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an

den geneigten Leſer.

vwat die Aurfertigung dieſer Deutſchen Einleitung zur ku
teiniſhen Sprache veranlaſſet, me dereits in der Vorredl

]t wird zu erinnern vor nothig eradtet, daß man, vor
des ueuen vollſtandigen Vocabularii gemeldet wordell

geſchriebener Verordnung nach wat nuthlich und nothwendig,
aufs kurzeſte, doch deutlich zuſammengezogen, die Vielheit delJ

ſoRegeln abgeſchnitten, auch die Menge der Paradigmatum:viel moglich, gemindert habe. Hingegen ſind gewiſſe Typi det
Endungen geſtellet, welche bei der Jugend den Vortheil habch!/
daß ſie von dem unverſtandigen Plappern abe und zü einem ver
nunftigen Nachſinnen beizeiten angeführet werde. Sondel
lich iſt im Syntaxi eine ziemliche Erleichterung geſchehen, und da
bei ſolche nothige Anmerkuugen eingebracht, daß ſich auch pto
fectiores Adoleſcentes, oder in dieſer Sprache ſchon etwas geubt.
nicht ſchamen durfen, ſolche nachzuleſen; weil hier in kuritl
Praeceptis gewieſen wird, was auen in groſſeñ GrammatieBi
chern nicht beruhret iſt, und man ſonſten aus langwierigem Vle
allererſt begreifen muſſen. Kurz zu ſagen: Das meiſte Abſehel
iſt, die Jugend von dem beſchwerlichen Auswendiglernen dil
weitlaufuigen Grammatie in eiwas zu entledigen, hingegen dit
zarten Jahre zu Erlernung vieler Vocabulorum nutzlicher anzo
menden; damit nichts in ſolchem Alter gefaſſet, das icht ll
bentlang konne behalten und gebraucht werden. In berdel
iſt auf Vortheil geſehen worden, daß das Inſtrumentum Gram
maticae turz, leicht und deutlich, die Vocabula aber deſio volſ
tommener ſeyn, doch fo eingerichtet, daß, wenn nur in erſitl
Jahren die Primitiua gelernet worden, ohne Muhe hetnadd
die übrigen nach einander, ſauit dem Urſprung, wo jeder her
ſtammet, konnen gefaſſet und gemerket werden. Fallt ja wal
ungewohnlicher und beſonderet bisweilen vor, (ſo doch nicht vill

ſeyn wird,) das in dieſem Auszug nicht enthalten, ſo kan eb

nen Herangewachſenen aut eintr ?unern Grammatic gi
zeiget werden, die zum Nochhlagen in obern

Claſſen jederzeit beibehailen wirr.
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thααννααναννα:
Profeſſor Geſners

VJVorrede.“
S. 1.KDa eine gute Grammatit fey, und wie die—

ſchreihung aber, wie in andern Sachen dieſer Ati,
 fſelbe zu gebrauchen, laſſet ſich am beſten
aus ihrer  Seſchreibuna erſehen; die

am richtigſien von der Llbſicht hernehmen. Die er
ſtenwmelche. daran grdacht haben, eine ſogenannte
Grammatit zu verfertigen, haben auſſer allem Srreit
die Abficht gehabt, die Erlernung einer Sprache,
in ſofern dieſelbe in Buchſtaben und Schrifteir ver
laſſet, leichter und richtiger zu?machen; das iſt,
le haben ein Mittel erfinden wollen, durch deſſen
Vulfe man die Sprache in kurzer eir? mit weni—
derer Muhe, und. dabey ſo lernen konnte, daß man
diemal von dem ſeſtgeſetzten Gebrauch derer, dir
recht reden und ſchreiben, im Erklaren, Schreiben
um Reden abwiche. Dieſes iſt eben ſowol richtig.
uls daß diejenigen; ſo zuerſt den Hammer, das Mier
ler, oder andere dergleichen Werkzeuge erfunden,
lich keinen andern Zweck vorgeſetzet, als gewißfe zer
lichtungen leichter; richtiger, eigentlicher und atcura
ler dadurch zu achen. Gleichwie alſo die  Wollkomi
nenheit ſolcher alltaglichen und gemeinſten Werkzeu
de darinnen beſtehet, daß die belannten Abſichten der-
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jerrn Profeſſ. Geſners
ſelben dadurch am beſten beſordert werden: Alſo iſt

die Vollkommenheit einer z. E. Lateiniſchen Gramma—
tic dieſe, wenn durch derſelben rechtmaßigen Gebrauch

der angegebene Endzweck befordert und erhalten wer

den kan.

5. 2. Gleichwie es aber bei andern Handlungel
der Menſehen, und den dazu gehorigen Weunfzeugen
gegangen, daß dieſe vielfaltig mit ſo vielen auswen
digen Zierrathen verſehen worden, daruber. man bie
weilen der wahren Abſicht vergeſſen; daher es komg
daß z. S die koſtbarſten und auf das muhſamſte geal
beiteten Meſſer, Lauten, Uhren, Kleider, nicht die
beſten, das iſt, zum Gebrauch die bequemſten ſind:
Alſo iſt es auch mit der Grammatie gekommen. Es
haben viele gelehrte Leute ihre naturliche, und durch
die Studien geſcharfte Geſchicklichkeit in allerhand tit
fen Unterſuehungen kleiner Sachen angewendet, kunſt
liche und gelehrte Grammatieken zu verfertigen, wel
che als ſubtile Kunſtſtucke zu ſeiner Zeit der Betrach
tung und genauen Einſicht der Liebhaber wurdig, aber
zur erſten Grundlegung eben ſo ungeſchickt ſind, als
die ſubtileſte und vortreflichſt- gefaßte Lancette zum

Brodſchneiden.

s. 3. Hinwieder iſt auch dieſes bekannt „daß da
beſte Jnſtrument nicht nur keinen Nutzen hat; ſon
dern auch ſchadlich iſt, wenn es nicht gehorig gebrauchl
wird. Wer mit dem Hammer ſchneiden, und mil
dem Meſſer Nagel einſchlagen wolte, der wurde nichl
über die Unſchicklichkeit dieſer Jnſtrumenten, ſondetn
uber ſein unbeſonnenes Beginnen zu klagen habtd.

Alſo



VPortende.
Alſs, wenn jemand die allerbeſte Grummatic dazu
brauchet, die zarten Kinder mit unverſtandlichem
Auswendajlernen der Regeln und Ausnahmen zu mar
dern, und ihnen dadurch den Geſchmack am Studiren
gleich Anfungs, und gemeiniglich auf immer benimmt;
ſo iſt dieſes nicht der Grammatic, ſondern dem ver—
kehrten Gebrauch derſelben beizumefſen. Durch dieſe
klleine Vorbereitung iſt der Grund zu demjenigen gele

get, was in dieſer Vorrede zu ſagen ſeyn wird. Es
ſoll erſtlich gezelget werden, daß das gregenwartige
Buch eine gute Grammatic ſey, hernach wie diefelbe
nützlich zu gebrauchen. üll

ul

a.
S. 4.. Nachdem hohen Orts für gut befunden wor

den, auf eine Gleichformigkeit der Schulbucher in
den Deutſchen Landen unſers allergnadigſten Konigs
iu gedenken, indem Se. Konigl. Majeſtat in Dero
Verordnung vom æà auguſii 1737. welche der Schul
Ordnung. vorgeſetzet iſt, unter andern anbefohlen,
tine durchgangig!ietleichmaßige imd an
nehmliche gute LehtiArt einzufuhren,
wozu hauptſachlich nòthig, daß in allen Schulen eine
Srammatic von der unterſten Claſſe bis zur oberſten ge
braucht werde; die Beſorgung aber auch dieſer Sache,

mit der General-Aufſicht auf das Schulweſen, mir
allergnadigſt aufgetragen worden: So habe ich nach
langer und fleißiger Ueberlegung deſſen, was ich bei der

droßten Aufmerkſamkeit, deren ich fahig bin, in mehr
als dreyßig Jahren in Anſehung der Grammaticali
ſchen Unterweiſung wahrgenommen, befunden, daß
die Cellarianiſche Grammatic in ihrer Verbindung

a mit
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Herrn, Profeſſ. Geſners
init dem Libro memoriali, der HauptEinrichtung
nach, das allerbequemſte SchulBuch abgebe, wenn
durch einige nothige Aenderungen und Zuſatze denjeni
gen Gebrechen und Mongeln abgeholfen wurde, wel
che bisher die allgemeine Einfuhrung deſſelhen verhiu
dett. Es wore vielleicht mir bequemer, und in eimi—
gen Ahſichten vortheilhafter geweſen, ein ganz nens
Buch auszugiheiten, wozu ich nicht vielmehr Zeit ge
braucht haben wurde, als auf die genaue Prufung/
Aenderung und Vermehtung des Cellarianiſchen
Werkleins gewendet worden. Jch wurde auch dem
vermuthlichen Vorwurf aus dem. Wege gegangtn
ſeyn, daß es ſich nicht gezieme, eine fremde Arbeit
nach eigenem Gefallen zu andern. Allein es hat billig
die Betrachtung vorgedrungen, daß ein groſer Theil
der Lehrer ſowol, als der Jugend, bereits an die Cel
larianiſchen Regein und Ausdrücke gewohnet, de
men einiger Verdruß zuwachfen wurde, wenn ſie ohnt
Moth dieſelhen uandern muſten. Der gedachne Vor
wurf wird ſich verhoffentlich damit heben laſfen, wenn
ach mich hiermit auheiſchig mache, mich nicht zu ver
antworten, wenunt es jemand gefallen ſolte,  alles „wub
in geaenwartigemVuch gurt iſt, dem ſeligen Cellario
alle Fehler aber mir zuzuſchreihen.

1.

nu1
ab j 41

F. 5. Jmeffen habe ich nun zu erweiſen daß das
Buch in ſeinem gegenwartigen Zuſtande eine gule
Grammatic ſey. IJch will mich nicht darauf betufen,
daß ſeit zo. Jahren vielleicht eben ſo viele tauſend Men
ſchen aus dieſer Grammatic, noch vor der jetzigen Ver
mehrung, den Grund dieſer Sprache gefaſſet haben:

auch



Vorrede.
Ich nicht weillauftig anfuhren, was in eine gun
rammatic gehoret; ſondern ich will nur erſtlich als
kannt zum voraus ſetzen, a) daß dasjenige, was bis
t in dieſer Grammatic befindlich, nach dem allge—
tinen Urtheil der Sprachkundigen, gut, und ſeines
eiſters werth gemeſen: Daher denn auch das aller
eiſte beibehalten, und nur an wenig Orten, da es
dthig ſchiene, der Ausdruck geandert worden. Auch
e haufig untermiſchten Lateiniſchen Kunſt-Worter,
elche bisweilen gemaßiget, und mehr nach der heutiæ-
tn Fartlichkeit eingerichtet werdengfonnen, habe bei
bbehalten fur gut befunden, weneven dadurch die
lben deſto beſſer behannt, und dem Gedachtniß ein
edruckt werden, welches den Kindern vortheilhaftig iſt,
enn ſie zu Erlernung anderer Sprachen und Gram
aticken ſortgehen. Hernach b) ſetze ich, daß es
tichterſ und bequemer ſey, eine Grammatic von 12.
der 13. Bogen: der Zugend rechtſchaffen bekannt und
elaufig zu machen- als wenn deren 25 3 bis amal
viel waren.

J

l

u5. 6. Dieſes zum voraus geſetzt, will ich nun
urzlich erzehlen, was ich hauptſachlich an der Cella
tianiſchen Grammatic geandert, und zu derſelben
ſinzugethan, habe; woraus ſich verhoffentlich ergeben

vird, daß: die bisherige Unvollkommenheiten nicht
nur dieſer, ſondern unterſchiedener andern Gramma
licken gehoben, und das Buch dadurch viel brauch
barer gemacht worden. Das erſte betrifft die Zahlen,
welehe ich an den Rand ſetzen laſſen, wod urch die An
fahrung per Regeln erleichtert wird, wenn auch ins

a 4 lunftige



Herrn Profefſ. Geſnere
kunftige noch eine Aenderung nothig befunden werden
ſollte, wodurch die Zahl der Seiten verrucket wurde.
Die Beſchreibung des Nominis Subſtantiui und, Ad-
iectiui 6. 8. die Anmerkung vom Genere. s. 10. num. 2:
beſtehen in wenig Worten, ſind aber verhoffentlich
von gutem Nutzen. Die Verbindung des Artickels
mit den Pronominibus S. 26. iſt ſo beſchaffen, daß eint
Fertigkeit in derſelben einen guten Theil der Gramma
tic ausmachet. Bei der Tabelle 5. zo. ſind einige all
gemeine Anmerkungen beigefugt. Jn den Paradigm-
ribus Derlinationuntghat man die: Endungen, oder eb
gentlich ſogenannten Caſus, durch den Druck unter
ſchieden, und dadurch die Vergleichung mit dem alb
aemeinen Typo, und die Nachahmung erleichtert.
Eben dieſes iſt ben den Endungen des Verbi s. 21. ſeqq
mehr, als in einer mir erinnerlichen Grammaiic
beobachtet worden. Die Lehre vom kuturo Luacto
welches unrecht zum Coniunckius gezogen wird, iſt
s. 77. und ſonſt durch die ganze Grammatie, ſo vor
getragen und beobachtet, daß niemand es ſo leicht weri

ter damir werſehen kan. Es iſt ein Paradigma Pepo-
nentis und Coniugationis periphraſticae s. 184

her ad anlogiom gebracht, und dadurch aueeichtert
hinzugermmen. Die Irregularia ſind zum Theil na

worden. Jm Syntax habe ich mich fonderlich bemu
het, den Grund der Regeln, ſo oft es ſich thun laſ
ſen, mit wenig Worten anzuzeigen, wobei ein guttt
Theil von Voſſü, Fanctii und Perizonii Anmerkungen
angebracht worden. Die Conſtruction, der Parucu—
lerum conditionalium und conceſſiuarum 149. num.
(x) und (8) item des Laed num. (5) iſt, ſo vitl
ich mich erinnern kan, nirgends ſo deutlich vorgetra
gen und aus einander geſetzt. Sonderlich aber ill
die Lehre vom Aceunſarius cum Infinitiuo und dem Miß

brauh



Vorrede.
brauch des Luaun s. 151. richtiger und zureichender,
als in einigen groſſen Werken, beſtimmet.

s 7 Qleſe und viele andere Aenderungen ſtnd
nutzlch und nothig, aber nicht ſo gar unentbehrlich

geweſen, als eine Proſodie. Der Mangel dieſes
Sturkes hat verurſachet, daß in vielen Schulen Cel—
larius nicht durchgehends eingefuhret werden konnen.
Jch habe alſo die kurze, aber doch hinlanglich abge—
jaßte Proſodie aus der kleinen? Markiſchen Gram
miaric mit einigen kleinen Vrranderungen angefuget,
ingleichem einen gewohnlichen Anhang von den Nume-
ralilus, und einen andern s. 188. von den Theilen des
Romiſchen As, und dem Romiſchen Gelde, welche
bisher bei keiner Grammatic befindlich, aber doch ſo
nothig, als die ſonſt gewohnliche Anhange ſind. Von
ſogenannten Verſibus rnemorialibus iſt auch hier eine
liemliche Anzahl beygefuget, unð nach dem Alphabet
geördnet; ingleichem das ſogenannte Tirocinium Para-
qdigmaticum und Dialogicum Langianum angehanget
worden, damit die Kinder alles in einem Buch bei—
ſammen haben mochten, was zur erſten Grundlegung
in der Sprache nothig iſt.

mi ihren und p Allein dieſerVorwurf iſt ungegrundet, wenn man betrachtet, daß

as dieſe
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Herrn Profeſſ. Geſners
dieſe Grammatic jum Libro memoriali gehoret, und
in einer Verbindung mit demſelben anzuſehen. Es
iſt ja eine geringe Arbeit vor die allermittelmaßigſten
Nocenten, aus dem gedachten Libro memoriali die
Worter auszuleſen, die zu jedem Typo und Para—
digmate ſich ſchicken, oder die Praeterita- und Supina,
Verborum, ſonderlich tertine Coniugationis, nachzu—
ſchlagen 22. Ja es giebt dieſes eine uberaus beque
me Uebung vor die Kinder ſelbſt, daß ihnen aufgege
ben wird, in den Stunden, da man ſie gllein laſſen,
muß, auszuleſen, z. E. die Nomina primae und ſecun-
dae Declinationis nach inren beſondern &ntungen, die
Nomina tertiae, mit Bemerkung des GSenitiui, cet. Alſo
auch die Adiectiva'tiner; zweioder dreier Endungen/
item die Verba, ſo ihre Praetetira irregulariter formiren,
nach Ordnung der Conioößaronuin, und' in denſelben

der Endungen in BO; Co: sco. DO, t., mit ihren
Praeteritis und Supinis. Auf dieſe Weiſe tan ein jedet
kleiner Schuler, unter maßiger Aufſicht; ein Buch
lein zuſammen ſchreiben, worinnen dasjenige zu fin
den, was in der Lantziſchen Grainmatic Pars V. de
Copia Vocabulorum heiiſet. Dieſe Uebung befordert
die Aufmerkſainkeit, ſtarket die Fertigkeit im Schrei
ben, gewohnet zu guter Vrdnung et. erſetzet alſo den
angegebenen Fehler mit groffem Wucher.“

C. 9. Nun iſt es Zeit von eben dieſem Libro me-
moriali noch etwas zu gedenken. Ich habe auch den
ſelben mit Fleiß durchſehen, an unterſchiedenen Or—
ten die Deutſche Ueberſetzung gebeſſert; die Quantti
tat der Sylben, welche nicht aus den allgemeinen
Regeln erkannt werden konnen, ſorgfaltig bemerket,
und ſonderlich das Deutſche ſo eingerichtet, daß das
vuchlein auch fur eine Unterweiſung zur Rechtſchrei—

bung



Vorrede.“bung unſeerr Sprache angeſehen werden kam, indem

meiſtens alle Genitiui und Plurales, ingleichen alle Tern-
pora irregularia Verborum, oder ungleich flieſſende Zeit
Worter, nach dem richtigſten Gebrauch, wobeiich ſon
derlich die Schriften, der Leipziger Geſellſchaft, und
die Freyeriſche Orthotrophie vor Augen gehabt, an
gefuhret, im ubrigen aber die in Berlin urid Gotha
gemachten Vermehr-und Verbeſſerungen beibehal—
ten, und alſo auch an dieſem Buchlein ſo vieles ge
beſſert, daß es nun vor allen mir zu Geſichte gekomme
nen Auflagen einen ſehr merklichen Vorzug gewonnen.
Das Deutſchr Regiſter iſt auch viel acrurater als ſonſt
eingerichtet, indem nicht nur die Seite, ſondern auch
das Viertel der Seite, wo jedes Wort zu finden, durch

edie Buchſtaben A, B. C. D, angezeiget, hiernachſt die
ſe Auflage mit einem Lateiniſchen vermehret worden.

3 1.s. 10. Jch getraue mir demnach zu behaupten, daß

dieſe, auf. die. angeführte  Aut verbeſſerte Graumatic,
mit dem Libromempriali, eine gute; ja in: Anfehung
der Umſtande „auf. welche. hierizul! frhen geweſen, die
beſte Grammatic, umnd hinlanglich genug ſey, die
Veranderung und Fugung der Lateiniſchen Worter
in allen Claſſen, von der unterſten bis zur oberſten,
daraus regelmußig zu lernen. Jch verachte dabei
die groſſen und gelehrten Grammaticken im gering
ſten nicht, Voſil Ariſtarchus, Sanctii Minerua mit
Scioppii underizonii Anmerkungen, Vrſini Inſtitutio-
nes pleniſſimae, und die groſſe Markiſche Grammas
tic ſind in ihrer Art vortrefliche Werke, aber nicht da
zu geſchrieben, daß ſie Schulern in die Hande gegeben,
oder gar auswendig gelernet werden ſollen: ſondern
daß die, ſo Luſt haben, alles genauer einzuſeben, auch
ihren groſſen Durſt nach Grammaticaliſchen Anmer—

kungen
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Herrn Proſefſ. Geſners

kungen ſtillen, ſonderlich aber die Lehrer erwachſener
Junglinge, und die, ſo die Bucher der alten Romer
herausgeben wollen, von allen an ſich kleinen Sachen
ſich auf das genauegtte erſehen konnen, indem auf der

Beobachtung ſolcher Kleinigkeiten oftmal, wie bei
der Mahlerei, Muſic und Poeſie, die Schonheit
und Annehmlichkeit der Rede beruhet. WWeſſen Be
ruf alſo mit ſich bringet, oder wer ſonſt Luſt hat,
die innerſie Beſchaffenheit der Sprache einzuſeben/
dem iſt allerdings zu rathen, daß er eines der jetzt ge
dachten Werke ſich bekannt mache, und bei allen Get

legenheiten bediene. Ja es ſoll von Rechtz wegen in
der oberſten Claſſe einer jeden Schule, neben einem
guten Lexico, beſtandig etne Wranmatic von dieſer Art
bereit liegen, um darinnen bei aller Gelegenheit nach—.
zuſchlagen. Jch warauch Rnfangs geſiunet, an den
ndthigiten Orten dieſer Grammatic eine Verweiſung
auf eines der angefuhrten Werke zu ſetzen, wovon ich
aber durch allerhand Betrachtungen für.dismal abge
kommen, und ſo viel weniger Bedenkemgefunden, es
zu untetlaſſen, weil diejenigen, fur die ein ſolch groſ
ſer Werk gehoret, dergſeichen Anweiſungen nicht ſon
derlich nothig haben, und allenfalls ſeicht ſelbſt erſetzen
konnen.

5. 11. Uebrigens kan ein junger Menſch, der von
den ſogenannten ſchunen Studien nicht Profeßion
zu machen gedenket, ſehr wohl zufrieden ſeyn, und
iſt glucklich genug, wenn er auf Schulen der lateini
ſchen Sprache in ſofern machtig wird, daß er die gu
ten Bucher des Alterthums, und die Schriften der
neuern ohne Hinderniß von Seiten der Sprache ver
ſiehen, auch ſeine Gedanken verſtandlich und oh—
ne Fehler wider die GrundRegeln und Eigenſchaf

ten



Vvorrede.
ten derſelben ſchriftlich und mundlich von ſich geben
kan. Hierzu gehoret aber von der Grammatic ei—
gentlich nicht mehr, als hier vorkommt; hingegen ci
ne deſto fleißigere Uebung, ionderlich in Lefung der
ſchonen Originaſien, im Ueberſetzen, und den Mit—
teln, die ſonſten angewieſen werden. Wir wollen
zwei Menſchen von gleichen Gemuths-Kraften im
Verſtand und Willen ſetzen. Der eine ſoll eine groſ—
fe und gute Grammatic, z. E. die Markiſche, ganz
auswendig konnen, elle Exceptiones und Anomalien
auf dem Nagel herzuſagen wiſſen; der andere aber
die Zeit, welche jener mit dem Auswendiglernen ſei
ner Grammatid zugebracht, an ſchine Stellen aus
den alten Auctoribus gewendet, und eine Fertigkeit
im Verſtehen und Ueberſetzen dadurch erlanget haben.
Welchet von beiden wird wohl geſchickter zu andern
Studien ſeyn? Zumalen, da wir hier ſetzen, daß der
legtere derentwegen. der Grammatir nicht unerfahren,
ſondern nach der Art, die gleich angefuhret werden
ſoll, dazu angewieſen worden. Jch glaube nicht,
daß man eine Stunde zweifeln kan. Es iſt dabei
dieſes ſonderlich zu bedenken, und aus der Erfahrung
nitht weniger, als aus der Betrachtung der Krafte
unſerer Seelen offenbar, daß ein Knabe, der alle
Regeln der großken und beſten Grammatie auswendig
gelernet, derentwegen doch nicht die geringſte Hülfe
zum Verſtehen und Schreiben haben wird, wo er
nicht auch zur beſtandigen Anwendung derſelben auf an
dere und eigene Schtiften angewohnet worden. Nun
aber iſt hinwiederum offenbar, und durch viele hun
dert Exempel beſtatiget, daß durch dieſe Anwendung
der Grammattealiſchen Regeln und Vorſchriften biea
ſelben beſſer und ſicherer nicht nur in den Verſtand,
ſondern auch in das Gedachtniß gebracht werden,
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als durch das ordentliche: Memoriren. Sobald die
richtige Anwendung einer Regel zweioder dreimal
mit Alufmerkſamkeit und Munierſeit geſchehen, macht
ſie einen ſo tiefen Eindruck, vermoge der uns ſo ma
turlichen Erwartung ahnlicher Falle, daß wir, ohne
weiter an die Regel zu gedenken. es unter eben dieſen
Umſtanden recht machen. Wer zum Exempel in dem
Gebete des HErrn gelernet hat: Pauem noſtrum quo-
tidiunam, und dabei gehoret, und in der Grammatic
nachgeſchlagen, daß es ſo recht iſt, der wird in ſeinem
Leben nicht. zweifeln, ob quis generis maſculini oder
keminivi ſey; wenn. er auch das Maſiula ſunt Panis,
cet. niemalen auswendig gelernet. Wer nicht durch
den Context und. Gebrauch weiß, cuius generis ein je
des Wort ſey, der wird allezeit anſtoſſen, und erſt
die Regeln und Exceprionen hermurmeln, muſſen, bis
er gewiß iſt, duius generis Grex ſey: Hat et aber ge
lernet, Grex tatus in agris, cet. ſo iſt er dadurch gleich

ſam im Beſitz, das Wort eben ſo zu gebrauchen.

S. 12. Gleichwie die Sprachen ehe geweſen, als
die Grammatic; alſo iſt gewiß und unlaugbar, daß es
hundertmal leichter, durch den Gebrauch und die Ue
bung ohne Grammatic, eine Sprache zu ſernen, als,
ohne Uebung und Gebrauch, allein aus der Gram—
matic. Das erſte geſchiehet taglich von Millionen
Menſchen, in Anſehung der Mutter-Sprache, und
von vielen hunderten in fremden Sprachen. Das letz
tere iſt ſchlechterdings unmoglich, und, reider! /tauſend
Exempel ſolchet Ungluckſeligen bekannt, welchen die
Grammatic, das iſt, das unvernunftige Auswendig
lernen derſelben, zu. nichts. gedienet,:gls ihnen einen
unausloſchlichen Haß zum Studiren beizubringen, den
Kopf zu verwirren, und! fie zu andern vernunftiaen
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Verrichtungen deſto untuchtiger zu machen. Es lau—
tet dieſes in etwas hart, iſt aber eben ſo wahr, als es
betrubt, und von Seiten derer, die es einſehen und
andern konnten, unverantwortlich iſt, es ferner ſo ge—
hen zu laſſen. Solte und mußte eines von beiden ver—
ſaumet werden, ſo iſt. ein Menſch, der ohne Gram
matic die Sprache dennoch durch den Gebrauch geſer
net, ohne alle Vergleichung beſſer daran, als einer,
der die Grammatic dis auf alle Kleinigkeiten auswen
dig geleraet, aber dabey aus Mangel der andern Ue—
bungen, weder etwas in  dieſer Sprache geſchriebenes
grundlich verſtehet, noch ſelbſt ſich richtig in derſelben
qusdrucken kan.

S. 13. Es iſt alſo noch uhrig, verſprochenermaſſen
von dem Gebrauch dieſer Grammatit etwas zu aeden
ken. Jch konnte mich zwar kurzlich auf die Schul—
Ordnung fur die Churfurſtl. Braunſchweig Cune
burgiſdhe Lande beziehen, wo 5. 4273. von der
Lehrart, die Lateiniſche &rommatic betreſtend, aus—
fuhrlich gehandelt. worden: Nachdem aber die Schul—
Ordnung vermuthlich nicht in aller Handen, welche
dieſe Grammatic ebrauchen durften, auch ohne be
ſondere Abſicht auf dieſes Buchlein einaerichtet wer—
den muſſen; ſo ſoll auch hier. das nothigſte beines
bracht werden. Ghe demnach;die Kinder noch leſen
konnen, kan man ſchonanfangen, ihnen allerhand La
teiniſche Worter und Formeln vorzuſagen. Man
kan ihnen die bibliſchen Hiſtorien erzehlen, man. kan
ihnen leichte Fabeln vorſagen, und hei dieſer Geleaena
heit auch die vornehmſten Worter und Ausipruche
Lateiniſch beibringen. Wenn ein Lehrer dabei mun—
ter und freundlich iſt, wird;er ungemein viel ausriche
ten fonnen. Ein Kind von 4 bis 5. Jahren wird keia
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ne Muhe haben, bom bloſen Vorſagen zu lernen,
der Kopf thut mir wehe, heiſfe Capur mihi dolet:
Jch habe mich iin den Fintger geſchnitten, Vlue-
raui diaitum. Der Fuchs hat dem Raben den Kas
hinweig genommen, Vulves abſtalit coruo caſium,
cet. Sobald die Kinder Deutſch leſen konnen, wird
ihnen auch das Lateiniſche gezeiget, und zu dieſer
Uebung das gegenwartige Schul-Buch gebrauchet.
Der Liber memorialis, die Tirocinia und Colloquia qt
ben Gelegenheit genug. Dieſe, ingleichen die Hub
neriſchen Hiſtorien, wie dieſelben aus Caſtellions
Bihel Lateiniſch gemacht worden, dienen nicht nur
die Fertigkeit im Leſen zu erlangen, ſondern auch etwas
von der Sprache ſelbſt zu lernen. Denn man kan
dieſe Stücke kuhnlich von Wort zu Wort, ſo weit es
thunlich, oder, wo das nicht angehet, nachdem es
die beiden Sprachen leiden, uberſehen, und die Kinder
nachſagen laſſen, ehe ſie noch etwas von der Gram
matic wiſſen: Wie etwan die JudenKinder in dem
zarteſten Alter die Bucher Moſe von Wort zu Wort
uberſetzen lernen, ohne an die Grammatic zu denken;
und wie die Sprachmeiſter den Anfangern Geſprache
und Diſtorien mit gutem Erfolt erllaren, ehe ſie noch
vom Detliniren und Conjungiren etwas wiſſen. Wenn
nun ſchon ein ziemlicher Vorrath von Wortenn ge
ſammlet, und die Ohren an die Lateiniſchen Endun
gen allbereits gewohnet ſind; ſo fanget man die Gram
maticalifche Erkanntniß damit an, daß man die Kin
der lehret, was die Worter, Singularis, Pluralis,
Nominatiuus, cet. zu bedeuten haben. Man bedie
net ſich dazu des Artickels, der, die, das; item der
Pronomimam, ich, du, er, 2c. als welche zur erſten
Richtſchnur in beyden Sprachen ungenommen werden.
S. Wramm. 8. a6.
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r g7 ſdieſeacelchehenu
vns; Ego, Jch, der Singularis; Nos, Wit, der Plu-
nalis ſey 2c. ſo wird der Typus der erſten Declinations. 30.
an die Tafel geſchrieben, und durch eine menge Exem
ſel ſonderlich ſolcher, die ſonſt bekannt, oder etwas mun

leres und den Kindern annehmliches haben, als Rana,
Columba, Pila, ihnen gelaufig gemacht, daß ſie nicht nur
nach der Ordnung alle Worter nach demſelben declini
ten, ſondern auch eine menge Fragen beantworten kon
nen: Z. E. wie hat Ram iin Datiuo Singulari? was heiſ-
ſet, den Froſch? was iſt vor ein Numerus und Coſus,
wenn ich ſage, die Fröſche quacken? „Es iſt ratypſam,
»heiſſet es in der Schul-Ordnung s. 55. dieſe Uebung,

mit rechter Vorbereitung auf angenehme Exempel, und
»auf eine uberaus groſſe Gedult mit der Schwachheit
»und Unachtſamkeit derstinder, ſo lange und vielzu trei
nben, bis mit der erſten Declination auch zugleich die Ber

»haltniß der beyden Sprachen in Anſehung der Coſu-
num wohl eingepräget werde. Ein Kind, das glück—
»lich und ohne groſſen Verdruß ſo weit gebracht worden,
»wird hernach mit deſto groffern Schritten weiter gehen:

Da hingegen, was hier verſaumet worden ſehr ichwer
»lich, und nicht ohne den aunerſten Verdruß der Lehren
»den, nachgeholet wird. Ein redlicher Praceptor hat
»alſo Urſache, bey dieſem Punct alle ſeine Amts Treue,
»KinderLiebe, und daher entſtehende Gedult, nebſt
veiner groſſernKlugheit, als wohl mancher denken moch
»te, zuſammen zu nehmen und zu glauben, daß es ein

Meiſterſtuck ſeiner Profeßion ſey, die Kinder ohne
Schlage und mit Vergnugen Menſa decliniren zu
lernen, daß ſie alle dabei vorkommende Fragen beant

worten konnen.“
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5. 15. Bey der andern Declination wird die mei
ſte Schwierigkeit ſchon uberwunden ſeyn: Zu wel—

cher man bey dem erſten Curlu ſchreiten kan, ehe noch
die Griechiſchen Endungen der erſten Declination mit
genommen worden. Man ſetzt den Typum der
erſten neben dieſelbe: Man bemerkt gleich die Aehn—
lichkeit, daß der Accuſatiuus Singularis in m, der plu-
ralis in s, der Genitiuus Pluralis aber in rum gusge—
het, daß der Datiuus und Ablatiuus Pluralis in bey
den is bat. Es wird alſo gar bald zur dritten Deci-
nation iortgeſchritten werden konnen: Dabey man vor
allen Dingen erinnert, daß der Genitiuus Singularis zwar
allezeit in is ausgehe, aber doch, um der unterſchiede
nen Veranderungen willen, beſonders aus dem Ge

brauch und Libro memoriali zu lernen ſey. Z. E. wer
zuerſt den Leib Corpus genennet, dem hatte frey geſtan
den, im Genitiuo Corpi, wie Domini, oder Corputis/
wie Virtutis, oder Corpus, wie Fructus, zu ſagen;
es habe ihm aber Corporis gefallen, und dabey haben es
die andern gelaſſen. Jn den ubrigen Caſibus gehet
es, wie bey den erſten beyden Declinationen: Manzei
get, daß der Nominatiuus und Vocatiuus gar nicht, der
Nominatiuus und Accuſatiuus, ingleichen der Datiuus
und Ablatiuus im Plurali nicht unterſchieden? daß der
Accuſatiuus Singularis auch hier in m, und der Genitinus
Pluralis in um ausgehe. Die Exceptiones von den
Accuſatinis in im und Ablatiuis in i cet. werden bis
zum Reſolviren und Nachſchlagen auch hier verſparet.
Die ubrigen beyden Declinationes laſſen ſich nun in—
wenig Stunden hinzufugen. Darauf wird die Lehre
von dem Genere, item der Motione und Comparationẽ
Adiectiuorum s. to. ſq. kurzlich voraenommen, und
gezeiget, wie alles nach dem ſchon bekannten Typo ſich
decliniren laſſe. Die Pronomina ſind gleich anfangs
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ſchon groſtentheils bekannt gemacht worden, und es iſt
nunleicht, dieſe Erkänntniß durch etlichmaliges Vorleſen
der paradigmatum, und wiederholte Fragen, zubefeſti—
gen und zu erweitern.

5. 16. Nun gehet es an das Conjugiren. Hier wird
das Verbum Sum gleichſam zum Grunde geleget, und
an demſelben, was ein Verbum, item was ein Tempus
ſey, gewieſen. Denn der Namerus iſt an dem Nomi-
he ſchon bekannt worden, die Perſon aber am Pronomine.
Man ſucht hierauf ein Tempus Indicatiui um das ande
re durch wiederholtes Vorleſen und KFragen dermaſſen
bekannt und gelaung zu machen, daß die Kinder, ohne
ſich lange zu bedenken, die Fragen, was heiſſet, ich bin,
du wareſt, er iſt geweſen? was heiſſet, eritis, ſuerit,
eran? cuius peiſonæ iſt fuimus? beantmorten Fons
nen. Es iſt nichts daran gelegen, wenn mit dieſer
Arbeit etliche Wochen hingehen ſolten: Aber daran
iſt unendlich viel gelegen, daß die Kinder hier nicht ver—
ſaumet oder erbittert, und abgeſchrecket werden. Da—
zu wird dienen, wenn ſich der Lehrer nicht nur mit vie—
ler Gedult wafnet, ſondernAuch in der Uebung aſſer
hand Nomina dazu nimmt, und nicht nur fraget, was
heißt, er iſt geweſen? ſondern, er iſt krank geweſen,
u. ſ. f. Denn es iſt zubedenken, daß die Kinder, von de
nen hier die Rede, ſchon eine ziemliche Menge von Wor
tern und Formeln begriffen haben, und es ietzt nur dar—
auf angeiehen, ihnen die Grammaticaliſchen Begriffe
deutlich und gelaufig zu machen. Eine recht einfaltige
und nach der auſſerſten Schwachheit eingerichtete An
leitung hierzu giebt das Tirocinium Paradigmaticum.

S. 17 Jſt man mit dem Sam zu einer Fertigkeit
gelanget, io zeiget man den Kindern, daß nunmehr al—
les andere Conjugiren, menn ſie nur Acht haben wolten,
weiter keine Schwierigkeit habe. Man weiſet ihnen die

b 2 allge
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allqgemeine Vorſtellung aller Coniugationen 91. und
laßt ſolche auf alle Tempora von Sam appliciren. Man
zeiget ihnen, wie dieſe allgemeine Vorſtellung durch den

ganſen Typum s. 92. regiete, und ſpricht ihnen dadurch
einen Muth ein eswerde nicht lange wahren, ſo werde al
les begriffen ſeyn. Darauf wird ein Tempus Indicatiui
Activi um das andere beſonders vorgenommen, deſſen
Uebereinſtimmung mit der allgemeinen Vorſtellunagte
zeiget, welche man zu dem Ende auch an die Tafel ſchrei
bet, oder mit aroſſerSchrift gedruckt anhanget. So bald
das praeſens Indicatiui der erſten Coniugation durch
genugſame Exempel und Fragen gelaufig worden, ſagt
der Lehrer, daß es unterſchiedne Arten der Worter ge
be, die man in 4. ſogenannte Coniugationes eingetheilet—

Dieſe 4. Coniugationes aber waren gar nichts unter
ſchieden, als darinnen, daß ſie in den Endungen unter
ſchiedene Vocales hatten. DerAugenſchein wieſe indeſſen,

daß ſie alle mit der allgemeinen Vorſtellung uberein
kommen. Nemlich die andere Coniugation gehe von
der erſten nur darinnen ab, daß jene ein langes E hatte,
wo in dieſer ein langes A u. ſ. f. Man fuhret hierauf
die Kinder auf den gedachten Typum g. 93. und ſber
das praeſens Indicatini durch alle Coniugationen durch:
Wobey wieder der Praceptor nicht nur ſelbſt ein mun
teres und ruhiges Gemuth zu haben ſich bemuhen/,
ſondern auch auf allerhand annehmliche Exempel be—
dacht ſeyn muß, wodurch er ſowohl, als durch die
Veranderung der Fragen, und die gegebene Freiheit,
daß der zuerſt antworte, der es am erſten kan, mehr als
durch Poltern und zugemuthetes Memoriren ausrichten
wird. Auf dieſe Art werden nach und nach alle Tem-
pora und Moci durchgenommen, und immer auf die
Aehnlichkeit mit der allgemeinen Vorſtellung, und die
beſondern Zeichen eines jeden Temporis geſehen, und

den
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den Sinnen und Gedachtniß durch das Vormahlenan
der Tafel und genugſame Exempel eingepraget.

5. 18. Hirbei kan nicht nur die s. ↄ. dieſer Vor
rede vorgeſchlagene Uebung nutzlich zu Liülfe vorgenom
men, ſondern auch den Kindern Luſt grmacht werden,
ſich zu Hauſe, und mit Beziehung ihrer Gramatic, be
ſondere Typos Coniugationum zu formiren, die Buch
ſtaben, ſo in die allgemeine Vorſtellung einlaufen,
durch die Farbe oderGroſſe zu unterſcheiden die Buchſta
ben, wodurch die Tempora angezeiget werden, als bam
und rem, im Imperfecto auch kenntiich zu machen. Ei
ne kleine Belohnung wird die Kinder munter und un
verdroſſen machen, jolte ſie aud; nur darinnen beſtehen,
daß die Arbeit welche am beſten gerathen, andern zum
Muiter gegeben werde. Nach dem die Verbæ regularia
hinlanglich bekannt gemacht worden, wird gezeiget, wie
auch die ſogenanten irregularia oder anqmala aroſten
Theils Regelmaßig, und mit der allgemeinen Vorſtel—
lung ubereintreffeu, auch der Grund ihrer Abweichung
üemlich einfach ſey, welches in dieſer Grammattir kurtz—
lich angezeiget worden. Sie werden alſo eben ſo wenig,
als die andern paradigmata, ordentlich zu memoriren
vorgegeben, auſſer daß denen, die etwas langſam ſind,
der Rath einzeln gegeben wird ,ſie ſollen zu Hauſe fleißig
nachleſen, damit ſie in der Schule nicht ſo zurucke bleiben.

S. 19. Alles ubrige in der Gramatic wird, nach
dem man mit den paradigmatibus zu einer Fertigkeit
gelanget, zu geſetzten Stunden durchgeleſen, und, wo es
nothig, mitExempeln erlautert, doch dergeſtalt, daß man
ſich nicht in weitlauftige Diſcurſe einlafſe, ſondern nur
den Kindern das Buch und deſſen Jnhalt bekannt und
gelaufig mache. Hingegen gewohnet man ſie fleißig
nachzuſchlagen, welches ſonderlich bei der ſogenannten
Analyſi geſchehen muß. Bei dem Syntax iſt dis

bs Haupto
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Haupt-Regel dieſe, daß dasjenige am fleißigſten nach
geſchlagen und eingeſchärft werden müſſe, was von der
Deutſchen Worifugung am meiſten abgehet. Ohne
dieſe Uebung iſt das Auswendiglernen gar zu nichts
nutze: Und wo dieſelbe fleißig getrieben wird, werden
die Kinder die Grammatic richtiger und gewiſſer auch
ausroendig lernen, als wenn man ihnen ein penſum um
das andere zu memeren vorgiebt. Die Zeit, ſo ſon—
ſten auf dieſe vorgegebene Marter gewendet wird, kan
viel beſſer auf das Auswendiglernen ſchoner Spruche
aus der Vibel und andern guten Buchern, ſodann auf
eine Vorbereitung, die Hiſtorias ſacras Krigelianas jll
erzehlen, item auf die Verſus memoriales, und mit het
anwachſenden Jahren auf ſchone Stellen und Reden
aus guten Auctoribus angewendet werden. Wie denn
die Erinnerung, wider das Auswendiglernen, durchaus
nicht dahin abzielet, die Memorie liegen zu laſſen, dit
Kinder zur Faulheit in dieſem Stuck anzugewohnen ſ-
ſondern Zeit zu gewinnen, das Gedachtniß in Zeiten mit
ſolchen Sachen zu verſenen, deren man ſich Zeit Lebens
zu erfreuen hat. Eine ſchone Stelle aus einem guten
Poeten iſt ohnfehlbat ein beſſerer Hausrath in dem Ge
dachtniß eines Schulers, als Anthrax, Arctophylax:
Turris, Buris, und dergleichen Raritäten mehr. S—,
die Schul-Ordnung s. 18. und 19.

5. 20. Von dem Libro memariali oder Vocabula-
rio iſt beinahe eben dieſes zu gedenken. Es iſt ein un
gegrimdeter und durch die alltgliche Exempel wivet/
legter Wahn, daß diejenigen, die ein gut Vocabuli-
rium, wie dieſer Liber memorialis, auswendig geler
net haben, auch alſobald die Sprache ſelbſt konnen;
und wie viele bringen es unter tauſenden, die damit
geplaget werden, ſo weit, daß ſie ſogleich die Sprache,
pder doch das Hauptwerk der Sprache, verſtehen? Die
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Patronen dieſes Mißbranchs, groſſen Theils redliche,
aber von dieſer Sache nieht genugfam berichtete Män—

ner, ſprechen: Tantum ſcimus, quantum memoria te—
nemus! welches unter gewiſſen Einſchrankungenwahr;
aber dabey iſt gewiß, daß die, ſo am meiſten Worter
auswendig gelernet, wenn ſie dieſelben auch nicht in
dem Contert und Zuſammenhang gerernet, von ihrem
Worter-Schatz nicht die mindeſte Hulfe zum gründli—
chen Verſtand guter Bucher, auch nicht das geringſte
Vermogen, ſelbſt etwas tuchtiges zu ſchreiben haben.
Wo;u ſoll denn alſo das Worter-Buch? Dazu, 1) daß
taglich in den unteren Claſſen eine oder mehrere Seiten
heraeleſen, und dabei probiret werde, welche Worter
die Kinder ſchon aus dem Gebrauch gelernet, welches
auf dieſe Weiſe geſchehen kan: Der Praceptor oder einer
von den Schulern lieſet das lateiniſche Wort her,
ind halt ein wenig ſtille; wer ſich gleich beſinnet, was
ts Deutſch heiſſe, darf es ſagen. Wo nicht gleich
tine Antwort erfolget, ſagt der Leſende ſelbſt die Bebeu
tung. Man ſtellet 2 Knaben gegen einander; der eine
fraget aus dem Buch, der andere antwortetrc. 2) Daß
die Worter, ſo in Hiſtoriis Hubnerianis, in den Dialo-
tis, kurz bey allen Ueberſetzungen aus einer Sprache
in die andere vorkommen, aufgeſchlagen werden.
3) Daß das s. 9. angegebene Exempel-Buch darauus
ſormiret werde. 4) Daß die, ſo nun etwas weiter ge—
kommen, z. E. die ganzen Familien der Lateinifchen
Worter uberſehen, und ſich eben dadurch bekannt mu-
chen konnen. 5) Daß man die Quantitates Syllaba-
tum, die aus den Regeln nicht kenntlich, darinnen nach—
ſchlage. 6) Daß man die Orthographie beider Spra—
hhen darnach prufe und einrichte. Summa, der Liber
memorialis muß allerdings ſeinen Namen behaupten;
lles, was darinnen enthalten, muß nach und nach in

das
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das Gedachtniß kommen; dieſes aber wird weit heſſer
vurch die jetzt angefuhrten Uebungen, und tagliche Auf
loſung von einer Menge Fragen, als durch das ordent
liche und gewohnliche Auswendiglernen geſchehen.

s. 21. Gleichwie ich im ubtigen nicht geſinnet bin,
durch die bisher angezeigte Methode ſchlechterdings alle
andere zu verwerfen, oder vernünftig und geübten
Schul-Leuten allzu enge Schranken zu ſetzen, oder ſie zu
hindern, die Jnſormation, nach beſondern Umſtänden
einzurichten; welches niemand von mir vermuthen kan,/
als der mich nicht kennet: Alſo bin ich verſichert, daß
es niemanden jemalen gereuen wird, ſich dieſer Lehr
Art, welche, anderer Umſtande zu geſchweigen in der
Schul-Ordnung ein ſcharfes Examen paßirt hat, be
dienet zu haben. Wenigſtens habe ich bei Aus ferti
gung auch dieſer Arbeit (wobei bekanntlich andere
Abſichten der Ehre und des Vergnugens nicht leichtlich
ſtatt haben) lediglich den Endzweck gehabt, meinem
Amt und dem Befehl der Obern ein Genugen zu thun,
und, ſo vielan mir iſt, zu verhindern, (woran, wie ich
uberzeugt bin, ſchon unterſchiedene redliche Manner
auch in hieſigen Landen arbeiten,) daß nicht die Kinder
durch die Grammatic und deren ungeſchickten Grbrauch

von den Studien abgeſchrecket werden, ehe ſie die
Sußigkeit derfelben empfinden konnen; ſondern auch
in den niedrigen Schulen nach und nach immer mehre
re Werkzeuge der gemeinen Gluckſeligkeit mit weni
gern Hinderniſſen bereitet werden mogen. GOtt ſaſſt
es wohl, und ſo, wiees gemeinet iſt, gerathen!

Gottingen, den 28. Decembr. 1739.

QVINC TlL.1. inſtit. orat. 3-
Grammatices amor uſus lectionis, non ſcholarum

kemporibus, ſed vitae ſpatio terminetur.
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1. Grammatica. 2. Litterae. 3. Diphthongi. 1

Grammatica.

 ic Lateiniſche Sprachkunſt oderr
Grammntic (von ygoums, littera,) iſt

zu leſen, zu verſtehen, und zu ſchreiben.

Z2 eine Unterweiſung, das Lateiniſche

Sie lehret alſo (r)die Buchſtaben recht ausſprechen(peroe dor æeiav,)
dievon ſollen aleicb etliche Anwerkungen folgen. (2.) ieglichem Worte

d

den geborigen Ton und  cernt geben, (per mgocd ev,) weleh s in
Jem Vocabulario angeieſen wird, auq; F. 1750 und folgenden, in ge—

wiſſe Regeln verfaßt werden ſoll; (3) jede &nſe und No muin den
trgehorigen Bucdſtaben ſrreiben, (per onFoye ar,) weldes gleich

ſalls durch das ganze Vocabularium gezelgt, uicdy. 1686. folg. mit einigen
beſondern Anmerkungen erlautert wird; (4) die ein!eln Worier richt

c ignach ihrerAbleitung verſtehen und vrmiren (per Êο cr dieſe
ktymolozie macht den großten Theil der Granimaticaus, venH. 5. biß 137.

De

(5) die Fugung der Worter (rrAα einſehen und nachmachen
It Syntaxis wird tractiet von F. 138. lis ich.

Litterae oder Buchſtaben.
2

Die Buchſtaben ſind wie bei den Deutſchen,
 ausgenonimen das W, welches die Lateiner
nicht haben, und das Ko ſo ſie gar ſelten gebrau
chen. Von ch, ph, th,y, ſiehe F. 169 (num. 4.)
Gie werden abgetheilt in Vocales, ſelbſtlau—-

tende oder laute, als: A, E, I, O, V, darzu nöch
in WorternGriechiſchen Urſprungs das V ròmt;
und Conſonantes, mitlautende, welches ſind die
ubrigenalle; auch bisweilen J und V, in wel—
chem Fallſie lot und Vauheiſſen. S. 1ös num.)

Aus zweien zuſammen geſprochenen Vocali-,
bus in einer Sylbe werden Diphthongi, oder
zweifachlautende Buchſtaben, ae, oc, oder æ.
T, eu, au, als; Caeſar, Poena, Eurus; Auſters doch

A wer



2 4 G er Ph. 5. Partes Orat. 6. Fig. et Species.

werden ae und oe bei uns heut zu Tage nur
als ein E insgemein ausgeſprochen.

Eiliche ſetzen zu den Diphthongis, u ei, oi, ud, als: Aiax, Heli
Queit, Onmeis, (in welchem aber das e micht geboret wird. S. J. abi)

droiu, Cui.4 C vor Eund J, (V ingleichen vor AE und OE,
wird dermalen wie ein Zgelefen, alsb: Auice, Vr
cinus, Cymbalum, Caeſar, Coelum; ſonit aber wie
ein K, als: Amicut, Amico, Amica. NANuch TNvor
J. worauf noch ein Vocalis folget, wird wie Z ge
ſeſc:i, als: Iuſtitia, Prutlentia; ausgenommen
inſt, Griechiſchen Wortern, und Infinitiuis pas
ragogicis, (S. 183. 6.) als Iuſtior, Triſlius, Tiar

Prophetia, Patier.
Ph (Griechiſch o) wird jetzt wie ein Pausge

ſprochen.

PARTES ORATIOMIS.-Die Worter der Lateiniſchen Sprache
tes Orationis) ſind achterlei Arten, als: Nomen,
7.) Pronomen, (S G2.) Verbum, 70.) Partic*
pium, (S. 81.) Aduerbium,  121.) Praepofitio,
131.) Coniunctio, (S. 135.) Interiectio. (S. 137Unter dieſen ſind die erſten vier ſexibiles, did

ſich beugen, d. i decliniten oder coniugiren ſoſ
ſen, die ubrigen inflexibiles oder unveranderlich

s. 120.
heißt auch ugitt werden

kan, verbum; was unveranderlich bleibt, barticula. Typo) richtet du

gehet nach der Analogig; was davon abweichet, it ein Anomalum.
t

6 Die Worter ſind auch (nach der Figur) enwedetr si vplicia, einfache als: Gravis, Diſco, De;

oder Compe,ſitia, ʒuſammengeſetzte, als: Prac
graum



7. g. 9. Nomen.

krauit, Addiſco, Deinde, auch in Verbis De- 1
compoſita, doppelt zuſammengeſezte, alss

Recognoſco Supperaddo J5JWiederum ſind etſiche auch (nach der Specie)

Primitius, Stamm-Woorter, als: Homo,
Laus, Prope; etliche Deriuatiut, herſtam

mende, als: Humanus, Laudab lis, Propinquus.
Unterſchied der Nominum.

Ein NOMEN iſt ein Wort, dem man im Deut-
ſchen das Wortlein, ein, der der, die, das, vor

ſetzen kan, als: Homoh ein Menſch;: Pater, der
Vater; Manus, die and; Equus, das
Pferd; Bonus, ein guter, der gute.

Nom nis Accidentis ſind ſiben: Qualitas, (O 8) Genus, (S. 10.)
Motio, (J. 11.) Comparatio, (5. 13.) Numerus, Caſus, Declinatio,
(S. 25.) von dinen nun gerandelt werden ſoll.

Das NoMEN iſt (nach der Qualitate) entwe—-g
der ein SVBSTANTIVVM, deſſen Bedeutnng, ohne.
Zuthun eines andern, verſtanden werden kan;
womit man die Frage beaniwortet: was iſtes?
und dem man im Deutſchen nur eins von den
Wortern, der, die, das, zuſetzen kan, als: Hewo.
ein Menſch; Lapis, der Stein; Janua, die
Thur; Dowur, das Haus.

Oder AnrECTIVVM, das dem Subſtantiuo zu
gegeben wird; womit man die Frage beantwor
tet: wie es beſchaffen:? und dem man alle
drei Worter, der, die, das, beiſetzen kan, als:
Pius, fromm; Bonus, gut; Pacuis, leicht.
Dassubſtantiuum iſtentweder ein bkorkivn,o

9

ein eigener Name eines einzeln Dings, wo
durch es von andern ſeiner Art unferſchieden

A 2 V wird,
J

e



4 10. Genus. 11. Motio Adietctiuorum.

wird, als: Petrus, Maria, Lipſia; oder APPELLA-
TIVVM ſeu commune, das vielen gemein iſt, als:

Homo, der Menſch:; Vrbs, die Stadt.
10 Das Nomen wird auch nach dem Genere un

terſchieden, welches eigentlich dreierley iſt,
Maſculinum „der; Femininum, die; Neutrum
das: hierzu kommt Commune, der, die; und
Omne, der, die, das.

1. Epicorna nennet man die Namen der Thitre, welcke unter einet
lei grammanicaliſchen Genere die beyden naturlichen Geſchlechte bedtun
ten, als: Lepus, der Haſe; Auas, die Ente; Mus, die Maus; Aguile
der Adler.

mær.a. Das Genus in der G;ramniatic iſt alſo pen dem naturlichen n
faeid der Geichlechie zwar eiſtlich entftanden, in der That aber nichts

anders, als eine Emtheilung der Nominuni, nach welcher die Adiectius
zu den Subſtantuis geſent werden müſſen; daber auch die Spracken dar—
innen ſo ſehr unterſcieden: Z. E. AMenſa, der Liſch; Domus, das Haus;
Fintus die Frucht; Malam, der Apfei; Decus, die Zierde.

11 Die Adiectiua, ſind (nach der Motione) ent
weder dreier Endungen, die nemlich im Maſcu-
lino nch enden in Vs oder R, im Femininoin A,
im Neutro in VM, als: Doctus, doẽta, doctum,
gelehrt; Glaber, bra, brum, glatt; oder zweier
Endungen, im Maſculino und Femenino IS,
Generis Communis, im Neutro, E, als: Suauit,
ſuaue, lieblich; oder einer Endung, Generis Om-
nis, als: Felix, gluckſelig; ?rudens, verſtan
digc. Und dieſer Art ſind alle Adiectiua III.
Declinationis, ſo ſich nicht in ISenden; it. die
Numeralia indeclinabilia, Quatuor, Centum, Millt,
Tot, Quot, aliquet, cet.

1. Es nielt auch etliche, die zugleich dreier und zweier Endungen in
Il Deelinatione ſind, und die im Maſenl. ER und ls, im kem. 15, im
Noutro B daben als; M. Celeber, F. Culebris, N. Celebre; vdet orF. Ce-

leürie



12. Metio Subſtantiuorum 13. 14. Comparatioo.  u
lEl

il
lebrir, N. Celebre, berihmi. Solche ſind auch Ater,. Alacer, Celer, P-
deſter, Erueſter, Silueſier, S luber, cet.

2. Alius hat in Neut o nic t VM, ſondern VD, nemlich; Alus, rlia,
aliud; welches zwei pronomina nachihun, Iſte, illa, illud; Iſte, iſto iſtun.

Es werden auch einige Subſtantiua nach Art
der adicctiuorum mouirt, als: Rex, Regina, Mo-
kiſter, Magiſira, Victor, Victrix.

Comparatio Adiectiuorum.
1Die Adiectiua werden durch die Gradurcom-

pariret, (das iſt, ihre Bedeutung wird Stufen
weis erweitert,) deren drei ſind, nemlich:
I. Posrrrrvvs, ſo etwas ſchlechthin bedeu
tet, als: Doctus, decta, doctum, gelehrt.

2. COMPARATIVVS, der ein mehrers oder einen
Vorzug bedeutet, und von demCaſu, des Poſitiui
in J durch Zuſetzung der Sylbe OR aemacht
wird, die im Feminino bleibet, und im Neutrom
Vs verwandelt wird, als: Doctior, doctius, ge
lehrter

3. SVPERLATIVVS, der amallermeiſten, oder
doch einen hohen Grad bedeutet, und gleichfalls
vomCaſu des Poſitiui in ISmitZuſatz des SIMVS
gemacht wird, als Dectiſimus, der gelehrteſte;
und hat, wie andere Adiectiua in VS, drei En
dungen, VS, A, VM.

Die Adiectiua in ER ſetzen blos das RIMVSi14
zum Poſitiuo, als: Pulcher, pulcherrimus; Acer,
acerrimus; Celeber, celeberrimus, welches auch
Vetus, veteris, alt, nachthut, mit Veterrimus;
hingtegen etliche in ILIS machen im Superlatiuo

ALLIMVS, als da ſind Facilis, Similis, Humilis,
Gracilis, Superl. Fa

cillimus, &ec.

u; m

—T



6 15. Comparatio irregularis. 16. Gonus.
Die einen Vaerlem vor dem Vs des Poſitiut haben, laſſen ſich nicht

eompariren, erſehen aber den Mangel dureh,den Poſitiuum und Aduer-
bium, alse mog: pins, fronmer; maxime neceſayius, der nothwendugſte.
Toò finder man uch biswerlen Tenuior, Tenniſſimus, Streuuior, Strenuis-
Amus; Puiſſimus. Piuntiſſiauns, cet.

5 Irregulariter werden compariret Bonus, me-
lior, optimus; Malus, peior, peſſimus. Magnuss
maior, maximus: Paruus, minor, minimus Mul-
tus, plus, plurimus,

*1. Der Caſus in OR von Plus mangelt im Singulari Numero; in
Plurali aber iſt es alles vollkommen, Plures und Hura.

a. Die Adiectiun, Magnifious, Beneuolus, Maleicur, Grandiloguus, unb
deren gleiche, machen den Comparatiuum und Superlatiuum gleichſam
vom Panicipio in ENS; als: AMagnificcntor, Mognifcentiſſimus.

Sammue, Inſimus ſiue Inius Iutimut, Primus, Vitimus, Proxinms, Ci-
rimus. welche keine lbofitiues haben, wohl aber Comparatiuus, als; In-
trtey, Prior, Vterior, Propior, Citerior. Von Nequam, unnutz wird
rieguior, nequiſſimus; von Maturus, jeitig, maturrimus und uaturiſſtmus.

4. Jm ubrigen muß monl ſonderlich auf den Vſum ſehen, welcher vie
ſen gat keme Comparaartion geſtattet, als: Almus, Canus, Memor, cet.

eilichen den Comparatiuum giebt, als: Adoleſcentior, Decliuior, Iuneniors
Ianior, Longinguior, Senior, cet die keinen Superlatiuum leiden Do-
binncaen De rſiſimus, Falſiſfimns  doniunctiſſimus Nouiſſimus, cet. keinen
Comparatiu im haben.

6
Genus Nominum Sub ſtantiuorum.

Mui eigentlich aus den Libro memoriali und dem Gebrauch erlernet
werden: doch diener hierzu auch, daß man i) auf die Bedeultung, 2)
auf die Endung, und 2) auf gewiſſe Ausnahmen Acht habe.

enu MASCVFLINA ſind:un 1. Die Nainen der Manner, und bei deit

J (menſis;] Aquilo, (ventus,) der Liordwind;

æ 1 nen ein Nomen Generis Maſculini verſtanden

m
artn wird, als: Petrus, Conſul, (homo. Vir) Apriliis

L l Eu:

2. Sonderbare Superlatiui ſind; Extremus, Poſtremus, Supremns ſiue
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21. 32. Declin.itio u.

PRIMA —Q—
Die Lateiniſchen Worter der erſten Declina—
tion enden ſich alle auf ein A, und werden de—
cliniret, wie folget.

PARADIGMA DECLINATIONIS J.
Singularis.

Nominatiuo- Faba, die Bohne.
Genitiuo. Jſubart, der Bohne.
Datiuo: Jſabae, Der Bohne.
Accuſatiuo. Pabam, die Bohne.
Vocatiuo. Faba, (o du) Bohne.
Ablatiuo: Faba, (von.) der Bohne.

Pluralis

Nminatiuo: Fabae, die Bohnen.
Genitiuo: Fabarum, der Bohnen.
Datiuo: Fabis. den Bohnen.
Accuſatiuo- Fabar, die Bohnen.
Vocatiuo: Fabae, (oihr) Bohnen.
Allatiuo Pabir. (von?c.) den Bohnen.

2 1. Eiliehe machen, zum Unterſchied der Maſculinorum bisweilen den
Datiuum und Ablatiuum Plutale n in AkVs, als da ſind: Filin, Dem
Mula, Duae, Ambae, denen ort zugegeben wird: Fqua, Liberta, Nata
Anima, Domina, Famula,. Serua, Sociu.

Griechiſche Endunzen in der erſten Declination ſind: AS, ES, E,
als: Aeneas, Auchiſes, Epitome, w che im Singulari aueh die Griechi chen
Ausgänge in obliquis caſibus, ofterr annehmen, wie ſe denn im Accul.
ſpreche: Aene un und A-neam, Anehiſen, Epitomen; im Gen. Epitomes.
im Abl. Epitrme Anchiſe. Im Plurali aber aſt mehts veranderliches.

Viel Hebräiſche Nomina Propria werden im Nominatiuo in As,
und im Accuſatiuo in AM, formitt; als: Tobias, Tobiant; Satanun Sa-
tauam, Atirabas, far abrahem; Alas, für Adam,

4. Die Alten formirten auch den Genitiuüm Sing. in Al und As,
ola;: Teirai, Aulai, Fater fumilias.

*2

—2J



39. 34. Declinatio ſecunda.

SECVNDA PECLINATIO.Die Haupt-Endunaen in der andern Decli-
nation ſind VS und V: wenige haben ER,
IR, oder VR.
Die in VS machen den Vocatiuum Sing. auf
ein E, als: Dominus, o Domine; Seruus, o Serue,
ausgenommen Deus, o Deus; meus, tais und die
Propria auf ein IVS werfen das VS im Voca-
tiuo weg, als: Virgilius, o Virgilis welches auch
Filius und Genius nachthun, im Vocatiuo, Fui,
Gegj- aber die Epitheta von Propriis, und Srrie
chiſche Namen behalten IE, als Delie, Cynthie.

1. Bey den Poeten bat aurh oſ ertB Vi lgus, elagus, unid bisweilen
Lucus, Populus, Flunius, Chorus, Agnus, im Vocatiio VS, Hingegen
ſagen ennge Dee

2. Duo und Ambo formiren den Datiuum und Ablatiuum Plur. in
OBVS, ausa Duobus, Ambobus, 9. 184.0 Mon findet auch Ambe, Duo,
im Accuſat. plur. Maſc. wie ο, dvo.

PARADIGMA in VS.
S ingularis

z

v

i

5J

Nominatiuo:
Genitiijo:
Datiuo:
Accuſ atiuo:
Vocatiuo:

Allatiuo:

Nominatiuo:
Genitiuo:
Datiuo:
Accuſatiuo
Vocatiuo:
Ablatiuo:

Dominas,
Domini,
Doming,
Dominum,
Domine,
Doming

Pluralis.
Domini,

Dominorum, der Herren.
Dominis, denen Herren.
Dominos,
Dominj.
Dominis,

der Herr.
des Herrn.
bem Herrn.
den Herrn.
(o du) Herr.
(vonrc.) dem Herrn.

die Herren.

die Herren.
(o ihr) Herren.
(vonec.) den Herren.

PAR-

Fen J e

r?7

J

A
av;
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J

14 35. 36. Declinatio ſecunda.

al.
N. Lignum, das Holj. N. Ligna, die Holger.
G. Ligni, des Holzes. G. Lignorum, derer Holzer.
D. Ligno, dem Holt. D. Lighis, denen Holzern.
A. Lignum, das Holz. A. Ligna, die Holzer.
V. Lignum, (o du) Holi. V Ligna, (o ihr) Holzer.
A. Ligno, (von tt.) den A. Lignis, (vonrc.) denen

Holz. Holzern.
i Virur, Ac5avd ooc.) nter man muß aus dem Vocabular. o lernen/

ob ſie im Genetiuo, iht E. behalten, wie Puer, pueri, Gener, Generi; odet
wegwerſen, wit Liber, libri. Das E im vocatius pleibt wen .i

J PAxRAbIöſA 1N VM.
J

Singul. Plur

Singularis.

N. Puer, der Knabe. Vir, der Mann.
G. Pueri, des Knaben. Viri, des Mannes.
D. Puero, dem Knaben. Viro, dem Manne.
A. Puerum, den Knaben. Viram, den Mann.
V. Puer, (d du) Knab. Vir, (o du) Mann.

Puero, Cvon IC.) dem Viro, (von irc.) dem.

Knaben. Manne.
Der Pluralis iſt ſchlechterdings wie Dominus.

36 Die Griechiſchen Enduneen, EVS Os, und ON, haben mihts beſon
ders vor den. Lateiniſchen VS und VMals daß EVS anch oi. Griechiſche
Endigung in Caſibus liebet, e. g. Orpaeus. Dar. Urpheo et Orphei oder
Oiphi, Acc. Orphenm et Orphea, Voc, Orphen; alſo auch Pantbæ, contr,,
aus 7ο. Abet Oedipa, Melampu, gebort zur dritten Declin. ſ. 45.
Die in Os und ON machen den Accuſatiuum in ON, alg; Harbiton, wel:
ches ulles aus der Griechiſchen Grammatic beſſer zu ſehen iſt.

TERTIA DECLINATIO.
Aun.

5 Jn der dritten Declination iſt die Endung des

Nomi-



37. 38. 39. 40. Declinatio tertia. 15 ll
Nominatiui ſehr mancherlei, A, E, O, C, L N,
R, S, T, X, und der Genitiuus muß aus dem Li-
bro memoriali und Gebrauch gelernet werden:
doch kommen ſie im Decliniren alle überein,
nach dem Typo S. 30. dabei zu merlen, was

folget. ĩDen accusarrvvnsSingularem machen inl M.?

Vis, Tuſſis, Sitis, Peluis, Cannabis, Rauis,
Amuſſis; die Compoſita von AS: Decuſſis, Centui-
ſis, it. die Nomina propria undGraeca in IS: Albit,
Charybdis, Tigris, Syrtis; und ofters Puppit, Se-
curis, Turris, Reſtis; bisweilen nur Na4is, Cla-

nis, Felris, Aqualis, it. Strigilis, Sementis.

Den ABLATIVVM Sing. haben auf ein I: (1)z2
die Neutra in E, AL, AR, als: Mare, mari,
das Meer; Vectigal, vectigali, der Zoll; Cal-
tar, calcari, der Sporn: (2) die Adiectiuaund
Monat-Namen in IS und ER, als: Facilis, fa-
eili, leicht; Celer, celeri, ſchnell;. Decemter,
Decembri: (3) alle, die im Accuſatiuo IM ha—
ben, als: lVis, vi, ſitis, ſiti.

Sal, Far, Iubar, Nectar, Epar, maden im Abl. E; und die Subſtantiua
in Is, die den Adiectinis glei ſeben, moden 1. allein, wenn es Appella.
tiua; Zallein, wenn es Propna ſepn, als. Natalis, natrli, der Geburbs
dag; Iuntnalit, Iuuenale, Poeta: aber Affine, wird ofters gtfunven.

Ohne Unterſchied Iund Ehaben im Ablatino:ao
ĩ

(1) die Adiectiua Generis Omnis; (2) die Com-
paratiua, nnd deren Accuſatiuus in EM und
IM ſich zugleich endiget; (3) die Verbalia in
TRIX; en gt Felix, felice et felici gluckſelig-

8
Maior q



16 41. 42. Declinatio tertia.
Major, majore et majori, gröſſer; Nauis, naue et
naui; Vittrix, ci et ce: 4) auch bisweilen An-
guit, Vnguis, Vectis, Amms, Ignis, Suppellexs
Rus.

I allein haben Memor, Artifex, Vigil, wenn ſie Adiectiua ſind, me
oſltihen Canalis, Musilis, Strigilis, it. Pan; aber Diſpar, Impar, hat lund E-

E alllein haben Paupes, Dicorpor, Cicur, Inops, Compos, Ioſpes, Soſpen St-
xex, und die ablatiui Participiorum canſequentiae, alè dante DEO.

41 Jm Plurali haben die Neutra IA, die im
Ablatiuo Singulari I. hatten, oder Iund E zu
gleich.

(1) Dieſe alle haben auch den Genitiuum auf

ein IVM; und etſide mehr, ſo keine Neutra
ſind, ſonderlich in IS und Es, die im bingu—
Jari gleiche Sylben haben; und (3) die ſich in
zween Conſonantes enden: e. g. Maria, mariumi
lelicta, felicium; Nubes, nubium; Ouis, ouiumi
Pars, partium; Vrbs, vrbium, cet. alſo auch

Caro, carnium.
IVM haben auch Linter, Segueſter, Fornax, und etliche Monoſyllaba-

als: Lit, Glis; Dis. Vis, virium, As, Mas, Mus, Os, oſſium, Coi
Nix, Nox, Ius, Faux, Cos, Dos, Vai, vadium, Crux, Tret: “nh re abtt
daben VM, als;: Florum, Morum, Legum, Recnm, Foruin; Pedum Du-
cum, Vocum. Auch iſt in vielen, die ſonſt IVM haben, die Syncopeqgt
brauchlicher, alu: Adaoleſcentum. Apum, Volucrum, Gruum.

A und VM haben die Comparatiui, e. g. Majora, majorum; auffer Plu-
A42riun, mwril es antique auch Biggæ gebabt: item Vetera, veterum.

VM daben die Adi?ctiuxt Diues, Locuples, Pauper, Memor, Supplexi
Vigil, Celer, Vber, unt die Compoſita von Capat, Color, Genus, Per, C
pio und Pacio, ls? Auceps, Veiſicolor, Degener, Tripes, Particeps, Aitifexi
atem die gleichſylbigen Subſtantiua, Vates, Canis, Panis, Iunenis, alſo
Patrum, Matrum, Fratrum, Senum; it Caelebi, Hiems, Arabs, und dit
Griechiſchen. Dit bluralia tantum haben isgemein 1VM, als: Mones
Viret: aber VM hahen Opes, Anbages, Caelitet, Proceres, RAles hat per
Eranihe ſin Alizuum für Alitum.

4 2 νν



43. 44. 45. Decl.natio tertla.

PARADIGMA DECL.INATIONIS III.
Exempla Maſcũ lini Generis.

Singulai is.
N. Pater, der Vater.
G. Patris, des Vaters.
D. Patri, dem Water.
A, Patrem, den Vater.
V. Pater, (o du) Vater.

ter.
Patre, (von) dem Va

N. llomo, der Meiſch.
G. F Luminis, des Menſchen.
D. Jlonnn demMenſchen.

A. Herminem denMenſchẽ.
 V. Ho mo, (o du) Menſch.
A.Hoi nine (von)demMen

ſchen.

Pluralis.
N. Patres, die Vater.
G Patram, der Vater.
D, Patribus, den Vatern.

4. Patres, die Vater.
V.Patres, (o ihr) Vater.

Eatrigus, (von) den Va
tern.

Exemplum Feminini Generis.
S inqularis.

N. Virtas, die Tugend.
G, Virtutis, der Tugend.
D. Virtuti, der Tugend.
A, Viitutem, die Tugend.
 Virtus.,  bu) Tugend.
4. Virtute, (von) der Tu

gend.

Exempla Neutrius Generis.
Singularis.

V. Mare, das Meer.
G. Maris, des Meeres.
b. Mari, dem Meere.

N. Hom ines, die Menſchen.
G. Homi num, der Menſchẽt.

43

D. Hominibss, den Men-
ſchen.

A. Homines, die Menſchen.
V. Homines, (o ihr) Men—

ſchen.
A. Hominibus, (von) den

Menſchen.

Plurælis.
N. Virtutes, die Tugenden.
G. Virtutam, der Tuge nden
D. Virtutibus den Tugendt.
A. Virtutes, die Tugenden.
v. Virtutes (o ihr Tugendẽ.
dirtutilu (von)den Tui

genden.

N, Corpus, der Leib.G. Corporis, des Leibes.

D. Corpori, dem Leibe.

B A. Mare.

44
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 46 Die Griechiſchen Worter beha

8

A. More,
7. Mare, Godu) Meer.

46. 47. 48. 49. Declinatio tertia.

das Meer. ]4. Corpus, den Leib.
V. Corpus, (o du) Leib.

A, Mar;, (von)dem Meei:. 4. Corpore, (von)dem Leib.

Pluralis
N. Maria, die Meere.
G. Marium, der Meeri.
D. Maribus, den eeren.
A. Maria, die tee e.
V.Maria, (o ihr) Meere.
A. Maribus, Cvori) den

Meer en.

Caſuum; als: Geneſis, Geneſeos,

N. Corpora, die Leiber.
s. Corporam, der Leiber.
D. Corporibas, denLeibern

A. Corpora, die Leiber.
V. Corpora, (o ihr) Leibet.
A. Corporibus, (von) den

Leibern.

lten die Griechiſchen Endungen deret
i

Geueſin, Geneſi: Amatuns, Hi
chut, &c. untis; ex 0CI, contracte ac: Sappho, Sapphus, in den ubti
gen Caſibus Sappho: Chaos, Chaus, Ghai, Chaos: Aer, Aceuſ, atrem ei
aira: Parit, Parin, Parim, Parida, und Paridem: in Vocat. Palla und
Pallas. Alſo auch Calcha, Daphni, Melampu, Oediyu, Amarylli, Pari-
weil die Coriechen das letzte S im Voeatiuo wogwerfen. Aber rerentius
ſagt oſſer eit: o Bacchis, Myſtie, Thais: in Abl Thety Ace Plur Arabis
et Arabas. Und die Griechiſchen Neutra in MA maqhen den Datiuum und
Abladuum in 18, IBVS, und SI, als: Poema, Poematis, Poeniitibni:
und Poimai. Etliche Propria in ES haben im Genitius auch J, als: ke-
ricles, Pericli, cet.

17

bat Suibus und Subus.

J47 Bos lut im Gen. Plur. Boms, itn Dat. und Abl. Bobus und Bubur; Sui

Der Ace ſar PI ali he b's l 1s ſchto
u uus ur sgetnt uweien in. oder EIS aus, we48n der Ausſprache übereinlautet, aber ohne Unterſcheid gefunten wird;

als: Oumis oder Onmeit, Aereis, Imbreis, Fonteis, Parteis, Pluris:
man hat aber dieſe Worter noch nicht unter tüchuge Regeln bringel
kinnen.

QVARTA DECLINA TIO.
4 Die vierte Declination hat zwo Endungen

Vs, in Maſculinis und Femininis; und V, ſo
im Singulari ndeclinabile iſt, in Neutris.

PARA



50. 5 I. 52. 53. Declinatio quarta. 19

PARADIGMA in VS.

Sinoularis. Pluralis.N.Fructus; die Frucht. Fructus, die Fruchte.
G, Fructas, der Frucht. G. Fructaum, der Fruchte.
D. Fructui, der Krucht. D. Fructibus, den Frtuchten.
4. Fructum, die Frucht. A. Fructæas, die Fruchte.
v PFructas, (o du) Frucht. V. Frictæs (o ihr) Fruichte.
4, ructu, (von) der A. Fructibus, (von) den

Frucht. Fruchten,
PASADIGMA in V.

Sin gularis. Pluralis.N. Cornæ, das Horn. N. Cornui, die vbue
G. Corna, des Horns. G. Carnuum, der Horner.
D. Cornu, dem Horn. D. Cornibas, den Horneru. 5
A. Cornæ, das Horu. A. Cornaa, die Horuer.V. Cornæ, (o du) Horn. V. Cornua, (o ihr) Horner. ü
A, Cornu, (von) dem A. Cornibus, (von) den

Horn. Hornern.
Ettliche machen den Datiuum und Ablatiuumſt
Pluralem auf abus, alb: Arcus, Artas, Acus,
Quercus, Lacus, Tribus, Ficus, Specus und Veru,
Aber Pertus, eine Anfurt, Weſtur und Genu,
haben, ibus und æbus.

Domus iſt nieiſtens quartae Declinationis, ausgenommen Dono, Aki. ſ2
Ling. der alltin in ſecunda gebrauchlih iſt. Gen. und Accuſ, Plur. wer

den ſowol nach It. ols IV. Declinat formitet, nach dem betannten Vers:
Tolle me, mi, uu, mis, ſi decinare Domus vis: Dovii ahet und Domi
eae, cet. (der alte Ganitiuus) wird nur blos wie ein Aduerbinm ge
draucht.

Die vierte Declination iſt aus der dtitten entſtanden, da man etnche
Caldu contrahirer hath z. E. wie Grus, gruis, ſo auch Fiuctus, ſis ctut.,
contracte fructas, Plur. fruduis, contr. fradtas. Detr Dat. Sing. Fiuct 4

B a 9 2r



20 54. 55. 56. Declinatio quinta.
und der Gen Plural Fructunm ſind geblieben. Doch findet man auch
vielfalug den Dauuum Singularem nicht nur in den Neutris, ſondern
auch in andern, in V, als: Fiuctu, Senatu, cet.

D kommen auch in ſecunia vor
QVINCTA BECLVNATIO.

54 Dieſe Declination hat nur eine Enduna ES,
und ſind alle Exempel Generis Fem. bis auf Dies
welches im Sing. Generis Communis im Plurali
aber Gen. Maſc. iſt; ingleichen Meridies, ſo Gen.
iaſculini iſt. Uebrigens ſind die meiſten NoO-
ma Sing. Numeri aſlein7 oder mangelt doch im

Nn a

J der Genitiuus, Datiups, und Ablatiuus.

Rec und Dies werden rollkommen defliniret; auch bey denen Philoſ-
phis Species obgleich dem Ciceroni Fop. C. 7. Specierum und Speciebus
nicht gefall n'n ill. Gar ſelten findet nan Acierum, Facierum, Spebui
vder Speribus.

55 Die einen Vocalem vor dem Es haben, ma
chen das E im Gen. und Datiuo Sing. lang, die
ubrigen kurz, als: Species ffrciei, Fides, fuei.

Die Alten aber bemerken dieſen Untetſcheid nicht. Eunus ſenet: Ilke

vir huni magna enm re, ſed plenn fidẽ.

56 PARADIGMA DEcLINATIoNIS V.
Singularis.

N. Dies, der Tag. N. Res, die Sache.
G. Diei, des Tages. G. Rei, der Sache.
D. Dien, dem Tage. D. Rei, der Sache.

A. Rem, die Sache.5 e V. Ken bu) Sache.
A. Die, (von) dem Tage. A. Ke, (von) der Sache.

v
EN Pluvalis.

N. Dies, die Tage. N Res, die Sachen.
G. Dierum, der Taae. G. Rerum, der Sachen.
1). Diebus, hen Tagen. D. Rebus, den Sachen.

A.



7. Anomalia. jg. Numeralia. 59. Deriuatio. 21
4. Dies, die Tage. A. Res, die Sachen.
V. Dies, (o ihr) Tage.  Res, (o ihr) Sachen.
4. Diebus, (von) den Ta 4. Rebus, (von) den Sa

gen. J chen.)

Anhang von dem Nomine, und deſſen
Anomalien.

Die aus zweyen Kectis (F.27, 2) zuſammenaeſetzte werden beiderſeitdge
decliniret als' Respublica, reipublicie, rempublicam, wie ſie denn auch““

Jbeſſer zertiheilet werden? Rer publiea, cer, Alteruter (ſ. 27.) und Le
mbardus, hat im Genitiuo Alterutrius, Leopardi. Jee

Wo aber nur ein Rectns in dem Compolſito iſt, wird ſolcher ollem
deeliniret, als: Paterfamilias, patiemfomilias, aus dem alten Genitiuo
fanul. as, i. e. familiae, (J. 23. 4.) Augh hier iſt beſſer, die Worter zu
iheilen.

Numeralia Nomina, Zahl Worter, ſind entweder Cardinalia, als5 8
us, duo tres, quatuor, decem, cet. und werden von quatxor bis auf
kentum nicht declini et; hernach beißt es: ducenti, ae, a; trecenti, ae, a
oet. r

Oder Ordinalia, als? primus, ſecundus, cet.
Oder Dinributiua, als: hini, deni je zwetn, je zehen. G. den An

dang S. 185.

Die Derinata, davon ſ. 6. ſind:
I, Diminutiua, bedeuten eine Kleinerung, und werden meiſtens witg9

einem Lgemacht, als Filiolus, ein Soöhngen; Libellus, ei Buchlein.
2. Gentilia, bedeuten ein Volk, oder Vaterland, als: Germonus,

tin Deutſcher; Macedo, Thrax, Afer, cet.

3. Patronymica, werden von den Eltern oder Vorkabren Namen ge—
fühtet, und enden ſich die Maſc. meiſtens in DES; Fem. in 1S: e. B.
Priamides, Anchiſiades; und mit einem langen 1I. von Namen in EVS;
als: Pelides, Atridae; Fem. Britis, Aenis, cet.

4. Poſſeſiun, benennen etwas von ihrem Beſitzer; e. g. Virgilianut,
erilis, Paternns.

5. Denominatina, werden ſonſt von Nominibus deriuiret, als: Ferrens
dbon Ferrum; Clientela von Cliens.

6, Verbalia, werden von Praeſenti, Praeterito, Suptno und Participio

B3 derge
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22 60. Defectiua 61. Heteroclita. 62. Pronomina.
dergeleiter, und ſind ſowol Sutſtantiua, e. g Scriba von Seribo, Auditus
von Auditu; als Adiectiaa, e. z. Piger von Piget, Egenus von Egeo.

Co Deſectiua ſind, die  an einem Numero Mangel haben, als (1) allt
Nomina S.ngularis Mum t ntum, als bie Nomina propiia Aetarum, Mi-
nerahum, Liquidorum, det Tugenden, Liſter, und etlicher Erdgewäch
ſe ac. doch wuß auf den vſum gefehen werden; denn man fagt auch wohl:
Scipioner, Vina, Amiceitias, Cougtuntias, Iras, Piſa, oet. Die meiſten
leiden in der Sacbe ſelbſt keinen Pluralem. Alſo auch Veſper, Sopor
Pontus, Salus, Tellus, Plebs, Sitis, Tabes, Humus, Pioſapia', Ver, Pe-
lagut, Fel, Vulgus, Hepar, Pus, cet. (2) Odrr Pluralis Numeri tan-
tum, als die em Spiel ode Fyſi bedeuten: Bacchanalia, Epiphania; ſits
wiſſe· Buchrr. Bucolica, Biblin; und Mt Numeralia. Die ubtigen wer
den im Libro memoriala gemeldet.

b) An etlichen aſbus. Dieſe find entweder Movò#w ræ, alb:
Deſpicatui, Natu, Rogatu, cen. Hither gehoren alle Indeclinabilia, als:
Poudo, Nequam, Fragi: Tot, Quot, cet oder Miær?£T|æ, als: Four
farte; Suppetiae, ſuppetias: oder Ton TTũ, olè: Vis, vim, vi; D-
oa, dicam, dtcas, cet, vder Teaeaν), als: Situs, situm, ſitu
FI. Situs, Schimmel ec. oder TlovTσTa, denen nur ein oder ch
liche Caſus mun. eln; als der Genit. Plural. von Os, oris, und Sol, Fu-
cis, Opis, Frugis, Vicem, vice.

61 ereroclita, ſind, die von der ordentlichen Declination enmwrichen
e.  Deun, vat im Nom. Plui. Dii, im Dat. et Abl. Diis; Ieſas im Gen
Dat Voc. t Abl. Ieſu, Accuſ. Ieſm; Inpiter fihret vie Obliquos gleich
ſam von louister; Vas, vaſis 3 Plur V Alf hoben die

422 aqa, orum, 2. o urNamen dtſte 3. Declinationis isweilen den Genis. Plur. aus ſ ecun
uls: Naturnaliorum, Bacchanaliorum.

PRONOMINA.62 Pronomina, werdeh alſo genennet, weil man

ſie an ſtatt der Nominum ſetzet; deren (1) etli
che wie Subſtantiua tractiret werden, als: Ego
Tu, Sui, welche auch Perſonalia heiſfen und
die z. Perſonen anzeigen; die andern alle wie
Adiectiua.

Die 3. Perſonen /ð 79.) ſind: Prima, welche re
det, als: Jch und Wit. Secunda, die man an

redet/



3

tedet, als: Du und Jhr, (u
Deutſchen jemond ehren will, auch Er und
Sie.) Hieher gehoren auch alle Vocatiui.
Tertia, von welcher man redet, als: Er oder
Es, und Sie. 6. 79.)

(2) Wiederum werden ſie abgetheilet in D-
monſtratiua, als: Eg, Tu, Hic, Iſte, lle; Relatiua,
die ſich auf einander beziehen, als: uæi, Is, Ipſe,
laem; und auch oftmals die Demonſtratiua Ad-
iectiua; Interrogatiua, als: Quis, Cuius, cuia,
cuium, und Cuias; Poſſeſſiua, alb: Meus, Tuus,
Suus, Noſter, Veſter, und Adi. Cuius, a, um;
Reciproca, als: Sui und Saus- Gentilia, als:
Aoſtras, Veſtras „C(uias.

(z) Und dieſe ſind mehrentheils Simplicia
geweſen; deren etliche vielerley Compoſitiones
leiden, wie zu ſehen an Quidam, Quicumque,
Quiuis, Quilibet, aliquis, Quisque, Vnusquisque,
Quisquis, Quisquam Quispiam, Idem, Iſtic oder
Iſthic; und die man insgemein Indeclinabilia
nennet, als: Huiusmodi, Eiusmodi, Cuiuimodi,
Huiuscomodi, ſo aber rechte Genitiui ſind, und
mit einem Subſtantiuo als Genitiui reidiuerſae
conſtruiret werden.

T mnhmen oft Particulas encliticas an ſich als da ſin-

ie ronomna t Jce, cine, met, te, pte, e. g. Hicce, Hiccine, Nomet, Meapte; darzub s
aueh dam, dem, eumgue, piam, quam, zu zahlen ſird, in vorhin gemelde
ten Quidam, Idem, (pro Isdem,) Quicumque, Quirpiam, Quisquom,

ee. wela ach f d ia

Dem Quis wird bisweilen die Sylbe E vorgeſetzet, als: Ecquis, ecm;
t es u au etline Deriuata gehet, als: Ec naudo.
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24 64. Pro nomina.
PARADIGMATA PRONOMINVM

64 I. EGO, Jch. II. TV, Du.
Singularis. Singularis.

N. Ego, ich. N. Tu, du.
G. Mei, meiner. G. Tui, deiner.
D. Mihi, mir. D. Tibi, dir.
A. Me, mich. A. Te, dich.
V, caret. vV.Tu,  du)A. Me, (von) mir. A. Te, (von) dir.

Pluralis. Pluralis.
N. Nos, wir. N.Vos, ihr.G. Noſtri, Noſtrum, unſer 6G. Veſtri, Veſtruùm, eurer.

D. Nobis, uns. D. Vobis, euch.
A. Nos, uns. A. Vos, euch.
v, caret. vV. Vos, O iſt.)A. Nobis, (von) uns. 4. Vobis, (von) euch.

III. SVI, Seiner, Reciprocum.

—S—

Bingularis et Pluralis.

N. caret. 1. Se, ſich.G. Sui, ſeiner, ſein ſelbſt, caret.
läihrer.)

(ihnen) (ihnen.)
D. Sibi, ihm, ſich, ihr, 14. Se, (von) ſich, ihr,

Seſe, Accuſ. und Ablat. werden oft zuſammengeſetzet, bedeuten aber nicht
mehr denn einfach.

Jnm Deutſchen iſt der Genitiuus dieſer Pronominum ziemlich unter
ſchieden, wie aus den Er mpeln wabrzunehmen: Haſt du meinee ge
cdacht? Jch muß mich deiner ſchamen. Vergeſſe ich deim, Jerſalem.
Meinethalben, deinetwegen, ſeinetwegen ec.

n0 x IV. HIC,

SS
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65. 66. Pronomina. 25
IV. HIC, Der, Dieſer.

Singularis.

Maſcul. Fem. Neutr. 66
N. Hic, dieſer. Haec, dieſe. Hoc, dieſes.
G, Huius, dieſes. dieſer. dieſes.

Huic, dieſem. dieſer. dieſem.
Hunc, dieſen. Hanc, dieſe. Hoc, dieſes.
caret.
Hoc, (von) dieſem. Hac, dieſer. Hoc, dieſem.

Pluralis.

Hi, Hae, Haec, dieſe.Horum, Harum, Horum, dieſer
His, per tria Genera, dieſen.
Hos, Has, Hacc, dieſe.
caret.

1

His, per tria Genera. 5 (om dieſen.
V. ILLE, Jener.

Singnularis.

Jlle, jener. lla, jene. Illud, jenes. 67
Illius, jenes. jener. jenes.Ili, jenem.  jjener. jenem.Illum, jenen. Illam,jene. Illud, jenes.
caret.
Illo, (von) jenem. Illa, jener. Illo, jenem.

Pluralis.

Illi, Illae, Illa, jene.Illorum, Illarum, Illorum,jenet.
Illis, per tria Genera. jenen.
Illos, Illas, IIla, jene.

V. garet.
A. IIlis, per tria Genera, (von) jenen.

B5 Alſo
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28 67. 68. Pronomina.
Alſo werden auch deelinivet: Iſte, Iſta, Iſtud, jener, detſelbbe, und

Ipſe, Ipſa, Ipſum, er ſeibſt.
Illic, und Iſtic, behm Plauto und Terentio, baben nur im Nom. Ific,

Igaec, Iſtoc oder Iſiuc; Accuſ. Iftunc, Iftanc, Iſtoc Iſtuc; ablat. Ifoc-
Istac, Iſtuc.

67 VI. IS, Derſelbe.
Singularis.

Maſc. Fem. Neutr.
N. Is, derſelbe. Ea, dieſelbe. Id, daſſelbe.
G. Eius, deſſelben. berſelben. Deſſeſben,
D. Ei, „demſelben. derſelben. demſelben.
A.Eum, denſelben. Eam, dieſelbe. Id, daſſelbe.
V. caret.
A.Eo, (v.)demſelben. Ea, derſelben. Eo, domſelben.

Pluralis,

N. Ii, Eae, Ea, Dieſelben.G. Eorum, Earum, Eorum, dererſelben.
D. Eis, vel lit per tria Genera, denenſelben.

A. Eos, Eas, Ea, Dieſeſhen.V. caret.
A. Eis vel Iis, per tria Genera, (von) denenſelben.

Alſo,wird auch Idan, Eadiem, Idem, eben derſelbe, deeliniret, nut
daſi die Sylbe dem allemal anaedanget wird, als Eiusdem Eidem Auch
wird int Accuſ. Sing. M in N des Lauts wegen (euphoniae cauſſa) ver
kehret, nemlich: Exndem, Eandem.

68 VIL QVI, Welcher, Der,So.
Siugularis,

Maſc. Fem. Neutr.N. Qui, welcher. Quae, welche. Quod, welches.

G. Cuius, welches. welcher. welches.
D. Cui, welchem. welcher. welchem.

A



69. Pronomina. 70, Verbor. Pfugatio. 27 J„

4. Quem, welchen. Quam, welche. Quod, welches.

V. caret.
4. Quo, (v. welchem Qua, welcher. Quo, welchem.

Pluralis.
N. Qui, Quae, Quae, welche.
G. Quorum, Quarum, Quorum, welcher.

D. Quibus, per tria Genera. welchen.
A, Quos, Quas, Quae, meſthe.
V, caret.
A. Quibus, per tria Genera. (von) welchen.
Al' ſo wird auch Qæis, Wer: declinirt durchss
glle Caſus, nur daß uid. Was? anſtatt Luod,

m Neutro Singulari geſetztwird. Desgleichen
Quiique und Vnuiquis que, ein Jeder; Quisquam
und Quipiam, Jemand; Quiuis, Luilibet, Qui-
oumque, ein Jeder; auch Aliquis, Einer, nel
ches doch im Fem. Sing. und Neutr. Plur. nicht
Aliguae, ſondern Aliqua formiret.

1. Anſtatt Nuo und Qua ſtehet oft Quei oder Lui; und ror Quibur gunen
C

ſondern oft auch Qui, Quicumque, e. g Wer da will ſelig werbene 4

Quis odet Queis.2. Welcher? iſt Luiet nicht Qui; hingegen iſt Wer nicht allerial Luit. 14

muß c. 13. Die Poſſeſſiun, Meus, Tuns, Suus, Naſter, Veſter, werdén decuni- uuenn,
k

ſ

Neſter einen Vocatiuum haben. ù
ret wie Adiectiua dreier Endungen, doch daß nur Aent, (J 33.) und ——jJ

4 Nosiras, Cuiar, ſind einer Cidigung, Genit. Naſiatis, cer

VERBORVM CONIVGA TIO. ,æFin Verbum iſt, welches ein Seyn, Thun,7oI—oder Leiden, ſamt der Zeit bedeutet, und wird uJ

EL

im Deutſchen coniugirt durch die Pronomina,Ich Du Er, (oder Es:) Wir Jhr, Sie.
G. 62.)

S

tatz Au

EzA



28 71. 72. Verborum Genera.
Jſt rornenilich viererlei: Acrrvvn, das ſich

auf ein Oendet. (in prima Perſ. Sing. Indic.  und,
der Seteurung nach, ein Paſſiuum in OR leiden
kan: Zausivvn, das ſich auf ein OKendet, aber
auch cin Actiuum auf ein O hat, und durch
werde ge- verdeutſchet wird, als: 4mo, ich
liebe; Aner, ich werde geliebet.

Doch fallt das Ger m Compoſitis von Verger Durch-Be— wiedtr
weg. q. 8. Jch werde verzehtet, es wird zetrinen, es wird durchbohret,
es iſt beqahlet worden.

71 Nevrxvn gehet wie ein Actiyum, deſſen Be
deutun zaber kein Paſſfiuum leidet, als: Sre, ich
ſtehe; Curro, ich laufe: dahin kan man auch
rechnen das Verbum Subſtantiuum; Sæm, ich
bin; ingleichen Exiſio ich koguie hervor,
fange au zu ſeyn; Forem, ich Ware.

Dor reckte actmum wird auch Tranſitiuum vetgnſet, und das Nev-
truin Intiat ſitinu.

ſelbſt ein Actnnum oder Noutrum, als: Hortor,
ich vermahne; Sequor, ich folge—

1. Das Deponens wird alio coniugi t wie ein Paſſiuum, und bedarf
ken beſondetrradiſma; nut im Infinitiuo hat es was beſonders: denn
deſſeiben Pireſtns und Praeteritum geben paſſiue, fFuturum, Gerundia
un Supna int dem Actaiſ. Participis bat es zwei nach dem Actiuo;,
nenilin oracſens und Futurum in RVS; iwei nach dem Paſiuo, nemlich
Praeteritum un kuturum in DVS; darunter die erſten drei actiue oder
neutr rite, bedenten, das einige in Dys paſſiue.

Doch iehit es Deponentia, derer Praeteritum Participium biéweilen
auch paſſiue qenorunuen wird, als, ũblitus. Deteſtatus, Emonſus, Con-
fiſſus Alomatus, cet. wie denn auch etliche Neurra veiba bisweilen
ſolche Patricipia Paſſina gunehmen, als? Peruaſus, Inſiſſas, Iuratus
Triumph itut. Decurſus.

2 DEPONENS gehet wie ein Paſſidſum, hat aber
kein Act uum, ſondern iſt, ſeinerBedfutung nach,

Ueber



73. Verborum Genera, et 75. Alodiu. 29
Ueber die vier gewohnlichen Arten cs Verbi

ſind auch noch Nevrro-Passtva.  er ſelche
Neutra, die das Perfectum wie etn aniuum
oder Deponens machen, als: Guuden g urſut ſum,
ich freuemich; Audeo, auſus ſum, lch vijterſte
he mich: Fido, fiſus ſum, ich vertraue: auch

„NEVTRALIA Passtva, die durchau. euteaſmo,
aber durch werden, oder paſüue, Dollen ver
deutſchet ſeyn, als: Veneo, ich werde we: jauft,
(G. 1113) Vapulo, ich werde geſchlacen.

—dde—bedeuten, als: Pulſo, Clamito, Vellico.. Sector, cer. in in iit  pri-
mae Coniugationis, wenig tertiae, als: Vijo, Capeſſo, Ane. ſo, Faceſſo
Laceſſo Nexo.

MEDITATIVA, werden vom Supino gema.bt, und anen eus un
VhioO, (u breui) ala: Eſurio, Paiturio; welere beide ehe ur Fraecerno
iui haben: bei andern fiudet man kein Praeteritum nl ſæ lill.
Coniugationis. Wo æ longam iſt, als: Scatario, Tannrio, das ſind
keine Meditatiua.

INCHOATIVA. auf ein SCO, als: Labaſco, Caleſco, ſremiſ o, Ob-
dormiſco, bedeutet inen Anfang deſſen, wur vi drimiun m nzeinet
war, und weteen von deiſſtn Perſona ſecunda fſorn Luta.,
Cales, cet. und,uſ rertiae Coniugationis, boig uniht ſii ereritunn von
Frunitiuo, als: Calui; oder nedanen ger krines an, alo. Du ceſco.

DIMINVTIVA. in ILLO, ſind ſeht wenig, als: Cantillo, Sorbiſſo,
Tonſcribillo, auch Refocillo, Scintille, Titillo, ſind alle Cut. iugationis
brimae.

Das Verbum hat vier Modos: Indicatinum,;5
Imperatiuum, Coniunctiuum, und Inſin tiuum;
darunter der Indicatiuus ſchlechthin und ge.nde
zu bedeutet, und alle drei Perſonen hat; der
Coniunctiuus (Subiunctiuns) durch eine aerviſſe
Particulam angehanget oder nachgeſetzet wird,

und



30 75. Verborum Modi, et 76. Tempora.

und auch alle drei Perſonen hat; der Impera-
tiuus befiehlet, buntet, vermahnet, rath æ.
und hat keine erſte Perſon; der Infinitiuus hat
gar keine Perſon,  79. darum er auch Verbum
infinitum genennet wird, die andern Modi aber
Verbum finitum.

Unter dem Coniunctiuo ſtecken auch Optatiuus
Modus, Potentialis und Conceſſiuus, welche nichts

anders ſind, als der Coniunctiuus, ſo Opta-
tiuus genennet wird, wann Viinam, oder ein
gleiches Wunſch-Wortlein vorgeſetzet wird;
Potentialis und Conceſſiuus, wann er durch
KAN, SOLoL, MIG, erklaret wird. Er
ſtehet auch zum oftern an ſtatt des Imperatiui,
als: Moriatur, er ſoll ſterben! Amemus, laſſet
uns lieben! S. S. 149. num. (2.)

76 Das Verbum hat auch in jedwedem Modo
gewiſſe Tempora, deren funfe ſind, nemlich:
Praeſens, ſo den gegenwartigen Zuſtand beſchrei
bet; Imperfectum, (gleichſam ein halbes Praete-

ritum, ſo die Sylbe, te, dem Praeſenti anhan
aet, oder den Vocalem andert, als: Jch lie
bete— Jch trug; Perfectum, das auch Praeteri-
tum heiſſet, wird durch habe oder bin angezei
get, als: Jch habe geliebet, bin gegangen;
Plusquamperfectum, hat zum Merkmaal hatte
war, als: ich hatte geliebet, ich war gekom
men; Futurum, hat zum Zeichen, ich werde oder
will, als: Jch werde lieben, ich willleſen.

7 Das Futurum Exactum oder Praeteritum
behreift

J



77. Fut. et Praet. Exætt. 78. Temp. Formub. 31
begreift zugleich eine vergangene Zeit, und ſiel—
let einen kunftigen Zuſtand als vergangen vor,
und gehoret zum Indicatiuo. G. S. 150. num. (1)
i. E. Quum ſcribam, wenn ich ſchreiben werde;
quum ſcripſero, wenn ich geſchrieben haben mit
Schreiben fertig ſeyn) werde; Vicerir, du ſolit

Zewonnen haben. Das ſutuum Coniunttiui
aber auch im Actiuo muß entweder durch Parti—
cipia Futuri und das Verbum Subſtantiuum
formirt und umſchrieben werden, als: Amaturus
ſum, cot. S. S. 8I. num. (2.) oder man bedienet
ſich des Praeſentis oder Imperfecli Coniunctiui,
d. g. Vtinam cras te videam.

Temporum Formatio.
1. Vom PRAESENTI Indicatiui kommen her7s

alle Praeſentia, Imperfecta, und Futura Indi-
catiui, Imperatiui, und Participia Paſiiui.

2. Das Imperfectum Coniunctiui laßt ſich
am leichteſten vom Inſinitiuo durch Anfugung
des M formiren, welches ſogar bey allen Anoma- 4l
lis ſtatt hat, als: Amaremm, Ferrem, Foſſem,
Mallem.

3. Vom PRAETERITO Indicatiui flieſſen im
Actiuo alle andere Praeterita, Plusquamper-
kecta, und das Futurum Exactum.

4. Vom Svpixo kommt im Actiuo nur das
Futurumlnfinitiui und Participii her, im Paſſiuo
alle Praeterita Perfecta und Plusquamperfecta,
ſamt dem Futuro Exacto, und des Infinitiui.

So nun ein Verbum eines von dieſen Temporibus themauuiris nicht hat/
ſo formiret es auch keine Tempora, ſo davon herkommen.

Jedwedes Tempus Verbi finiti (G.75.) hatrs
i

zwei



32 7N9. Verbor. Numeri. go. Gerundia. 1. Particip.
zwei Numeros Singularem und Pluralem, auch
im Indicatiuo und Coniunctiuo drei Perſonas.

Sing. Plur.1. Jch. Woir.2. Du. Jhr.3. Er. F. Sie; N. Es.) Sie. (5.62.).
.Der Imperatiuus hat nur die andere Perſon

gewohnlich, gar ſelten auch die dritte; der In
finitiuus gar keine. 75.)

1. Die Imperatiui 2. und 3. Perſona in TO und TOR werden haupt
ſachlich in cheſetzen und Teſtamenten ged uckt, e z Regio imperio dus
ſunto; Conſules appellantor; Militiae ſupremum jus habenio, cet. Cauus
heres meus elto; Seinpronio centum dato.

a. Dieſe Perſonen in To und ToR machen kein beſonder Futurum
Imperatiui aus. wie ctliche wollen; weil in der That aller Iwperatiuu:

aut etwas kunftiges gehtt.
3. Jm Inſinitiuo fallen die drei Tempora braeterita zuſammen; nicht

aber begreift das Praeſens auth das Impeifectum.

80 Zum Infinitiuo rechnet man die Gerundia
und Supina, welche eigentlich Nomina Verba-
lia ſind, und bisweilen den Caſum ihres Verbi
zu ſich nehmen. S. S. 152.

(1) Die Gerundia bedeuten ordentlich actiue; aber bisweilen auch
paſſiue, als: Ades ad imperandum; Jus lectica vehendi.

(2) Muin dem Bupino in VM und dem Verbo Eo kan das Furnrum
umſqgeieben werden alse Eo ſeriptum, i.e Scribam, oder Scripturus ſumi
Ihimus, iuiſtis, inerant ſcriptum, an ſtatt Scripturi ſimus, fuiſtis, fuerant.
Daher verſtehet man, warum der Infinitiuus Futuri Paſſiui, unverander—
lich heißt. alse Amatum iri virum, feminam; viros, ſemnas. G. ſ: 15
num. (4.)

Participia.
11 Die Participia ſind auch Nomina Verbalia,

welche die Bedeutung der Zeit behalten, im
ubrigen

J



81. Participia. 82. Coniugationum Genera. 33
u4ubrigen aber wie andere Adiectiua mouirt und 1

declinirt werden.

1. Sie verlierer aber, auegenommen die in RVS, zum oftern die J
llMirb.e eutuni der Zeit, und ſind alsdann wahrdaftine und bloſe No-

mna Aciectiut, dir auch comprriret widn. we Amanr ſimus, Pa-
ntientiſſimur, cet Dieſ 8 iſt ſonterſt don en n in Dvs zu m nen, wel—

de orne Unterſcheid zu allen Temport us g ſehet wrden S. H. 157.
aum (3) Se henſſen deſſeniwegen  u d Nomint Geruniua.

2. Wenn die Parti ipin mit dem Ver' o Subſtantius zuſommeng ſetzet
werden, entſtebet taraus die ſogenannt Coniugatio Periphraſtica; wel— i
ce zum Theu unenidehtlich, ala im canzen Pr eterito und Plusquim- i
derfecto Paſſiui, it. im Futuro Coniunctiui, ſorol Actiui, alv Pallm;
ium Theil aber zur Veranderung vie et; als? Amaturus ſum, an ſtatt
Amabo Docendus ſum, an ſtatt Docebor. S 104.

3. Dis Participium, oder Nomen Gerundiuum in DVS, iſt richt zu
ſiedtaunen, warntie deutſen Worte: Es iſt u, nur em fonnen
vder Seyn, nirta en ei e Nathwendigkeit anzeigen. Z iſt zu
ſeben, videre Ncet; videre poteſt; aber: &i iſt zu befürchten, metuen-
dum æſi.

Unterſcheid der Coniugationum, und andere
Anmerkungen.

Die Coniugationes, deren viere ſind, wer—s2
den durch den Infinitiuum am meiſten unter
ſchieden. Denn die erſte hat im Infinitiuo ein
lang A, als: Anares die andere ein lang E,
als: Monere; die dritte ein kurz E, als: Legẽre
die vierte in lang I, als: Axdire

Do, düre, Gebrn, mit ſeinen Deriuatis primae Couniugationis, hat
tin furz A, als Circxmdlre, VSatiedare, auc in berticipint uno andern
Temporitus; ald. Circumdãdtur und Circumddbar, Circumaãtus, Venun-
rem: abetr nichi das Edes Caniunctiui, Detar, ſo lung dleibet.

Die Praeterita und Sunina haben in jedweders:
Coniugation ihre gewiſſe Endungen; als:

C J. J



34 83. Practerita et Supina.

J. aui, atum.II. ui, Ttum.  breue)
III. i, um.IV. iui, itum. U loug.)

Aber es werden ſolche oft verwechſelt, und)
1. vtamem Verbo I. Coniug. ein Praeteritum
na.h decunda mvi gemacht, als in Cubo, Criĩpo
Domo, Frico, Neco, Seco, Sono, Tono, etos
Mico, Plico; doch Plico, Neco und Dimico haben
auch aui; oder nach Tertia, als: Do, Sto, Juuo,
Liuo und dieſe werden auch nach ſolcher Com
iugation durchgefuhret, als: luuerunt, cet.

2. Desgleichen in der II. Coniugatione giebts
Praeterita und Supina, nach der dritten formirt,
als in Iubeo, Maneo, Ardeo, Augeo, Rideo, Sc-
deo, Video, Caueo, Lugeo, Foueo, Voueo, Fulgeo,
Vrgeo, Torqueo; e. g. Iubeo, iuſſi, iuſſum, cet.

3. Auch in III. Coniuget. werden Praeterita
und Supina nach der dritten torttet, als in G-
mo, Fremo, Tremo, Vomo, Occulo, Gigno, Meto, An-
tecello, Accumbo, Compeſco, oder nach der vierten,
als in Aroiſſo, Capeſſo, Faceſſo, Laceſſo, Peto.

4. Wiederum in IV. Coniugatione giebt es
Praeterita und Supina auf den dritten Schlaq,
als in Sentio, Venio, Fulcio, Comperio, Sepio, Vin-

cio; wie auch die Deponentia, Metior, Orior, cet.
5. Eiliche redupliciren die erſten Sylben im

Praeterito, als in IIda: Mordeo, Pendeo, Spondeo,
Tondeo, in III. Coniuga, Cado, Caedo, Caropur-
ra, Falls, Pendo, Poſco, Diſco, Tango in Compo ſitis

8 aber



84. 85. Pr. et Sup. 86. Verb in IO. 8. Temp. Arch. 35

J Jaber bleibt die Reduplicationweg, als: Occidia unt
auſſer in Do, Sto, Diſen, Foſcos C. g. Red.liſi, Repo- J
poſci, Decurro hat z. E. Decurri und Decucurri.

Die Praeterita und Supina, ſonderlich III.84 I
Coniugationis, variiren ſehr in littera characte. n
Liltica, und muſſen alſo jeb: beſonders aus dem lu

 Libro memoriali gemerket werben; wie auchet— ul—
liche Supina ſecundae,; als: Doctum, Textum, ſi
Mixtum, und die Verba, ſo kein supinumhaben, ſl

FE ſ]

oder auch weber Praeteritum noch Supinum.
n.

Die Praeterita in vi leiden oft eine Syncopen, S5 au.
11unnd werfen das Zheraus, ziehen auch wohl zwo

Sylben zuſammen, als: Amarunt, Delerunt, No- un

Bep den Poeten ſind noch härtere, als: Dixti, Scripſti, euciti, Re-
ſpexit, Exſtinxem, Abſceſſem, Intellexes, cet.

Tertiae Coniugationis Verba in IO, hehaſtenge
das Ider 3. Plur. Praeſentis Indicatiui, ganzem
Imperfecto und Futuro Indicatiui, qanzem

DProeſente Coniunctiui, Participio Praeſente
und Gerunciis. Jn den ubrigen Perſonen und

Temporibus, die vom Praeſente herflieſſen,
wird das J weggeworfen: v. g. Fodio, fodis, fodit,
fodiunt, fodiebam, fodiam, fodere, fodiens: Percutio,

bercutis, percutiuat, percutiebam, percutiam, per-
cute, perouterem, percutere, percutie ndo,

Es ſind etliehe Terpora Arckaica zu demerken, z. E. die Coniunctiuis-
in IM, als: Elim, (pro Edam,) Duun, pro Dem, Perduim, Credaim,.
(pro Petdam, Cicdam,) it. Auſim, Faxim; G. 117. Poohibeſſin. (pro
Prohibuerim,) Lenaſſo, (pto Leuaxeio;) Infinit. Evpugnaſſere, (ꝓro Ex-rugnaturum eſe,) linpetraſſere, Reconciliaſſere, cet.

C 2 VerlaJ



36 88. 89. Lerba Imperſonalia.
o

Verba Imperſonalia.
s88 Das Verbum wird in Perſonale und Imper-

ſonale abgethe.et. PFRSONALE iſt, das alle
drei Perſonen hat; und von dieſen iſt bisher
gehandelt worden.

IMPERSONALE hat nur tertiam Perſonam
Singularis Numeri durch alle Tempora Indica-
tiui und Coniunctiui Modi, darneben Infini-
tiuum, und etliche auch ihre Gerundia und
Participia; V. g. Poenitet, es gereuet, poenitebat,
poenituit, poenitebit, poeniteat, poeniteret, poeni-
tere, poenituiſſe; wie auch poenitendi, poenitens
poenitendus.

Jnsgemein wird bey den Imperſomilibus ein Nominatiuui ner ſtauden/n

den man bisweilen noch findet, z. E Pluit. ſe. Deur vder Coelum, ſo auch
Niugit, Tonat, tet G. h. 144. num. (3) Und alſo kan iin Verbum
an lich perſonale ſeyn, oder doch in der d itten Perſen ſemer Tempo-
rum imperſonaliter gebrau t werden; als: Iuuo, Sto; iuuat, ftatur)
Hinwi der findet man von Verbis dis ſonſt nur Imperſonalia ſind, die
tertiam Pluralis imperſonaliter gebrauchet; als: Decent, Pudent, u. d. g
S. J. 146 num (2) 5 Sie ſind beyderley Formae, Actiuae, (oder
Neutralis,) als: Iuuat, Oportet; und Paiſiuae,
als: Nuntiatur, man berichtet; Statur, man
ſtehet; Procurſum eſt, man iſt hervorgelau
fen. Denn auch ſolche von Neutris, die ſonſt
kein Paſſiuum haben, hergeleitet werden koön
nen.So finden ſich auch Imperſonalia durch alle

Coniugationes, als: 1. Conſtat, Praeſtat. 2. Pu-
det, Piget. J. Accidit, Contingit. 4. Euenit, E-
pedit, cet. auch aus den Anomalis, als: Ke-
Jert, Intereſt.

Die



9 J
Die deutſchen Imperſonalia ſind oft im La-

teiniſchen Perſonalia; e. g. Es mangelt mir
anrc Careo; es ſchmerzet mich, es kranket
mich, Dolros mir grauet, Horreo: mich hun
gert Eſurio. Hingegen Oportet, Pudet. gehet
im Deutſchen perſonaliter: Jch muß, du

mußt zc. Jch ſchame mich, durc. S. S. 119.
120.

Und weil die Deutſchen ſehr oft imperſona-
liter durch man reden, e. g. Man horet, man
naget ec. ſo iſt zu merken, daß ſolches im Lateini

Auditur, cet. ſondern auch in J. Perſ. Plur. durch
ſchen nicht nur im Paſſiuo imperſonaliter durch

Audimus, oder auch in ſecunda Sing. Coniunct.
gegeben werde; e. g. Feras, non culpei, quod mutari
nequit, man ſoll leiden, was nicht zu andern
ſtehet; it. in tertia Plur. als: Aiunt, man ſaget.

Allgemeine Porſtellung aller Coniugationum,l

1) Jm Actiuo.
Sing. Plur.1  2 mus, wir.

2 tis, ihr.33  nt, ſie.twas befonders, nemlich:

2 e tez (tote,) iht.
3 2 e ntto, ſit.

rerſ
r: e o5 ich
2::s, du (berf. sti)3 er, (ſie- es.)Der Im eratiuus allein dat e
 e 2 dto,) dul.
3  doer.

2) Jm Paſiuo.
r, ich werde ge— 1 mur, mit werden ge
ris, (re,) du wirſt ge 2  mini, ihr werdet ge—
tur, er (ſie, es) wirdgen 3 5 ntur, ſie werden gee

Det Imper tiuus gehet allein etwas ab.
re, (tor.) laß dich. 2 mini, 'minor,) laſſet euch.
tor, laſſe ſich. 3  æ mnaor, ſie laſſen ſich.

C3 TIPVS

 v de 4“ J  n a
 n

Hl.



92. Tipus Coniugationum.

TrPVS CONIUGA TIONUM.
Perſonae.

J

Praeſens. 8
u

Singul.

ich liebe.
du liebeſt
er (ſie, es)

liebet.

Plutal.

1 wir lieben.
2 ihr liebet.
3 ſie lieben.

D I 2 3 2 3

Modus Indicatiuus
ich liebe.

 S. o, as, at.
P. auus, ãtis, ant.

1

N8 eo, es, et.
P Entus, etis, ent.

As.0, is, it.
3P, ſmns, ĩtis, unt.

4S. io, is, it.
4 P. ĩmus, ĩtis, iuut,

Inperatiuus.
liebe du.

4a. ũn,) ãto..
 ĩte, atõte,) anto.

de, (kto.) ẽn
4 cte, (etdte,) ento.

4i, Cito, jeĩto.
4 ĩte, (itote,) iunn.

Imperf.
ich liebete, ch laſe.)

S. bam, bas, tat.
P. bämus, bãtis, bant.

(rom Praeſenti)

ll

Perf.
ich habe geliebet, (ich bin

gegangen.)

S. i, ini, itP. Vmus, iſtis, Erunt, lêrt.)

Plusquamp.
ich hutte geliiber, (ich war

gegangen.)
S. qram, &ras, krat.
P. èrãamus, êrãtis, crant.

Futurum. ich werde (wilh) lieben.

8. ã o, bis, bit.
ſ P. bimnus, Litis, bunt.

J i. 2
A S. im, e.
5 P. mus, i5, em,

9 S. iam, ies, iet.
*4 P. cmni; tis, ent.



92. Iypus Coniugationum.

ACTIVA t NE UTRA Vice.

I 3
D Conunctiuus.
o8 ich liebe.

c er. ent.
t rem, c5

L ẽmus, ẽtis,
t

rom,
2 eãmus:

L

e umn 2 a5
3 Jumns, Atere;,

2

utCiam. l4as5 14 Jianus. iãcis, Jant.

Jau.

at.
ant

re.

re.

re.

l rt.

uiut
lieben.

ich liebete, Cich laſe.)

rem, 185, ret.
rẽmus s ẽtis, rent.

cvom Inſinitino)

«Gch. dabe geliebet, ich ſcy
du hab ſt.

erim;, eris,
ermus, eritis,

d

gegangen ſeyn.)
iſe.

geliebet haben.

ich hatte c. (ich wire ge)
iſſem, iſſes, iſſet.
iſſemu s iſſetis, iſſent.

erundia.
J

ch) lieben.

ndi. Gen.
nde. Dat. Abl,
naum, Acc.

Supina.

m
5 lichen.

n

um. Acc.
6. Abl.

4

articipia.
Praeſens.
tr, der liebet.

dicd werde, (wirde ge hade

v ẽro, kris, krit.
P. erimus, eritis, erint,

coom Perſecto)

NB. Ram, rim, ſſem, ro, ſſe; formabit cet. Praeſens.

lieben m rben
urum eſſe..

(vom Supino.)

Futurum.
er, der baſie
ben wird.

urus,

c à
x Faturum Exqctum gehoret zum Indicatiuo.

TIPUS



460 93. Tjpus Coniugationum.

93 TIPVS Vocis PASS IVAE.
Modus. Indicatiuus. Imperatiuus.
Perſonae. 12 3 2 3ich werde geliebet laf dich lieben.

du wirſt, er wirdrec.
Praeſens. oe  e Xare, (Ztor,) ãtor.

F. Fuu, ãmini, antur. I ãami; Cor,) antor.

ẽre. (ktor,) ktor.28 Zun S— 3 emini, Cor,) entor:

S. or. kri Ytur.P, luur, imlni. untur. 3 *5 “Ä
J

onnzy uda oudlino ava oqqob

8. ĩer, ĩris, ltur. ire; tor,) ĩwr.
P. ĩmur, ĩulni, iuntur. t imlni, (or,) iuntor.

J

ich wu de (ward) geliebet.Imperf. S bar, buris, batur.
P. amur, vamini, bantur.

ich bin geliebet worden.Perf, S us ſuu, es, ſſt.
P. i ſumus, eſtis, ſunt.

ich war geliebet worden.Plusquamp. S.u eram, erai, erat.
E. i evamus, eratis, erant.

II

u

Futurum.
id werde geliebet wereen.

iαν
Nil

ss. ar, &ẽris, Etur.
28 P. ẽmur, enilui, emui

4s iar, iẽris, iẽtur.
P. uur, eiini, entur.

.uBo ris yortonmut, kan auch re ſtutt haben.
et



93. Npus Coninugationum.

et Verborun PEPONENTIVAI.
Coniunctiuus. Infinitiuus.

1 2 3
ich werde geliebet,

du werdeſt, er werde uc.

er, Erit, ktur.mur, kmini, ẽntur.
ear, cãris, eãtur.
eãmur, eãmini, eantur.

ar, aris, Atur,àmur, àmini, antur.

iar, iãris, ĩatur,
iamur, iamini, ianiur.

elicbet werden.
J

I vri.

2 Eri.

31.

4 lri.

————ÖO—

Participia.

Praeterit.

iner, der da ge—
liebet worden
iſt.
us, 0, tim,

Futurum.

tr da ſell oder
wuß genebet
werden

udut, a, um.

ich wurde geliebet

kri. rẽtur.remini, reutur.rer.rẽmur,

ich ſedy geliebet worden:

ut ſim, (fuerim,) ſis, ſit.
i simus, ſitis, ſint.

eiO
id ware geliebet wordren.

ui eſſem, eſſet, eſſet
i eſemus, eſſetis, eſnt.

ich werde geliebet wo den ſeyn.
us ero, uero,) eris, erit,
ĩ erimus, eritis, erunt.

vDas Iut Exack
geberet zum In-

dicatiuo

geliebet morten
ſeyhn

um eſſe, (Juiſſe.)

werden geliebe
werdru.
um iri,

(Depon.)
unum eſſe.

Depon. Hortor, ich vermabne.
abar, ich ve mahnete.
atus ſum, ich hate vermahnei.
atus eram, ich hatte vetmahnet.
abor, ich werde oder will vermabnen.

Das Deponens
formirei

Gerundia:
ndi, Gen

nao. Dat Abl.
 ndum, Acs.

Supina:
n, Ac.
u, abl

Participia:
Praeſ ms.
Pr et us.
Fut nrus.

bisweilen auch
ndus.



42 94. Coniugatio Verborum.
94 SVM, ich bin.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

Singular.
Sum, ich kin.
Es, du biſt.
Eſt, er (ie, es) iſt.

Plural.
Sumus, wir ſind.
Eſtis, ihr ſeyn.
Suns, ſie ſind.

Singular.

Simæ, ich ſeye, (ſey.)
Si5, du ſeyeſt, (ſeyjt.)
Sit, er (ſie, es) ſeye, (ſey.)

Fluial.
Simus, wir ſeyen, (ſeyn.)
Sins, ihr ſeyd.
Sint ſie feou.

Imperfectum.
Singular.

Erim, ich war.
Eras, du wareſt.
Erat, er war.

Plural.

Eramus, wie waren.
Eratis, ihr warct.
Erant, ſie wattn.

hl

Singular.
Fui, ich bin geweſen.
Fuiſti, du diſt geweſen.
Jnut, tt iſt geweſen.

Plural.
Fuimus, wir ſind geweſen.

Enalkis, ihr ſeyd geweſen.

Singular.

Eſſem, Forem,) ich ware.
Eſſes, du wareſt.
Lſſet, er wure.

Plural.
Eſemus, wir waren.
Eſeiis, ihr waret.
Eſſent, ſie waren.

Perfectum. 2
Singular.

Fuerim, ich ſey geweſen.
Fuei is, du ſepfi, aeweſen.
Fuerit, er ſey geweſen.

Plural.
Futrimus, wir ſeyen geweſen.
Fueritis, ihr ſthd geweſen.

Fuerunt, (fuöre,) ſie ſind geweſen. Faerint, ſie ſenin geweſen.

Plusquamperfectum.

Singular, Singlar.utm 1d war geweſen. Fuiſſem, ich wate geweſen.
Fucras, dn wareſt geweſen. Fuiſſes. du wariſt geweſen.
Puerat, er wut geweſen. Fiſſet, tr ware geweſen.

Plural.
e Vor Sim, ſis, ſit, ſagten die Alten auch Siem, ſies, ſiet, item

Suam, ſuas, ſuas.



94. Coniugatio Verborum.

Elural.
Fue nmus, wir waren  geweſen.

r

meratis, iht waret geweſen.
erant, ſie wacen gewejen.

Futurum.

c

Singul.
Ero, ich werde oder will ſeyn.
Eris, tu wirſt ſeyn.
Erit, er witd ſeyn.

Plural.
Erimus, wir werden ſehyn.
Eritis, ihr werdet ſeyü.
Erant, ſie werden ſeyn.

Singul.

ke, ſey (du)Eſto, du ſolt ſeyn
Eno, er (ſie, es)

Praeſens.
Perf blusquamperf

ſey/ oder ſoll ſeyn.

Plural.
Fuiſſemus, wir waren geweſen.
Furſſetis, ior waret geweſen.
Puiſient, ſte waren geweſen.

Futurum Lxactum.

43

S. 9. J7. it. 150. num. (1.)

Singul.
Fueio, ich werde (gewefen) ſeyn.
Pueris, du werdeſt ſeyn.
Fueiet, er werde ſeyn.

Plual.
Fuerimus, wir werden ſehn.
Fueritis, ihr werdet ſeyn.
Fuerint, ſie werden ſeyn.

IMPERATIVVS.
Plural.

Eſie, ſeyd (iht.)
Eſtote, ibe ſolt ſeyn.
Funto, ſie ſollen ſfeyn.

NrIXITIvvs.
Eſſe. ſon.Fuiſſe, jeweſen ſeyn.

Eutur. Pore, oder Futullhu, (am, um, os, as, a) eſſe, ſeyn werden.

Participia.
Praeſens.
kutur.

4

Ens, detn die, das da iſt, ein Ding.
Futurus d'a, um. der, die, das da ſeyn wird.

r. Nach Sam gehen die Compoſita: Adſum, Abſum, Inſium, Intei ſum,
OLſum, Deſum, Eraeſum, Proſum, Superſum, Subſum, (autd gröſten
Tyheils Poſſum. Siehe J. 1c0.) Wenn in Proſum nuo ro ein Vecalis
folget, ſo wird zur Praepoſition pro ein d geſetzet, als: Prodes, piodent,
brodesiis; Proderam, progeras, cet. Prodeſſem, cet. Piodero, cet, Piodeſe.

a. Das Participium Ens iſt :u Quint liani Zeiten ſchon bekannt, abtr
nicht gewornlich geweſen. Jn Compoſitis. ſind Abſent und Fraeſeus ger

wohnlii

ACTIVVM



S5. Coniugatio Verborum.
J

hil INDICATIVVS. C N VNC
J

(mochte, kon te,  inſte
wurde, h75.)

Praeſens.

Singul. 758 Fingnl.Ano, ich liebe Amem, ich liebe. 4

Amas, du liebeſt Ames, du liebeſt. tr

Amat, er (ſie, es) liebet. Amet, er, (ſie, es,) liebet.
Vi Plural Plural.Amamus, wir lieben. Amõmua, witr liebin.

Amãtis, ih. liebet. Auẽtis, ihr liid t.Amant, ſit (es) li ben. Anent, ſit; (es) lieben.G.. g.tj.
Imperfectum.

Singul. Sintul.Amãbam, ich litbeie, (liebete) Amãtem, ith liebete.

Amikas, du liebelteſt. Amares, di hgteſt.
Amabat, er liebeie. Amarei, er iieleie:

a

Plural. Plural.Amabãmus, wio liebeten. Ameriẽmus, wir liebeten.
Amabatis, ihr li. b iet. Amarẽtis, ihr libetet.
Amabint, ſie liebelen. Amãrent, ſie liebeten.

Perfectum.

Sinzul. Singul.Amãui, ich habe eſirbet. Amanẽrim, ich bobe geliebet.
Amnuiſti, du baſt geliebet. Amtueris, du hab. ſt geliebet.
Amuuit, er bot geliebet. Amauerit, er dobe gelitbet.

Plural. Plural.Amaulmun wir daben ageliebet. Amiuẽrimus, wir haben geliebet.
unnittis, ihr behet geliebet. Amauer tis, ibr habet geliedet.
Amailẽrunn, (crenſie daben geliebet. Amauẽrint, ſie haben geliebet.

S. 5 67.
i 5

Plusquamperfectum.7.

j Singul. Singul-Ameauẽram, ich hatie aeliebet. Amuuiſſem, ich none geliebet.
Awuauera:, du hi tteſt geliebet. Amnjauiſſes, hu baiteſt geliebet.
Anauerat, er hone geli.b.t. Amuuiſſct, er batje geliehei.

Plural.

»a
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Plu al. Pluril.Amaueramus, wir hatten atliebet. Amauiſſemus, wir datten ꝗeliebet
Amaueratis, ihr hottet gelicbet. Amauiſſetis, iht bitiet geliebet.
Amauerint, ſie hatten geliebet. Amuuiſſent, ſie dulten geſibes.

 Fatarum. Futurum Exaſtum 1
s ngat. S ngul.Annãbo, ich werde oder wll lieben. Amauẽro, ich wride geliebet baben.

Auubis, du wi ſt lieben. Amaueris, du mirſt g.liebet heben.
Amubit, er wird lieben. Amauerit, er wird gelicbei daben.

Plural. Plur.l.Amabimus, wit werden oder wollen Amiuerimus, wir werden gelieber

lieben. baben.Amibitis, ihr werdet lieben. Amsueritis, ibr werdet aæ.i-5ſĩ baben
Amabunt, ſie werden lieben. Amauerint, ſi: werden geliebet huben

S H. 87.
IMPERATIVVS. G. g. 79. num. 19

Singul. Plural.Am, liebe (du.) Amate, lieht (ibr.)
Amato, du ſolt lieben. Amatote, idr ſolt kieben.
Amato, et ſell lieben. Amanto, ſie ſollen liebtu.

x INFINITIVVS.brieſ Aueare, lueben. J

JPraeter. Amauiſſe, geli bi haben.
Futurum. Amaturum, (am, um, o1, as, a,) eſe. lieben werkden

u

G.9 17Gerundin. Nom Auandum (eſt,) men ſoll oder muß lieben.

Gen. Amandi, Dat. 450, Aceuſ. dum, zu lieten
A l, Amando, im, vom, mit oder durch lirren.Supinn. Aec. Amatum, zu lieben.
Abl. Anuiatus vom odet zu lieben.

J

b Participia.
Praeſ Amuns, Gem tis, liebend, oder einer, der da heber
Fumrum. Amuturus, a, um, einer V da lieben wird.

PASBI-

 Gedoret zum Indicativo, S.  77. Wo ſchleckterdings ein Fururum
Conn nctiui noteiq iſt, ſagt man Amaturus, (a, um,) fim, ſi. ſit;
Pl. Amaturi, (at, a,) ſimus, ſit.s, ſint, ich weidt, du wrerdeit/

dt werde kcten i;.



46 96. Conigatio Verbarum.
ↄspasslvvM PRIMAT CONIVGATIONITS.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
 9 ggge Praeſens.

r Singular.  SſngulAmor, ich weide atlichet. Amer, ith werde geliebet, it. ich mag

J tan, ſollec arliebet werden.
Amãtis, (ãre) du wirſt gelnebet. Amẽris (ere) du werdeſt geliebet.
Amatur, er (fie, es) wiro gelitvet. AniéEtur, etr, (ſie, es) we.de gelirbit.

Plutal. Plural. l

Amãmur, wit wirden geliebet. Ameẽmur, wir werden geliebet.
Amarniĩni, idr werdet aelidet. Amemini, ihr werdet geliebet.
Ananm, ſit (e8) werden geliebet. Amentur, ſie (es) wrrden geliebet.

Imperfectum.
Singular. Singular.Amãbar, ich ward (wurde) geliehet. Anãrer., ich wurde geliebet, vder moch

te, konte,ſolterc geliebet merdin.Au abãris, (Ate) du wurheſi geliebet. Amarẽris, (Ere), du wardeſt geliebet.

Amabãtur, er wacd (wurde) geliebet. Anaretur, er vitde beln

Plural. Plural.Amabãmui, wir wurden geliebet. Amarẽmur, wir wüurden geliebet.
Ama' amini, ihr wurdet geliebet. Ainaxemĩni, ihr mirdet aelicebet.
Ama tantur. ſie wurden gelitbet. Ainarentur, ſie würden geſiehet-

Perfectum. æ/

a; Sptlar.ſ ſum. icn, bim ſſim, wſy]Amatus.¶ es, Maiſt N geletet Amatus, ſis, bu fryſt) geliebet
1. nan, Ceſi, er iſt J worden. a, um, it, er ſey  worden.

Plural. Pidral.ſ ſuus, wir ſind gel worden. ſimus, wir ſeyn gel.worden.
Awati eſiis; iht ſeyd acl. worden. Amati, ſitis, ihr ſeyd gel. worden.
æe, a. ſut, ſit ſins gel. norden. ae, a, mt, ſie ſeyn gel. wordren.

Plusquamperſectum.

Singul. Singul.ſ eram, ich wat gellebet wor— ſeſſenn, ich ware geliebet
Amatus, den. Amatus,/ worden.a um, eras, dut saetit gel.worden. a, um, eſſes, bu wareſt gel. worden.

 Cerat, or war gel mouben Ctſllet, er ware gel. worden.
Plunal.

Auch wohl ſui, und Plusquamp. faeram; ſo auch im Couiunct, fuerim

und feiſtu.

J
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Pluralis. Plutalis.ſeramus, toit waren geliebet ſeſſeænt. w.  nauen geliebet

norden.  dwo dea.Auati, J eratis, ihr watet goliubet Amati, Z eſltis, ibr waret geſiebet

ae,a,] worden. ae, a, werden.eiant, ſie waten geliebet eſſent, he waren geliebet

worden. t ijoorden.V

Futarum, uturum Lvactum. f
Sing latis. Singulatis.An. ãtor, i werde geſighet werden. (fuero, ud werde geliebet

wortes ſepn.
Amadẽris, (drie) du wirſt geliebet Amatus.d fueris, du wirſt geliebet

werden a, um, werden ſenyn.Amabltur. fuerit, er wied geliebet
L worden ſyn.

Fluralis.Amablmur ſfuerimns, wie werden ge—
liebet woren ſeyn.

Amabimini Amati, 2 ſucritis,  me det gelie—
ae, a, bet morden ſern.

Amabuntor  fuerint, ſto werden gelitbet
ſu worren ſern.

ATIVVS.
Plmalis.

Amamini, merdet geliebet.
r2  cqſieoct werden.

liebti werden.
an.

Amator, dit mæ
Auaor, e

Prae?. 4

P: t. A velichet morul

Futur. 4 aum. (a ]J
Jiebet worden.
deceda wird,
t werden.

CTIVVM
truclios cinenertordert, ſagt man Me a, unn) Juu. ſis, ſit.

JVI. A a 8,) finus, ſitis, ſint, id wrtde, du wrrdeit, er
werd auunene arden. 25

VVVV
/3

lieben, iaffet euch ütben, er ſoll ſich lieben laſſen ſ.
J. 751not. r.und merke, daß es beſſer Deutſch iſt: laß dich

J

Pract. A
Futur. a
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48 97. Coniugatio Verborum.
7ACTIVVM SECVNDAE CONIVGATIONIS.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
Cin mochte, konnte, durfte/

wurde. J. 75.)

i

Praeſens.
1

Nii Singul. Singul.Docea; ich lebre. Doceam, ich lehte.
Doces, du lehreſt. Doceas, du lehreſt.
Decet, et; (ſie, es) lehtet.« Doceat, er lthri.

Plural. Plural.NHocẽmus;, wir lebten. Doceamns, wir lehren.
Docẽtis, ibr lehret. Deceatis, ihr lebret.
Docent, ſie lehren. Docemt, ſie lehren.2

Imperfectum. ſi

Singul. Singul.Docẽbam, itd ledrete. DocEram, ich lehtete.
Docẽbas, du lehieteſt. Docẽres, du lehreteſt.

r rilPlura. Flun.Docebãmus, witr lehreten. Decerẽmns, wir Ienceten-
Docẽbatis, ihr ſehretet. Docerẽtis, ibr ſeheetet.
Decẽbant, ſie lehreten. a Docẽren. ſie lehreien.

n

Perſectum.

Singul. Fingul.Bũcui, id dabe gelebret. Decuẽrim, ich tabe gelehret.
Docuiſti, du haſt gelehre 7 cueris, du haleſt gelebret. Do.uit, er hat gel vertt Lo Docuerit, er habe gelehret.

Plural. lli Plural. Docutmus, wit hanen gelehret. Deocuerlmus, wir daben geledrtt.
Hecuiſtis, ibr habet gelebret. Docuer.tis- ihr babet gelehret.
Docuẽrunt, ẽre,) ſie haben gelehret, Docuẽrint, ſie haben geleoret.

Plusquamperfectum.

Yingul Singul.Dotutram, ich hatiddelebtet. VDoeuiſſem, ith datte gelehtet.ha teſt gelehret. Docuiſſes, du hatteſt gelehret

Bocuerat, er haite gelebret. VDecuulei, er hatie gelehret.
Elural.

E
li
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Flural. Plural.Docuer ãmus, mit batten gelehret. Docuiſsẽmus, wir batten gelehret.
Docueratis, iht hattet gelehret. Docuiſsẽtis, ihr hättet gelehtet.
Docuẽrant, ſie hatten gelehret. Docuiſſent, ſie hatten gelehret.

Futurum. Futurum Exactum.
Singul. Siogul.

Deckbo, ich werde oder will lehren. Docuẽro, ich werde gelehret haben:
Dorebis, du wirſt lehren. Docusris, du wirſt gelehret hoben.

Docẽbit, er wird lehren. m Dotuẽrit, er wird gelehret oaben.

Plural. Plurãl.Decẽblmus, mir werden lebren. Docuerĩmus. wir werden gelehret
baben.Docẽbitis, ihr werdet lehren. Docuertiis, ihr werdet gelehret haben.

Docẽbunt, ſie werden lehren. Dacuẽrint, ſie werden gelehret haben.

INPERATIVVS. 9.79. num. 1.)
Singul. Plural.Doce, lehre u) Docẽte, tehret (ihr.)

Doceto, du ſolt lebren. Docetote, ibrt folt lehren.
VDoctto, er ſoll lehren. Vocento, ſie ſollen lehren.

X INFINITIVVS.
Prieſenss. veld. lehren.
Praeterit. Decuiſſe, gelehret haben.Futurum. Doctũrum, (am, um, os, as, eſe,

lehren werden.
Gerundia. Nom. Dorendum (eſt.) man ſoll oder muß lehren- a4

Gen, Docendi, Dat. do, Ace. dum, zu leheen.
Abl. Docendo, int, vom, mit, oder durch lehren:Acc. Doctum, zu lebhren. 4
Abl. Doctu, vom oder zu lehren.

Participia.
Praeſens. Docens, lebrend, oder einer, der da lehret.
Futur. Docturus, a, um, emet; der da lebren wicd.

hl E Ji Gedoöret zum Indicat. S. F.77. Wenn die Conſtruction einen
Coniunctiuum etſordert: ſetzet man: (Doctunth a, um,) ſim, fis, ſit.
Pl. Docturi, (ae, a,) fintus ſsitis ſint ch werde „du werdeſt, er

wetde Urhren. ac. d
D PASSIVVM
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P ASSIVVM SECVNDAE CONIVGATIONIS.

98

INDICATIVVS CONIVNCTIVVS.
Cich mochte, konnte, düurftt

J. 75.)

Praeſens.

E Singul. NSingul.Doceor, ich werde gelehret. Decear, ich werde gelehret.
Docẽtis, (Ere,) du wirſt gelthret. Decãris, (ãre,) du werdeſt geſehcet.
Decttur, er, (ſie, es) wird gelehret. Duceũtur, er (ſie, es) werde gelehtet.

Plural. Plural.Decẽmur, wir werden gelebtet. Decaãmur, wir werden gelebret.
Ducemilni/ ibr werdet gelebret. Dice imnĩni, ihr werdet gelebeet.
Becentur, ſie (es) werden gelehret. Doceantur, ſie n den gelehret.

Imperfectum.

Sintul- Singul.Docẽbar, ich wurde (ward) gelehret. Decẽrer, ich wurrde gelehret.
Dacebãtis, (ãre.)du wurdeſt nelebrer, Docorẽris,ſẽre,)bu wurdeſt gelehttt
Decebãtur, er wurde ꝗeſehſtb Docerẽur, er wurde gelebrei.

Plural. Ploral.Ooeebãmur, wir wurden gelehrtt. Docetẽmur, wir wurden gelehret.
Docebamlni, ihr wurdet gelehret. Doceremĩni, ihr wurder gelehret—
Deceobandur, ſie wur den gelebret. Docorentur, ſit wungen gelehrei.

r

Perſectum.

Singul. Singul.Doctus, ſ ſum, ich binn gelehret Doctus, ſſim, ich ſem gelebret
a, un,  es; du biſt worden. a, um, ss, du ſeyſt) worden.

Ceſt, er iſt J Clit, tn ſeyo
Plural. Plur.Docti, ſ ſumus, wijſindn gelebret Vocti, ſ.Amus, wit ſevn) gelehtet

ae n enir, ihr Nyd J worden. ae,a, Qitir, ier ſeph worden.
Lsunt, ſie ſnd 4 Llint, ſic ſepen

Plusquam
e



38. Coniugatio Perborum. 51
Plusquamperfectum.

Sinzul. SingulDeetus, reram, ich war! gelehret Dectus, reſem, ich wate) gelehret

tun, eras, duwareſt worden. a, um, eſſis, du wareſt worden.

cerat, er war ſet, er wire
rlural. Plural.Decti, ſeramus, wir waren] aelehret ti, ſeſſemns, mit waren gelebret

e a,c eratis, ihr warer crden. Doca. eſſetis, ihr waret Smott en.
Ceraut, ſie woren ae, teſſent, ſie wuren

4
Futurum. Futurum Exactum.
Zingul. Singul.Dockbor, ich werde gele hret werdt Dectus: ſſuero, ich werde) qelebru

Deceböris, (kre,) du wirſt gele, et au; ſueris, du wirſt Smorten
werden.Vrcebltur, er wird gelebret verden. ſnerit, er wirdy ſeyn.

Pl rul. Plurul.

r

Deesbumut, wir werden gelehret wet p,cri lfuerimus, werdẽ dgelehret

den.VDecebimĩni, ibr werdet gelebret werdẽ. u; ax ſueritis, ihr werdet dwotden
Veeebuntur, ſie, werden gelehret werdk. ſuerint, fie werden; ſepn.

IMPERATIVVS.
Singul PluratltSeckre, werdbe (du) gelebret  Docemini, werder (idr) gelebret.

Docẽtor, du ſollt geledret werden. Doceminor, ibt follt gelevret werdens
Decẽtor, er ſoll gelehret werden. Doerentor, ſie ſollen gelehret werden.

b
XINFINITIVVS,

raeſent. Deceri, gelehret werden.
Prueterit. Doctum, (am, um, os, as, eſſe, gelebtet worden ſeyn.
Futurum, Dertum iti, werden gelehret werden. (S. h. vv à)

Participia n.
ktuet. Doctut, um, geledret, oder einet, der da gelebret worden. ð
Futur. Docendus, a, æam, den man lehret, odereiner, der da wud/

ſou, muß gelebret wecden.

D 2  ACTI-t Gehotet jum Indicatiuo. G. J. 77.) Erforderi ab t die Conttiuctun.

einen Touiunctiuum, ſo kan man ſagen? Docendus, (a, um;) lint
ſir, ſit, ich werde, du irerdeſt, er werde gelebret werden.

2 5 79. num. 1. Man ſagt beſſer in Deutſchen; laß dich lihren,
laſſet duch lebren.



Singul.

Legis, du lieieſt.
Legit, er (ſie, es) litſet.

Plural.
Legimus, wir ſeſen.
Legĩtis, ihr leſet.
Legunt, ſit (es) leſen.

Singul.

Lægẽvas, du laſeſt.
Legẽbat, er luſe.

Plural,dq auns, wir laſen.

a egeddris, ihr laſet.
Lrgebant, ſie laſen.

„Lesgiſte, du h ſt geleſen.
Legit, e hat geleſen.n

J B Plural.

I

Singul.

Imperfectum.

Legẽbim, ich laſe, (Fugiebam.)

Singul.
Legi, ich hobe eſeſen. (Fugi.)

Legimus. vncvaben geleſen.
Legiſt smm vover geleſen.-luowmm
Legẽrunt, Cre,) ſie huben geſeſen.

52 99. Coniugatio Verborum.
99ACTIVVM TERTIAE CONIVGATIONIS

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
(mochte, konnte, durſte

wurde, ſ. 75.)

Praeſens.

Singul.
Leto, ich leſe. Eugio, S. J. 36.) Legam, ich leſe. (Fugiam.)

Legas, du lieſeſt.
Legat, er, (ſie, es,) leſe.

Plural.
Legãmus; wit leſen.
Leg ãtis, ibt leſet.
Legant, ſit; (es) leſen.

G. ſ. hy.

Singul.
LTegẽrem, ich laſe. Eugerem.)

4

Legẽres, du laſeſt.
Legtret, er laſe.

r Plural.
Lesgerẽmus, wir laſen.

Legerẽtis, ihr laſtt.
Legẽrem  ſie lafen.

Perfectum.

einzulLegi im; ich dabe geleſen. Fagerim)

Legeris, du habriſt geleſen.
Legẽut, er habe geleſen.

Plural.
Legerimus, mit haben geleſen.
Legeritis, ibt dabet geleſen.
Legẽrint, ſie haben geleſen.

Plusquamperfectum.

Singul.Legiſſem, ich hatte geleſen(Fugiſſem)

Legiſſes, du batteſt geleſen.
Legiſit, er hiltte geleſen.

Plural

Legẽram, ich daite eleſen.
Legéẽras, du datteſt geleſen.
Legerat, er halte geleſen.

J



99. Coniugatio Verborum. 13

Plu al. Piuril.legerãmus, mit botten geleſen. Legiſsẽmus, wir hatten geleſen.
ezeratis, ibr hattet geleſen. Legiſsẽtis, iht bittet geleſen:
tgẽrant, ſie hatten geleſen. Liguiſſent, ſie datten geleſen.

Pauturum. Futurum Exactum.
21Singul. Singul.egam, ich werde oder will leſen. Legẽro, ich werded (Erugero.)

zes, du witſt leſen. (Fugiam) Legéris, du wirſt)czet, er wird leſen. Legẽtit, er wird j geleſen haben.

Plural. Plural.crẽmus, wir wẽrden Ieſen. Legerlmus, wir werden? geleſen
cgetus, ihr werdet leſen. Legerltis, ibdr metdet) haben.
gzent, ſie werden leſen. Legẽrint, ſie wetden J.

IMPERATIVVS, æ
Sin,ul. Plural.

te, lles (due) (Fute) Legite, leſet (ibr.)
Lito, du ſolt leſen. (Fugito.) Lesg'tote, ihr ſolt leſen.

Legunto, ſie ſouen Jeſen.tito, et ſull leſen.
a- A J

INVINITIVV
ieſ. Legẽre, leſi
ieter. Legziſſe, gemen haben.

an

a

erundin. Nom. Legendn

werden.
uturum, Lecturum, um, o3, as, a

Jee,,.—Abl Legendo, imn, vom, mit oder durqh leſen.opinn. Ace. Lectum, zu leſen.
Abl. Lectu, vom oder zu leſen.

o. Participia.
triel. Legens, Gen. tis, leſend, oder ejner, der da lieſet.
uturum. Lecturus, a, üm, einer, der da leſen wind.

D3
rass?t

*Gedhoret zum Indicatius. G. F. 77. und gi. num. 2. Jſt ein Con-
iunctiuus ndihig, ſs jugt man; Lectuins (a, um,) ;im, ſis, ſita
ich werde, du werdteſt, er werde leſen.

v Siebt 5.79. num. 1. Man ſagt per Apocopen; Dic, Dac, In
Fera an ſtatt: Dicg, Cet.



 mn.

 uſ

14 100. Coniugatio lerborum.

eop ASSIVVM TERTIAE CONIVGATIONIS
iNDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.

mochte, konnte, durfte, s.75)

Praeſens. X

Singul. Singul. ſLuor, ich werde geleſen. Legar, ich werde geleſen. 9
Letẽris, (ẽre,) du wirſt geleſen. Legãris, (ãre,) du werdeſt geleſen.
Legiur, er (ſle, es) wird geleſen. Lexgätur, tr, (ſie, es,) werde geleſen.

Plural. Plural.Legimur, wir werden geleſen. Lexãmur, wir werden geleſen.

Legimini, ihr werdet geleſen. Legamini, ihr werdet geleſen.Leguntur, ſie (eg) werden geleſen. Legantur, ſit, (eo) werden geleſttl.

Imperfectum.
Singul.

Lesẽbar, ich wurde (ward) geleſen.
Iægebãris, (are,) du wurdeſt geleſen.

Legebãatur, er wigde geleſen.
Pluni,

Zega ãmur, mit wurden geleſen.
Lezebamini, ihr wurdet geleſen.
Lazebantur, ſie wurden geleſen.

Singul.
Legörer; ich mbrde geleſen.
Legerẽris, du würdeſt geleſen.
Legerẽtur, er wurde geleſen.

Plural,
Legerẽmur, wir wurden geleſen.
Legeremini, ihr wurdet geleſen.
Legerontur, ſie wurden geleſen.

Perfectum.

Singul.
Eeetus. ſ a, ich bin] geleſen
a, en du biſt) worden.

i Plural.
rem eriſt

Teer, ſ houit, wir ſind gelefen
et, e, eſtir,: ihr ſreyd worden.

Cunt, ſis ſind j
J

Sintul:
Lectus, ſſim, ich ſey] geleſen
a, um,” ſis, du ſepſt 2worden.

Lsir, er ſey
Plural,

Lecti. ſſimu, wir ſeyn) geleſen
ac, a, sitis, ihr ſepd norden.

int, ſie ſepen

Plusquam-



100. Coniugatio Perborum. 15
Plusquamperfectum.

Singul. Singul.Lertus. ſeram;, ict war) geleſen Lectus, ſeſem, ich ware! geleſtn
a um.¶ eras, du wareſt) worden. a, am (eſſet; du wareſt worden.

Gerat, tt war Cel/et, er ware
Plural. Pluril.

L eti, ſeramus, wir wa em  Lecti, ſefſen, wir warrm
ae,, Qerutus, ibr warei qteſeſen ac, à5 eſſetis, ihr waret geleſen

terant, ſie woten, worden. beſſent, ſie waren worden.
J Furum Bxactum. F

Singuli
Lexar, ichnw ide geleſen werden. Lectus, ſfuero, ich werde] geleſen
LTererun(cre.)dn wirſt gele ſenwerdt a, am.¶ fueru, du n itſt worden
Leretur, c; wias gileſtn werden. Inerit, tr wirdd ſeon

ürr u. Plural.
Lexẽmurwir werden geleſen werden. Lecti, ſfuerinms, mii werdrn geleſen
Lexunlni, ih werdet gel fen werden. aeza, Qfueriti,, ibr werdet) worde

Ligentur, ſie me. den geleſen me. den. Unerint, ſit werden) ſehn.

IMPERATIVVS.

Singul:

Singul. Plural.
v

Legimini, werbet (ibr) geleſen:
de (tu) geieſen.u ſollt geleſen werden. Legiminor, ihr ſolli gelejen werden.

ſoll gelefen werden. Leguntor, ſie ſollen geleſen werden.
S

1ẽre, wer
Legitor, d
Lexitor, er

X INEINITIVVS.
 ſ L heleſen werden
ne. tgi,kraeter. Lctum, Cam, um, os, as, u,) eſſe, geleſen wotden ſeyn.

9

PFuturum. Lectum iri, werden geleſen werden.
g. 80. num. (1.)

Participia.
kracla Lectus, s, um, geleſen, oder einer, der da geleſen worden.
kuturum. Legendus, a, um, den man lieſet, oder einer, der da wird

„ſoll, mub geleſen werdeu.

ACTI-D a
Jſt Inditatiui Modi. G. J. 77. Jm Coniunctiuo: Legenius, (a, umi.)

im, ſii, ſit, ich werde, du werdeſt, er werde geleſen werden.
»6. 5.79. num. 1. Es iſi beſſer Deutſch; Laß dich leſen rt.

n



101. Coriugativ

DICATIVVS

rf-
Singul.

ch btte.
he reſt.

„(ſie, es) boret.
Plural.

wir boren.
ibr höret.
ſie hören.

Singul-
dcd dorete.
du böreteſt.
er bhorete.

Plural.
us, wir höreten.
ihr horetet.
 ſie horeten-

Singul.
ch babe geboret.
du haſt gehoret.

er hat geyoret.
Rlural.

s, wir haben geböret.

»Ihr habet gehoret.
nt, (Ere,) ſie haben geboret.

Singul.
m, ich hatte geboret.
Tu hatteſt gehoret.
ec hatte gebotet.

turum in 1bo, er g. Scibam;

z5. PB35..

Imperfectum.

Verborum.

VVM SECVNDAE CONIVG ATIONIS.

CONIVNCTIVVSsS.
Cich mochte, konnte, duüurftt

wurde. J. 75.)

Praeſens.
Singul.

Andiam, lich hore.
Andias, du horeſt.
Audiat, tt hore.

Plural.
Audiãmns, wir horen.
Audiatis, ihr poret.
Audiant, ſit horen.

Singi, 4
Audrem, ich hört.e.
Audlres, du horeteſt.
Aucliret, er horete.

Plural-
Aridirẽmns, wir horeten.
Audirẽtis, ihr horetet.
Andirent, ſit boreten.

perfectum. g. 85.)
Singul.

Audiuẽrim, ich hobe geberet.
Audiuẽris, du habeſt gehoret.
Audiuẽrit, er babe gehoret.

Plural.
Audiuerjmus, wir haben gehoret.
Audiueritis, ihr dabet gehoret.
Audiuẽrint, ſie haben geherei.

Plusquamperfectum.

Singul.
Audiuiſſem, id datte. geboret.
Andmiſſes, du haiteſt geboret!
Audiuiſſet, er hatie gehoret.

Plural.

Alten kormirten auch das Imperfectum in iſm, und dos Fu-
crvo.



Ior. Coniugatic Verborum. 57
Plural. Plural.

udiuerdmus, wit hatten geboret. Audiuiſsẽmus, wir batten geboret.
Audiuei ãtis, ihr hattet geboret. Auuiſsetis, ihr bäuet geboret.
Audiusrant, ſie hatten gehoret. Audimiſſent, ſie hatien gehoöret.

Futurum. Futurum Exactum.
gingulai. Singular.

Audiam, ich werde oder will horen. Arcliuẽro, ich werde gehoret hoben.
Audies, du wi ſt horen, Audiutris, du wirſt gehoret baben.
Mudiet, er wird horen. Audiuẽt, er wird gehoret haben.

Plural. Pluril.Audiemus, wir werden hoten. Audiuerimus, wit werdem geböret
Andietis, ihr werdet horen. Audiuerĩtis, ibr werdet haben.
Audrent, ſie werden doren. Audimẽtint, ſie werden

N IMPERATIVVS.
Singul. Plural.

Ardi, hire (du.) Ausdlte, boret (ihr.)
Audito, du ſollt hören. Anditöte, ihr ſollt boren.
fudito, er ſoll horen.  Alandiunto, ſie ſollen horen.

INFINITIVVS.kraeſ. Audire, boren.
kraer. Audiuiſfſe, gehoret haben.
Fotuium. e Auditurum, (am, um, o3, as, i) eſſe, horen werden—
Gorundia. Nom. Audiendum (eſt,) man ſoll oder muß boren.D

Gen. Audẽndi, Dat. do, Ace. dum, zu horen.
Abl. Audiendo, im, vom, mu, oder durch boren.Vupinn. Aec. Auditum, zu hören.
Abl. Auditu, von oder zu hören.

Participia.
kraeſ. Andiens, einer, der da hiret.
kutur. Auditurus, a, um, einer, der da hören wird.

Ds PASSI-
T Geborkt zum Indieariuo. Wo ein Coniunctiuus er fordeit wird,

beißt es: Auditurus (a, um.) ſim, ſis, sis, ich werde, du wet
deſt, er werde horen.

J9. 9: num, I.



58 102. Coniugatio Verhorum.

:P ASSIVVM QVARTAE CONIVGATIONIS.
INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.

(ich mogie, konnte, dürfte. J. 75.

Praeſens Y
Singular. Singul.Audior, ich werde gehböret. Andiar, ich werde geboret.

Audiris, (ire) du wirſt gehoret. Audiãris, (ãre) du werdeſt geboret.
Auditur, er (ſie, es) wird geporet. Audiätur, er, (ſie, es) werde gehorei

Plural. Plural.Audimur, wit wernen gehòtel. Audiãmur, wit werden gehdret.
Audimni, ihr werdet gehoret. Aundiamlni, ihr werdet geboret.
Andiumtur, ſie (ts) werden gedortt. Andiantur, ſit (es) werden gehoret.

1

Imperfectum.

Singular. SingulaAudigbar, ich wurde (ward) geboret. Audirer, ich wurde geboret.
Audiebãtis, (ãre) du wurdeſt gehoret. Andireris. (Ere) du wüurdeſt gehoret.
Audiebãtur, et wurde geböret. Audit Etur, er mhibe; geboret.

Plural. Plaral.
Audiebãmur, wir wurden gehoret. Auditẽmur, wir wurden geboret.
Audiebamini, iht wurott gehöret. Auciremlni, ihr würdet gebor t.
Audiebantur, ſie wurdenl gebörtt. Auduentur, ſie würden gehotet.

Singul.
Perfectum.

Singular.

ſ um, ich bin J rſim, ich ſey]Auditus es, du biſt gehoret Audituse ſir, du ſeyſt) dehdret
a xu, Leſ, et iſt  motden. a, am, iſit, er ſepy worden.

Plural. Plural.
ſ ſuwus, wir ſind] ſ ſiunis, wir ſeyn

Auditi,  eſtu, ihr ſeyd )geboret Anuditl, ſiris, ihr ſerd) geboret
at, a; Usunt, ſie find; worden. ae, a, mt, ſit ſean  morden:

Plusquamperfectum.

Singul. Singul.ſ eram, ich war gehoret wor ſeſen, ich ware gebbtet

den. worden.duditus erandu wareſt gehoret wor Auditus eſſes, du wareſt gehoöret wot

Lum, den. a, unm, iI den.eratz tr war gehoret wordẽ. eſſet er ware geboret t

r

a



102. Coniugatio Verborum.

Pluralis:
ſerauu, wir waten geboret

worden.
Audini, Jeratis, ibhr waret gehoret

at, a, worden.erant, ſie waren geporet

t norben.
Futurum.
Singularis.

Audiar, ich werde gehoret werden.

Audiẽris, (Ere) du wirſt gehoret
werden.

Auaistur, er wird gedoret werden.

Pluralis.
Audiẽmur, wir werden geboret

werden.
Aucliemini, x werdet gehbeet

werden.
dudientur, ſie werden geboret

werden.

55

Pluralir,
ſeſſiuus, mt waren geböret

worden.
Auditi, Q eſſetis, ihr waret geboret

ae, a, worden.
eſent, ſie waren geboret

t worden.
Futurum Exactum.

Singularis.
ſſuere, ich werde ſiehdrer

worden ſeyn.Auditiagt ſueris, du wirſt gehoret

a u, morden ſeyn.
Muerit, er wird gthoret
L worden ſepn.

Pluralis.
ſfuerinme, wir werden ge
dbdret worden ſeyn.

Anditi, ſueritis, ibr werdet gedoö
aez s, ret worden ſepn.

fuerint, ſie werden geböret

 motòen ſepn.

IMPERATIVVS.
Singularis.

Audire, werde (du) aedoret.
Auditor, du ſolt geboret werden.
Anaĩtor, er ſoll gehorei merden:

FPluralis.
Audimini, werdet (ihr) geboret.
Audiminor, hr ſolt geboret werden.
Audiuntor, ſit ſollen geboret werden.

INFINITIVVS.
Praeſ.
Praet.
Fuiur.

Audiri, geboret werden.
Auditum, (am, um, o3, aa, 2) eſe, gebotet worden ſeyn.
Auditum iri, werden gehoret weiden.

Participia.
Praet.
Futur.

Auadltus, a, ums gehoret, oder einer, der da gehoret worden.
Andiendus, a. um, den man boret, oder einer, der da wird,

ſoll, muß gehöret werden.

DEPONENS
Jſt Indicatiui Modi G. S.77. Wo ein eigentlicher Coniunctiaus

erfordert wird, beift es: Audiendus, (a, unt-) ſim, ſis, ſit, ich
werde, du werdeſt, er werde gehoret werden.

9. 77. num, I, Et iſt beſſer Deuiſch: Laß dich horen.



60 103. Coniuvai io Verborum.

a DEPONENSTERTIAE et QVARTAE CONIVGATIONISS
ſo im Deutſchen ein Neutrum

INDICATIVVS. CONIVNCT IVVS,.
Praeſens.

S. Orior, ich eniſtehe, ache auf. 8. Oriar, ich eutdebe, gehe auf.
Orẽris, (ẽre,) ober Orlru, (ĩre,) iaris, iatura cet.

du gedeſt guf.
O-itur, et aebet auf
Orimur, imini, iuntur.

Imperfectum. 429

S.Oriẽbar., ich entſtund gieng auf. S. Orérer. vder Orĩrer, ich eutſtunde,
baris, brtur, cet. atenge auf. Qrerẽris, oder Or rẽrisa

P. Oriebamur, wit entſtunden ic. Orexẽtur, oder Orirẽtur, cet.
P. Qrerẽmur, oter O-rẽmur, euluni,

entur.
Perfectum.

S. Ortus, a, um, ſum, ich bin auf. S. Ortus, um, ſim, ich ſeh auft.
gegangen, oder eniſtanden 2c. gegangen.

Plusquamperfectum
S. Ortus eram, ich war entſtanden. S. Qrtus eſſem, i d ware eutſtanden.

Futurum. Futurum Exactum.
S. Oriar, ich werde entſtehen. S. Ortus fuero, ich werbt entſtanden

iẽris, ictur. oder aufgegangen ſeyn, Ortus erin
du werſtrc. (Futurum Coniunctin.
Oriturus ſim, F.77. und zicum.s.)

IMPERATIVVS.s. O.qre, gehe auf, iĩtor, cet.

INFINIT IVVSS.Praeſ. Oriri.
Praet. Ortum, (am, um, os, 15, i entſtanden ſeyn.
Futur. Oriturum (am, um, os, as, a) eſe, entſt. hen werden.
Ger. Oriendum, 1, o.

Pariicipia.
Praeſ. Oriens, aufgehend. Praet Ortus, aufgegangen. Fut. Oriturus.
Fut. Pafſiv Oriundus, an ſtatt Or.endus, der da eniſtehet, entſprmget.

Von
Faſt eben ſo gehet Morier, ich ſterbe, morẽris, nurltur, cet. alles nach
Tertia. Inha AMori und Moriri Part. Praet Mortuus. Fui. Mori-

rurus. Aber Potior, potéêris, potĩtur, und potĩris, potĩtur;, Imperſ
Coniunct. Fotiter, otẽrer, Poctae,) Infin, Potiri.
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104. Coniugatio Periphraſtica. 61

Von der Coniugatione Periphraſtica. 104
Das Verbum SVM machet mit den Participiis in RVS, TVS, (SVS.XVs,) und DVS, gleichſam eine beſondere Coniug ition, fo man Peri.

thbraſtiecam nennct. S. Hti. num. 2.

J. Mit dem Participio in RVS.

Indica iuus. Coniunchuas.
Amaturus ſum, ſim, ich me de oder will (wolle) lieben.
Amaturus eram, eſſon, ich wolte oder wündr li ben.

Amaturus fui, fuerin, id habe wollen lieben, oder ich wolte geliebet hab:n.
Amaturus fueram. fuiſſqu, ich hatte (däite) lieben wollen.

Amaturus ero, fuero, I9 werde ſuben wollen.

2 Infinttiuus.

Amaturum eſſe, lieben werden vder wollen.
Amaturum Jjuiſſe, baben lieben wollen.
Amuturum futurum, (fore,) ſollen lieben toerden (wollen.)

æ. Mit dem kart cipio in TVS, (Svs, Xvs.)

Indicatinus. Coniunctinus.Amatus ſum, ſim, ich bin (ſey) geliebet ivorden.

Amatus erdm, eſſem, ich war (ware) geliebet worden.
Amatus fui, fuerim, ich bin (ſey) geliebet worden.
Amatus fneram, fuiſſem, ich war (ware) geliebet worden.
Amutus ero, fuero, ich werde geliebet (worven) ſeyn.

Infininuus.
Amatum eſſe, geſiebet worden ſeyn.
Amatum fuiſſe, geliebet geweſen ſeyn.
Amatum futurum, oder ſore, werden geliebet ſeyn, (wird ſeſten gefunden.)

Alnn

-ta.

3. Mit dem Purticipio in DVS.

Incicatiuus. Coniunctiuus.
Amandus ſun, ſim, ich ſoll, (folle) nuß, (muſſe) geliebet worden.
Amandus eram, eſſem, ich ſolte oder muſte (m: ſte) geliebet werden.
Amaudus fui, fuerim, ich habe jollon ofer möſſin gelicbet wirden.
Amaudus fueram, fuiſſem, ich batte (batte) follen oder miiſſen geliebet werden:
Amandus ero, Jueio, ich werde ſollen oder muſſen geliebet werden.

Infinitiuus.
Amandum eſſe, ſollen oder muſſen geliebet werden.
Ammdum fuiſſe, baben ſollen oder muſſen geliebet werden.

ANOMA-
7a
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o5 ANOMALIA VERBORVM.
Wenn ein Verbum von der bisher vorge—

ſtellten Art der Congationum abgehet, wird
es eine Anomalia oder Ungleichheit genennet.
Die vornehmſten Anomala ſind folgende:

POSSVM, ich kan.
Dieſes Verbum iſt aus Poris, machtig, und

Sum zuſammengezogen, gehet alſo wie Sum”-
mit emer kleinen Veranderung, S. 94.)
welches hier durch den Unterſchied der Buch
ſtaben angezeiget worden.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

Bingular. Singular,roſum, ich kan. Posim, ich konne.
Potes, du kanſt Posſis, du koſt.eſt.
Poteſt, er (ſie, es) kan. Puiſie, er (ſie, er) könne.

Plural. Plural.Posſumus, wir können. Posſimus, mit konn n.
Poteſtis, iht konnei. Posſitis, ihr konnet.
Puſunt, ſie konnen: Posſint, ſie konnen.

Imperfectum.
Singular. vSingular. a konnte. Po;ſem, ich konnie.

Poteras, du konnteſt. Posſe;, du konnteſt.
Posyur, er konnie. Poiſet, er konnte.

e Plural. Plural.Foteramus, wi. konnten. Poiſemus, wir konnten.
Poteraus, tht konntet. Posteus, ihr konntet.
Poterant, ſit konnten. P, ſont, ſie konnten.

Perfectum.
Singular. Singular.Potui, ich habe aetvnnt (konnen. Poruerim, ich habe gekonnt.

Fotuitli, du baſt gekonnt. Potueris, du habeſt gekonnt.
Poruit, er hat gekonnt. kFetuerit, er habe gefonnt-

pPuunl
An ſtatt gekonnt ſetzet man nur konnen, wenn ein Deutſcher Joſini;

tiuus dabep ſtebet; e. z. Haſt du es thun konnen?
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Plural. Plural.Pornimus, wir haben gekonnt. Potuerimus, ni haben gekonnt.
Poruiſtis, ihr dabet gekonnt. Potuentis, ihr habet gekonnt.
rotuerunt, Ere,) ſie haben gekonnt. Fotuerint, ſie haben gekonnt.

Plusquamperfectum.

Singular. Singular.Porueram, id haite gekonnt. Potu ſſem, ich batte aekonnt.
Porueras, du datteſt gekonnt. Fotuulſes, du hatteſt gekonnt.
kotuerar, er hatte ackonnt. Potuilſſet, er hatie qekonnt.

Plural. Plural.Potueramus, wir hatten gekonnt. Potuiſſemus, win baiten gekonnt.
Lotueratir, ihr dattet gekonnt. Potuiſſetis, ibr bũ tet getonnt.

ketuerant, ſie hatten gekonnt. Potuiſſent, ſie datten gelonnt.

Futurum. Futurum Exactum. (&.77)
Singular. Singular.kotero, ich werde tonnen. Potuero, ich werde konnen.

koteris, du wirſt konnen. Potueris, du wirſt konnen.
Poterit, er wird konnen. Potuerit, er wird konnen.

vlural. Plural.Peterimus, mi; werden konnen. Potuerimus, wir werden konnen.
Poteritis, ibt werdet konnen. Potueritis, ibhr werdet fonnen.
keterunt, ſie werden konnen. Potuerint, ſie werden konnen.

IMP ERATI VVS mangelt.
INFINITIVVS;braeſ. Poſſe, konnen. Pertect. Poruiſe, aekonnt baben.

Potens, iſt zwar ſeiner Narur nach ein Pariicipium, wird abet
als ein Nomen Adiectiuum gebrau-et.

FERO, tuli, latum, ich trage.
Fxxo iſt ein Verbum der dritten Coniu gation

und hat nichts beſonders, als daß das Praccee
Indicatiui, Imperatiui und Infinitiui, auch Im-
perfectum Coniunctiuĩ eine Syncopen  ſeibeſt;.
und zwar das Imperfectum durchaus, das
Praeſens Indicatiui aber nur in gewiſſen Per—
ſonen; als.

Aactiuum. Paſſiuum.ludic. Praeſ. Fero, ich trage. Feror.
Fers, (proFeris)du trageſt. Ferris, (ro Fereris)
Fert, (pro Perit) er traget. Pertur. (proPeritur)

l

ma
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Pl. Ferimus, wir tragen. Ferimur.
Pertis, ihr traget. (Pro Feritis.) Perimini.

Ferunt, ſie tragen. Ieruntur.Ivperf. Pr. Fer, trage (du.) s. 99. Ferre, (pro

Pag. 53. not. Ftrere.P' Perte, tragetlihr) (pro Perite.) Ferimini.

S. Ferto, du ſollt, er ſoll tragen. Fertor, (pro
(pro Perito.) Feritor.

Pl. Fertote, ihr ſollt tragen.
Coniunct. lmperf. Ferrem, ich truge. errer, (pro

(pro Pererem.) Fererer.)
Ferres, du trugeſt, Ferreris.

cet.Infin, Pracſ. Ferre, tragen. àerri,
1. Ferre ſtebet an ſtatt Ferere; aber Ferri ſagt man fur Feri, damit tö

dem Adiectiuo nicht gleiche.
2) Die andern Tempora gehen alle regulariter nach Lego; als: Ferebame

Ferar, auch die anderr woher'geleiteien; als: Tuli, tuliſti, cet Lotumn
Latus ſirn, cet. alſo aut die oompoſna, Aufero, Confero, cet.

J

1c7 VOLO, NOLO, MALO.
Volo, ich will; Neleo, ich will nicht; Mals,

(c. magis volo, ich willlieber, ſind gleichfalls
nur im Praeſenti aller Modorum und Imper-
fecto Coniunctiui etwas irregulair, nemlich:

INDICATIVVSs
Praeſens.

S. Volo, ich will. Nolo. Malo.
Vis, du willt Non vis. Mauis.Vult, er will. Non vult. Mauult.

Pl.Volumus, wie vollen. Nolumus. Malumus.
Vultis, ihr wollet. Non vultis. Mauultis.
Volunt, ſie wollen. Nolunt, Malunt.

Imptr-
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Imperf. Volebam, Nolebani, Malebam; w'e auch Peiſ. Volui, Nolui,

Malui. Plusquumperf. Volueram  cer. und Futu Volam, ol5, volet,
cet. Nolam, Malam, ſind gants ſchlecht, wie im Verbo regul.ii.

Fur Non vis, cet. findet man auch archaice Nenis, nenolt, ueuoltis,

IMPERATIVVS.Jſt allein von Nolo bräuchlich; dagegen ſagt

man Velis, velitis.
Noli, wolle nicht; Nolito, Nolitote.

CONIVNCTIVVS.t Velim, ich wolle. Mlim. Malim.
Velis, du wolleſt. Nelis. Malis.
Velit, er wolle. Nolu. Mali?

Pi. V imus, wir wollen. Nolimus, Malimus.
Velitis, ihr wollet. Molitic, Malitis.
Velint, ſie wollen. Nolint. Malint.nperf. Vellem, ich wollte ic. Nollem. Mallem.

INFINITIVVS.
Praeſ, Velle, wollen. Noluiſe, Maluiſſe.
kerf. Voluiſſe, gewollt haten. Nelle. Malle.

 Gerundia ſind ſehr ſeltſam und ungenohrlich.

PARTIGIPIVM.P raeſ. Volens. Nolens. caret,
FIO, ich werde.

Fio, iſt wie ein Neutro. Paſſiuum, das ſein
Praeteritum nach Art der Paſiuorum formiret,
Vattus ſum, von Facio; wie denn Fi- durchaus
an ſtatt des Paſſiui von ſ.cio, das ſonſt man
ſelt, gebraucht wird. Das Praeſens Indicatiui
hat allein was beſonders, und das Praeſens Infi-
itiui gehet wie ein Paſivum; die ſibtigen Tem-

E pora,
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Pora, ſo vom Praeſente herkommen, werden
ordentlich formiret.

INDICATIVVS MODVS.Eraeſ. Sing. Fio, ich werde. Plur. Fimus, wir werden.

Fis, du wirſt. Fitis, ihr werdet.
Fit, er (fie, es) wird. Fiunt, ſie werden.

Imperfectum. Tiebam, as, at, cet. ich ward, oder wurde.
Futurum. Fiam, es, et, ert. ich werte werdeun, will werdel

CONIVCT. Praeſ. Fiam, as, at, cet. ich werdt.
Imperf. Tiereni, es. et, cet. ich ivürde.

INFINIT. Praeſ. Vaeri. werden.
IMPERA FIVVS. Fi, cet. iſt faſt ungebrauchlich.

1. Dit Pratterita, und was denen anhanget, werden von Facio gemacht:
als: Factus ſum, eram; Pactus ſim, eſſem, fuero. Jch binæ ich war tch
ſeyre. worden. Infin. Factum eſſe, wyrden ſeyn de. gle hwie' auch dit
Farticipia: Factus, und Facienaus, von Facio heratleitet n erden.

2. Alſo werden auch die Compolita des Facis, ſo A behalten, im Poſ-
ſuo flectirt, als: Calefario, Calefio, colefactus ſum, ralefieri, cot. nicht
aber die das Ann I verwandeln, ſo ihr richtig Paſſiuum haben als?

BLEE Afficio, Efficior.
n T EO, ich gehe

Ju I INDICATIVVS ueuVs.
J

n

D

æl
J

I

æer Fraaeſ. Sing. Eo, ich gehe. Plur. Imus, wir gehen.

Is, dugeheſt. Iiis, ihr gehet.

J

It, et gehet. Eunt, ſie gehen.
Imperfect. Ibam, ibas, ibat, cet. ich giengex.
Perfectum. lui, iniſli, cet. ith lin gegangenrc.
Plusquamp. Iueram, as, at, cet. ich war gegangen.
Futurum. Ibo, ibis, cet. ichwerde ober will gehen.

Das Praeteritum, und dadon herkommende, werfen in Compoſiis
bai V meiſtens weg, als: Abii, Adieram, Rediiſſe. S. h. 35.

IMPERATIVVS MODVS.
Praeſ. Sing. I, gehe (du). Plur. Ite, gehet (ihr).
Fut. Sing. Ito, du ſolt gehen. Pl. Itote, ihr 2c.

CON-
l Ji
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bracſ. Eam, eas, at, cet. ich gehe x.
CONIVNCTIVVS MODVS. I

Imperf. Irem, er, et, cet. ich gienge x. I
Per?. lueriw, ich ſeh gegangenrc. (lerim, cet.)
Pluiqu. Iuiſſem, ich ware gegangen c (Iſſem)

14
Futur. luero, ich werde gegangetr ſeyn. (ler.)

INFINITIVVS MODVS.braeſ. Ire, gehen.
berf. luille, gehangen ſeyn. (iſe.)
Futur. Iturum (am, um, os, as, c) eſſe, aehen

 merbentGerund. Euadi, Eundo, Eungum, zu, im gehen. r

y

Mpina. Itum, ltu:zu, vom. gehen. II
DARTICIPIA.Praceſ, Iens, exntis, einer, der bda gehet.

uFutur. lturus, a, um, einer, del da gehen werd.
1. Die Compoſita von Eo werden alle auf dieſen Schlag coniugirtt,

uusgengmmen Ambio, wolches ordentlich nach Quarta gehet', als:. Au-ſ
biuut, ambiebam, ambient, ambientes, ambiendum, cet. x

a. Etliche Compolita iorniiren das Futur. Iueam, inies; Praeterenm,
eet. doch iſt Inibo gebrauchlicher. Etliche nehmen auch ein Puſſiuum in
OR an, als: Ambior Inen, Qbeor, Subeor, eet. doch iſt bei den uei
ſten nur tertia petſona in vſu, als Itur, man gehet.

3 Cirenmeo kan ſein M, wann l folget, wegwerfen und bebal.etr/

ſe.g  dc
d. r ſQ 9 Q q q

Cyreumit und Circuit; Cicun re un ircutre. qAuch QVEO, ich kan; NEQVEO, idytan;o
nicht, gehen auf den Schlag des LO, als:

uis, quit. uimus, uitis, ueunt.
Imp. Quiebam. Perf. Quiui. Plusq. Quiueram.

Fut. Quiho, cet.Coni. Praef. Queam. Imperf. Quirem. Perf. Quierimm

lusquamp. Quiuiſſem. Putur. Quiuero.
Infinit. Quire, Quiuiſſe, Quitnrum elſſe.

E 2 I, lmæ.
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1. And aliv auch Nequco; als; Nequit, neguenuts noquirent, und (wſe/
mol ſelten) Nequeuntes.

2. Fur Laeat ſindet man auch Queatur; und flr Luiun ſaget Torem-
in Heaut Aenoſei non quit1 eſt

tr VENEO, ich werde verkanft, iſt aus v-
num und Eo zuſanimen geſener, und wird
ſchlechterdings nach Eo coniugiret; indem jeder
mal die Sylbe Ven vorgeſetzet wird; als: Veni-
mus, wir werden verkauft; Veneunt, ſie wet
den ic. Imperſ. Venibam. Fut. Venibo. Praet.
Veniui und Venii, Coni. Veneam, Venirem, cet.
Infin. Venire.

12 EDO, ich eſſe, hat uber ſeine vollkomment
und regelmaßige Formation auch ei je irregu-
lare, darinnen es gewiſſe Tempora und Perſo-
nas von Sam erborget; als: Sing. Edo, ich eſſe

Es, du iſſeſt, Eſt, er iſſet. Plur. Eſtis, ihr eſſet.
Imperat. Es! eſte, cet, iß, eſſet. Imperf. Coni-
Eſem; ich aſſe. Infinit. Eſſe, eſſen. Paſſ. Eſur, an
ſtatt Editur. In Compoſitis:. Comeſt, Comeſſem-
Comeſſe, fſit Comedit, cet. (von Edim, S. 87.)

13 DEFEC TIVA VERBA.Defectiua ſind, die Mangel an Modis, Tempo-
ribus und Perſonis haben; als:

AlO, ich ſage, ais, ait; Plur. aiunt. Imperf.
Aiebam, cet. Perf. Ai, aiſti, ait, aiftis, aierunt,
kommen nur bei den Grammaticis vor auſſer
ait, aierunt. Imperat, Ai, Coni. Aiam, aia. aiat;
Plur. Aiamus, aiant. Infin Aiere. Particip. Aiens.

4 MEMINI, ich gedenke, erinnere mich
ODI, ich haſſe, und COEPI, ich fange an
oder habe angefangen ſind rechte Praeterita

Ili. Con-
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lll. Coniugationis, bedeuten aber im Deutſchen
wie ein Pracſens; welches Tempus, und die da
her abhangende, bei ibnen ganzlich mangeln,
auſſer der Imperatiuus von Memini; in Praete-
titis aber, und den davon herkommenden, find

ſie richtig und vollig.
lndic, Perfect. Memini, iſti, cet, Odi, ißi, cet.
Pu quamp. Memineram, as, cet. Ocleram, as, at,

Imperat, S. Memento, caret,
Pl. Mementote.Coni. Perf. Meminerim, cet. Oderim, cet,

Plusquamp Meminifſem, cet. Odiſſem, cet.
Futur. Exact, Meminero:, cet, Odero, cet.
lnfin. Praet, Meminisſe, Odiſſe.
Futur, caret. Oſurum eſſe.Partic. Praę!t. caret. Oſus, a, um, dev da haſſet.

Fatur. caret. Oſurus, der da haſſen withy
Alſo auch Coepi, Coeperam, Coepenim, Coe 111

piſſem, Coepero, Coepiſſe; Particip. Paſſ. Co-
Ptus angefangeu

9Nſt eiaeutlich dasakyaeteritum. von Noſto; wird aber von etlichen p 16
ourhierher aeſetzet, weil es ſithrfitn ienem Praelents liebet, nud oſters con-

trnatwerde als Neſſem Naſti, Norun, cet.,INQVAM, ich ſage, von Inguio, iſt allein
in dieſer erſten Perſon irregular, in den ubri—
gen allen, ſo viel brauchlich iſt, gehet es in der
dritten Coniugation nach Inquio; als:
Indic. Praeſ. Inquam, inquis, inquit, inquimus,

inquitis, inquiunt. n

Imperf, Inquiebam, as, at, cet,
Perf. nquiſti. Plur. Inquiſtisi
Futurum. Inquies, et, ent.

Iou.
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-4

dmperat. Pr. Inque. Fut. Inquito.l

1 17 AVSIM, auſis, it. Pl. auſint, ich durfte 2c.
und FAXIM, faxii, faxit, faximus- cet. ich woll
te thunec. ſind alte Praeterita Perſecta Coniun-
ctiui ober Potentialis Modi, fur das auch abge
komuiene Auſerim, von Audeo, und Fecerim, hat
ben. auch weiter keine Tempoöra, als daß von dem
andern aurkh Faxo, faxis, cet. (ein Futurum Exa
ctum vor Fecero,) gefunden wird. S. 8. 87.

18 AVE und SALVE, ſey gegruſſet, hahen in
dieſer Bedeutung nut Imperatiuum und Infiniti-
vum, und zwar nach bæ andern Coniugation.

enni CEDO, ſagean, gib her, im Sing. und Plur.
uj aber man ſagt auch im Plur. Cedite vel Cute

J APAGE, oder Apage te, packe dich weg:
u; Gr. dnaye
næ: DEFIT, es mantelt, macht nur Defunt,
tin und Defieri. Etliche ſetzen auch Fut. Deſet-

INFIT, er fahet an, bleibt allein indieſer
Perſon und Jempore.

QVAESO, ich bitte, hat nur noch Quaefumuſn
wir bitten, (antique Loatfit; quaeſiuit quar-ye.
qnaeſens.)

Dari und Fari, haben keine 1Petf Sing. Praeſ. und ſind Dor und For

nnbranchlich, auch im Coni. Der, Eer.,  6am

7SCIO, hat beinen Imperatiunm Sci; dafur maon ſuget Seào. bder sciot

I9 IMPERSONALIVM CONIVGATIO.Von den lmpetſonalibus iſt-h. 88. 8395, de
—cnm

1

Y rr a

7* 'i4
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handelt worden. Wie ſie coniugirt werden,
laſſet ſich leicht ans folgenden Exempeln lernen.

INDICATIVVS.Præſ. Sing. Oportet iſe, ich muß; te, du muſt;
illum, er muß. Plur. nos, wir muſſen;
vos, ihr muiſſet; illos, ſie muſſen.

buperf. Sing. Oportebat me, ich muſte; te, du
muſteſt; illum, er muſte. Pl. nos, wir
muſten; vos, ihr muſtet; illos, ſie muſten.

Perf. Oportuit me ich hatte gemuſt; te, illum, cet.
Plusquamp. Oportuerat me, ich hatte gemuſt.
Futur. Oportebit me, ich werde muſſen.

Der Impei riuus findet nicht ſtatt.

CON.VNCTIVVS.Praeſ. Oporteat me, te, fe, ich muſſe. Oporte-
rat, Oportuerit, cet. Infin. Praeſ. Oporte-
re. Praet. Oportuiſſe.

So gehen auch Poenitet, Piget, Pudet, Iuuat,

a cetugit me,Auf gleiche Weiſe werden die coniusirt  weſr
che den Datiuum zu ſich nehmen; z. E. Libet mili,
ich mag; tibi, du magſt. Libeat wibi, ich
mochte. Libuit mibi, ich habe gemodhtx.

Hingegen ſagt man: Eſurio, es hungert
micly eſuris, es hungert dich, eiærit, es hungertVal

i.ibn Eſurü, es hat mich gehungert. Sities,
Hes wird dich durſten x.Bei den Imperſonalibus Palsiuis iſt es noch

leichter; als: Dicitur, man ſagt. Dicebatur, man
ſagte. Diceretur, man mochte ſagen. Das ubrige

E 4 lernet
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lernet man aus dem Syntax 9. 144. num. 8.
und s. 146. num. 2. wie auch Libro memoriali.

21 PAR TICVLAE INGEEXIBILES.
Vier Paries Orationis laſſen ſich weder decli-

nirin, noch coniugiren, nenilid Aduerbium, Prac-
poſitio; Contunctio und Interiectio,

22 Aa L V E R 8 4.
Aduerbium iſt ein unverauderlich Wort, das

an den Verbis (und Adiectiuis) geſetzet wirb.
aſt mancherlei, nach vielerlei Umſtanden; denn
es finden ſich acluerbia.

J. Loci, und zwar:
1) In loco, auf die Frage: Wo? Hic, Mic, Iiic, Ibi, Ibidem.

Inibi, Alibi, Vbi, Alicubi, Necubi, Nuncubi, Sicubi, Vbi-
ubi, Vbicunque, Vbique, Vndique, Vbilibet, Vhiuis, Vtrobique,
ltrimque, Vaque, vague, Paſſim, Intus, Foris, Uspiam Vcquam,
Nuspiam, Nusquam, Superne, Inferne, Eraeſto, Subtus;E

Iuxtim, cet.
2) Ad locum, auf die Frage: Wohinaus? Huc, Iſtuc, Illuc,

Eo, Fodem, ſſto, Illo, Alio, Quo, Aliquo, Neutro, Vtroqut,
Quoquo, Quouis, Quheruque, Quolibet, Quopiant, Iniro,
Foras, Vitco, Citro, Vitra eitrogue, Vsque

3) Verſus locum, auf die Frage: Wohinwarts? Wogegen—
warts? Horfum, Iſtorfum, ſllorſum, Aliorſum, Siniſtror,unt;
Laeuorſum, introrſum, Extrorſum, Retrorſum, Rurſum, Pror-
ſum, Surſum, Deorſum, Peſſum, Verſus, Surſum verſus,
Deorſum uerſus, Quoque verſus, Extrorſus.

4) De loco, auf die Frage: Woher Von wannen? inc;
Iſtinc, illinc, Inde, Indidem, Vude, Aliunde, Alicunde, Si-
cunde, Necunde, Vndecunde, Vndeguaque, Eminus, Cominus:
Intrirſecus, Altrinlecus, Funditus, Radicitus, Stirpitus, Coeli-
tus, Diuinitus, sintiquitus, Infernt. Superne, Deſuper.

5) Per
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1) Per locum, auf die Frage: Modurch? Hac, Iſtac, Ilac,

Aliqua, Qualibet, Quaqua Qitacunque, Ne qua, Si yua,
Eadem, Recta.

6) Communia: Peregre, Procul, Longe, Probe, ct.

II. Temporis, die bedeuten eine Zeit, und zwar 12
I Praeſentis: Hodie, Nuuc, Iam, Moda, Adhuc.
2) Praeteriti: Her?, Dudum, Iamdudvm, Diu, Pridem, Prius,
Anutea, Aurequam, Modo, Nuper, Hactenus, Abhinc, Antehac,

Pridie, Nudius tertius, Nudius quartus, cat. Olim, Aliguando,

Quondam.
j) Futuri: Cras, Perendie, Poſtridie, Mox, Propediem, Quam

rrimun, Breui, Deinceps, Poſt, Poſtea, Dehinc, Poſtquam,
Poſteaquam, Poſthac, Olim, Aliquando, Quondam.

M Indefiniti: Aliquando, Subinde, Interdum, Quandocunque oder
Quandoque, Aliguando, Nonnunquam, Interim, Juterea,
Quoail, Vnquam, Nunquam, Nondum, Protinus, Conſeſtim,
Continuo, Extemplo, Stetint, Cito, Actutrum, Repente, Subito,
Semper, Vsque, Identidem, Sero, Dentum, Mane, Veſperi,
Noctu. Quotidie, Quotannis, Opportune, Tempeſtine, Tenipori,

pProxime, Commodum, Cum maxime, Quando, Si guando,
Dum, Tum, Modo, Paulliſper, Aliquantiſper, Donte, Donicum.

Il I. Numer i: Semel, Bis, Ter, Decies, cet. Toties, Multoties, I
Aliquoties, Saepe, Crebro, Plerumque, Raro, Rurſus, Iterum, n
Tertium, Quartum, cet, l

IiI. Diftribuendi et Separandi: Bifariam, Trifariam, I
l:Muliiſariam, Omntfariam, Seorſim, Separatim, Priuatim, 3

Secreto, Diuiſe, Diuiſun, Aliter, Sinculatim, Bipartito, Sim-
4

pliciter, Dupliciter, Tripticiter, Nultipliciter, Oſtiatim, Viritim,

Partim.V. 1 ntendendi i Valde, Prorſus, Prorſum, Nimis, Nimium,
Admodum, Omnino, Onmimodo, Penitus, Adeo, Perpulchre,
Perquam, Oprido, Immenſe, Impendio, Vehementer, Sane quam,
Nimis quam, Tam, Vt, Affatim, Magnopere, Maximopere,
Summopere, Tantopere, Quantopere, Vel, Etiam, Pene, Prope,
Propemodum, PFtre, Ferme, Tontum nen, Matte, Efittim,

Nilu Ez VI ke.
J
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VI. Remittendi: Senſim, Paullatim, Pedetentim, Aegre, Vix,

Tantillum, Minimum, Practerpropter, Aliquantum, Quaſi-
Parumper, Tantum non, Modo non, Paullulum, Paullo:
Clanculum, ILongiuſcule, Meliuſcule, Saepiuicule, Belle.

ilVII. Minuendi: Sattem, Minimim, At, Certe, Vel.

VIII. Qualitatis, auf die Frage: Wie? Welchergeſtalt? æn,
Sic, Aliter, Secus, Pulchre, Docte, Fortiter, Viriliter,- Be-

mne, Hlale, Subito, Omnino, Strictim, Punctim, Caeſit
Raptim, Furtim, Tractia, Calide, Frigide, Viciſſim, Inui-
cem, Qualiter, Qualitercun ue, Qualiterqualiter, Vecunqut.

VIIII. Comparandi: Magis, Minus, Tam, Quam, Praeci-
pui, In pramis, Praeſertim, Tunquàm, Aeque, Perinde, Quor
Eo, Quanto, Optime, Peſime, Minime, Plurime, cet.

X. Quantitatis, auf die Frage: Wie viel? Wie groß? Wie
ſehr? Multum, Parum, Parimipaèr, Aliquantum, Modicum,
Paullulum, Paull.ſper, Puſillum, Niminm, Blurimum, IMi-
nimum, Valde, Quoad, Satis, Breni, Tantiſper, Quantiſper.

XI. Magnitudinis, auſ die Frage: Wie weit? Wie fern?
Wie iang? Longe, Late, Breuiter, Prolixe, Profunde,
Craſſe, Alte, Finite, Infinite, Indefinite.

XII. Similitudinis: Qigſi. Ceug Vt, Vti Sicur, Sicuti..
Veluti, Quemadmodum, Sic, I, Tanqguam, Perinde, Aeques
Prout, Ac ſi, Praeterpropter, Quomodo, Item, Itidem, Quo-
daniniodo, Aliquatenus, Simutiter, Pariter, Aequaliter.

XIII: Eleuandi: Quaß vero, Seilices Nintirum, Videlicet
Suſque deque.

SXIIII. Dubitandi: Forte, Fors, Forſan, Forſitan, Fortaſſis.
Fortaſe, Forttan, Verum, An, Nunt, Ne, Puplexe, Per-
plexim, n J

xV. Vocandi; O, Meus, Eo?

XVI. Reſpondendi: Ita.

XVII. Imerrogandi: Num Nimquid? An? Vtrum? Ner
oh? (enclitica;) Ann,n? Nonne? Nec ne? Numnam Cur?

Quure? Quamobrom? Quapropter? Quide Cur non? Quidni?

Quin
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2
XVIII. Affirmandi: Ita, Etiam, Sic, Certe, Proſecto, Nac,Vere, Sane, Maxime, Oninino, Vtique, RKeuera, Reapſe,

Quidni, Seilicet, Videlicet, Quippe, Nempe, Nimirum,
Plane, Quidem, Equidem.

XVIII. Negandi: Houd, Non, Nequaruam, Haud quaguam,
Mininie, Nullatenus, Nentiquam, Nihil, (pro Non,) Ne,

Nec, Nou ſolum, Non tantum, Non modo, Nedum.

xx. Demonſtrandi: En, Ecq, Hom.  49
XXI Iurandi- N ę Profecta Vere Viriſime Reuera amen

a, I 2 2* jitem, bei den Heiden: Pol, Aedepol, Aecaſtor, Hercule,
Hercle. Veherele, Mehercutes, Mecaſtor, Medius fidius.

XXII. Hortandi: Eia, Age, Agedum, Agitt  Pum, Quin,
Cedo, Obſecro, Auiaho, Quaeſo.
XXIII. Optandi: Vt, Viinam, Si, O ſis
XXIIII. Conditionis in precibus blandis: Sis, Sodes, Sul-I

tis, an ſtatt Si vis, Si audes, Si vultis.
XXV. Concedendi: Ego, Fac, Sit, Saue, Sane quidem,

Licet.

Quin? (pro Cur uon:) Vbit Virobi? Que? Quorſum? Quan-
do? Quoad? Quousquer Ouamdiur tuantum? Quantulum
Ouoties? uomodo Qui? Qualiter? uæem? Quantopere?

XXVI. Prohibendi: Ne, Nequaquam,  Minime, Ne forte.
xxVI. Reſtringendi: Qua, Quatenus, Eatenus, Quadante-

nus, Quoad.
XXVIII. Corrigendi: Inimo, Quininimo, Quin, i. e. Vii, S

non, Potius Magis, Verius. r

XXViIII. Eligendi: Praecipue, In primis, Praeſertim, Ma-t
xime, Potius, Magis, Immo, Quin, Quinimmo.

XXX. Excludendi: Solum, Tantum, Modo, Solumusoda, t
i

Tantummodo, Saltem, Duntaxat lnice, Praeciſe, Pratteræ,
J quam.XxXI, Congregandi Comitandi: Siml, Vna, Pariten

Collectim, Summatim, Gregatim. ii

69
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zo Die vornehmſte Art aber ſind, die Qualita-
tis genennet werden, und von Acliectiuis her
konnnen, und zwar insgemein von denen in Vs,
die ſtch auf ein L, und von denen ins die ſich auf
TER endigen. Und dieſe haben guch ihre Gra-
dus Compurationis; als: Docte, doctus, doctuſime,
Suauiter, ſuauius, ſuauiſme Honorifce, honori-

ficentius, honon ficentiſime. Alſo auch Serius, Sat-
pius, ſacſime;, Diunus, diutiſſime Penitius, peni-
tiſſimes Satius; Secius,

31 PRAEPOSITIOVESPraepoſitiones obeſ Vorſatz Worter ſind al
ſo benennet, w il die meiſien vor denen Nomi-
nibus hergeſetzt werden. Sind dreyerlei Arten:

Etliche nehmen einen Aceuſatiuum zu ſich;
als: 44, zuj Zeſc: beu Ante, vor, Aduerſus et
Adverſum, wider, gegen, Cis, Cura, diſſeits, Cir-
cum, umher, Cuca, Circitom de Tempore et
Numero) uin, Contra, wider. Erga, gegen, E-
tra, auſſer, later, zwiſchen, unter, (Pieien,) In.
tra, unnerhalb, lafia, unter, luxta, neben, Ob
et Propier, weg. n, Per, durch, Penes, bei in Ge

vorbet,/ Prope, unhe. bet, Secundum, nach, Sunra,
über, oberhalb, Trans et Vltra, uber, jenſeits,
Verſus, gegen ywrts.

Wo nicht Ferſus een Acutörbium, Und der Accuſ. von in oder aa, ſo
oft vorgeſnt werden, herrugret

Einen Auarivvu nehmen zu ſich: 4, Ab, Abn,
xom Abique, ohne, Cum, mül Clam, hinter Wiſ
ſen Coram, vor, in Gegenart, Lyon E, Ex

aus,

walt, Poæ et Poſt, nach, Praeter, ohlie, uber,
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aus, Prae, vor; (eines Vorzugeé,) Pro, fur, an
ſtatt, Sine, ohne, Tenus, bis an.

I. A, Ab und De ſind alſo unterſchieden, daß jenes beim Paſiuo die
wurkende Urſache anzeiret, De aber die Sache, womit man umgebet:;
uls: Non de puero ſeriptum, ſud a puero, es hande t mcht von einem
Knaben, ſondern es hats etu Knabe aejchrieben.

2. Cum, Icuns und Varſus, werden zum oftern ihrem Caſui nachge—
ſetzt, Tennt uld erſus inseemein. Cum aber, wentn es zu me, te, Je,

j

nobis, vobis, aeſetzt wird; alè: Hackenu, Collotenus, Tecum, Nobiscum.

A
118 tlich hoh teoen weeils oft einen3. otcu, ern, wird von e en ieerg; r

blatiunm bei ſich hat; als: Procul muio, procul vrbe; ſt aber mehr ein
Aduerbium, bei welchem die Fraepoſ. 4 bald'ausgedrückt, bald turun-
et v rnanden wird.

Einen Accvsarivvn und Asbtarivvurzz
nehinen zu ſich: In, in, auf, Super, uber, aufs 3 1ub und Sobter, unter.1. Etliche Piaepoſitiones werden b swe ſen wie Aduerbia geſetzet, und

laſſen ihren C n—i2gutichent ſind: Ante, Advei ſium ſiue Ad-
verſus, Cirea, nxruutra, Poſt, Propter, Clam, Coram,
Mcer; Supra; ——usq hus Longo poſt tempore.

2. IN mco on= orum bedeutet meiſtentheils negatiue
Un— als: Ina er miit den Verbis und Participiis dete

K

A 5
aC

TA mmu
Bog nn Infinctus, Iufucatuss. Alſo zjeizet PERung bei den Verbis und Nomimibus ela
nen hohern G einen geringern: auch DE bisweiten
tine Heftiuke mE Deprimo; oder eine Berauu

J

Dement, Ded aæn n t oft ſo viel als Proc- ül
4

not 3
t

18Es ſind auch Inſeparabiles Praepoſitiones, biga24,
auſſer der Compoſition hicht gekraucht wer
deu, nemlich: An ober Am, um, Con, init, Dis
oder Di, zer, Re, wieder, Se, Ve, ohne, ab;
v. g. in Amputo, Coniungo, Diſſeco, Dirumposb
Reprio, Separo, Lecert. IA je S

CONIVNCTIONES oder QQ;NVINC TIONES
135

Die Coniunltiones binden die Theile der Jte
den, ſowol einzelne Worter, als Commata und
Periodos, zuſammen. Sind auch vielerlei Arten: æ

I. Co-
w
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J

J. CorviarivaE, und, auch; als: Et, Ae, At—-
J que, Etiam, Que encliticum, Quique, Item, Simul, Cum

uu dum; Tam, Quam; Nec, Neque; noch, weder.
 II. Deswucrwar, oder, entweder; als: Auh,vlhh Vel, Siue, Seu, und encliticum Ve.

III. Condrrionares, wenn, ſo, wo nicht
i als: Si, Sin, Niſi, Ni, Siquidem, Dummodo, cet.

J

wrß IIII. AbvERSATIVAE, aber, ſondern, doch

nei quin, Caeteroquin, Caeterum, cet.

wiſunn V. Conersswar, obwol, obſchon, obgleich; als:
I Etſi. Etiamſi, Tametſi, Quanquam, Quamuis, Licet.

VI. Cavsarrs, denn, weil, dieweil, daß:;

l

J

Jda, nachdem; als: Can, Quum, boſtquam.
JdJd

n

nil

quin daß nicht, Ne, Quin.
-m

AIII. Iuarvar, derohalben, darum; als:
Engo, Igitur, Itaque, Ideo, Idcirco, Quocirca, Qua-
re, Quamobrem, Quapropter, Propterea, Eapropter.
VIlilI. Pananicuare, nemlich, als; als:

Nempe, Nimirum, Scilicet, Vudelicet, Vtpote, Puta,
Læippe

X. Ospmarwar, zum erſten, zum andern,
zum dritten ic, ſind die Aduerbia: Primum,
Secundum, Poſteagcet. wenn ſie connectiven.

XI. Exrtxrivan, die nur zur Zierde dienen; als:
Nam, Ergo, Sane, Quidem, e. g. Quidnam feci?

Posr.
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Posrrosrrivar PARTICULAF, flud die Coniun.136
ctiones: Enim, Autem, Vero, Lgidem, Quoque,
welche ſich nicht voran in einein Commate ſe
tzen laſſen, ſondern muß zum wenigſten ein
Wort vorhergehen.

Die Enclitica, Que, und, inaleichen Ae, damit
man fraget, ie. Ve, oder, wollen allezeitzu
linem Wort hinten angehangt werden; als:
bater filiusque, nicht aber Paterque filius. Di-
iſline? Ter quaterne.

INTERIECTIGNES.
137

Interiectis iſt ein unveranderliches Wortgen,
ſo eine ſonderbare Gemuths Bewegung an
deutet; als O, Prob, Vae, Heu, Ab, Hem,
Apage, Heus, cet.

l

—S—dvirden.

STVTAXIS. 138Conuenientia, Uebereinſtimmung der Worter

Adiectiuum und S ubſtantiuum. a

Ein Adiectiuum (wie auch Participium und
i

Pronomen vieler Endungen) kommt mit dem
dubſtantiuo uberein in gleichem Genere, Nume-

to und Caſu; als: Vir dottus, ein gelehrter
Mann. Virtus pulchra, die ſchone Tugend.
llud lignum, jenes coltʒ.

1. Ein Infinitiuus, oder gantze Rede, wird hier pro Neutro gebelten:;
t. B. Scire tuum uihil eft, welches auch vom Relatiuo zu meeſen iſt
neun es auf die gantze Rede gejogen wird.

2. Wenn zwen Subſtantiua auf die Art juſammen geſfetzt werben, dalius das aundere beſchreibet oder einſchranckt, ſtehen ſie auch in glei.
hem Calun welches Appoſiuo genenuct wird: aber die Ueberein—

ſtiu-
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ſtimmnug des Generts und Numen iſt nicht nothig; als: ſrbi Athenat.
Celtu eri, nouns milts, fagere. Vinin obſinthites, maic. Fatis anctonribus.
G. 8. 165. num. VI. Sylepſis.

39 Relatiuum ad Subſtantiubm antecedens et
Verbum ſequens.

Das Pronomen Relatiuum F mint mit dem
vorhergehenden Subſtantiuo (oder Pronon ine
Demonſtratiuo) ũberein in gleichem Genere und
Numero, aber nicht im Caſu, als der vom
nachfolgenden Verbo regieret wird; e. g. Bon

eſt res, quam Deus creauit. Illum ama, qui vir-
tutem amut au

J

J

:3. Bisweilen kau auch das Relatinum nach eiunem andern darauf fol

genden Subſtantiuo ſich richten; als: Eſt locus in cmcere, quod Tullu-
nam appellatur.

2. BVisweilen richtet ſith der vorhergehende Caſus nach dem Caſu Res
lativi, als: Vibem, quum ſiatuo;, veſtia eſt. S. 153. vum. (4.)

ber'ehet ſich ſieus auf das nauchſte, ILLE

auf das etſie: als: Ienauia corpus hebetat, lahor ſivat: Illa maturut
ſenectutem, hie longain adoleſcentiant parit. Celſ. u”, autch in Aduer-
biis Hinc und Inde; doch findet man es zuweilen umgekehrt.l

O
Reciproca ad Nominatiuum.

Die Pronomina Reciproca werden gebraucht,
wo im Deutſchen die Worter  Sein, Jhr, Jh
re, Jhnen, Sie, ſich beziehen (1) auf irgend ei
nen Caſum in eben demſelben Commate; als:
Scipionem ſui ſerui interfecerunt. (2) Wenn ſonder
lich Quisque dabei ſtehet; als: Cari ſuni ſui cui-
que liberi, (3) Wenn ſie ſich beziehen auf den
Nominatiuum auch des vorhergehenden Com-
matis, der bey dem Veibo berlonaf ſtehet
(uwelches Reciprocatio compoſita genennet wird;)

gls: Heræ
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Irquera orare iuſſit, ad ſc vt venias, Caeſer regat,
at ſuas partes ſequaris, Cethegus orauit, ut iterv
illi (Galli) facerent, quat ſibi Cethego) Lgati
em prae epiſſent.
EWeonn feme Confuſiun der Perſonen zu beſorgen, kan ſowol ſorra als
k ſtoben; als: Cepr colnriba tren puiit: bus und etes Deun der No-
din uus iſt bier prutnse perſonae (Lro) San ader arht nur au de
ſut Perſon. r t

Mei, Tui, Sui, Neſiri, Veſtri, als Genitiui.
von Ego, Tu, cet. werden gern zu den Wor—
tern, ſo einen Afiectum anzetgen, geſetzet, und
bedeuten paſſiue; e. g. Amore tui ſecit, Odio
oſnri recuſauit,

duor.

Doch ſagt auch Terentius: Neque negligentia tus, utęae edis ferit

Die Coniunctiones Et, Ac, Atque, Lutian
4

ſencliticum, und; Etiam, Quogue, auch; Nes,
Neque, oder, entweder; ſSed, ſondern knüc
pfen insgemein gleiche Caſus, Modos und Tem
bora zuſamuaen; e. g. Coelum et terra, honor di.
uitiaeque. Non vidi, neque audiui, Non amauit,
ſid odit.

t. Dargleichen geſchiebet aun mit Cum, Tu-, welches ganze Sane«
Und Tam, tum, welches aur die Thetle der Sane ventnndet; aüch
mi Tun jaum, Vtpote, Nenipe, It und Q am compirationts (ſ 2.)
t e. g. Tum ſe; tum allos perdidit. Cicero tanquam 5|i,

2. Biswetilen wied durch eine andere Regel die Gleickbeit der Sulfem
tufgeboben; e z. Komue et Athenis hene viutr, und uberhaupn
ehr auf die Uniſtande der Rede, als aur diefer Regel zu ſehen.

Syntaxis Nominaiiui.

Auf die Frage, er? (Neutr. Was:?)

35 Ein
143
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(5 Ein NoMIEaTIVVs gehet vor einem Ver

bo Perſonali Finito her, in gleichem Numero
und Perſona; e. g. Puer diſcu; Aues volunt.

1. Bisweilen wird der Nominatiuns nicht ausgedrückt; als: pluü;
(Deus, coelum;) Ainnt, (homimes;) Fertur, (fama;) Dicitur, iſermo J
welches von denen Fronomanbus t urdll. Pertonae ſal auejeit geite
bet; als: Vides meam ſorteni; Fuinus Troes; obne wenn die Pei ſonen
mürſſen unte. ſleden, odec mit ionderb-ren. Nackdruck ausgeſprocht
werden; als. Ego nego, tu ais, tu illum corrumpi ſinit.

2. Auch ſtehet wol e Infinitiuus oder ganze Rede an ſtatt des Nomir
natini; als: Didiciſſe ſideliter artes emollit mores 9. 143. (1) 2.

(2) Zwey xo Neartvos haben bei ſich, einen

vor, den andern nach ſich:

a) Die Verbasubſtantiua: Sam. Fio Norem,
Exiſto; als: Chriſtus eſt redemtor noſter. Dominus
ſit ſeruus. Cato exiſlit accuſator vitiorum.

b) Die Paſfiua, damit man nennet, ſcha
tzet, und dergleichen, als da ſind: MAcninor,
Picor, Nuncupor, Vocor, Feror, Habeor, Per-
bibeor, Deſignor, Cenſeor, Creor, Eligor,, Eui-
ſtimor, ludicor, Reputor, Videor, Pi acdicor, cet.
Denen gleich gehalten werden: Euado, Appa
reo, Maneo, Naſcor; e. g. Deus dicitur pater.
omnium, Salomo fertur ſapientiſſimus. Videornt
tibi miſer? Cicero creatus eſt conſul, (nicht ad Con-

ſulem, wie im Deutſchen.) Lasarus euaſit
beatus.

Den allgemeinen Regeln nach, ware beides recht: Videtur, te eſt
doctaut, und Videris eſſe doctut. Cyrns dicitur in lectulo ſuo mortuns eſſer
und Cyrum dicitur eſſt mortuum. Aber das erſte ut gewehnlig er; und
iſt etwas ſeltenes, was beim Nepote ſtehrt; Duitur matiem Pauſaniat
vixiſſe, man ſaat ct. VPideor (Ego) mibt videre, mich dunki, ich febe-
Videris (tu) mibi eſſe iratus, mich dunlt du ſeyeſt zornig. Caux vide-
datur iſſe eruditun man dat ibn fur geledur gehalten, eti.

o

e) Wenn
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e) Wenn nach dem Verbo ein Zuſtand oder

Geberde beſchrieben wird; als: Corydon iacet
lupinus dormit ſecurus, incedit nudus.

Syntaxis Genitiui,

Auf die Frage: Weſſen?
Ginen Genitiuum nehmen zu ſich:

(1) Ein jedes Subſtantiuum, wenn ein ande
res darauf folget, welcheitwas von jenem
unterſchiedenes bedeutet; aiv Timor Dei, Ca-
but hominis. v

I Q m es arer Benennungen einer Sache, ſo ſtehen ſie in gleichem
Caſu; e. g. Rea Alexnuniern; welges Apoqlitio genennet wird. S. s. 138.

num. t. 12 Wiswedlen bat das Subſtantiuum regens ein pronomen pofeſſiudm bei

ſich, welches zierlich het dein Genitiuo ftebtt; ale: Solins menm peccatum
torrigi uon poteſt. Veſita inſtrum culpa factun. S. ſ. 141.

3.05 dber geboren die elliptiſchen Redens-Aſten/ (au inſtar Patru;

r

WiiO aeiicti canſa; (in) hominnm gratia; ilius ergo (e e yw) venimur
VEli

34 (e) Defters ſtehen auch die Adiectiua Neutra

an ſtattder Subſtantiuorum; als: Hoc, Id, Ilud,
Iſtud, Quid, Luod, Aliquul, Quidquid, Tantum,
Quantum, Multum, Plus, Plurimum, Reliquum,
Aliquantum- als: Id commodi; Tantum laboris:
Keliquum noctis; Quod muri, alſo auch: Ardua

montium; Humilia valium, cet. an ſtatt: Ia
commodum: Tantus labor, cet.

Die Adiectiua in AX und NS, und die
ein Winen, Sorgen, Furcht, Bettierde, und
deren Gegentheil bedeuten; als: Temput edax
rerum. Impatiens merae. Conſcius, praeſcius,

G 2 gnarus,x

J



J 246 )ta vis Cenitiui.
7aLarus, perit is rerum, recti. imitlus periculi

Cupidus gloriac. Imperitus, ignarus leĩi.
1. Hucher gehoören die Zweifels-und Soig Reden, kendeo, it Diſtin

cior (ratione) anir; nerlche abe auch einen Ablatiuum anne u.n.
2 Binmiilen konnt eine Fiaepoſition in Weg; als: Cerrus de ri

Rudi: in arte ad bellnm.

(ad) Die Adiectiua und Verba, ſo ein Ge
dachtunß, Erunmerung, Vergeſſenheit; wie
auch eine Bejchuldigung, Losſprechung und
Verdammung hyo tuten; als: Memor p:ovita

ſorum. Aumoneonſilii, Obliuiſci iniuriarum.
Reus furti,.A
2. Memorine und Oblinionis Verba nehmen auch einer Accuſatiuum uü

ſich; e Numeros memini So jagt man auch: Venit maht in menten
haes res, huius pei, de hac re; und mit dem Inhin. e g. Vereis.

2 Verba atcuſoudi, danmandi, cet. regieten auch del. A latiuum, ner:
mutelſi der Praepoſition de oder ex, jedoch elliptice; als Iyſande: ateu-
ſetu: hoc cramine, judicunque abſolutis ſententiis. ſi, e. de hoc erimi*
ne, ex fementus, Biswerlen werden auv de und ex aurdruchlich ge-
ſttzt; als: Accuſuri de multis eriminibut. Condemnari ex criminibus

3. Hier kan men auch merken: Potiri poteſtatem) hoſtium, rejuvtei.
ülD.  148. num. (q)

(5) Die Adiectiua, Verba und Aduerbia,
jo einen Ueberfluß oder Mougel bedeuten
als da ſind: Diues, Pleuus, Expirs, Eßeo, Sa-
tago, (qs. ſat ago,) Satis, Affalim, Abuude, Pa-
rum, cet. V. g. Diues pecorit. Plenus rimarum.
Lgere conſilii, Satis teſlium, Aſfatim auxilii,
Parum laudis.

1. Derglei? tu. Adiectius und Verba nelmen auch cinen Ablatiuum-
 1468 num. (4) aber Conpo, Irmpos, Prodigns, Exiors, alicieit et

nen Gen t uum 3u lich.
2. Advcibin rriae ſtehen bisweilen ohne Caſu; als; Ahſtinentiae hoc

erit fatis teit.ν nep.

(6) Die Subſtantiua Nomine und fsubſtan-
tiuum Verbirms V, wenn eine Gejtan oder

Seſchaf
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Beſchaffenheit mit Zuthun ein es Adieciui
oder Pronominis zu beſchreiben ij t; als: Paer
bon-e indolit. Ampli erat corporiss Huius ingenii
fuit Socrates, Cet. (vom Ablatiuo 9 S. S. 148.

num. (5)
Heiebe: knnn man auch rechnen di ehiptiſche Redene. Arn

(ofßenm eſt, gleichwie man ſagt: Meum (ormcium) eſ,
furd iuſſeris

Die Verba, damit mon ſchatzet, kaunſet
und verkaufet, und zwar dieſe Genirtiuos: T. in-
ti, Qanti ;Mapni, Minoris, Mlni; 1 ari vi,
kluris. Plurimi; Nilil; e. g. Maga aeſti nat.
Parui fieri. Tanti ſpem non emo.

I. Aeſtimandi Verba ſind: Aeſtimo, Pacio, Fio, Sum, Duco, Haleo, bion
len Iutereſt Refert, cer Es wird aber unter dieſen Gemitinis das Wer
kretir oder em gleiches verſtenden, welches aucd dey der betannen
mula, arqui bonique conſulere, zu merken iſt.

2. Auch gilt bier bisweilen der Ablatiuus ohne und mit der Praepa ſi-
ion; agno aeſtimare, pro xihilo habere, magno mhi conſiat,

n Die Imperſonalia, (q. 146. (2) welche
tinen Affect bedeuten; als: Poeuitet, Pucdet, Mi-
ſeret, Piget, Tacdet, und zwar (nebſt dem Accr ſu-
tiuo Perſonae) einen Genitiuum Obiecti, ober
des Dinges, daruber der Affect entſtehet; oder
an deſſen ſtatt einen Infinitiuum; als: Laemgue
fortunae duae poenitet, niemand iſt mit ſeinem
Juſtand ʒufrieden. Pudeat te dixiſſe.

Der Grund auch dieſer Conſtruction i' Tllipſis: Poenitet ne (voens.
ĩ. e. capit me dolor) huins rei. pudet me (pudor) huius facti; tavder ue
ltaedium) loloris. S. ſ. k8.

G) Die Imperſonalia Intereſt und Refert,
147. (5) es iſt daran gelegen; e. g. Interſt
omnium, rette facere. Exempliimeriſt, vt, cet.
Iorum eferebat, boc feri.

E] I. Auch

Boui palſſtoris

jaceren, quid-

L
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t. Auch dier ſtecki eine Elliphis; als: Intereſt (inter negotia omnius

oſte facera: Refert  ſe ad negotia llorum) hoc fieri. Alſo auch Intert
ſinter negot a) mean, tua, ſua: Reſert (ſe ad segrria) mea, tua, M
Denn man, tua, ſi a, iſt nidt der Arlatiuus, ſondern der Actuſatus
pluialia.

3. Es iſt auch  icht unbrauchſich; Plurinanm intereſt. Multum refer

(10) D ie Aduerbia Loci haben gewiſſe Gen
riuos, mi mlich Gentium, Terrarum, Loci, Lasr—
rum; aol; Vii loci ſunt ſpes meae? Vbique terrt
zum, J lusquam gentium. Longe gentium. Alſ
anuch J Juc, Eo, Quo, Adeos e. g. Eo audaciae prf
tſſit. Huc malorum ventum eſi,

ridie und Poſtridie haben auſſer dem Arculatiuo, ſo durch aure unl

erkläaren iſft, anch einen Genuinum; e. z Prid: (ante) calendo
(ante diem) Caleèndarum. Pridie eius diei.

9 Hieber geboren auch: Quoad eias ſicri poteſt, ſo viel moalich if
m nnvet auch, doch ſelten. Interea loci; Peſtea loci; Tunc tempori

1 in Ergo S. J. 144. num. (1) not. J.

C11) Jm Genitiuo ſtehen auch die LiamelToer Stadte J. und II. Declinationis, uno zwal
a ſnw

22

Singularis Numeri, auf die Frage, Wo! als:
Habitat (in urbe) Lipſiæ. Datae Hamburgi lit
terat.

1. Solchen folgen nod Damus wit ſeinem Gen. Domi, Humu:, umd
Ailitia; e.  Domi uilitiaeque clarus. Humi repit. Domi alienve. Don
Cacſaris.  ltabet aber auch die ſpraepolition als: In domo mea.

2. Die Namen der Lunder werden auch bieweilen odne praepoſitio
ou? dieſe Art gefetzt; als; Dono Ch]rſoneſ; habere. Poupeium Cypr
viſum. Hingegen ſagt man auch: In Alexandria, tet.

(12) Einen Genitiuum Pluralem, der im
Deutſchen durch unter zu erklaren iſt, neh—
men oft zu ſich die Comparatiui und Super-
latiui, wie audy Vter, Alter, Alius, Nullui
Quisquis  Quis, Plerique, Multi, Quotus Nemo-

e g.
4
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e. g. Maior (ĩn numero) fratrum. Pulcherimus
bominum Uuisque mor. alium.

1. Die Nomina Collectiua, (welche eme Menge bedeuten) e. ę. Col-
lezium, Concilium. Coucio, Cohors, Cinttas, Coetat, Eieleſta, Enestitus,

n

Facultas, Iunmailiu, Gens, Manus, Oppi lum, Port, Populus, Mhola,
urba, Viciua, ſtehen im Singaliri; als: Hector, Hortiſſinus gentis

roianar.

2. Bei ſolchen partitionibus
ſebrauchet; als: Quotus noſtrum,
über auch kieuentia veſtium.

Syntaxis Datiui.

Auf die Frage: Wem: Wozu?
(J Ein Darmvvs wird geſetzet ſo wol zu Ad-

a gs zu Verbis (und Interiectionibus,)
ie juis, c.auf die Frage, Wem?. c. g. Vuile eſt mibi. Si-
milis patri. Didit nobis. Sufficit, lubet, contigit

mihi. Vae tibi!1. Die Adiectiua, ſo eine Glei dbeit, Verwandſchaft, und deren Ge
gentheil bedeuten, ne' men bisweilen eien Genitiuum zu ſich; als: In-
tenium tui ſim le. Vera voluptas ſipientum propiit.

Aber die Verba, Sequor, Initor, Inuo, Adiuuo, haben allezeit an
ſtatt des deutſeren Datim emen Accuſatiuum bei ſich; e. g. Sequere me,
Hunc imiteris, Iuuare aquem. H naegen parce. Benedico, Studeo, per-
s vaNI DBben emen Datiuum, ohngeachtet des deutſchen
xadeo.Gaſus; als Deus io non pepeicit, ſeines &obnes.

Das Merbum SVM, wenn haben damit
beſchrieben werden ſoll, macht den deutſchen
Nominatiuum zunm Datiuo, und den Accuſati-
uum zum Nominatiuo; als: Eſt mili liber, ich
habe ein Buch Sunt rubi opes, du haſt Guter.

len- Eſt mihi nomen petrus, patri, nnd petie; und
Fſt bi nomenMerke die Formuwenn das Nomen adiectiue gebrauchet werd n kan, als: m

Ir@ I XV N A 5 abtt nicht: En mihi nomen petrum.
n ium Ge.(3) Zween Datiuos, Nominis und Rei, haben
etliche Verba, ſo ein Gereichen oder Zurech

Fia
nen

weiden die Genitiui, Naſtrum, leſtrum
nemo veſtinin; (nitht nottri, veſtri,
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nen bedeuten, als da ſind: Daca, Do, Viris,
Tribuo, Haleo, und Sum; als: Quod aliis vitio
vertis, id titi ne laudi duxeris. Hoc magno nolil
erit ornamento Id mili curae eſt.

1 Hieber gehoret die ſonderbate Red-At: Diao audient alicui. das iſt
obedieut; 6. g. Milite. dicto audientes ducihis non erant, wrlien micht gt
borchen

v

2. Bisweilen wird der Datiuus Perſe ne auſſen aelaſſen; als: T pe lit.
teras qnoeftut ſibi) habere. Alſio au: Habeie iligtoni;, odio, derexritinii
item; Dure nuptui, pignori, doup. Cancre iec ptui.

3. Der! atiuus Be: lan auc dota eine taeponition aus.eſgrochen web
den; als: Eſſ. in nora. Veirere in vitiam, cet Auch mit dem San, davoſi
cin Nominatiuus ſteheni ars: Deſidia &itinm eſt adeliſceutis.

D
Hungegen nind on ſoſt d.s ablatiut mit der Praepoſition aguch del
2ztiuus geieht; ais: Audita tibi putabam, an ſtait a te. S. O 159. num

not. 2. ut. J. 166.

146 Syntuxis Aecufatiui.

Auf die Frage: Wen:  (Neutr.) Was?
Einen Accusarrvvnm nehmenzu ſich:

(1) Alle Acliua Verba, wie auch die Depo—
nentis, ſo in der Bedeutung den Actiuis gleich
ſind; e. g. Ama virtutem. Hortamur amicum.

1. Die Neurra nehmen keincn Atcuſatiuum zu ſich, als nur per Lulipſin

ſ

Praepoſinon, e g Honieo (ob) reneb/a: vder dech 1
nut verg eies Ur—prunge vder Ledrntan, it: ais: Vituere vita n biatan: Currere fadium;

wiemworlel auch bici per verſtanden werden kun.“

e. Und dieſe Conſt. uct on wird b. swe.lynin Nominatiuum und rertiam
rerſonam priſiu ve wandeit; albi fugaa Puguata eſt. To;a min dormitur
biem:. Nuat ert. a vtatrr detas.

(2) Die Imperſonalia. Dect?, Oportet; wie
atich, was den Caſum Ferſonae belanget, Poe-

J 5nitet, Pndet,  acdet, Muſeret; als: Te oportet pio
viaere. Poeuitet me (facti.) Miſeret nos (tui.)

ecer iſt iſt ruti alivaal imperſonale (S S g y t
8. on ern an cinenVNoitunetiuum leiden; olör: Fndor acgcet auoleſcentem; in welches Erman

gelung
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telung der Accnſaiiuus, wie aun vielleicht bii Cpereet, ſcheintt arn fol—
graden Infin tiun zu dannen; als. Dere, te ele pram, en ce itute ſich
daß Xr. auch im Plurali. Parhutu parua deent Ie unia decont, Abet
Dere: ie baec veſtis, i. e. ornat. Eiehe auch d. 144. nirn

(3) Die Praepoſitiones, Ad. Apui, Aute,
Aduerſus et Aduerſum, Circa Ciccum, Ciciter,
Cit, Cirea, Coatra, Erga, LExtra, In ra, Iæter,
lnira, luxta, Ob, fenes. Per, Pone, Poſt, Prcuter,

TJ rope, Praeter, Supra, Secundum,  rani, Verſs
Vira. G. 131. und ron deren Ellipſi S. 164.
num. (6)

(O In, Super, auf die Frage, YOobin? auch
Sub mit den Zeit:-Wortern? als: Sab anctem,
gegen die Nlacht; Sub lacem, bey anbrechen
dem Tage; auch Subter mehrentheils; als: Sab-
ter coilem.

Daß ſie auch den A latiuum zu ſich nebmen, ſiebet h. 133. und 148 num.
(c) der bemerlte Umterſchied wird aber ninten?zunm icht zenommeu;
ĩ. E. Coquito in fornacent. Relingunito in ateoreui. Ila.a in fændo. Mitęe

n ollæ, cet.

(5) Die Particulae, Ab, rrob, O, En, A
ald: O me miſerum? Proh Deisim immortai. ci

Ab, Prob C, werden auch zum Vocasiuo, und O, En, Ecce, zum Nomi-

natiuo geſetret.

(6) Zwey Accuſatiuos, Nominis und Rei, neh
men zu ſich gewiſſe Verba, ſo ein Bittern, Jra
gen, Vermahnen und Lehren bedeuten, wie
auch Celo, ich verheele; als: Doceo te literas.

Me ſententiam rogauit.

I, Hieher aehören die meiſten Verba, welche zweten Nom uatiuas je par-
ſiuo buben; (S. h. 43. num. (a) Li. b) dod aeben deyd: C.ſus autf ein. Por
ſon obet Sache; als. Ciceronen fecoruvt corſulen Voca te Deas.. A5
andere Veiba, gach weichen auf die Frage, Wie? Wotu? erne gewſos

J

Eeſchafenheit, An und Woiſe „ngede::tet wiro; als: Date uel facilem.

55 Dn
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Da fliam vxorem, Praeſta te virium: Adiungt me ſocium; Cupio te a-
bitrum.

Gs ſweinet aber der leitere Accuſatiuus bisweilen von ciner auſſen
nelaſenet praepoſition herzuruübhren, welches im paſſius bei dn Verbis
Doceo, Manen, Rogo, paſto, Exoro, tlarer wird; e. g. Rogmmur proptet
ſententium. Celo apud te culpam. cet. Wie denn die Regel micht bindert
doß öftets auch vte praepoſitienes ſtatr finren, als: Interrogare per
contari, Monere, Hertari Decere aliquem de r li

ie, etere, pocere a4quo. Inſtitutre, Informare, Inſtinere, Imbuere, buben allezrit dien Abla-
tiuum rei.

3. Auch nebmen nicht alle ſolche Vert a allerlei Aecuſatiuos zu ſich: ſon
dern viele nur dieſe; Hoc, id, illud quod quid  iad d nul

dauqu  ems, Arror,ta, parva, vnium, dao, tet. als: Pater illud me admonuit. Hoc te oro et
hortor. Pauca docendus eris.

(7) Auch ſtehen im bloſen Accuſatiuo:
I. Die Namen der Stadte, (und Domus,

Rur, )auf die Frage, Wohin! als: Profd-
ſcitur (in vel ad) Romam et Athenas, nach Rom, i-
Redit domum, nach aus.

Die Nemen der Lander daben ordentlicher Weiſe die Praepoſition
bei ſich. Tow ſi det man cuch z. E Veni Cariam, Itatiam. Parto
Cyprum, Pernenit Helleſvontum. Ja, Vrbem adterimur, Abducite ter-

cet.
ras. Und im Gegentheil: In Epheſum abii. Profectus ſum ad. Capnam-

2. Der Zeiten, auf die Frage: Wie lang:
als: Tres annos vivit.

2. Des Maaſes (Menſurae) und Raums,
auf die Fragen, Wie groß? Wie hody?
Wie meit? als: Centum cubitos alta turris. Ab-
eram ab vrbe iter vnius diti Hæc baſis erat longa
pedes duodecim, lata pedes octo, alta pedes ſex. Vi-

truu.
a) Dotch fol it bey den Zeit. und RaumWortern auch auf die Frage

Wie lana? Wi: weit? oft cin abletiuus, als: Triduo nullas littera: ac-
tepi. Vix t triginta eunu. Ridui ſpacio abeſt a nobis

b) Auet witd zu den Zeit. Wortern oit per geſetzet, zumal wenn' eine
Continuatian anzuzeigeu iſt, als: per annum, cin ganzes Jahr; Per hoſce
Aiet dieſe Taze uher.

Syn
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Syntaxis Vocatiui.
ſt g zu melden, als daß er allezeit an die anderetra47

Vom Vocatiuo i wem tPerſon ſehe; e. g. Chriſte veni, 11 von den particules das O, it die in-

teriectiones vor ſich zu haben pu ge.
Syntaxis Ablatiui.

Der ABLATIVVS ſtehet:
(J) Auf die Frag-Umſtande, Womit“ Wodurch? Woran: Auf was Werſe: Weswe

gen rc. auch: Wie theuer: und zwar ohne
vraepoſition; als: Occidit (cum) gladis, mit dem
Schwerdt. Corrumpitur (ab oder prae) otio,
durch Mußiggang. Promtus (cum) manu, mit
der Fauſt. Aeger (a oder in) pedibus, an 5 uſſen.
lter facit magna (cum) celeritate. Benefaciamus
(ex) virtutit amore. Emit (pro) tribus nummit.

Wird Ablatiuus Inſtrumenti, Cauſae, Partis. Modi, pretit, gentn.
r aus zelaſſenen praeyoſition, ex, in,

net, und bar ſeinen Grund in emetum, a, pro, (wie erſt angezeiget worden,) welche biswetlen gefunden

werden(2) Auf die Comparatiuos, (S. 142. not. 1)
wenn Quam, als, auſſen gelaſſen wird, ſtehet
dasjenige, mit welchem man etwas veraleichet,
im Ablatiuo; e. g. Doctior (prae) Cicerone „Je

lehrter als Cicero.
1. Alſo auch die Adunerbis. Plut. Ampliut, Atviut; ala: Miius fuinn

queunio eſt. Die Ablati i, ſo für Adverbia gebtoucht wereen, Quantos,
Al to EHoc Eo, Quo, ſteben mui nur bei

Tanto, Multo, Paullo, iquonu,dA fſt or eo humanior Dorch ſagi rainauch
Comparatiuis; als: Luo quit o,Luantum donio inferior, tantum gloria ſuperier. Ali juantulum ad rert eſt

auidior.
4

s. Biswejlen ſtehet bei Plus, Miuns, Auplius, der Nomiĩratiuus ode
tin anderer Caſus per ellipſin Lunm; als: Interiecti plus tiscenti. Plo
vigin olaphos inflixit mibi. Fauso plus vtginte raalium eresritus,

trc Auf die Adiectiua: Dignus, dignus,
3Fretus, Praeditus; wie alich auf Atiectio:

und

m
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und Verba, ſo eiren Ueberfluß oder Mangel
bedeuten, als da ſind: Reſertus, Orbus, Careo,
Vaco, Abuxdo und Opus, vonuòthen; e. 8.
Dignus (uro) bonore. Praeditus (cum) ingenio.
Orbus (a) parentibus. Careo (e) pecunia. Vaco
(a) enlpa. abundamus (a) srumento. Opus eſt
rolis (ab) auxilio aliorum.

1. Weler und mie vull von d nen, ſo einen Ueberfluß, oder Manatl
Feheniur; mit dem Genuiuo geſetzet werden, iſt F. 149. num. (5) gtzeigti
worden.

2 Vno bat auch einen! atiuuem, aber in anderer Bedeutung; alã; Va-
care tet, eineru Dinge all in ergeven jepn.

3. So kan auch Gaus (voun theu) einen Nominttiuum an ſtatt des ab-
Istini vertragen; als: Dus et auctor nobis oput eſt: ite,n einen lnfinitiuum;
als: Freio,us eſt, wel.es aber meiſt in ein participium verwandeln wird;
ulo: Opus eſt facto, tan! at utο

rJ) Auf die Depanentia: Vtor, Fruor, Fun-
gr, Potior. Nitor, Dinor, Laetor, Glorior, Veſcor,
(welches ſich guten Theils durch die Ellipfin
der Praepoſition Ir erklaren laßt;) als: Vu d-
cet eccafione, Fruimur paqe. Pungor officio, Po-
tior voto. Sapiens virtute nititur, Dignari aliqum
bunore. Veſci glande.

1. Solches iſt auch von den Compoſiis Abutar defung p
2 l] or, er ungor 1zu v erreben, wie aus von eilid engleicher Bedeutung mit den benenneteni

al.: Gandea, mit Laetor.

2. Doch werden auch biöweilen Ftor bei den ganz Alten, Fungor und
ratior auch bei den beſt n Setribenten, mit emem Accuſatiuo gefunden.
Seon parier vit dem 6 ninuo, S O 244 nem. not 1. ſilfo auch
(rorter) vtruamone laetor; und Guviſus propter) ſuum ao. orem.

(5) Aufein Nomen Subſtantiuum und Ver-
bum Sum, wenn eine Geſtalt oder Beſchaffen

dvVeit mit Zuthun eines Adiectiui oder Pronomi-

nis
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nis beſchrieben wird; c. g. Pue bona indol, So-
lerti eſt iugenio. Eo in me animo fuit.

&ube dergloichen auch nit dem Genuiuo 9. 144. num. (0)

(6, Auf die Pracnoſitiones 4, Ab, Abs, Abs-
que, Cum, (Imt, in Geſellſchaft,) Coraun, De, E,
Ex, Prae, Pro, Sine, und oſters Clam und Tenus;
deögleichen In, Sub, Super, Subter, auf die Fra—

ge, Wor1. Von A und De, S. 112. vot. 1.
2: Anund E miròen vor kein Wort ſo vom Vocali oder Heanfahet, geſetzet

ſondern Ab und Ex; do.d Ab auch vor Conſenantes, vnder vur Knuds;
als Ab re: Ab ſenatn; Auch faſt alltztit vt dem lot; als: Arn loue, wie
un den Compoſitis u ſehen; Abiicio/ Abiudico, Abs ſtever wal vor Tund L

als: Abi te; at  quonis.3 1 ein Verbum Actiuum mit der Praep. ſition A oder Al conftrui-
vtiutet d L berare red mee aliguem ab hoſte, ſo kan dieſe Praepo-

wirn; er. 1ſuion wean der Ambigzuitat nicht wohl, wie ſonſt gewobnheh beim Paſiuo
ſiehen. Alſo ware obſtur: AChriſto edemti ſumus; weil ich auch teq
ſage: A diabolo redeniti Von der Teufels Gewalt erloſet.

4. Clam, mit einuem Accuſat uo und Ablatiuo; Clam patiem et patre.
Jſt auch ofiers ohne Caſu ci Aduerbium.

5 Tenus nird no- geſ tzit, und hat dei den Pluralibus emen Gerutiuum;

8. Collo tenus; Crurum tenus.

(7) Jn der Stadte Namen III. Dec ha-

S

tionis oder Pluralis Numeri „auf die Frage,
Wo!? als: Sum (in) Carthagine. Studet Gn)

Athenis.
Man findet auch ſolche mit Praepoſitionibus geſetzet; z.  In Hiſeali;

In Cranene; In Philippis;  Roma; Ab Athenis; In na domu: In deimo
Furtum factum abe qui domi fait. Auc ſtehen hlisweilen die Namen der
Lander ohne Praepoſition; als: Vagari tota Aſia; it. Eiramus pelago,

Ibam via ſacra.

Wie auch allerley Stadte Naien, und e-
wus, Rus, Humus, auf die Frage, Woher?
ols: Venit (a) Roma. Redit (a)rurt. Surgu ſab]

umo. Und
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Und in Zeit-Wortern, auf die Frage,

Wann? als: Hoc (in) die. Superiore anno.
Jn ouſen ll n i14 eine Ellipſis praepoſitionis, wie gezeiget worden.

(8) Von mea, tua, cet. bei Intereſt und Refert,
G. q. 144. aum. (9)

Uebe aupt iſt noch zu merken, daß das ſogenannte Regimen Verb-
rum au den. Geb avr und Aumerkung in den Laxicis fak ſig erer, cs
aus den ziammauraliſchea Rigeln, gelernet wird.

q49 Syntaxis Coniuncliui,

Einen CoONIVNCTIVVM erfordern:
Alle Reden, da wan eiwas zweifelhafies oder ungewiſſes, ſo nicht aanze

lich bernan.eniſt, andeut.n will, welches meiſtens die dabeiſtehende burt
eulæe indeſinite angeigen. Nemlich:

(1) Alle Frau-MWorter, wenn ſie nicht fra
gen, oder zweifelhaftig ſtehen; als: Neſcio, 4uis
babeat. Dic, vbi fuerit; quando venerit. Noſti
quam ſim lolliritus.

Doch bebalten ſolche Worter einen Indicatiuum, wenn ſie relatiue geſetzel
7ſind, ob ſie gleich mcht tragen; e g. Qualem te muenio, talem indico a

auch im Zweiftl; e. g. Quid uchis agendum eſt; Neſcio. Ce. Quid fucit

ignorant, Ouid.

(2) Die Reden, ſo a) Potentialiter geſetzet
und durch konnen, mogen, werden, wollen
durfen, wurden, rc. im Deutſchen gegeben
merden; als: Cogita, quae reſpondias, denke
was du antworten konneſt. Keger quit, es
mochte jemand fragen. Diceret, er wurde
ſagen. Quid facerem? was wolte ich thun?
Iacile orediderim, ich durfte es leicht glauben.

b) Permiſsiueʒ als: Abeat, er mag immer hin
gehen. Sim ego ſtltut, es ſey drum ic. Puerint

enpidi,
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tupidi, geſetʒzt, laß ſeyn, daß ſie c. Verum an.
ceps belli fuerat fortuna? F uiſſet.

c) Suaſorie, durch laſſen, ſollen; als: He
facias, das ſolt du thun. Muluemus, laßt
uns ſtretten. Bono ſis animo. Tu nibil incom-
modo valetudinis tuae feceris.

Doth darf man ſich eben nicht allzuſehr auf die deuiſche Auxiliar-Wor—
ter verlaſſen, ſondern muß mebr auf den Senſam je!en, indem ſie gar
dft meghl ben; als: Ege non ſim tibi auctor, ich rathe die es nictt. Pe-
hiſſes propiore loco, du hatteſt es narer gerolet. De n man haute aurh
ſagen konnen: JIth wolte dir es nicht ratben; Du bäneite na er taben
konnen. Hingegen ſchemen andere permiſſiue zu ſte en; e.g Dem iep
nun, wie ibhm wolle. Quidquid eſt; Quidquid id eſt; Quicunque ſtatus eſi
Iutuini, Vtcunque ſe res habuit; Quitqae ille erat; denn die Sace iſt an

ihr ſelbſt gewiß.

(3) Die Wortlein, t, Luo, daß, auf daß,
damit; Ne, Quin, daß nicht, damit nicht,
und das Pronomen, Lui, Quae, Quod, enn es
eine Utſache bedeutet, und mit Vt, oder Quod,
verwechſelt werden kan; als: Horterte, vt di-
ſcas, quo expectationi parentum ſatisfacias. Fuge,
ne capiaris. Non dubito, quin me ames. Digaus
eſt, qui ametur, i. e. vt. Nilul eſt. quod verea-
re, i. e. vt. Satin ianus es, qui me id rogites?
i. e. quod rogites. Ter.

I. Wenn ein Praeſens oder Futurum vorm Vt, Ne, cet.naetet, fol jet
aqud ein Praeſens con:unchini. So aber ein Ptaeteritam vorberaenangen,
ſoſet der Conunct uus im imperfecto, e. 8 Rogabo, t enius, Aognui
vt veniret Go ware denn, daß die Abſieet es Praeteriti noch mict uns
ſo folget auch auf dos Practeritum ein Pracſens coniunctiut; als. patu
monuit, vt diſcas, daß du noch jezt lerneſt.

e. Ne, menn es verbietet, kan auch einen Imporatiuum huben; ais-
Ne cede malis.

3. Vi, Wie, Als, Nackdem, dat einen Indieatiunm bej ſich.

(4) Das
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(J) Das Relatiuum ſtehet auch bey dem Con-

junetinie, ſo oft man es mit uia verwechſeln,
oder Lalpe, Vrpote, Vt, (als der) dabey ſetzen
kan. Der Indicatinus iſt nur alsdenn nöthig,
menn eme Sacke ſihlechterdings beſchrieben oder
beſtimmet wird.

~num oder Cæm, dieweil, nimmt ordent—
lich einen Coniunctiuum zu ſich, wenn es im
Ankang eines Periodi compoſitae ſtehet; einen
Indicariuum abet, wenn der Satz vorhergehet,
deſſen Urſache nur durch die Partickel angefuh—
ret werden ſoll; als: Quae cam ita ſint, cet. Cum
vexent mala fata bonos, cet. Aber Gratulor tibis
tum tantum vales apud Dolabellam.

Dieſes letztere gilt auch, wann gleich die Worte in etwas verſetzt wer
den; als? Cam tu liber es, zatdeo. Plaut.

(5) Quum, (Cum,) als oder da, wenn ein
Imperfectum oder Plusquamperfectum folgen
ſoll, in andern Temporibus bleibt es bey dem
Indicatiuoʒ e. g. Cum adueſperaſceret. Cum re-
duſſet Quod cum audiui, ſtatim ad te veni.

1. Gar felten findet ulan es aeandert, daß das imperfectum Indieatuĩ
her Qutin. Als. Da, ſt het; aber Com, Wenn- hat allezeit den mdi-
Eatiuum: als: Cum ader.t, (adſuerit. 77.) mihi nuntin.

2. Cam, ben welitem Tamen ausdrocklich. ſtehet, oder doch daruruer
verſtanden witrd, hat auch einen Coniunctiuum; als: Diſſ ualat, ſe ſcite
cane (tamen) interſuerit

(7) Dummodo, und Dum, das vor Dummodo
geſetzet wird, und Dumne vor Dummodo non)
al: Oderint, dium metuant, Feram, dumne tæ
pbi raſcaris.

Abeu
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Aber Dan, Jndem, wenn es nur auf die Zeit gehet, bat den Indica-

üuum. Mean muß es uo; nirmalen, wie das deuiſche Jndem, zu An—
ittgung einer Urſace brauen.

(7) Si, Sin, Niſi, Simul ac, Simul atque, Siqui-
dem, Priusquam, Dum, ſo lang als, Donec, cet.
nehmen eigentlich keinen gewiſſen Modum zuſich,
ſondern richten ſich nach der ubrigen Beſchaffen
heit der anderen Umſtande; z. E. Die Verba,
mogen, ſollen, konnen, durfen, erfordern ei
nendoniunctiuum, ober einen Accuſatiuum cum
Infinitiuo, in eben der Conſtruction. Die An
zeige einer Ungtewißheit ic. erfordert ebenfalls
einen Loniuncliuum. Wicrd aber ein kunftiger
Zuſeand alc vor bei und vergangen betrachter,
muß es das huturum Exactum jeyn. G. 8. 77
Jn den ubriagen Fauen bleibet es binni Indica-
tiuo; als: Si mernur. wenitet ſtixbt. Si mo-
riatur, wenn er ſterben ſolte c. Denec eris fe-
lix, ſo lautt du gluckſelin ſeyn vroſt. Done
lolueris, bis du beʒahit haben wirſt.

Si; bedeutet mei.eutheils Wo aber, oder Wo micht.
(8) Die Particulae conceſſi uac, womit der Deut

ſchen wiewot, objſchon; gegeben werden, ſind
von unterſchiedener Art.

I. Licet, Vt, Cum, haben allezeit einen Con
iunctiuum.

I. Etfi. Tametſi, Etiamſi, richten ſich nachdem, was allererſt von Si geſagt worden.

3. Quamlibet; Quamquam, Quamuis, haben auch
nach unterſchiedener Abſicht den Indicatiuum
dder Coniunctiuum bey ſich; z. E. Lagamuis eſt
mpudens tamen hoc non faciet, er iſt zwar ſo un

G. ver
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verſchamt als man will; er wird aber doch
dieſes nicht thun. Quamuis ſit impudens,tamen cet.

du magſt ion fur noch ſo unverſchamt hal
ten, ſo wird er dochrc. Etfi eſt hodie tertius dies
obſchon heute der dritte Tag iſt. Erſi octauus
ſit, ſolte es auch der achte ſeyn. Sonderlich
wird der Coniunctiuus geſetzt, wenn dieſe Wor—
ter nicht am Anfang des Periodi ſtehen.

(9) Luod iſt eigentlich das Pronomen Rela-
tiuum, vor welchem etwas per ellipſin (G.
g. 164. 111, (2)) ausgelaſſen worden, und
welches nach Beſchaffenheit der Umſtande unter
ſchiedene Bedeutung und Conſtruction hat.
Nemlich:

1. Bisweilen zeigt es ſchlechterdings eine
Relation an, und ſtehet alſo ordentlich im In-
dicatiuo, wenn ſonſt keine Urſache den Coniun-
ctiuum erfordert; als: Probo, (icl) quod hibellos
meos legifii, daß du geleſen. Pungit me, (illud)
quod ſcribis te iſtic eſſe libenter. Bene feciſti, (ĩllud)
quod libertum recepiſti. (Quantum ad id) Quod
ad me ſaepe ſcripfiſti, de noſtro amico placandi, frci,
et expertus ſum omnia, Was den Punct betrifft
davon du oft geſchrieben ic. ſo habe ich ic.

2. Bisweilen beziehet es ſich auch auf ein
ausgelaſſenes propter, und hat ſodann den Indi-
catiuum oder Coninnctiunm, faſt unter eben den
Bedinaungen, welche num. (7) von den Con-
ditionalibus angegeben werden, und wird ver

4ſchiedentlich uberſetzt; als: Lactor, (propteri
quod
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quod omnia abſens et conſecutus, daßt du erlan
get haſt. In, (propter id) quod forere in re mi-
litari Epaminondam videbat, bortari ſoltbat Theba-

nos, well dieſer ſohe, daß Epammon das ſich
hervorthat. Nen quod Octauium ili reſtitute
ſciret, Jed quod cum longius progreſſum inſequi de-

ereuerat, nicht als wenn er gewußt hatte,
ſondern weil er beſchloſſen hatte c. Alſo
auch: Nlil eſt, (propter) quod gratias agas,
warum du danken ſolteſt.

1. Wer demnach ſagt: Succenſes mihi, quod arcana tua vulgauerim,
giebt nicht zu, daß e: dieſes gethan; wer aber ſpricht: Succenſes mibi,
quod inuitum te ſeruani, der behauptet, daß or es geihan.

2. Man kan ſagen: AMiror, Gaudeo, Dolev, quod: aber nicht. Scie.
Dico, Sentic, quod S. 9. 151. num. (2).

(1) Wenn nach den vorhergehenden Regeſnis
ein Futurum Coniunctiui erfordert wird, muß
es nicht dasjenige ſeyn, das insgemein alſo ge
nennet wird: (welches vielm. hr zum Indicatiuo
gehöret, und Exactum oder Praeteritum heißtz
S. S. 77.) ſondern ein Futurum Periphraſti-
cum. (S. 104.) Z. E. Ita proſirauit cuntta, vt
nunquam reſurrectura ſint. Non dubito, quin ad nor
rediturus ſis. Neſcio, an facturus ſs.

(2) Auf die Red-Arten, ſo eine Surchtund
Getahr anzeigen, heißt 71, daß nicht; Ae,
daß; wiewol daß im Deutſchen meiſt ausge
laſſen wird; als: Vereor, vt pax firma ſit, ich
furchte, der Friede habe nicht Beſtand. Pe-
riculum eſt, ne hoſtis irruat, es iſt zu befahren
der Feind moge einbrechen.

G a n Man
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1. Man kan ſich leichter hierem finten, wenn man nach dergleichen

verbis in Gedanken einrucket: Quin cupio, is, it, cet. e. g. Tu metuis,
(quin zupis) vt ducat; ille metuit, (quia cupit) ne ducat. Der um dits
Lrout beſorgt iſt, die er arrne haben will, ſpricht: Metuo, vt ducami
der, welcher ſie gerne los ſeyn will: Metuo, ne ducam.

a. Oleichwie ſonſt zwey Negationes. vor eint Affirmation gelten;
alſo iſt auc hier Ne non, odet de parum, ſo viel als Vt: z. E. Vereor
ne ſuſtinere non poſis, i. e. vr poſſis, du merdeſt nicht konnen. Metue
ne parum tibi proſit, es werde dich wenin bilfen.

3. Bismeilen heift Vereor ne, (wie Neſcio an) nicht anders als Viel
leicht: Vereor, ne conſolatio vlla poſſit tera reperiri, praeter illum, d. J
vielleicht, oder ve muthlich, in ken anderer tud ſger Troſt 2c.

4. Man muß auch bey andern Red-Arten, wo im Lateinlichen Vt-
Ne, Luo, Quin, u. d. al. vorkommen, ſich gewobnen, im Deutſchen nicht
immer Daß zu agen; z. E. Rogo, vt maueac, ich bitte dich, du wollefl
bleiben, oder bieibe, oder zu bleiben. etuit, ne facerem, es zu tHun-
Sonderlich iſt dieſes zu merken, wo im La. eintichen der Accuſatiuus cum
Infinitiuo vorkommt. G. ſobald num. (c) it. 151.

(3) Auf Non dubito. Non dulium eſ, und der
gleichen Zweifel benehmende RedAlrten, fol-
aet Quin mitſ dem Coniusctiuo; bisweilen ein
Infinitiuus; als: Nemo dubitat, quin Deus ſits
niemand zweifelt, daß ein GOtt ſey. Abn
dubium eſt, quin Deus pios ſeruaturus ſit. GEOtt
werde erhalten. Non dubitamus, Meſſium venis|
ſe, der Meßias ſey gekommen. An lubitas
quin venturus ſit?

(ay Aluf Non poſſum, Non poſſum facere, Non
poteſt fieri, parum abeſt, folaet auch Luin; e. 8.
Non potui, quin te rogarem, ich habe nicht um
hin gekonnt, dich zu bitten. Facere non p-
tui, quin tibi voluntatem declararem meam. Piers
non poteſt, quin ſentiant. Parum abfuit, quin in-
terirem, es hat nicht viel gefehlet, ich ware
geſtorben.

 Nun poteſt fieri, dat auch Vt nach ſich, wenn das folgende Comma
affirmatiuum jſt; e. Non poteſt fieri, vt Duus fallat.

(5) Auf

ZT

5
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(5) Auf die Reden, ſo eine Hinderniß be

ſchreiben, ſtehet zierlicher und gewohnlicher
Weiſe Quo minus, bisweilen auch Ne; als: In-
pelitus fui, quo minus venirem. Nibil obſtat, quo
minus emergas. Non recuſamus, quin dedatur.
Discordia obſtitit, ne vinceremus.

(6) Vt, daß, (nicht Luod,) folget 1. auf die
Worter, welche mit So ausgeſprochen werden;
ſo groß, ſo gar, ſo ſehr, ſo vielrc. das iſt, auf
Tam; Tantus, Talis, Is et Hic, pro Talis. Tet,
Ita, Sic, Eo, Adeo, cet. dieſe leiden nicht allemal
das Ae, ſondern Vt ne, oder Vt non; wie auch

2. Auf oie Verba Voluntatis, ſo ein Wollen,
Bitten, Vermahnen, Befehlen, it. die ſo eine
Begebenheit, golgung, Ausrichtung ic.
bedeuten, (da erwas geſchehen joll, oder
nothwendig folget,) ſonderlich nach Fore, Pu-
turum eſt, Accidit, Contingit, Euenit, Sequitur, Fa-
cere, Effcere, Fit, Factum eſt, Neceſſe, Cauſſa eſt, Fas
eſt, Non conm ittam, cet. 151(6)2) und dann

3. Wo ſonſten eine End-Urſache durch daß
angezeigt werden ſoll, (da man im Deutſchen
ſagen kan, auf daß, damit;) e. g. Tam diuesſt
vt uihil deſideret amplius. Eo in me animo eſt, vt
omnibus amicis eum anteferam. Quum albeſſent pa-
rentes, factum eſt, vt indulgentius viueret. Ro-
go et hortor, Vt pergas, qua coepiſti. Quibus re-
bus fiebat, vt, cet. Cura, vt valeas.
Daß an ſtatt Vt der Aecuſatiuus cum Infinitius bisweilen geſelt werde,

S. J. 151. num. (8) Von dem Gebrauch der Coniunction Qued, ilt J. 149-

num, (9) gehandelt worden.

G8 (7) Nen4

o
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(7) Non ſchickt ſich nicht zum Imperatiuo,
ſondern es wird Ae mit dem Coniunctiuo; oder
Imperatiuo, oder auch Noli (et noet. Parce) mit
folgendem Infinitiuo. oder Caue mit dem Con-
iunctiuo, dafur gebraucht; als: Netimear. Nt
cede. Noli malos imitari, Caue dubites, Parce pias
ſcelerare manus.

*Die Negation muß allezeit vor dem Verbo ſtehen.

Accuſatiuus cum Infinitiuo
int (1) Auf die Verba, welche ein Vernehmen

durch die Sinne, item einen Ausdruck det.
Gedanken durch Worte oder andere Zeichen

bedeuten, enſuum dicendi, et ſignificandi,) fol
get an ſtatt des deutſchen Nominatiui der Ac-
cuſatiuus; und an ſtatt des Coniunctiui, oder
auch der Partickel daß mit dem Indicatiuo, der
Infinitiuus; welches doch auch im Deutſchen
nicht ganz ungewohnlich iſt.

Verba 1. Senſuuma) externorum ſind: Vides,
Cerno, Audio, cet. I) internorum: Sentio, intelli-
go, Animaduerto, Percipio, Puto, Reor, Arbitror
Memini, Recordor, cet. 2. Dicendi: Dico, Aio, Ne-
go, Vateor, Narro, Refero, cet. 3) Significandi:
Oftendo, Liemonſiro. Probo. Hieher gehdren: Cer-
tum, Apertum, Manifeſtum, Prababile, Veroſimiles

Falſum eſt, cet. ingleichen Spero, Confido.
Z. E. Video, te eſſe iriſtew, ich ſehe, daß du

traurig biſt, oder ich ſehe, du biſt traurig.
Audiſtine, hoſtem eſſe fugatum? daß der Feind in
die 5lucht geſchlatien worden? Videbam iſtun
iacere, ich ſahe ihu liegen. Putasne me ignorare?

meineſt
æ
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meineſt du, ich wiſſe es nicht? Negat ſe feciſſe,
er ſprictt, er habe es nicht gethan. Memini
me legere, (NB. nicht legiſſe, es muß das Prae-
ſens ſeyn) ich erinnere mich geleſen zu habenc.

Jn dieſer Cloſſe der Worter und Jormuin iſt das Luod ganz uinrecht,
die llen, nonnt man es b.weiſen wollen, ſind falich angefüoret oder

 L ber ot en(2) Die Worter, ſo eine GemurhsBewe
gung anieigen, gehoren auch zum Theil zu der
vorhergehenden Claſſe, aber ſie leiden auch ein
Lrod oder Cum, ſo oft man im Deutſchen nicht
nur daß, ſondern auch weil dazu ſetzen kan.
Z. E. Laetor, te felicem eſſe, aber auch quod oder
cum felix es. Alſo auch: Gaudeo Miror Deoleo,
Queror; aber von Metuo, u. dergl. S. S. 150.
num. (2) not. 2.

(3) Die Verba Voluntatis, davon 8. 150. num.
(6) not. 2. haben auch bisweilen, an ſtatt des V:
mit dem Coniunctiuo, den Accuſatiuum mit dem
Infinitiuo; als: Hos honores tibi Deum fortunare
volo Iubeo te ſaluere. Ne id a ſe fieri poſtularent.

1. Wenn nach derql ichen Verbis die Perſon, die etwas thun ſo.d, nicht
ausgedrucket wird, ſo nimmt man den Infinitiuum paſiuum: z. E. Inſit,

curanit, voluit ſila veſten ſieri, er hat ſich ein Kleid machen laſſen.
2. Der Infinitiuus paſſiuus wird auch ũberhaupt geſetzt, wenn durch

zweherley Accuũtiuuos eine Verwirruag und Zweydeuiigkert eniſteben
konnte; z. E. Nuntiatunm eſt, Milonem Clodium interfeciſſe, wäre zweydeus
tig; darum ſagt man: Clodiun a Milone interfectum.

Von Non dub.to S. S. 150. num. (3)

Der Caſus, der auf die Infinitiuos, Eſſe.
Pieri, und dergleichen, item auf diejenigen fol
get, wodurch eine Benennung, Zuſtand, oder
Geberde cngezeiget wird, kommt mit dem
vorhergehenden uberein; e. g. Didici (ego) gſe.

4 inſe-
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infelic. Non omnibus contingit eſſe eruditit. Qui
cupit doctus fieri, cet. Cur video te incedere tri-
ſtiorem?

Docd kan cud; ein Aceuſatiuus auf einer Datiuum folgen: als Chriſila-
no licet eſſe aitem.

(5) Die Adiectiua nehmen Lateiniſch ordent—
licher Weiſe keinen Infinitiuum zu ſich, ſondern
das Gerundium mit der Praepoſition Ad, odet
Vt mit dem Coniunctiuo; etliche aber das Su-
pinum poſterius, oder Gerundium in Di; als:
Hoe facile ad intelligendum eſt. Dignus, qui laudetur.
Memorabile viſu,. Cupidus diſcendi.

Dott findet man, ſonderlich bey den Poeten gar zu däufig, daß die
Adiectiua nach Art der Griechen Inkinitiuos bey ſich taben; als: Et can
tare pares, et reſpondere parati.

52 De Gerundiis, Supinis et Participiis.
(1) Die Gerundia in Di werden anſtatt des

deutſchen Infinitiui geſetzt nach den Nominibus,
olu utatis aut Pacultatis,) ſo eine Begierde
guſt und Vermogen bedeuten; als: Animus
diſcendi. Voluntas occidendi. Amor, cupido,
ſtudium proficiſcendi. Ilecelra peccandi. Oc-
caſio emergendi. Locus ignoſcendi. Auctor clas-
ſem exſpectandi. Copia, facultas, initium, tempus,
otium, poteſtas, ratia, modus ſcribendi. ILægendi
gratia. Docendi cauſa. Vas factus eum ſiſtendi.
G. 159. (2)).

1. Solches thun auch ewiſſe Adiectius; alt: Cupidus videnti. Certi
eundi. Studioſus venandi. Inſuetus nauigundi.

2. Ditſe Gerundia ſtehen auch bisweilen an der Stelle des Infinitiui
als: Cam in animo haberem (conſilium) nauigandi.

3. Auch haben ſie biswailen an ſtatt des Caſus Verbi einen Genitiuum;
1. Nominandj tibi iſtorum erit copia- an ſtatt iſtoe Siderum collocandi
caxſa,

2) Die
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(2) Die Gerundia in DO werden wie Abla-
tiui entweder blos geſetzet auf die Frage, Vo
mit? wodurch: e. g. Docendo diſcimus &aepe
ſeribendo recte ſcribimus; oder mit der Praepoti-
tion als: Deterruit a ſcriben lo; Reſuiaw eſi in
negando, deſendendo; In ſuppont udo oua.

Man findet auch den Dariuum dieſes Gerundii; als: Chai ta cnutilis ſcri-
bendo; Non eſt ſoluendo ſe. pan; Rubens ferrin non eſt hibile tuadenio,
PLIN. Aqua bituminata aut nitroſa nan eſt ctilis bibento.

(3) Die Gerund. in DVM werden mit der
Praepoſitione Accuſatiui Caſus geſetzet, (wo

nemlich der deutſche Inſinitiuus an ſtatt eines
Nominis ſtehet, oder mun fragen kan: Wozu?
Zu was Ende?! ic) als: 4d docendum ſe com-
poſuit, er hat ſich zum Lehren angeſchickt.
Inter agendum, unterm Creiben.

&ie ſteben auch ohne radpaſition mit tolgendem Caſu ilres Verbi,
eine Nothwendigkeit anzuieigen; als: Videndum haec quatuor; Seicudum

viciam Faciendum ſepem, cet.S Das Supinum in VM brauchet man an
ſtatt des deutſchen Infinitiui auf die Verba, ſo
eine Bewegung an einem Ort (motum ad lo-
cum) bedeuten; als: Venit ſalutatum, Cum ſpe-
ctatum ludos iret. Legati venerunt qui ſlum iniurias.

1. Man kan bey dem Supino in VM nicht allezetr einen eigentlichen mo-
tum a. locum angeben: ſondern es iſt vielfaltig nu ein Vorſeath oder
wenn men ſo reden darf, eine Futuritio, welches aus dem Infin iuo Fu-
turi Paſſiui erbelle.i. S. J. 80. num. (2) Daber man auch ſunden: Can-
tumeliam mihi factum itur, man will nir Sthande nibun. Provdæ ikaec
praedatum iri videtur. Neque ego ves vltum injurtas hortor. S. auch hH. 159.

num. t1)
2. Dajß das bintere Supinum ein Ablatiuus Nominis ſth, iſt ſ. æO. er-

innert worden, und euch dader klar, weil biswerlen em Adiect uum dae
bey ſtehet; als: Verba ipſo anditn aſpera. Mani wird auch kaum tin
rempeſ ſinden, da es einen Calum zu ſich nahme.

(a) Die Participia actiuae ſignificationis, wie
auch Gerundia und Supina nehmen den Caſum

5 ihrerJ
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ihrer Verborum zu ſich; als: Diſcens litteras.
Lecturus Cicer cnem. Occaſio vincendi hoſtem. Ve-
nt oratum iuirices. Non deero ad leuandum fortunam
tuam, Ad Jlacandum deos.

1. Es hiiſit Ac iuge ſignificatioris, wann ſie gleich nicht ſormam acti-
vam habtu, als! Perſecutus heſtom. Taedas extja iugales.

2. Den Calum Veibi nebmen auch andere Verba duoſtantiua und Ad-
iectiua u ſich, alb: Dat. Obteriperatio legil us. Serustus opulento homini.
TZasttio alieri. Ee lditio et. Oblocutor alteri. Accul. Luid tibi hane rem
curatio eſit? Dou um reditio. Ablat, Veibis velatatio, cet ſonderlich abet
die Adictiuntin VNDVS, als Vitabundus claſſen, Populabnndus agroi.
Obſcubabundus munum, Grututabunuus patride.

153 Syntaxis ornata.Syntaxis ornata beſtehet darinnen, daß man
uber die reine Conſtruction noch Zierlichkeiten
weiſet und anbringet, welche theils in Derſe
tzung der Wörter beſtehen, theils in einem
Zuſatz oder Wegwerfung, oder auch in an
derer Verwandelung.

J. Verſetzung.
(1) Zwiſchen das Adiectiuum und Subſtan-

tiuum wird zierlich bisweilen etwas eingeſcho
ben; als; Vnus ex tam multis amuus. Veram
tuſittiae laudem adeptus,

Doch iſt dabin zu ſehen, daß die Trennung den Senſum nircht ver—
dunkele.

(2) Sondetlich wird zwiſchen die Worter,
ſo Liebe oder chäß bedeuten, und das Prono-
men, Meus, Tuus, cet. die Pracpoſition mit ily
rem Caſu faſt allezeit eingeſetzet; als: Amor ergs
te meus. Tua in me beneuoleutia.

(3) Die Adiectiua Nomina und Pronomina
werden den dubſtantiuis ohne Unterſchied vor

und
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und nachgeſetzet, nur daß eine Abwechſelung
bemerket wird; als: Nouis rebus ſtudentem manu
ſua occidit. At ſi ulem huic adoleſcenti optimo P.
Sextio, ſi fortilſimo viro M, Marcello dixiſſem. Non
modo ad obſidendum ſlutrum, ſed etiam ad facinus

obeundum.
I. Biswellen wird ein Pronon en Adiectiuum per anaphoram ttliche

mai hinter einander ſeinent Sutſtant. uo rotgeſehet, als: Noſtra ſant tio-
puea, noſiru monpmenta, voſtri tirumphi.2. Die Caſus ohliqui von Aino werden gern am Ende des kenau gee
ſetzet, als: Qui te plus quam exo diligat, habebas certe uennnein.

(q) Viel Pronomina eines Commatis ſtehen
wohl beyſammen; als: Si qua tibi noſtrae cladis
eſt memori.. Namque erit ille mibi ſemper Dem,
Hunc ſuo ſibi gladio iugulo. Sonſt aber bleiben
die Pronomina, ſo viel der Verſtand leiden
mag, weg, ſonderlich das SVVS und andere
Poſſeſſiua, (G. 62. (2)) die man auſſer den Co-
micis ohn Moth faſt gar nicht findet. Inducere

lin) anim ſuum,)
Das Relatiuura wird bisweilen ſeinem Wort, auf das es ſich begiebet,

vorgeſetzet, und ſel-iges in dod Comma m t eingeſchloſſen „e. 38. Luas aad
me dediſti litteras, accepi, und tichtet ſich der Caſus auch nach dem tolaen-
den verbo, als: Populo et placerent, quus feriſſit fabulas, (pro fal ulat.)
Jm foluenden Membro ilehen das Pronomen aemonſtratuuum: Quann quis-
que norit artem, in hac ſe eauceat. S. ſF. 139. num. 3.

(5) Die Vocatiui, wie auch inguam, inquit,
werden in das folgende Comma eingeſchloſſen,
daß ein oder mehr Worte vorangehen; e. 8.
Ego vero, mi Serui, vellem adfuiſſes. Hermolaus,
vtor, inquit, beneficio tuo cet. At Rex, quam
falſa ſint, inquit, quae iſte dixit.

(5) Die kleinen Wortlein, ſo einen Coniun-
ctiuum regieren, werden ofters hinter zu ihrem

Con-

u
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Coniunctiuo geſetzet; e: g. Fugam bonulauit, ho-
ſtes ex caris vt eliceret. Id ille ſi feciſfet.

(5) Solaffen ſich auch Antequam, Priusquam
Poſtquam, Poſteaquam, wie auch Non ſolum, Ne

quidem, Sed etiam, und dergleichen, mit Zwi—
ſchenietzung einiger Worter, zierlich von einan
Derſ he;len. c. g. Ante reuertit, quam ex ſpectaue-
ram. Poſi diem quartum, quam acceſſerat. Non
duces ſolum, ſed milites etiam locupletati ſunt. Ne
hoſles quidem immanius ſaeuire potuiſſent.

Dernleichen aeſchiehet auch in andern zuſammengeborenden Wirtern
als:, Reigne publicae. Per nuihi g atum fuit, Per exo te tuam ſalutem
ehteſtor. Re autem vera. Re quidem ipſa. Non tamen runquam Mar-
tus quidem Iillius. Seruius enim Sulpnius, cet. ltem in der oniug*y
tionet erij hiaſt caj e g8 Nulla quaeſtio decreta a ſenatu. Pars Fuga diſſ
pati per proximas ciuitates ſunt.

(8) Die Comparatiui (und gleichgeltende,
Malo, praefiat, cet.) haben gern das Quæ- mit
dem was dazu gehoret, in die Putte einge
ſchloſſen; als: Tyrannis bonis qu mali: ſuſpt-
ctiores ſunt. Cato bonus eſſe, quam videri, mali-
hat.

gach den barticulis comparatiu's, alius, aliquid, ſecus, contra, con-
trarium, ſimiliter; aeqne, par, pariter, iuxta, idem, wird das deutſche
.I. durch ac, atque, gegeben: e. g A. iud miln reſpouiles, ac rogo. Simi-
hiter fr15, at ſi me roget. Contra uinim; auch das quam an; als: Generi

ſni, cuntra quam fas ccat, amere capta,

(7) Ein Periodus oder ganze Rede wird zier
lich mit einem Obliquo Caſu angefangen, und
nit vielſylbigen, dergleichen die Comparatiui
iind, gern geſchloſſen; e. g. Epiſtolarum duo ge-
nera ſunt, cet., Ne conquerere de fortuna, ſed caut
ue Jentias grauiorem.

Oher
E h



154. Syntaxis ornata: II. Audiectio. 109
Daber ſchlieſſet Cicero ſeine Periodos ſo gerne mit Videtur, oder Vi-

leatur. 2

II. Zuſatz.
(1) Vor die Adiectiua ſowol als Subſtantiua,

die eine beſondere Emplaim (Nlachdruck) an—
zeigen, wird zierlich ugue, idemque, cet. neſenet;

e. g. Amicus meus, isque ſinceriſſimus, diem olut.
Panſa, isque conſul deſignatus, non erubuit decla-

mare.
Dieſen Nachdruck kan man erforſchen, wenn mon pr birt, oh ſich

in Deuiſchen Und zwar, oder vdoch darzu, vorſehen bßt: Amiſit
fsilium, eumgue vnicum,

Denen Superlatiuis werden oft gewiſſe
Aduerbia vorgeſetzet; als: Longe aundaciſimui.
Multo maxime, Quam doctiſſimus. Qiam occul-
tiſſime traiecto amni.

1. Ein ſolches iſt faſt auch Mirum, quum: Mirum, quantum; tet.
2. Vor den boſitiuis/ftehet per, perquam, ſune, valde, oppido, in pri-

mis, admodum, cet. als: Haec eſt perſacilis et expeaita def vieo.

(3) Dem Si und Niſ? wird oft Quod im An—
fang des Periodi: dem Luod (Relatino,) wenn
ſichs auf eine ganze Rede beziehet, und
dem Ae, daß nicht, Vi vorgeſet; e. g. Quod.
ſi ſalus tua tibi curae eſt, otium deuita. Patriam
defendi decet, id quod factu haud diffieile erit. Id
vt ne fiat, haec ſola res impedimento ſuit. Vt Ro-
mae ne ſit. Opera datur, vt iudicia ne fani.

Das vor Si und Nifi geſente Luod ift nicht mißig, ſ tern heiſſet ſo
viel als Qua in re, oder Circa quod. Dahtr auch teine Rede, Britf,

oder des eiwas, damit angefangen werd n darf.

(4) Auf die Reden, ſo eine choffnung,
Meinung ic. anzeigen, ſtehet zwar insgemein

der

27
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der Infinitiuus mit dem vorhergehenden Accu-
ſatiuo, (8. 151.) aber auch ſchon das Fore, oder

liutorum eſſe. mit hem Vi und Coiunctiuo Prae-
ſentis o? et Imperfecti; e. g. Spero fore, vt veniai,
ico hefſe;, du werdeſt komnien. Arburabar
ſrurt m eſſe. vt liberemur, lch dachte, die Erlo
fuutt ſolte kommien. Nunquam ratus ſum fort,
vt taniae opes conciderent, Confido fore, vt cet.

Die Ucſachen dieſer Aenderung ſund:  den lieheſſaut vieler Endunge!
in um zu veimeiden, z E. Fpero fore, vt in gratiam tecum redeas, an ſtaſt
illum n giatiam tecum rediturum; 2) den ;Vi nael d s Futuri periphra-
ſtici zu etſetzen, 1. E. in Oportet, Piget, Poenitet, Pudet. cet

(5) Jn Beſchreibung einer Begeebenheit
Zufall und Jolete, werden die Teinpora mit
Actuidit, Contingit, Itt, Faclum eſt, Euenit, equitur,
Conſequitur, Effcitur, Vuturum eſt, cet. (auf wel
che alle 7 mit dem Coniunckiuo fglgen muß)
umſchrieben; e. g. Pataresne, vnquum- accidere
poſſe, vt mili verba deejſent? meineſt du auch
wohl, daß es mir an Wortern hatte feh

den koönnen: Cum vix domum fubuſſem, factum eſh
vt ills grauius aſfligeretur. Si perrexeris in pertina-
cia, futurum eſt, vt omnium in te odium concitetur.
Cole pietatesn, qua efficietur, vt magna te proſperi-
tas conſequatur.

Es verſtebet ſich, daß dergleichen Worter, ihrer beſondern Bedeutung
nuch, ſich ſchicten muſſen. Z. E. Accidit, vt ſol oritetur, wird wohl nit
mand geſaat ſaben: weil die Sonne nach ibrer beſtandigen Ordnung auf—
und unteraebet. Auo wird wan Contingit ſelten anders, als von et

würn ſcien Begebenheiten. finden.

 ©6) Ein gleich ſchoner Pleonaſmus wird mit
eſt, quod vielfaltig gemacht: e. g. Luod eſt quod
te tam deletare poſsi? was kan dich beluſtigen?

Luxuria
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Luxuria eſt, quae ciuitates euertit; h. e. luxuria
euertit. Multi ſunt, qui tibi illudant, vicl ſpot—
ten deiner. Miil eſt, quod amplius Jperemis.

(7) 2. enn eine ſonſt unbekanute Per ſon
proprio nomine (S. 9.) zu nennen iſt, ſetet
man gern auidam hinzu; als: Cornelinus guidam,
ein gewiſſer Cornelius.

(8) Zu den Comparatiuis werden oft ge—
wiſſe Ablatiui geſetzet; e. g. ſolito, iuſo, diu,
ſpe, opinione, cet. als: Solito maior. Dicto ei-
tius. Spe melius, cet.

(9) Der Superlatiuus hat gern neben ich
quisque, und wird alsdann der Singularis pru—
raliter verſtanden; als: Deoctiſmus quisque, ote
Gelehrteſten. Optimus quiique gloria ducitur.

III. Wegwerfung.
(1) Nach Si, Niſi, Ne, Cum, Num, Quo,

Quanto, wird die Sylbe Ali von Aliquis, Aliq i4,
Aliquid, Aliguod, Aliquando, Alicubi, zum oftern
weggeworfen; als: Si quid eſt in me ingenii. Si
qua cura tibi ſalutis. Si quando redierit, Niſi quis
ſuperauerit. Ne quod oppidum amittatur. Vit ne
qua ſcintillà belli relinguatur. Epiſtolas concerpito,
ne quando quid emaneats (in welchem letztern es
auf das einige Ae zweymal weggeworfen wird.)
Quanto quis doctior, tanto maiori humanitate eſt et
modeſtis. Auch auf ein ander Pronomen; als:
Quue quis adeptus eſt. Luod quis iuris in alium ſla-
tuit, eo ipſe vtetur,

(2) Sonſt
E—

J
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(2) Souſt wird auch das ganze Aliquis, Ali.
quid, wenn qu. quae, quod, folget, nicht ohne
Zierlichkert weghelaſſen; e. g. Eſt, qui te conuen-
tum velit. Eſt, de quo tibi gratuler, Fuere ia tem
peſtate, qui dicerent. S. 164. 1(2).

(2) Es wird auch Locus, oder ein gleiches
Subſiantitum weageworfen, wenn Vli folget;

E. g. Habes vli oſtentes illum praeclaram patientiam

tuaui.
Hieher gehorit die Ellipis, wovon ſ. 144. und 146. num. Ii.

not. J JA. Verwandelung.
i5s7 (J) Der Comnaratiuus kan verbaliter be

ſchrieben werden durch Vinco, Supero, Praeſto,
und dergleichen; als: Vincere aliquem docirina,
gelehrter ſeyn. Praeſtare alicui humanitate,
treundlicher ſeyn.

(2) Der Superlatiuus wird beſchrieben durch
den Comparatiuum und Intendendi Particulas,
mit der Coniunctione. Vt; als: Cum Aulo Cat
cinna mibi tanta familiritas conſuetudoque ſemper
fuit, vt nulla maior eſſe poſſit, (id eſt, maxima
familiaritas) Sie te rogo, vt qui maximt  ſummo
contentione ſolent.

ui1. Wenn die Comparatiui negatina zu Beſchreibung des Soper att
angewendet werden, ſtehen ſie gern un Neutro Genere; ale Nibil doctiut,

nihil Japientius eſt Catone, welchts beſſer und gewohnlicher iſt, als Neme

eſt doctior, quam, cet,
2. Ein bloſſer Comyãratiuus, wird durch den koſitiuum/ und aliguantum

erkläret. Par-
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Participia.
(1) Zwey Commata, die ein Subiectum haben,—

werden mit ſonderlicher Ziende in eins gezo
gen, wenn das Verbum in ein Participuum ver
wandelt, und das Verbindungs-Wort aus—

rn

gelaſſen wird; e. 8. Illi irridentes relpondirunt,
aben honiſch, gelachet und geantwortet

uTota regione poti J, loca caſtellis idonea commumuitſtſ:

nachdem er ſich des Landes bemachtiget
hat er c.

Sonderlich wird dba? Futurum in RVs gebraucht, wenn Als, Da,
Ver, mit dem Verbo Wallen auſſen gelaſfen wird; e. tg. Reditarus do-
num iu morbum, incidit, als (da) er wolte ee. Scripturus hiſtoriam va-
uus ſis a tupiditatibus, wer eine Hiſtorie ſchreibeu will c

(0) Wenn Commata zuſainmen gezogen wer
den ſollen, ſo einen Accuſatiuum gemein ha—
en; und beide Verba activa ſind, wird das
rſte in Accuſatiuum Participii paſſiui verwandelt;
L 8. Quem retractum ex itinere parens necari iuſſit.
Hunc muneribus ornatum a ſe dim ſit; (hoc eſt: Re-
raxit et iuſit; Ornauit et dimiſit.)

(3) Die Subſtantiua, ſo im Deutſchen in ung
usgehen, werden in Participia paſſiua verwan
elt; z. E. Vor Erſchaffung der Welt, ante
undum conditum. Pliach Erhbauung derStadt Rrom poſt urhem conditam. Durch Le

ung der Schriften Ciceronis, legendis libris
iceronis. Nach Endigung des Krieges, ſnito
ila, S. 158.

H Duo

J

ke
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178 Duo Ablatini Conſequentias,
Wenn ein Verbum mit ſeiner Particula, als

nachdem, wenn ic. eine Zeit, Urſache, Ge—
legenheit, und dergl. Umſtand anzeiget, wird
es mit Auslaſſung der Particul im Ablatiuo Par-

tieipii geſent, und der dazu gehorige Nominati-
vus gleichfulls in den Ablatiuum verwandelt. Die
ſes werden ſodann Ablatiui Conſeguentiae genen
net. Z. Tacente ma, perſpicis, wenn ich auch
ſchweige. Imperante Auguſto. Quid ſalui mulieri
eſt, amiſſa pudicitia, Interfecto Caeſare.

Der Grund ſolcher Conſtruction iñt vermurhlich 'n der ausgelaſſeueti
Praepoſitionibus, cum, ſub, a, zu ſuchen; welches ſich biowetlen auch im
Deuiſchen ſchicket; als: Oriente ſole, mit aufgeheuder S”nue; und ſou
derlich alsdann klarer iſt, wenn dergleichen Ablatiui Nominum alleint
ohne Participio, votkommen; als: Tencro duce; et auſpice Teucro; Te
anckore faciam. Aber man findet auch Participia ohue Suhſtantiuo; als?
Audito, regem in Ciliciam tendere; Comperto, vouam eſſe formidiuem; all
ſtatt: Cum auditum, compertum eſet:

15 (1) Wenn das vordere Supinum mit einem
Verbo einer Bewegung an emen Ort con
ſtruiret wird, laſſet es ſich zierlich in ein Pæ-
ticipium in VRVS verkehren; als: Venio ſaluto
tum, et venio ſalutaturus, Profeiſcitur queſtum
et queſturus, apud regem.

(2) Wenn die Gerundia in DI den Caſum
Verbi (Acenſatiuum) bei ſich haben, laſſen ſie
ſich ſchon ins Participium paſſiuum in DVS ver
wandeln, und der regierte Accuſatiuus in Ge-
nitiuum als: Occaſio diſcendarum litterarum, an
ſtatt: Occaſio diſcendi litteras

Eolches geſchiehet auch vielfaltin i) beim Gerundio in DVM, da det
Caſus bleibt; 8. Ad diſcendas litteras pro ad diſcendum litteras; 2)

mit dem Gerundio in DO; e. g. In deſendendis cauſis, pro in deſendendo
cauſas. G. h. 157. num. (3)

(3) Wenn
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(3) Wenn auf die Verba, Curo, Volo, Cupis
und Loco, ich verdinge, ein Infinitiuus paſſiuus
folgen ſoll, wird ſolcher ins Participium paſſtuum

verkehret, und nit vorhergehendem Subſtan-
tiuo (oder Pronomine) in gleichem Caſu con-
ſtruiret; e, g. Funus ei ſatis amplum faciendum cu-
rauit, hoc eſt, ſieri, In vrbem devehendos cura-
verunt. Vos monitos etiam atque etiam volo, id eſt.
moneri. Qui ope ſua velint adiutos Romanos Cloa-
tas faciendas lorauerunt.

1. Dieſes Participium wird auch kach andern Verbis an ſtatt des Con-
lunctiui, Supini oder elues Nom nis geſetzet, wo etwas geſchehen ſoll z

g. Fuſcepit peiſiciendum, e. vi perficeret; Vtendum atcepi; i. e. ad
vſum
3. Das Partieipium nedeſſitatis mit dem Darius an ftatt der Praepoſi-
tion und Ablatiuo; qis: Pater mibi ainandus eſt i e u Deni nobit
bronaus eſt, i. è. a nobk. S 145 num (3) not  me.Ein Vornehmen und Unterfangen ei
nes Dinges wird ſchon mit dem Verbo Eo urd
Supino beſchrieben; als: Cur te is perduumè
warum wilſt du dich ſelbſt verderben! i.
tertatem ſuam defenſum ibant ſie wollten ihre
Freiheit behaupten. S. S i152. nurn 4

(1) Wenn auf Dico, ich ſage, eine Nega io
t nvfolget wird dafur Acge geſetzet, und das ſol—

gende Comma ohne Negation gelaſſen; als: Ae.
bat, ſe quidauam audiuiſſe, er ſaget, er babe
nichts gehoret. Negaui, me eſſe facturum.

(2) Vor Poſibile eſt, Impoſſibile eſt, ſetzet mamFieti poteſt, Fieri non poteſt; als: Non puteſt feri,

vt dies praeteritut yeuotetur, es iſt ohnmoglich.
Hingegen bie Nothwendigkeit wird zierlich
durch Aen poteſt non ausgeſprochen; e. z Abn

H 2 polſunt
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poſſunt non prodige viuere, qui noſtra bona ſperant,
cum effundant ſua, diejenige muſſen c.

gebrauchet, ſonderlich wo jemand anzufuhren
an deſſen Namen eben nicht viel gelegen iſt:;
e. g. Prodit, neſcio quis. Dixit apud Homerum
neſcio quis

1 Fur geſchweige denn wird Tantum al-
eſt mit zweifachen /t alſo gebrauchet, daß die
Commata verſetzet werden; e. g. Tantum abeſi
vt ego magiſtram eſſe putem vitae philoſophiam, vt
nullis magis exiſtimem opus eſſe mugiſtris viuendi,
quam pleriſque, qui in ea diſputando verſantur; h.

o. Niemand hat mehr Hofmeiſter nothig
als die meiſten Philoſophen; aeſchweige
denn, daß die Philoiophie eine Lehrmeiſte
rin des Lebens ſeyn ſollte.

(2) An ſtatt Secundum, Pro, Vlach, wird Loi
eſt angewendet:; e. g. Quae Dei clementia eſi, nach

GOttes Barmhertzigkeit. Quae tua aſt hu-
maniias, nach deiner ic.

Hingegen fte' et Pio ſchon: in Compatatione; als: Maior Rengnit/
quam ynro numero, iactura fuit, groſſer, als man aus der Zahl ſchlieſſen

Tionppen no.hig war.
(3) Wo man im Deutſchen ſagen kan: Ja

was noch mehr iſt, ſchickt ſich  insgemein
Quid? quod; e. g. Deus nobis vitam dedit et con-
ſeruat Quid? quod filii nos ſunguine ab inferis rede-

mit.(4) An ſtatt Propter quod, propter quae, ſetzet

man audy Cur, Quamobrem, cet. und vor Car—
warum

(3) Neſcio quis, cet. wird oft an ſtatt Aliquis

ſollen. Ibi caſtro metatus latius, quam pro copiis, groſſer, als vor ſuunt
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warum? Quid und Quid eſt, quod; Quid eſt.
quamobrem, cet. und vor Non opus eſt, es iſt un
ponnothen, Non eſt, quod, Nihil eſt, quodz e. g.
Multa veniunt in mentem, auamobrem tibi gratuler.
Luid eſt, quod dubites? Nijil eſt, qued timeas.
xuth ſiehet Per an ſtatt Prepter zumal wenn eine Hiuderniß oder
Aufenthalt beſchrieben wird; als: Per aetatem. Si per muſas tuas licet.
Per me non Aetit, quo minus, ich hatbt es nicht gehindert

(5) Ac und Aique ſtehen fein im Anfang ei
nes Periodi, und auch ſonſt Ac vor Conſonan-
eibus, auſſer C und QaAtque vor den Vocali-
bus; im ubrigen iſt es das gemeine Et5 als:
Ac primum, quanta innocentia debent eſſe impera-
tores? Atque vt omnes intelligant.

Vor Totur, ganz, ſetzet man in gewiſ-rsa
ſen Red-Arten, quam longus eſt, quam late patet,
u. d. gl. als?“ Mare internum, quam longum eſt,
Pompeius pacauit, das ganze MNitttellandiſche
Meer c. Orbem terrarum, qua litteris cultus eſt,
fama ſui nominis impleuit.

(2) Die Zahl-Worter, zum erſten, zum
andern, zum dritten, rc. giebt man aud la
teiniſch, primum, Deinde, Tum, Poſt, Adbaec,
Praeterea, Perro, cet. und naher dem Schluß,
Tandem, Denique,

1. Auch in Ordinalibus brauchet Cioero an ſtatt Secundus, vflt Alter-
md vor die letzte Zabl .Poſtremus, auch vor die erſte bismeilen Vmu-
krempel ſiehet in Cic. Cgtil. 2. c. 1 ſequ. Offe, 1. ẽ- z. cer. Wenn aber
ur von zweyen gcretet wird, bedeutet Alrer, alter, der erſte, der anoere;
er eine, der andere; wovor auch bisweilen ſtehet Vuus,. alter. Beiber
iy Cxempel ſtehen im Catil. 4. e. 4. n. J.
a, Bini ſetzet man ju Pluralibus tantum; ali; Bina caſtra; Bini todicil-

Binae litterae,

 4
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sz (1) Die Negation wird nicht ohne Anmuth
ilun dem Gegentheil vorgeſetzet: als: Non ſum nem

inn annt. Non ignobilie, wohl beruhmt. Noninn, ſeiur, ich weiß wohl; es iſt mir nicht unbe
i i nolle videtur, hat nicht ůbel Luſt dazu.

J (2) An ſtatt des Adiectiui wird zum Sub-
 ſtantiuo

if

 Sobſtantiuum durch zugri umſchrieben; z. E.Ai Multitudo hoſtium, vor multi hoſtes: auch ein

Magna vis docirinae, an ſtutt Doctrina oder Eru
ditio, cet,

Syntaxis Figurata,
Syntaxis Figurata iſt, wenn man von den

ur ublichen Regeln und der gememen Art zu re—
i den in etwas abgehet, und in einer Rede ent

l

ß beſtehet in tolgenden Figuren.
xn weder etwas hinweg laßt, oder etwas uberflußi
aes hinzuſetzet, oder die Rede verandert; und

J. ASFVNDETON iſt, wenn die Caniunttiones Copulatiuas
auffen gelaſſen, oder doch die Conſtruction eingerichtet wird, alt
wenn ſie zugegen gemeſen; als: Abiit, exceſſit, euaſir, erupit.

Hingegen I. POLYSINBETON, wenn dieſelben ofter ſtehen,
als nothig int als: Curaque et efice, vt ab omnibus et laudemur

et amemvr.
ItI. ELLIPSIS, iſt eine Conſtruction, dabei ein ausgelaſſenet

Wort verſtanden werden muß; und zwar
(1) Cin Nomen, es ſer entweder eln Subſtamiuim., als: Breui, ſc.

Tempore. Paucis, ſe. Verbis. Paſtorit eſt, (offieium.) Tusmi eſt (munus)
hoc agere. Pro virili (parte.) Per auiq (loca. Perge, qua (ria) coepiſti,
Primas tenere (puites.] Aiunt (homines. Purus (a crimine) ſteleris.
Reus (de poena mortit, cet. Odet ein Adiectinuum, als: Nou eſſe ſol-

vendo, ſc. debito ſufficientem.
(2) Ein Pronomen. Von deſſen Eüpſi S. S. 149. num. (9] not. I

ite g. 155. num. (a)
(3) Ein
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(3) Eiu Verbum, als: Mene ſeruaſſe (aequum eſt,) qui wuue perde-

rent? Goll ichre. Gonderlich wird bey den Hiſtoricis gern eoepit, coepe-
rant, auſſen gelaſſen, (welches Enallage Modi von eilichen genennet
wird, e. Vri in altum euecti ſunt, Romanus couſerere pagnam, eot ex
Popinqua vires conferre velie: contra eludere Poenus, et arte, non vr, ren
Iereve, namiumque, quam virorum aut armorum, malle certamen facert, ſc.
toepit.

Ein Aduerbium, als: Hector (vt, wie) opinor, apud Naenium.
Und wenn ne enclit. und an auf einaunder folgen, wird oft das erſte ver
ſchwiegen ze. g. Dubium cautior (ne) an audentior fuerit.

(5) Eine Conunction, als: Plus minus (re.) Ancillat ſeeum adduxit
Mus (quam) decen. Vulnerantur amplius (quam) ſexcenti. Nix minus
ſquam) guatuor pedes alta. Fac, (xt) voleas. Peto, (vt) concedas. Ne-
ſe eſt, (yt) ſunineas. Caue (ne) credas.

Meiſtent geſchiehet aber EIW mit ber Praepoſition, als: Probi-
bere (a) ludo. VInterdicere (ab) aqua et igni. Liberari (a) miſeria. Nage
(ex) Dea. Crentus vel ſatus (e) ſmgume Diuum. Edite (a) regibus. Or-
te Saturno. iaJ. rtio (ante) Colendas. Peſtridie ſ poſt] Nonas. Non eſt.
(proyter) quod gqudeas. Florreo (ob) iter. Doleo ob) vicem tuam. Nudut
lſecundum, pedes. Gladio (cires) latus cingor, cot. (Ad)
ld temportt.

J. Dle Verba eempoſita konnen den Caſum ihrer Praepoſition biswel
len blos ohne Vorſetzung einer beſondern Praepoſition zu ſich nehmeiz als?
Adire regem; Abeſſe patrin: guegenbmmen Attineo, ſo ſein Ad nothweudig
insgedruckt haben will.

2. Bisweilen iſt der Caſus der Praepoſition zuwider; e. g. Egreſſi ucta
Euadit anmem. Abet da iſt per darunter ju verſtehen. Alſo auch Exiro
(extra) ictum, tela.

in. SYNESIS, SYNTHESIS iſt, wenn das Verbum odert
barricipium mit dem Nomine nicht allerdings, ſondern nur dem

r

Verſtand nach uherein kommet; alz: Turba ruunt. Pars catſi. Pro
e quisquę precati coepere. Omnis aetas currere obuii (coeperunt.)

V. EVOCATIO iſt, wenn zu einem Nomine oder Pronomine
tertiae perſonae ein Verbum primae geſetzet wird; alb: Quisque
ſuos patinur manes. Iſtud ipſum Yuos quaque (keminae) domt
tegare uon potuiſtis? Non pudet, quisquis diuitiis adtugis
Sumto quisquę rogate mero-

VI. SYLLEPSIS iſt, wenn man ſich mit dem gemeinen Wort,
ſo ſich auf unterſchiedene vorhergehende beziehet, nach dem vore

nehmſten, oder nach der Menge richtet. Jſt viererlei: 1) syllopſu
Genieris, als; Herus et hera mortui ſunt. Rax et regina profugi-
2) Numeri, als: Furor iraque mentem praecipitant. 3) Perſo-
harum, als: Egregiam laudent refertis tuque puergut raus. 4) Ca-

L ſoum,
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ſuum, als: Demoſthenes cum ceteris in exilium trant expulſi. Dux
cum aliquot principibus capiuntur

Hieher gehoret, wenn auf mrhr lebloſe Dinge ein Neutrum plurale at
ſctzet uird, als: Dinitine, decus, fluila in oculis ſita ſunt. Duch richtet

man ſich auch nach dem letzteu, welches inſorderheit ZEVGMA heiſſet-
uis: Enor in hac caujun atque inuidia verati et pto
Caper tibi ſuluus et boedi. l t ociis et rege rece

VII. ANASTROPHE iſt, wenn die Praepoſition nachgeſetzet
wird; als: Mecum, tecum, nobiſcum, hunc ſubter ſc. conem; Ie
sine. Die Poeten und Comici lieben auch Anaſtrophen mit dem Re-
latiuo; als: Vrbem, quam ſtatuo, ucſtra eſt.

166 VIII. GRAECISMVS, oder Griechiſche Conſtruction, kommt
zum oftern vor; e. g. Manet huug poena, i. e. exſpectat. Latet me.
Dercit me. Alſo auch: Habeo dicere. Temput eſt ſetibere. Dignusa

dindiguus, auorum. Prona mentium. Vitium ſedirionis. G. ſh. 144.
num. ſ2) Und die Participia paſſiua mit dem Latiuo, als: Ego

a. dita titi putaram. Omnibus calcan.a via leti eſt, S. h. 359-
num. (3) rot, 2. Die Poeten haben noch hartere Graeciſmos; e. g.
Nec cernitur vlli; It camor coelo; Tibi certat Amyntas; Bello
animo accendit; i. e- ab vllo, ad coeolum, tecum, ad bellum.
Indocilis pati: facilis inſtare; dignus accipere, amari; et cantare
par.s et reſ; oudere purati; und wo ſie mehr den Datiuum an ſtatt
der Pra polition mit ihrem Caſu, oder auf Adiectiua Infinitiuos
ietzen; irem, wenn die Etadte-Namen eine Praepoſition bei ſich
haben, als: In Alexandria, in Philippis, ab Roma redii. Vt ab
Atlenis in Boeotiam irem. S. S. I48. num. (7)

VIIII. ARCHAISMVS, iſt eine veraltete und abgekommene
Red-Art, als; Vior mit dem Aecuſatiuo; Decer mit dem Datiuo.

J. HENDIADYS, J iẽ à'voir) wenn eine Sache als
zweterlei beſchrieben wird; als: Per tela, per hoſtes, i. e. tela
hoſtilia. Aurumque at frena momordit, i. a. frena aurea.

167 ConſtructionsOrdnung, und anderes, ſo
bei der Ueberſetzung aus dem Deutſchen in

J
das Lateiniſche J bemerken.

(1) Jſt ein ganzer Paragraphts, bis ein Punctumfolget, durch
zuleſen, und wie jedes Wort lateiniſch gegeben werden ſoll, zu
erwegen; weil man im Conſtruiren ſich nach dem Lateiniſchen
mehr, als Deutſchen, zu achten hat.

cſt
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(2) Jſt der Vocatiuus, wenn er vorhanden, herauszunehnien.

So mit einer von den Particulis, Obaleich, Als, Da, J
Nachdem, Demnach, Wenn, Wie, Gleichwie æx, der Ane 4
fang gemacht iſt, muß ſolche vor allen Dingen mit ihrem Verbe
conſtruiret werden.

(a) Der Nominatiuus zum Verbo finito durch die ſFrage Wer?
oder Was? zu ſuchen.

(5) Die Frage Wen? oder Was zu beobachten, um den
Accuſatitjum zu finden.

(6) Dexsgleichen geſchiehet auch auf die Frage Wem? Womit?
Wodurch? vor don Datiuum und Ablatiuum.

(7) Zu jedwedem Subſtantiuo ſein gehoriges Adiectiuum oher
Pronomen ju ſuchen.

(g) Auch der Genitjuus auf die Frage Weſſen? wenn mehr
Subſtantiua oder Adiectiua vorhanden, ſo ſolchen Caſum erfordern

(9) Die Aduerbia zu den Verbis oder Adiectivis, und die Prae-
xolitiones zu ihren Caübus ju ordnen.

(10) So mehr als ein Verbum im Commats porhanden, iſt
der lafuntiuns recht zu ſtellen.

Dn Abſonperlich iſt in Acht zu nehmen, daß die Nomina und
Verba, ſo einen gewiſſen Caſum regieren, nicht verfehlet werden,

als da ſind im Ablatiuo: Dignus, tor, cet. im Accuſatiuo die
Imperſonalia: Decet, Oportet: auch die Verba: Sequor, Iuuo,
Juritor; im Genitiuo gewiſſe Adiectiùua; bey den Infinitiuis, ob
es nicht ein Supinum oder Gerundium ſeyn muſſe, und daß die
Deponentia nicht paſſiue genommen, noch auf die zweifelhaftig
geſtellte Frag-Worter ein Indicatiuus geſetzet werde.

(12) Desgleichen ſind die Germaniſmi zu fliehen, und e. g.
die haufig deuiſche lmpertecta nicht eben in ſolchem Tempore
lateiniſch zu ſetzen; ſondern nach Art der lateiniſchen Sprache
im Praeterito und Praeſenti ofters zu geben, was im Deutſchen
Impertecta waren.

1. Die Frage, Ob, merauf Ober ſolget, iſt nicht durch An und letl,
ſendern mt Num, lſtrum, dber das enciticum Ne, und im folgenden
Cheil durch An zu uberſetzen.
2. Go iſt aub Gey nicht allemal des Coniunctiui; eng. Dem ſtn nun,
wie ihm wolle, guogue mode ſe res babet, ulcht abtr Leidquid ſit. G. 6
49. num. (2 in noia.

H 3 Auch9
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3. Liuch lieben die Deutſchen ofters eine Prachoſition, welche im Latei
uiſchen durch einen andern Caſum expr.miret werden muß: als: Rex
Galliae, der Kouig in Frauchreich. Caput rei eſt, das Hauptwerck voun
der Sache iſt. Amore concordiae, aus Liebe zut Eirugkeit.

(13) Jn den ubrigen Commatibus iſt faſt alles, was im erſten,
zu bemerken, daneben auf die Pronomina relatiua, Coniunctio-
nes, VT, NE, und dergleichen, ſo zu den Connexionibus ge
braucht werden, gute Acht zu geben.

4) Auch ſind die Particulae exvletiuae, fonderlich das So
Als, Denn, Ja, und poſtpoſitiuae, auch oft Nemlich, und
Doch, ec. im Anfang der nachgehenden Commatum wohl zu
vermeiden, damit ſie nicht durch Sic, Ita, Igitur, Tamquam,
Quam, Enim, oder auf andere ungeziemende Art gegeben wet
den; denn fle bedeuten hier gar nichts, und ſind im Lateiniſchen
zu ubergehen; hingegen die im Deutſchen oft ausgeiaſſene  Wenn,
So, und Daß, wohl in Acht zu nehmen; als: Wirſt du fol—
gen, ſo iſts gut;: i. e. Wenn, oder ſo du foölgen wirſt.

I. Denn, ingleichen Ja, wo es nach einem Wort im Commate
geſetzet iſt, e. g& Wie denn, So denn nun x. iſt allezeit
expletiuum, und wird im Lateiniſchen ubergangen.

2. Aber bisweilen heiſt es Igirur, Ergo; e. g. Quem igitur?
Wen denn? Quid ergo eſt? Was iſt es denn?

(15) Die andern Paragraphi werden gleicher Weiſe conſtruitet
nur daß das Connexion-Wortlein, Denn, Derohalben
Aber rc. hier heſonders iſt.

(16) Das angefuhrte iſt groſten Theils auch hey der Ueberſe?
tzung aus dem Lateiniſchen ins Deutſche zu beobachten. Jedoch
muß man ſich dieſer Erinnerungen nicht langer bedienen, als bis
man es nunmehr zu einer Fertigkeit gebracht, und das meiſte
auch hierinnen, auf den Gebrauch und lehung ankommen laſſen:
ſonderlich aber ſich wohl vorſehen, daß nicht durch das beſtandige
ſogenannte Conſtruiren die naturliche Schonheit beyder Sprachen
mehr gehindert, als beforbert werde.

ssEinige Anmerkungen von der Orrbograpbis.
(1) Die Verſal-Buchſtaben ABC, und ſo fort, welche allei

ne, und keine andere, bey den Romern im Gebrauch waren
ha
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haben nach der alten Art kein J und U, weil der Unterſcheid
iwiſchen Jund J, wie auch zwiſchen U und V, was die Figur
anlanget, erſt im XVII. Seculo entſtauden iiſt Darum wenn J

man noch nach alter Manier etwas mit greſſen Buchſtaben be—
L

zeichnen will, ſchreibet man e. g. die Worter, Caius Caefar Iu-
ventutis Romanas Decus, alſo: CAIVS CAESAR IVGVENTV-
TIS ROMANAE DECVS; indem die Alten nichts vom zuſam
lnengeſmſungenen  wuſten.

(2) In der noch gebrauchlichen Current-Schrift wurden V
und U dis im Anfang des ſiebenzehenden Seculi nicht nach dem
kaut, ſondern nach der Stelle unterſchieden, daß Vallezeit im
Anfang des Worts, U aber in der Mitte und am Ende, (als
zur Connexion bequemer,) ſtunde, und beiderlei Figur ſowol V
alz V dem Laut nach gelten konnte: e. g. Auint vręeri iuuenem,
dt doction euadat; welche Schreihart ben etlichen Gelehrten unſe-
ter Zeiten noch behuſten wird.

1. Wiewol nun de neue U terſcheibuna des J und 1, des V und U
vor die Kutrder bequemer iſt, ſollen ich doch die Heranwachſende in die
alte Art wegen der Bücher. ſo in vorigen, und theilg in unſerm Seculo
iedruckt ſind, auch richten konnen

2. Mau hat neißig aq:f den Urſprung der Worter zu ſeben: z. E. man
ſchreibe Pertnacia nicht mit T, weil es von Pertinax, pertinacis, herkommt;
nicht Coetermn, coeteri, ſondern Caetenem, cactéri, Ccc eregoi,) uber
nach den Alten Cererum.

(3) Weil die Griechiſchen Bucher groſſen Theils weniger ver16
derbet, ſo kan inan zuun ortern die Orthographie der Lateuiſchen
Worter daraus herholen oder beſtaugen; als zum Exempel, man
ſchreibe nicht Mecoenas, ſondern Maecenas, weil es Griechiſch
Maxivus heiſſet; Patricius, und dergleichen meil die Griechen

machen lIcgο.
(G) Sonderlich iſt zu huten, daß die Griechiſche Buchſtaben,

ch, ph, th und y, nicht in Worter genonmen werbin, von deren
Griechiſchen Urſprung man nicht verſichert iſt. Sthreibt derowe

4
znen, zum Erempel, Lacrymae, nicht Lachrymas, weil es von

 æ-i

—S—

ü

tA

cx)r, und alſo von æ nicht von X iſt; Sepulerum, Simula-
arum, beide ehne h, weil ſie nicht weniger vom Supino ſind, als
Lauacrum von Lauetum, Fulerum von Fultum, Inuolucrum von
Inuolutum; Carus, lieb, nicht Charus, weil es von Carus, theuer,
per trupum geſloſſen, nicht von Zabuc. mit dem es weder in
Korm, noch Quentitat überein ktnmt. Zwafelhaft ſind nuch

PJ u

-.e

A n-
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Pulcher, oder Pulcor; Inchoo, oder Incoo. Es iſt zwar nicht
glaublich, daß jenes von æo”u und Xeie:. dieſes von Lcioc-
Chaos, ſeinen lirſprung haben ſoll; doch will Cicero ſelbſt, man
ſoll, dem gemeinen Brauch zu Folge, Pulcher ſagen und ſchreiben.

1. Auctor, Auctoritas, iſt techt, weil es von Augeo herkommt.
Autor ſchreiben vie, ſo es von uroc herleiten. Aurhor iſt falſch,/
weil es von keinem h herflieſſet. Ob Lerhum von Andn herkom
me, iſt nicht gewiß, drum iſt beſſer Lerum zu ſchreiben, von
dem alten Leo, leui, letum, wovon Deleo noch ubrig.

2. Ph, in Tropaeunm und Boſporus, iſt falſch, weil im Griechi

ſchen æ, nicht O iſt; ſo iſt auch z in Sidus, Sincerus. Tiro, un
erwieſen, und auch zweifelhaft in Silua, Hiems, Stilus, cet-
3. &umna; ch, ph, tn, und j, haben nicht ſtatt, wo ſie
nicht klar aus X 9 u, hergeleitet wert en konnen.

70 Was die Abtheilung der Diphtongorum anlanget, ſtehet ſolche

72 Die Abtheilung der Wotter lam Ende der Zeilen wird in a
il cht

in der Current-Schrift, darinnen man ſich der Zuge und Abbre-
viation befleiſſet, in willktuhrigem Belieben. Genug iſt, daß
man weiß, die Alten haben ſie allezeit getheilet, und daß noch

in Inſcriptionibus, die mit Verſal-Buchſtaben gemacht werden
und eine Nachahmung der alten Schriften ſeyn ſollen, beſſer ſtehet

AE, als æ.
71 Ob der letzte Buchſtab des Ad, Con, In, Sub, Ob, in Compo-

dſitione zu behalten, oder zu verwandeln ſey, iſt ſtreitig; un
ſind Exempel von beiden Arten in den alten Schriften vorhanden.
Doch kommt es mit den Zeugnuſſen der beſten Seribenten, und
mit der unſtreitigen Analogie der Griechiſchen Sprache, nach
welcher ſich die Lateiner gerichtet, uberein, daß man 3. E.
fchreibe: Accedo, Affectus, Alligo, Aſſideo, Atrribuo, Collega,
Illuſtris, Corrado, Suſficis, Surripio; aber lieber Adminiſtro,
Adrepo, Submitto, cet.

ltene.

Monumentis nicht genau in Acht genommen, welches vie e
der unerfahrnen Werkleute Schuld iſt. Gelehrten gber ſtehet
wohl an, daß ſie keine Buchſtaben theilen, die zu einer Sulbe
gehoren, oder damit ein Wort anfghen kan. Demnach theilet
man Le-&us, A-muis, Ca-ptus, Era-ſnuus, cet. weil es Worter
aiebt, die ſo anfangen, z. E. Creſipnon, Mnemon, Prtolomaens:
Simyrna. Zu gleichem Ende merke man die Worter, Baellium.

Blan-
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Rlahdus, Breuis, Frater, Gnauus, Grauis, Pſalmus, c gico 2
Seio, CxArpoc, Spuma, Squalor, Struo, TAciue, Tmolus.

Dotch iſt eine klare Compoſition hier auszunehmen, e. g. Per-

to, t-igo, Ad-oro, Oſ-tendo, Praoſ-odia. Denn die Praepo-
ſition darf nicht zerriſſen werden.
In gemeiner Current-Schrift iſt Maſe zu halten mit den groſſent?5

dder Verſal-Buchſtaben am Anfang der Worter, welche nach bis

herigen Brauch (1) bei dem Anfangs Wort im Periodo, dtn
Nominibus propriis, und (z) den Ehren-Namen ſtehen.

1. Die Accentus, die ſonſt ohne einige Bedeutung eines Un.
tterſchieds aus bioſer Gewohnheit, e. g. in Atquè, ben?, Tam,

Haepe, Menſa, Scamnö, geſetzet worden, geben nicht einmal Kin
dern und uUnerfahrnen eine Beihulfe, und wo ſie auch etwas n
unterſcheiden ſlen, und ne zum nenigſten vor diejenige unnutze,
die der Sprache machtig und. Denn da man kein Unterſchieds

Zeichen aur Amor, Amaris, Conſulis, Rogo, wenn ſieſNomina oder
Verba; uber Menſis, wenn eb denen Tiſchen, oder der Monat

Bebeutet; uber Domini, wenn es der Genit. Sing. oder Nomin.
Plur. iſt, zu ſetzen pfleget, und doch jedweder aus dem Verſtande
ne unterſcheiden kan: warum ſolte man nicht eben ſowol die
Patiuos ſingulares von den Ablatiuis, und die ſelten vorkom—

mende Vocatiuos von den Adverbiis ohne Strich oder Haackon
unterſcheiden konnen?2. Mit den Accenten der alten Grammaticorum hat es eine

gantz andere Bewandniß; davon aber, wie von hundert andern
zur Critic gehorigen Anmerkungen, zu handeln hier nicht Ge
legenheit iſi.

Wo ſich in einer Rebe der Verſtand alſo endet, daß kein Wort17
mehr von dem andern regieret, und mit ihm conſtruiret wird,
iſt nach dem heutigen Gebrauch ein Punct, Interpunctio zu
ſetzen; ein Comma oder Inriſum aber zwiſchen alle die Wor-
ter, wolche nicht unmittelbar mit einander conſtruiret werden,
auch vor und nach den Vocatiuis, vor dem Pronomine relatiuo,
jwiſchen die Aſyndera uud Polyſyndeta, cet. Das Colon, Mem-
vrum, entſcheidet unterſchiedene Satze, die durch gewiſſoJartickeln zu einem Periodo verbunden ſind. Das Semicoin
wird ſonderlich gebrauchet, wenn die Cola oder Membra einander
entgegen geſetzet ſind, oder wo ein Comma zu wenig, und wegen
tines gemeinſchaftlichen Wortes ein Colon zu viel ſcheinot.

.A

 2 Xuar

vx ſ7/ ſra
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175 Von der PROSODIA oder Sylbenmas

Proſodia iſt ein Theil der Grammatica, mel
che lehret den Sylben ihre rechte Ouantita
oder Mas zu geben, damit man ſie deſto leich
ter in Verie ordnen konne.

Eine Shlbe iſt, in Anſehung ihrer Quant
tat, entweder lang, Conga,) oder kurtz, (bre
vis,) oder wurklich lang und kurtz (ancep

communis, inclifſerens.)
I. Eine Sylbe lang ausſprechen, heißt im Piteiniſchen Prodceere; kutz ausſprechen, Corripere.

2. Das Zeichen einer langen Shylbe iſt als: Mater; unt
kurzen aber C) als t puter.

3. Zwei kurze Solben gelten in der Poeſie zum oftern vor ein
Aange.

176 Alles, was man von dem Sylbenmas wiſ
ſen kan, kommt huuptſachlich auf die Auctorr
tat an, d. i. auf das Exempyl der alten Poe

ten; auf wirlches man ſich aber alsdann erſt
berufet, wenn es ſich nicht unter die Regeln
bpber Claſſen, die man davon, gemacht, bringen

laſſet.
Was man alſo aus den Regeln, die hier vorkommen werbet

nicht erkennen kan, das iſt in dem Libro memoriali mit den go
wvohnlichen Zeichen bemertet worden,

Allgemeine Regeln.
77 (1) Ein Diphthongus macht die Sylbe lang:
„als: Aetas, Aurum, Coena,

212 Pras



177. Proſodiae Regulae generales. 127 u

1. Prae wird in den zuſammengeſetzten Wortern, wenn ein
Vocalis folget, mehrentheils corripiret; als: Stipitibus duris

agitur ſudibusque praeuſtis. Virgil.
2. Der Griechiſche Diphthongus EI wirft bisweilen ſein Iweg,

ober wird in nĩ verwandelt, daher entſtehet Chorda, Plutẽa, Ciherẽſa.

(2 Eine Poſition macht die Sylbe lang; als:
Mons, Carmen.

Poſtio wird genennet, wenn auf einen Vo
calem zwei oder mehr Conſonantes, ſie ſeyen
einfache, oder ein gedoppelter, entweder in
demſelben Wort, oder am Ende des vorherge
henden und Anfang des folgenden Worts, ſte
hen; als: Pons, Arma, Gaza, Rexit. Diſcite.
iuſtutiam, moniti, nec temnere Diuos. Virgil.

1. Dat H wird in Verſen fur keinen Buchſtaben gerechnet
dahero es auch keine Poſition machet.

2. Wenn lot in einem einfachen Wort in der Mitten zwiſchen
iweien Vocalibus ſtehet, ſo macht es den vorhergehenden Vocalem
lang; als: Mäior, cius, Cũius, und wird geleſen, Maiior, cet.
in einem zuſammengeſetzten Wort aber bleibet der vorhergehende
Vocalis tur;; als: Bliugus; Multllugus.
3. Q und U zuſammen haben keine Poſition, ſondern die

Sylbe bleibt, wie ſie iſt; als: üqua, kquut.
4. Wenn ein ſtummer und flieſſender Buchſtab muta cum L-

quida in einer Sylbe beiſammen ſtehen, ſo machen ſie die vorhert
gehende Sylbe, wenn ſie ſonſt kurz iſt, lang und kurz; doch wird
ne auſſer dem Vers kurz ausgeſprochen, (und daher im Libro me-
moriali als kurz gezeichnetz) als: Putris, Tentbrae, Voltleris; abet
ein Vocalis, der an ſich lang iſt, kan dadurch nicht kurz gemacht
werden: als: Mãtis; Salũbris, Simulãctum; von Aujtuo, Salũis. m
Simulãtot. Eben ſo iſt es, wenn die Muta zur vorhergehenden, m

nn

und bie Liauida zur folgenden Sylbe gehoret; als: Abluo, Adn n—
modum, Obruo; denn hier entſtehet eine ordentliche Poſition.

(3) Wenn ein Voealis vor einem andern Vo-
eali oder Diphthongo in eben demſelben Worteſtehet, i

ll.

J

m

J

Aa74

J

1

1

Eu

2

7A
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ſtehet, ſo iſt er kurz; als: Pius, Mihi, Doceam,
Audiam.

I. Fio, hat ein langes I, es ſey denn, daß ein K dazu kommt
ſo iſt das Itur;; als Fie, Fiebam, Fiam, Fierem, Fleri.

2. Die Genitiul und Datiui lquintae Declinationis haben ein
lang E vor dem J, als: Diẽi, Aciei. Auſſer Rẽi, Spéi, Fiaci,
welche (auſſer bey den uralten Poeten) ein kurz E haben. S. h. 55.

3. Die Genitiui in IVs haben auſſer der Porn ein lang J, in
der Poeſie aberfſind ſie lang und kurz, auſſer bem Genitiuo Alius,
ſo allezeit lang, und Alterius, ſo allezeit kurz iſt.

4. Die Vocatiui, Cãi, Valtei, Pompei, behalten die Penulti-

mam lang.
5. Eheu iſt in der Penultima Iang; Ohe aber nceps. Das O,

womit mau ausrufet, vor einem andern Vocali wird auch lang

und kurz gefunden.
6. Siehe auch hietunten num. (5) not. 4. und merke ubher

haupt, daß in oen Griechiſchen Wortern der lauge Vocalis oder
Diphtongus auch vor einem andern Vocali lang bleibet; als:
cõous, von ñcoc: man findet aber auch ẽòus, von ecoc, cet.

Gine zuſammengezogene Gylbe iſt lang;
als: Nil, vor Nihil. Mãlo, vor Mauolo. Cõso—
vor Coago. Alius, vor Aliius. Tibicen, vor
Tibiicen.

(5) Der Accent muß mit der Ausſprache
der Worter aus dem Gebrauch gemercket
werden, und dienet zur Erkenntnis des Syl
benmaſer nur in ſolchen Wortern; welche zum
wenigſten drei Sylben haben, darunter man
die mittlere aus dem Ton zu beurtheilen hat
ob ſie lang oder kurz ſey, aus welchen man 3.

E. wahrnimmt, daß Ce, in Docere, lang:
hingegen Mi, in Dominus, kurz iſt.

DI. Wenn
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1. Wenn ein Wort nicht drey Sylben hat, machet man es durch den
Zuſatz einer Sylbe am unfang dreyſplbig. Z. E. Lerr in Seribs iſt
lang, weil man ſogt: Inſrribo. Li in Lige iſt kurz, weil man fagt:
Collĩgo.

2. Jſt aber die Splbe, die man kennen will, zu weit vom Ende ent—
fernet, ſo verkerit man das Wort von dinten, daut ſolche die Penul-
tima wird: Z. E. Mi in Hominibus iſt kutz, weil man ſagt: Hominis.
Du in Audulatur iſt lang, weil man ſagt: Acülor.

2. Am ſichetſten uſt der Accent, der ſich ſogleich auf die Analogie
drundet F. 5. num. 2.) Z E. Die Datiui in ibur haben ein kurz ĩ,
die Genitiui in arum und orum ein lang Aund õ; die Verba primae Con-
lugationis haben ein lang ã cet. ausgenommen Dimus, datis, cet. (S.
4. 122.) Alſo wird die 3. Perſ. plural. Praet. Peiſect in erunt hitweilen
inrz gefunden.

4. &onſt hat man ſich vor falſchen Ausſprachen um ſo vielmehr zu dü
len, weil man dadurch auch zn Feblern in Verſen verleuet wird. &on-
derlich iſt zu bedenken, daß man in einigen Wortern aus dem Griechi—
ſchen den neuerlichen Accent niot beybehält, welcher der Quntitãt zu
wider iſt. Man ſolte von Rechtswegen ſagen: Andiẽas, Dorothẽa,
Sophäa, lada, Alexandria vder Alexandrea, Balilius, meil in den Grie—
wdiſchen Wortern die Regel de Vocali aute Vocalem nicht gilt, ſon-
dern es darauf ankommt, ob der Vocalis an ſich lang oder rurz iſt, und
keine tüchtiqe Uriache angen. ben werden kan, warum zum Exempel Hi-
ſtoria und Philoſophia nicht ubrrein geſprochen werden ſolien Doch
unuß man in ſolchen Dingen dem allgemeinen Gebrauch bisweilen nach—
leben

Von der Loantiat der erſten und mittlern
Spylben inſonderheit.

Die Deriuata behalten die Oantitatlih
ter Primitiuorum, von welchen ſie herſtam—
men; z. E. Döminus hat die erſte Sylbe kurz,
darum auch Dömina, Döminor: alſo auch Le—
zo, lögebam, legam; hingegen legi, legeram,
egiſſe; oben 178. num. (3) Valere, Va-
ẽtudo; Virginis, Virgineus.
t. Es geben tiniae biervon ab, als: Hümanus, Mãceo, die Caſut

dn Rex, Sẽcius, Sedes, Tegula, und die Caſus von Vox welche
J intr erſten lang ſind; obſchon die erſte in den Prinutiuis, Homo, Macer,

t0, Secus, Sedeo, Tego, Voco, kurz iſt.

2 2, Hingo
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s. Hingegen kvmmen von denen langen Dico, Dũco, Frango, Clomus
Lũceo, Mõles, NG, nãre, Pax. pũcis, Pũſo, Sãgio, Söpio, dit futzen Di-
cax, Dux, dũcis, trägor, Fraghs, Frägoſus, Glömero, Liicerna, Mõleſius-
Nuto, Ficiſcor, Pũſillus, Sigax. Sapor, cet. het.

3. Daß ödium in der erſten Sylbe kurz iſt, dem ilt nicht zuwider, dak
Sui lang iſt, indem dieſes ein kiaeteritum S. unten num. Es iſt
auth beſoneers zn bemerken, daß die Sylbe fi, in Fides, Fidelis, Perfidun
kurz: aber in Fido, Fidus, Inſidus, lang iſt.

Die Compoſita hehoſten die Quantitat
ihrer Simplicum; als: Vöco, Ausco, Spiro,
Adſpiro, Pröbus, Impröbus, Quĩdem, SV-
quidem, Clarus, Praeclarus.

1. Dit Praepoſitiones, welche in det Compoſtion quf einen Canſonan.
tem ausgeben ſind kurz; als' äbeo pẽrago; es ſeh dann, dat ſolchts
cine poſiion verhindere; als: Auduco. pctcurro, iniicio; man findet abet
guch abiicit. u. d. gl.

2. Dit Pruepoſitiones, welche in der Compoſition auf einen voenlem
ausgehen, ſind lana; als: ãuerſo, dẽpono, ẽligo, diuido.

3. Doch iſt Pro kurj in procelia, profanus. profari, profecto. proſeſtus
Rroñiſcor, profiteor, profutgus, profundus Pronepos, protenus; und
anceps in procumto, promurro, proſundo, propaizo, propello, pro-
pulſo, S 9h. 133. num. a.

4. Re iſt ordentlich kurz; allezeit lang in Refert, imperſon wird auch
lang getundeu in Relinio. Reliquiae, Recido, Reduco, Refero, Reficio.
Reſugio, Relitum, Repello, Reperio, cet. Da bam emige glauben, dit
Conſonans muſte per Diplaſiaſmum verdeoppelt werden.

5. Di iſt kurz in Dirimo und Diſertus; ſonſt bang? auch das Iin dem
erſten Theil der Eompoſitorum von Dies, nemlich in Biduum, Triduum
cet. Idem das Maſe. iſt lung, das Neurrum kurjz.

c. Etliche ändern die Quantitat in Compofitione; als: Def ẽro von Fẽro
Paiero, von lũro, Cauſidicus, Malaaſcus, und dergleichen, von Dico, ctſ

(3) Die Praeterita und Supina, ſo zwey
ſylbig ſind, haben die erſte Sylbe lang, es iey
dann, daß ein Vocalis vor einem Vocali ſtehe;
als: Cudi, cſiſum, von Cũdo; Vidi, viſum,
von Video; Liqui, von Linquo; Feci von
Ficio.

1. GSieben uſenine rren m tm: u J BEas n 4 zg;
stiti, Bbi,Reſtĩti, Eblbi, Digſdi, Conlclui.

a. Neun
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2. Neun Supina ſind kurz; als: Dätum, Rätum Sätum, ltum, Llei-
tum, Cĩtum, Quſtum, Situm, Riitum, mit ihren Compoſiis, Clicum-
datum, Abĩtum, ſlſtum, Corrũtum, Desltum, cet.

(a) Wenn ein Praeteritum ſeine Anfangs
GSylbe verdoppelt, und dreyſylbig wird, ſo iſt
die lerſte und andere Sylbe kurz; als: Cecidi,
Didici, Tétigi, von Cado, Diſco, Tango, aus
genommen Cecidi, von Caedo, und Pepedi,
von Pedo, als deren Penultima lang iſt.
5) Die vielſylbigen in  und desgleichen

die vielſylbigen Supma in tum und ſum, haben
die mittlere Sylhe lang; als: Amo, amãui,
amãtum; Peto, petiui, petitum; Dinido, di-
vĩſi, diuiſum.

Die Supina in itum, welcht nicht von ini herkommen haben de

J 1 mittlre kurz: als: Futie, fugi, ſugitum; Noceo, notui, nocitum; Agnoſco,
agnoui, agnitum; ausgenommen Recenſeo, recenſui, recensĩtum

(6) Die Datiui und Ablatiui Plurales in bus
und bs machen die vorhergehende Sylbe lang,
wenn a.e, o, darinnen ſtehet; als: Deabus, Re-
bus, Nöbis; kurz aber, wenn i und æ darinn
vorkommt; als: Arcibus, Lacũbus; ausge—
nommen Bũbus, ſo lang iſt. ins

Von det: Quantitat der letzten Sylben.
(r) Die einſylbigen Worter, ſo auf einen

Vocalem ausgehen, ſind lang; als: A, Ah, E,
De, Me, Te, Se, O, Proh, Vah, Pro, Do, Da, Sto;
ausgenommen die Encliticae: que, ne, ve, und
die angehangten Sylben: ce, te; pſe, pte; als:
Hicce, Tute, Meopte.

*424

(2) Die einſylbigen Nomina, ſo auf einem
Conſonantem ausgehen, ſind lang; als; Lac,

42 Sal,
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Sal, Sol, Ren, Splen, Ver, Fur, Lis, Ius, Mus,
Os, (Oris;) desgleichen Quin, Sin, En, Non,
Cur.

Ausgenommen Tel, Mel, Vir, Cor, Vas (vadis,) Os ſoſſis)

(3) A, E, V, ſind kurz; als: Mensä, Ar—
mã. Poema, ſurpẽ, Corporé, IIlé, Leger,
Rité, Anté, Moly.

Ein lang A haben:
1. Die Indeclinabilia; als: Anteã, Conuã,, Ergã, Fraſtrã,

aber irä. Quin, Kiã ſind kurz.
Die Vocatiui primae und tertine Declinationis von den Nominibn

Maſcul. in arj als: Aeneã, Pallã, (von Pallas, Palluntis.)
3. Die Ablatiui primae Declinationis; als: Menſa.
4. Die Imperatiui primae Coniugationis; als: Clamã.

Ein lang E hoben:
1. Die Ablariui quintae Declinationis; als: Diẽ, Rẽ, Vinẽ, und die

Compoſita: Hodiẽ, priaiẽ. Quarẽ.
Die Imperatiui Singul. ſecundae Caniugat. als: Docẽ, Tace! ahtt

Vale, Caue, vide, ſind bitweilen auch kuth.
3. Die Aduerbia in E, ſo von den Nominibus ſecundat Deelinationiè

kertommen; als. Vocte, Valae, Ojrimẽ, Pulchrẽ, doch findet man auch
einige kurz.

Benẽ? und Malẽ werden biervon autgenommen, und ſind ordent

lich turi.
Aber Ferẽ, Fermẽ und Ohẽ, ſind ſo.

4. Die Griechiſchen Wortet in Kprimae Declinationis; als: Epitomẽs,
Anchisẽ, und die Neutra pluralia; e. g. Melẽ, Tempẽ, Cetẽ.

(q J und V ſind lang; als: Dominj, Dixi,
Fructũ, Diũ.Lang und kurz ſind:

MIhi, Tibi, Sibi, Ib Vbi, und das Aduerbium Vi mit den Compo-Sicubi, Sicuti Veluii.

Kurz ſind:Quas? und Cul, es iwey Splben hat; aber in Cuique

iſt das I lang.
O iſt lang und kurz; als: Virgo, Dico,

Quando, Ego, Legendo.
Ein lang O haben:

1. Die Datiui und Ablatiui ſecunuae Declinat. als; Dominõ, Ligno-
2. Die

rriginil.
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n. Die Aduerbia, ſo von den Nominibus herſtammen; als: Subitö,Meritö, Moltö, Tantö, Quantõ „Falsö, woju noch andere Indechnabilia
kommen; als: Adeo, Ideo, Eö, Vltrõ, Profectõ, ldeircõ, und das
Ertzö, (an ſtatt cauſſa:) aber Sero, Quomodo, Veio, ſind lang und kurj.

(6) C iſt lang; als: Dic, Duc, Hac, Illuc.
Nẽc un Ponge ſind kurz. Fac iſt ku z; doch bisweilen auch lang. Hie,

Pronomen, iſt lang und kurz; Hic, Aduerb. iſt allezeit lang.

(7) B, D, T, L, M, N, R, ſind kurz; als:
Ab, Id, Caput, Animal, Lignum, Lumen,
Pater.

1. Die Griechiſchen Worter in R und N, ſo im Genitiuo ungleiche
Sylben haben, ſind lang; als: Aẽr, Aethẽr, Character, Titän, Salã-
min, Corydon.2. Die Apocopara in N ſind bald lang, bald kurz; als? Vides an-
ſtatt Videsne, Noltin:, Nemon'.

(8) AS, ES, OS, ſind lang; als: Bonitas,
Amas, Fides, Patres, Doces, Quoties, Honos,
os (oris.)

1. Ein kurz As haben:
Die Lateiniſchen und Griechiſchen Nominatiui in as, welche im Geni-

tiuo adis haben; als: Vas, vãdis, lliäs, Pallãs; ingleichen die Griechi
ſchen Accuſatiui tertiae Declinationis; als i Heroãs.

2. Ein kurz ES haben:
Die Nominatiui terzise Declinationis in es, wenn ſie im Genitiuo un-

hleiche Sylben baben, davon die Penultima furz iſt; als: Milẽs, Segẽs,
Praesẽs, Diuẽs.

Auſſer Cerẽs, Ariẽs, Parièe, Abiẽs, und Pẽs, mit ſeinen Compoſitis,
Ripes, Tripes, Quadrupes, ſo lang ſind.

Aber es von Sum mit ſeinen Compoſitis, Abẽs, Adẽs, Potẽs, iſt turi;
dingegen es von do lang. Die Praepoſitio penes iſt kurz.

3. Ein kurz Os haben:
Os (oſſis,) Exös, Compbs, Impös.

(9) Is, V5 und Ys, ſind kurz; als: Ignis,
Patris, Legis, Tempus, Patribus, Legimus,
Secutus, Saepius, Chalys.

1. Ein lang IS haben:1. Die Datiui und Ablatiui ylurales; alä: Menfis, Seruls, Noblt.

Ja 1 Die
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(2) Die Secunda Perſona Singnularis Praeſentis Indicatiui in det vietitn

Coniugation; als; Auaĩs, Dormiĩs, Culſtodis.
(3) vis, Sis, Velis, mit ihren Compoſitis: Quamuis, Quiuis, Vhiuis.

Adsiĩs, Poiĩs, Malĩis, Nolis.
(a) Die Nomina, ſo im Genitiuo ĩnis, Ttis, odet entis, haben; als:

Salamĩs, Samnis, Simois.

2. Ein lang VS haben:
1. Die Nomina tertĩae Declinationis, ſo das V im Genitiuo behalien:

als: TellũUs, lris; Virtũs, ũtis; Salũs, ũtis.
2. Der Genitiuus Singularis, inaleichen der Nom Accuſat. und vocat.

Plural quartae Declinationis; als: Huius Fructlis; hi, hos und o Fructũs.
J. 52. conf. 177. num. (a) not. 4.

3. Die Guiechiſchen Worter in vs; als: Tripũs.

ro Von der Scanſion,

Ein Carmen oder Gedicht wird genennet,
wenn viele Verſe geſchickt zuſammngeſetzt wer
den. Ein Vers iſt eine abgemeſſene und zier
liche Zuſammenſetzuna der Worter, und beſte
het aus gewiſſen Pedibus. Ein Pes beſtehet
aus einer gewiſſen Zahl langer oder kurzer Syl
ben. Die Abmeſſung der Verſe nach ihren Pe-
dibus wird eine Scanſoun genennet, dabey zu
merken:

(1) Em Vocalis, welcher vor einem andern Vocali in unterſchiedenen
Wortern ſtebet, wird in der Scanſion verſchlungen, welches die Poeten
eine Eliſion nennen; als:

Tu ne cede malis, ſed contra audentior ito. Vingil.
Durate et vormet rebus ſeruare ſecundis. Id.

(2) Das M wird am Ende eines Woris, wenn ein Vocalis darauf
folget, mit dem vorhe aehenden Vocali in der Scanſion auch ausgelaſſen
oder verſchlungen, welches Ecclipſis genenntt wird als: Audendum elſ;
fortes adiuunt ipſe Deus lautet in der Scanſion: Audenu' eſt.Jn der Compoſition aber iſt das  muten in dem Wort kurz; ali:
Circãmago, Circũmeo.

(3) Symæeſis iſt, wenn in der Seanſion 2. Vocales zuſammen gezogen

werden; als: Vni ẽãdemque via ſangui:que animusque fequuntur; Vin
wird ſcandirt: vna]  demque vi a cet.Syſtole, jenn eine Splbe wider dit Regeln kurz; Diaſiole, wenr
ſle lang gebrauwet wird: welches beides aber Freydeiten der groſſe!
Voeten ſind, die nur angemeikt, nicht leicht aber nachgrabmet wecded

ditfen.
(5) Diue



ſ68tima oder auch die penultima Syllaba eines Woris allezeit emen neuen

Pedem anfange; als:Vna  lus ctis, nul] lam ſpe  rare ſa l lurem Virt.anmutdiger klinget er: im 5

LBegentheil hat ein Vers ieine Caeſur, ſo hat er auch koine Annehme
lichkeit „als:Nuper jl quidam ſ' doctus l caepit  ſeribere verſus

Die vornehmſten Pedes ſind dieſe:

Spõndaeus. NeẽrõtZweiſylbige Pyrrachins. Citð. v
Chorens oder Trochaeus: Currẽ.

nuadiõ vIambus. a

Dreiſolbige, Dactyus: Cãrmnã. vv

Avapaeſtus: Döminõ. vv
Tribrachys. Mlnimaä. vv

Vierſylbige, Choriambus. Mãgnjt ĩcẽ.vv-

na
I
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5) Die Caeſura iſt ein ſierlicher Abſchnitt der Worter nach ibten Pe- l

libus, di die Peder nicht aus ganzen Wortern beſteden, ſondern die J

m

m
Genera Carminum,

11213141516
Hexameto: v1191 701 2V 127

1

--3I. —21
J l

Donkcẽ j. uls ſẽ lix mũ 1 tõs nũmẽ. rãabĩs  i wĩcäe. O.
1 e

Nõn eſt ĩn mẽaĩ i cõ aẽm i per relö. uctũr ũt i acttr. ld.
Dat Genus Hexamatrum heiſt ſonſt auch Heroicum, und inſonderbeit

dbVerſus heroicus wenn in der zien retione ein Spopdaeus, un mge—
gen in der 4ten ein Dactylus ſtehet; als: Cara Deum ſoboles, magnum

louis iucrementum.

ri21 131415

luui
Pentameter: -vV ν V

rẽmpöra ſjſiĩ tũẽ ſ rint  nũbll. ſ ſsolin Ej l ris. Ouid.
Intẽrdüm aoctã pliis valèt ãrtè mälum. I1d.ſtehet gemeiniglich unter einem Nexameire, und

wird ſolches ein Diſtichon genennet, aus deien Anzahl ein Carmen Ele-

tiacum entſtthet.
2 Nach der einzelnen langen Sylbe in det Mitte, muß nothwen-—

dig ein Wort ſich endigen, welches auch, im Hexametro eine Schonheit
iſt, und Coeſural ſemiquinaria oder Penthemimtris heiſſet.
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VU V- 1 l VIambicum: E I
l l 7Vide te quae ſo, quid por eſt pe cu ni a

So ſehen die Senarii aus. Laßt man aber
2. Pedes weg, ſo ſind es Quaternarii. Ein Sena-
rius, deſſen letzter Pes ein Spondaeus oder Tro-
chaeus, heißt Scazon. Inregione impari kommt
auch bisweilen ein Anapaeſtus oder Tribrachys
vor. Die Licentia Comica gehet noch viel wei
ter. Je mehr Jambi in einem Iambico ſind,
deſto ſchoner iſt er.

l. 1 1 -v Phalaecium: lDv1 l
Nulli te faci as ni mis ſo dalem,

1 r vvChoriambicum: l-223-l- v-l

1 rI-/Miece nas atauis edite te gihus.

1 J -rSappbicum: v l- va e
Drey ſolche Verſe und ein

l v
Adonicuss vv

machen eine Strophen Sapphicam; als:
Rebus anguſtis animoſus atque

Fortis appare; ſapienter idem
Contrahas vento nimium ſecundo

Turgida vela.
Alcaicum:
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v- -DVAlcaicum: v- ouv

V Tv-
r vv:

Vis conſili expers mole ruit ſua,
Vim t:mperatam Di. quoque prouehunt

In maius; idem odere vires
Onmne nefas animo moventis.

Figurae Poëticae. G. S. 190.
183

(1) Proſtkẽſies, wenn man vorn. an einem Wort einen Buchſtaben oder
Eiue ganze Sylbe hinzuſetzet; als Gnatus, für Natus, Aulſtant, fui Stans

Aphuerẽſis, wenn man vorn von einem Wort einen Buchſtaben oder
eine Sylbe abnimnit; gls; Mittenfür Qmitte; Liuquere, fuüt Relinquere.

(3) Epenthẽſis, wenn man in der Mitte eines Worts einen Buch taben
oder eine Sylbe hineinſehzet; als: Nauita, fur Nautan Virg. Siet, für

Sit, Ter.
(a) Diplaſiaſmus, wenn man in der Miſte eines Worts einen Conſo-

nantem verdoppelt; als: Relligio, füt Religio; Virg. Repperi, fuùr Reperi,
Virs.

Syncöpe, wenn man aus der Mitte eines Worts einen Buckſtaben
oeder Sylde herauswirffta als: Coelicolim, fuir Coelicolarum, Virg. Vi-
rim, fut Virorum. Virgit S. J. t5. it. 129. num, XXIIiL.

(6) Paragöge, wenn man am Ende eines Worts einen Buchſtaben
eder eine Sylbe binzuthut; als: Dicier, fur Dici; Perſ. Haberitr, fu
Haberi. Plaut.

Apocðpe, wenn man am Ende von einem Wort einen Buchſtaben
oder Sylbe abnimmt: als; Audin, fur Audune; Ter. Exin', für Erin-
de; Virgil. Die, ſur Dice.

(8) Synaerẽſis, oder Craſis, wenn man zwey Vocales in ein n zuſum
mennehet; als; Ingeni, für Ingenii; Horat, Queis, fut Luibut. Curt.

J5  Biarere 13,



1

128 183. Figur. Poot, 184. Numer. Card. et Ordin.

(9) Diaerẽfis, wen man aus einer Splbe zwei machet; alt: Aquai,
fur Aquae; Lucret. lacobus fut ITacobis; Claud. Sũaxir, fut Suauit.

(10) Mataihẽſis, toenn inan einen Buchſtab v.rſetzet; als: J prae fut
Prai, Ter. Enandre, fut Euander, Virg.

(1r) Antahẽſis, wenn man einen Vudyſiaben ſtatt eines andern
ſetzet: als Optumur, fiir Optimur; Plaut. Aduorſum, fut Adverſum.
Terent.

(12) Tmeſis, oder dincope, wenn man ein zuſammengeſetztes Wort
von emander trennet, und ein anders darzwiſchen ſetzet; gls: Thais
maximo te ojabst opere, Ter. S. ſ. 153. num. (7)

Lon ben Figuris Syntaciieis iſt ſJ. 164. ſeq. gebandelt worden.
Die andern zierlichen Veranderungen, da an Theil der Rede vor den

andern, oder eine Zufalligkeit emes Worts vor die andere geſetzt wird
kan man füglich unter dem Namen Enallage (Immætatio) begteifen und
die Exempel davon durch den Gebrauch bemerken.

3 Arnhang von den Numeralibus. zu 5.58.

I. CARDINALIA,

Auf die Frage Quot,

Wie viel? als:

1. J. Vnus, a, um, tiner.
2. II. Duo, ue, o,
2. Ill. Tres, tria.
4. IIII. Quatuor.
5. V. Quinque.
c. VI. Sex.
7. VII. Septem.
38. VIII. octo.
5. VIII. Nouem.
10. X. Decem.
11. XI. Vndecim.
12. XII. Duodeeimel
X3. XIII. Tredecim,

14. Xiiit. Quiduordecim,
15. XV. Quinsetim.
16. XVI Sedecim.
17. XVII, Septendesim.
18: XViil. octodecim; (beſſer De-

cem e: octo odet Duoieuiginti)

II. ORDINALIA,
Auf die Frage Quotus,

der Wie vielſte: als:

krimus, a, Jum, der erfie:
Secunius.
Tertius.
Quartus.
Quintus,
Sextus.
Sepeimus,
Odauus.
Nonus.
Decimus.
Vndecimus,
Duodecimus.
Detimus dertius (oder Tertius de-

cimus.
Decimus quartus:
Decimus quintus.
Decimus ſextus.
Detimus ſeptimus.
Decimus octauus (Duodeuiceſimus)

194 xvmm.
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I3. xvſin. Nouendecun, (beſſer Decimus nonus. (Vndeuiceſimus, J

Vndeuiginti)
to. XX. Viginti. Viteſimus, (Vigeſimus,) J J
21. XXI. Viginti vnus. Viceſimus primus.2e. XXII. Viginti duo, cet. Viceſimus „jr 2
21. XxvIll. Duodetrigentu. Duodeir:ceſimus.29. XXVIIII. Vndettiginta. Vnieetriceimus. J n

α zg xx

E

Alſe auch in den ubrigen

30. XxX. Triginta. Triceſimus, (Trigeſimus.)
qo. XXX Quauraginta. Quaaurageſimus.
50. L. Quinquuginta. Qu dquateſimus.
60, LX. bexaginta. Sexageſimus
70. LXX. Septuaginta. Seotuagefimus.
20. IXXX. Octoginta. Obtogeſimus.
99. LXXXX. Nonaginta. Non, geſimus.
lioo. C. Centum. Centeſimus.
20. CC. Ducent ae, a. Ducenteſimus.
aoo. CCC. Trecenti. Trecenteſimus.
qoc. CCCC. Quadringenti. Quadrimgenteſunus.
5 O. D. lo. Qungenti. Quingenteſimus.
600. DC. Sexenti. Sexcenteſimus.
700. DC. Septingenti. Septingenteſimus.
300. DCCC. OCtingenti: Octingen eſins.
ↄ900. DCCCC. Nongenti. Nongenteſimus.
1000. M clo. Milie. Milleſimus.
2000. MM. (Bis mille,

(Duo mille, ce. Bis milleſimus, cet.

5000. laa?: iCooe. celoo: 500. laa: iobd8co. cctbI).

Not. 1. Wenn imei Cardinalia zuſammen geſetzet werden, ſo ſtebet,
von Eins an bis auf Hundert, entweder die germgert Fabl voran, und
wird durch die Coniunction ET mit der folgenden groſſern Zahl ver—

bunden: als: Septem et dacem; Vnus et viginti, cet. Quinque et ſexaginta
annos natus; oder es gebet ohne Copula die groſſere Zaht vor: als? Na-
der decen ſeptem. Viginti unus, duo, tres, cet.

Gebet aber die Zabl übet Hundett, ſo ſtehet allezeit die groſſere Zabl
vor, obne, oder mit der Copula; als: Centum vnut, ano, cet. oder Cen-
tum et vnut, cet.

2. Jn den Ordinalibus gehkt ohne Unterſcheid bald die greſſere, bald
die kleinere, Zadl, ſowohl ohne, als mit der Copula, vor; als: Decimus
quartus, und Quartas decimuj. Plato uno et octogeſimo anno ſcriben
mor; nun eſ, Cic, l

3. Die.
n



140 185. Numeralia diſtributiua.
3. Die Cardinalia von Quatuor bis auf Centum werden nicht declinitet)

aber Vuns, Duo und Tres alſo:

Singular. Plural. Num. tantum.
Vnus, a um. N. Duo, ue, o.Vnius, G, Duorum, arum, orum.Vni, D. Duobus. abus, obus.Vnumi, ame um. A. Duos, as, o.Vne, a, um, V. Duo, ae, o.Vno, 0. A. Duobus, abus, obus.

utrt

Plural. Plural. Num. tantum.
Vni, ne, t. N. Tres, inVnotum, arum, orum. G. Trium,

Vnis, D. Tribus, I-Vnoi, as, 1. A. Tres, iavni, 1e, a. V, Tres, ii.Vnis, A. Tritus:Nach Duo gehet auch Ambo, ae, o, Alle he de.
A. Tae Car inalia, ſo uber Centum ſind, werden im Plurali nach det

erſten und andern Declination gemach; als;

N. Ducenti, ducentae, ducenta,G Dacentorum, uneentarunti uucentorum, cet.“

Duſiit ſeben die Poeten hisweilen Bis centum; Ter centum, cer.
5. Aille iſt ein Adiectuuum plurale und inderlinabile. Aber das Sub-

ſtantiuum plura'e M lſta gehoret zu der dritten De.lmation; als: Genit.
Millium, Dat. und ablat. Millibus, Acc. und Voc. Millis,. Dadber ſagt man
Mille milites und Multa millia militum. Doch wird Mille auch zuweilen
ſubſtantiue genommen. als: Aulta millia mili um vel homiuum; und als—
dann ut es em Sabſtaintiuum Singularis Numeri.

Das Wort Millia wird ſowol durch Numeros Cardinales, als Diſtri-
butiuos, vermebret; als; Centum vel centena millia bominum.

2
5*6“Â*x

d

es III. DISTRIBVTIVA, ſchlieſſen Quisques
jeder, jerc. ein; als:

1. Singali, ae, a, einzeln, je einer. Bini, ae, a, ie zwey. J. Terni.
4. Quaterni. 5. Qini. 6. Seni. 7. Septeni. ꝗ. Octoni. 9. Noueni.
10. Deni. 11. Vneeni. 12 Duvdeni. 13. Deniterni vel Ternideni, cet.
20. Viceni 20. Triceni. 40. Quadrageni. 50. Quinquageni. 60. Sexageni.
no. Septuageni. ac. Octogeni. oc. Nonageni. i00. Centeni. 200. Du-
ceni. 200. Triceni. 400, Quadringeni. 500. Qu ngeni. 600. Sexteni.
7C0. Septinteni. 300, Octingeni. 900. Nongeni. I100o. Milleni.
2000 Eis milleni, cet.

Not, 1. Die Diſtributina werden von den Cardinalibus auf dieſt
Weiſe uniterſchieden: Dedut nobis decem Thaleros, er hat uns zuſammen

zehen Thaler gegeben; aenor, einem jeden unter uns zehen. 2. Die



2, Dielein Singn 4nalibus; e. g. Sinzuli milites acceperunt (vel Vanun gqutique militum acce- 1
tit) denos aureos vel decem aureos. Hieler an man arch ehen: Quin-to quoque anno celibrabantur Olympta, cet. Decunut quisque capite “n
Mectebatur,

3. Zu den Subſtantiuis. ſo nur Pluialis Numeri ſind, ſetzet man di
Numeralia dittributiua, ols; binae litterae, 1. e. duae epiſiolace. Bina
tagra hoſtium expugnata. Hingegen ſagt man: Vuae htterae; Vnae ux-
btiae. h

4. Die Diſtributiua werden auch zuweilen an ſtatt der Card nalium z.4
deſetzet, ſonderlich von den Porten; als: Ter dena, au jtait Trgmta, 1

Per dnodena regit mundi Jol anreus aſtra. Oetonis diebut peractin, (pro 44 4

Octo.) ttn
un

IV. MVLTIPLICATIVA, antworten aufrs
die Frage, Quotupleæ, Wie vielfaltig!? als;

Simpies, einfält 1; Duplex, Triplex, Qugadruplen, Quintuplex, vel
Quintuplex, Sextuplex. Septuplex, vel Septemplex, Octugles, Nouem-
blen, Decuplex, vel Decemples, Vigecuplex, Trigecuplex, Centuplex,
Miliecuplex. Multicuplex,

Hieder gehoren auch die Worter: Bipartitus, Tripartitus, Quadri-
bartitus, Quinquepartitus, cet.

V. PROPORTIONALIA, ſind zum Exem
del:

Simplus, a, am, einfach; Duplus, jweymal ſo viel; Tripls, Qua-
lruplus, Quintuplus, Decuplus. Ceuteplus. Millecuplus.

VI. TEMPORALIA, antworten auf die
Frage, Wie alt! als:

Bimus, jweyjahrig: Trimus, Quadtimus; (daher die Subſtantina, Bi-
natut, Trimatus, Quadrimutus, ſind;) item Bimulus, Trimulus, Qua-
rimulus, Vicenarius- Tricenarii Quadragenatius, cet. Centenunus,
Millenarius.

8Hieher geboren auch die Compoſita: Biennis, Triennis, Quadriennis,
Wingquennis et Quinquennalis, Sexennis, Septennis, Octennis, Nouen-
lis, Decennis, et Decennalit. Die ubtigen ſind nicht geb auchlich.
daber kommen Biennium, Triennium, cet.

Ferner geboren bieher: Bimeſtris, e, zweh Monate alt odet lang;
krimeſtru, Quadrimeitris, Quinquemeſtris, Semeitris, Septemineſtru
el Septimaoſtris, e, cet.

VII. CLASSICA, kan man nennen:
1) Die

 p

Ie186. Num. Multipl. Proport. Temp. et Claſi. 141 -n
5

rLocutiones diſtributiuae werden auch gegeben durch die Wort- Ii t
li und Vnus uiique, ſoweol min den D itiutius, ats! Cardi- y 5

A



142 187. Num. Aduerbia. 188. Partes Aſſis.

 Die von denen Diſtributiuis herkommen
de Worter in arius; als:

(1) Ponderalia; e. g. Binarius, Termrius, cet. von ſo und ſo vlel Pfund.
(Dadher konimt Centenarius, ein Centner, oder Gewicht von 100 Pfund.)
Alſo Quinarius, eine Munze von 5 Alſſibus; Denarius, von 10.

(2) Wenn man von den Zahlnn inegemein gedacht wird; als Vaitus,
Numerus binarius ternarius cet.

(3) Von Primus und Secundus hat man auch Primarius, und Secunda-
rius, von der erſten und andern Gattung oder Claſſe.

2 Die von allen Ordinalibus herkommen
de Worter in anus; als: Primanus, Secunda-
nus, Tertianus, Viceſimanus, von der aoſten
Legion, x.

57 VIII. ADVERBIA Numeralia, antworten
auf die Frage Quoties? Wie vielmal! als:

Semel, cinmal; Bis, zweimal; Ter, Quater Quinquies, Sexies, Se-
pties, Octies, Nouies, Decies, Vndecies, Vicies, vel Vigeſies Vicies ſe-
mel, Vicies bis, cet. Tricies oder Trigeſies, Quinquagies, Sexagies-
Septuagies. Octogies, Nonagies, Centies, Ducenties, Millies

Dieie Numeralia gebrauchet man unter andern hei den Numeralibus
Adiettiuis, ſintemal zw i Numeralia Adiectiua obne ETnictt zuſammen ge
ſetzet werden: als: Aunos his centum vixit; (nicht duos centum) Centie:
mille himines. Bis ueilleſimut annus. Decies centena millin. Ter uil-
lena, Tricies centena millia.

Partes Aſis.

us Die Romer nennen ein jedes Ganze biswei
len As, und theilen ſolches in 12. gleiche Theile,
(Vncias,) und benennen die aus dieſen Unzen
zuſammengeſetzten Theile alſo:

rbvncia: 5  ſentans: 11 Zi quadrans:
1 j triens: 73 quincunx: r? à ſemiſſis:73 ſeptunx: 13 3 bes: 4 =3 dodrans:

33} decunx: :3 deunx: 331 As.
Hieraus verſtehet man, w  Heres ex aſſe-De



189. Pecuniae Rom. Ratio. 143
ex triente, cet. ſey. Jtem die Zinſen wurden alle
Monate bezahlt. Vſurae ſemiſſis ſind alſo, wenn
monatlich von roo. Thalern ein halber bezahlet
wird, und alſo 6 pro Cent; Vſurae quincunces,
alle Monate ri vom 1oo, thut das Jahr te oder
5. Ganze, x.

——SRomani pueri longis rationibus Aſſem
Diſcant in partes ceptum diducera, Dicas,
Filius Albini, ſi de Luincungue remoia eſt
Vncia, quid ſuperet? Poterat dixiſſe Trient: En:
Rem poteris ſeruare tuim. Redit Vncia; quid fit?

Reſp. Sems. Kurz:  von i bleibt 27
 zu ra thut 22

Pecunia Romana. 189
Die GeldSummen werden am gewohnlich

ſten bey den Romern nach Seſtertiis gerechnet.
Ein Romiſcher Denarius iſt, wie die Griechiſche
Drachma ohngefehr 4. Kayſer-Groſchen, (deren
574 ggr. 6. mgr. Ein halber Denarius heißt
Quinarius; ein halber Quinarius Seſtertius,
(ein Dritthalber,) denen Zeichen IIr, IIS oder
am gewohnlichſten HS. (Sheißt Semis) Solcher
Seſtertiorum iooo. machen eben 50. Kayſer
Gulden, oder zStucke /333 Thaler. Seſter-
tium im Neutro bedeutet r000. Seſtertios, und
alſo X. Seſtertia ſo viel als X. M. HS, decem
millia Seſtertium, 500. Fl. Die Aduerbia nu-
meralia ſchlieſſen Centena milliaein; j. E. Acce-

pit

n

n
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144 190. Verſus Memoriales.
pit a patre deciess 1000CO. Seſiertiot,  1000.
Seſtertia,  5oooo. Fl. Es iſt einer Heres ex
dodrante: die Crbſchaft iſt Duodecies Hs; wie
viel bekonmt er? Antwort: 900oooo. oder
nongenta millia Seſtertium  45c00. Fl.
 30000. Jhaler æx.

150 VERSVS MEMORIALES.
De Figuris. S. S. 183.

Proſtheſis apponit capiti; Aphaereſis aufert.
Syncope de medio tollit: ſed Epentheſis iud t;
Aufert Apocope ſinem; ſed dat Paragoge.
Dicitur e binis confiare Synaereſis vnam.

Di itur in binis difflure Diae eſis vnam,
Litieis ſi legitur tian: polta, Metatheſis extat,

Compoſitae vocis diſſectio Tineſis habetur.

Differentiae vocum.
Cantat acanthis auis, ſed creſcit ata ithut in agris.

Eſt acer iu ſiluis, equus acer Olympia vincit.
 Coniugia affiues faciunt, conſinia campi.IO Conſumunt æentres, vte.us parit, egerit auus

Improra eantat auus, ſed ventiem deiicic aunus.
Armus b utorum ett, hunerus ratione fraentum.
Turbat aſilus equos, miſeros ſuſcepit aſylum.
Dum ſinit hora canas, æffoeto corpore canest

in  tCeao facit ceſſi, cecidi (ado, caeao cecidi.
Qui ſſculpſit, caelat, ſeruans abſcundita taelat.
Ciana ferit, clauns firmat, clanisque recludn,

oh ſt deimc  tomor punEſuiiens comedit, ſed comiſſatur,. al. tus.
Concinus enſe ferit, iaculo cadit eminus ipſe.
Comoeii ſtenam, comedoner quaerite coenæm.
Vit comis multos comites ſibl iungit amicos,

25)Cenſorte fortuna eodem, ſocios labor idem;
Seu caros faciunt ſchola. Menſa, ſodalei.

Viium oollegas eſficit officium.
Conſulo te doctum; tibi contuto, dum tua euto.
Sangun ineſt venis, cruor eit ue rorpore ſuſus.

3ohhν: rn α, Aaoet

J



IO0, Verſus Memoriales.
Hæe ſicus fici vel ficus fiuctus et aror;
hie siens, ſici, malus eſt in podice moi Lus.
Cantudat ſile pſalta, fide ſaluemur oportet.
fide ſed. nte vide; qui fidet, nec bene vidit.

Fallitur; ergo vide, ne capiate fide
Foifea til. orum, ceps ferri, pexque pilorum.
Frontem ei- caprtis, Frondem an atboris eſſe,
Fornis eſt ar us, ſed fornax ſaxa eturit.
Fructus art oribus, fiuges n. ſcunturan agris
Piſtorha et furnum, fornace hypo auſta cale eunt,
kobuttum jugio, fugientem æpe ugaui.
Vir gentrat, mulierque parit; ſei gignit vterque.
Gilbusie ga piemit, eruict ſtramu molelta.
Guſiat liimgua cibum, qui bene unque ſipit.
Ales hirundu canit, nat hirudo, mouetur atundo.
kerqu d quis peccat, per idem punitur et Idem.
biffieilis lubor, ſub cuius ponaeie labor
Lacteo, lac ſugo: lecto la piæbo nato.
n ſilvis lepoies, in eibis quæie lepores
nis ahu puei eit, lev/ autem ſermo puellæ.
Non lcet aile mihi, qui me non alſe licetur.

Ad flumen ripas, ad mare litus habes.

Sulcus agri lira eſt, dat lyra tacta ſonum.

Su; ſit amici luto: lytum c lor auteus eſto.
Dec. piuia viro: pingit molt femina molas
Mala mali malo meruit mala maxima mundo;
Malo ramen pulchrum mylo decerpere mulum
Merx venit numm s, oferanti us eſt à.tà meice.
Moiio moratur., quocun que ſub axe moratur.
Mecidas ert panis, taio raucida, pallida ficus.
Mulcet, equos famulus, ſed va tasruſtica mulget.
Moaau dic damnum aut frautem; ſes noxiæ culpa elt.
Oblitus vnguentis, et non oblitus amoris.
Uccidit latig; verum ſol o. cidit almus.

d
de parat, vt pariat mulier. nec pareat vlli,
Uijus impatiens ſii vult parere parentes.

llucet vitrum; pellaces tuia facerdos. 2
kellicit in ſiaudem mulier, ſallaxpue sophiſta:
tendere vult iuſtus; ſed non pendere malignus.
udo pila. pilum contorqueo, pila columna.
mo reti etregione plaga elt pro verbere plogn;

ipore robuſtum, ſe dices pectore fortem;
emtil/a eſt filiris cæſi; caretigne fanilla.

40)

50)

Ne

n

A



146 19 0. Verſus Memoriales.
89) Ne ſit ſecrrus, qui non eſt tutus a hoſte

Si qr a Jele Jedes, utque eſt tii commoua ſeles,
Ilia seae ſele. ne. ab ill, ſede recede
Sunt artate ſenes, veteres vixete piiores

85) Quae nen ſim ſimilo; quae ſunt, ea diſfimulantur,
IL.t n veſte ſiau., ſinus vas lactis habetur
Halſtam dic teretenn, ſphaer.m dic eſſe retundam.
Fil a ſub r lia ue at ſubt l.a fila.
Intege: eſt torus totus et quotus orainis index,

90) Torris adhuc araens, extinctus titio fiet
Tribula grana terit, tribuli naſcuntur n agris.
Prora prio, pEpps pars ultuna, at ima curus.
Tergum hominii aorſum eſt ellua teigut ha et,
Iad mas in tertis, ſed in aequore ſuepe vadamas

95) Var caput at nummo. tantu n piaes pireſtat amicus,
Lullamas proorie caſtr.m, ſaep nus ouile
Sponeet vi5, vaiis: vas viſis. onunet eſ m
Me x nuinmis zenit veint,hu aliunte profectus,
lenirin. heſterna, aſt hodeina luce venin us

380) Nreſus foeten luſciu. puella viroſa eſt
Vigula conculcat; lacerit, tunet, nr. pit vnguis.
Alga venir pelago, ſed naſcitur vlua palude.

Cegnationes.

Agnati patris, eognati matris habentur
Dic par/.ios patris fratres; am tos;ue ſorores.

10) Fiater aunnculus eſt ſoror. eit matertera mattis,
Quos generant fratres, natus, dices patrueles;
Sed conſobrinedie, quos peperere ſoroies.
Quos ſoror et frater g guant, aicer amitinos.
Vir natie tener eſt. nurus autem fem na nati:
Vxoris genitor ſocer eſt: ſocrusque gcnitr,
Viti ns haud aequus pater elt, materque nonuerca.
Inſe viri frate lemr, vxor quoque fratii-
Fratria; ghos vxor fiatiis, ioror atque mariti,

Aetates hominum.

Int.ns, (c)poſt puer(14) ae idoleſcens. (as)tun: ĩuuenis, (35) rit:
115) Dictur inde ſenex, poltaa deciepitus.

Quinque ſenſus hominum
Guſtus et olfactus, aud tus, vifio, tactue,
Nos der ailit4 praecellit, ai-nea tuctu,
Vultar oduratu, lynx viſu, fim a gnſia,



Ortus et occaſus, Se

1

4 V.I90 Vierſus Memoriales. 147 1441 5 J
ll

Quatuor Plaga mundi. Juleptentrio, Meriuie:que. l J

l

Ouatuor Venti cardinales.
Manil. IIII, 59.
Aſ, er ab axe ruit Doreas furit Eurut ab ortu
Auſter amat medium ſolem, Zephirusque cadentem.

Ducdecim Ventorum nomina.
Flat Subſclanus, Valturnu et Euiu. ab ortu.
C.riius occaſum Zephyrusque Foronius, afflant,
E ſolis medio emergunt Notut, Africus, Auſier,
Conueniunt Aquilo, Boreas, et Caurus ab urſa.

Quatuor anni Tempora.Ver, aeſts, auctumnus, h ems dominantur in anno.

Aeſtat a Geminis, Axctumnus Virgine ſuiget:
brema ſagutiſeo, Ver piſ. ibus incipn eſſe.
l

Duodecim Signa Zodiaci.Sunt Aries, Tavrus, Gemini, Cancer, Leo, Virgo,

et ſſcr eekigt ſe 5Libroque, Scorpius, Arcitencus. Caper, Amphora, Piſces, 130)

Septem Planetæ et Metalla.
1. Saturnus, h Flumbum; 2 Iupiter, Z Stannum;
3 Mars, ?Ferrum; aSol. OAurum; 5 Venus, 9 Cuprum̃.
6 Mercurius, ð Argentum Viuum, 7 Luna, C Argentum.

Septem Dies Hebdomatis.
dies Solis, O Eonntag. Dies Mercurii. J Mittwoch.
Dies Lunae, C Montag. Dies louis, Donnerſtag.
Dies Martis, c Dienſtag, Dies Veneris, Q Freitag.

Dies Saturni, Gabbathi) h Sonnabend

 n

ar

Duodecim Menſes anni.
1) Ianuarius. der Jenner, d. Z1.) Februarius, Hor

hung, 28. (29.) 3) Mariius. Merz, 31.) 4) Aprilis.
April, 30. 5.) Maius, May, 31. 6) Iunius, Brach
monat, Zo. 7) lulius, uintilis,) Heumonat, 21.

Auguſtus, (Sextilis) Auguſtmonat, 31. 9.) Septem-
ber, Herbſtmonat, zo. 16) October, Weinmonat, 31.

Nouember, Wintermonat, zo. 12) December,khriſtmonat, Jn.

K 2 Mar- 2



148 191. Calendarii Rom. Specime.

Alartins, Aprilis, Maius, ſunt tempora veris:
lan u ælſtaris  p lultus Augaſtuique:

Autunn s Se,tembit eſt, Oclov 1, aique Nouembri:
Aſt he em Decinius, Ianus, bebiaanivs adteit

De numero Dierum cuiusque menſis.

135Ail ier denos, Iiu, Septemlerque Novemter:
Vnum plus ieliqui, vig inti ſebruns octo.

De Calendario Romano.
Prima dies n enſis cuiusque eſt dicta Calendæ.
Ser Nouos Maus. October, Iul.us et Mars;
Quattuor et er ietqu Dabit Idus quilit et octo,

1. o)lude ares al os omnes dic eſſe GCalendus,
Quos retto nameran: dices a imente ſequenti.

C. LENDAKRII SPECIMEN.
MAIVS habet Dies 31. Nonas. 6.

1 A Calendis Maii. 16 Septimo decimo

2 B Sexto 17 ASexto decimoi.

19C Quarto decimo
3C Quintol(ant 9 18 B Quinto decimo
4 D QuariubVonas
5 L. Tertio' Maii. 20 D Tertio decimo!

(ante)6 T Prdie; 21 E Duodecimo
7 G Nonis Maii 22 F Vodecimo J core-
32 HOctavos 23 G Decimo.

Iunii9ASepiimo, 24 H Nono
vn 10 B Sexto (ante) 25A Ocavo

11CQuinto Udus 26 B Sepumo
12hQuartoſ Maii 27 L Sexto
13E Tertiot 28 D Quinto14 FPridie 29 E Quarto

30 F Tertio
G ldibus Maii 31 G Pridie J
Die voran geſetzten Buchſtaben zeigen die Ro

miſchen Nundinas an: Allezeit am neunten Tag
(Nundinis, quaſi Nouendinis) kamen die vom Lande
in die Stadt, des Marktes ſowohl, als der gemei
nen Angelegenheiten willen. Trinundinum, dreh

ſolcher Tage rc. CA-
2

191



ECHBEGHE 149

CALENDARIVM ROMANVM.
IANVARIVS.1 alendis Innuarii.

2 llll. Nouarum lanuarii.
3 lll. Noarum anuarii.
4 PridieNonarumlantar
5 Nonar. (Nonis )lanuar.
6 Vlll. Iduum Ianuarii.
7 VIl. Iduum Ianuarii.
8 VlI. Idaum Ianuarii.
9 V. iduum Ianuarii.

10 llll. Iduum Ianuarii.
11 lll. Iduum Innuarii.
12 Pridie Iduum lanuarii.
13 Idibus(lduum)lanuarii
14 Xlll. alendar. Tebr.
15 XVIIL. Calendar. Febr.
16 XVll Calendar. Febr.
17 XVI.CalendarumFebr-.
18 XV Ca endarum Febr.
19 Xlili.CalendarumFebr.
20, xlll. CalendarumFebr.
21 XIL. Calendarum Febr.
22 XI Calendarum Febr.
23 X. Calendarum Febr.
24 VIll.CalendarumFebr
25 VI.CalendarumFebr.!
26 VIl. Calendarum Febr.
27 VI. Caendarum Febr.
28 V. Calendarum Febr.
29 1. alendarumEebr.

lil. alendarum Febr.
Pridie Calendar. Febr.

2

JFEBRARIVS.1Calendis Februarii.
2 lil Nonarum Iebruarii.
3Ill. Nonarum Lebruarii.
4Pridie Nonarum Ecbr.
5 Nonarum (Nonis) Febr.
6 Vlll. Iduum Febr.

VII. lduum, Febr.
8 VI. Iduum Febr.
9 V. ſduum Febr.

10 llll. Iduum Felr.
11 lll. iduum Febr.
12 Pridie lduum l'ebruarii.
13 ldiou (Iduum) ſebruar.
14 XVI. CalendarumMartii.
15 XV. CalendarumMartii.
16 Xllll. CalendarumMartii.
17 XIll. Calendarum Martii.
18 XIl. Calendarum Martii.
19 XI. Calendarum Martii.
20 X. Calendarum Martii.
21 Vllll.CalendarumMartii.
22 Vlil. Calendarum Martii.
23VIl. Calendarum Martii.
24 VI. T alendarum Martii.
25 I. Calendarum Martii.
26 V. Calendatum Narttii.
27 llll. alendarum Martii.
28 Ill. Calendarum Martii.
29 Pridiet alendarum Mar.

li

1

»n B ſſextilis ſeu Dies mtercalaris.

2 onſt-r ho loc prex-
l Fe ruarius or? norie diebus

emplo anni intercalaris ſe. bis-
ſexulis div 29. apponitur

AA R-

S



1ſ0 191. Calendarium Romanum

MAR TIVS.
1 Calendis Martii.
2 VI. Nonarum Martii.
3 V. Nonarum Martii.
4 lll. Nonarum Martii.
5 lI. Nonarum Maruii.
6 ridie Nonarum Mart.
7 Nonis Martii.
g VIII. Iduum Martii.

11 V. lduum Martii.
2 III. Iduum Martii.
13 II. Iduum Martii.
14 Pridie Iduum Martii.
15 dibus (Iduum) Martii.
16 XVII. Calendar. Aprilis.
17 XVI. Calendarum April.
18 XV. Calendarum Apuil.
19 XIlll. Calendarum April.
20 XHI. Calendarum April.
21 XII. Calendarum April.
22 XI. Calendarum Aprit.
23 X. Calendarum April.
24 VIIil. Calendarum April
25 VIII. Calendarum April
26 VII. Calendarum April
27VI. Calemmmm April. nilu-

81V. Calend Vi  prit.
29'hu. Calendarum April
30 III. Calendarum Aprif
31PridieCalendarum april.

APRILIS.
Calendis Aprilis.
2  III. Nonarum Aprilis.

J

Nonis Aprilis.
6 VilI. Iduum Aprilis.
7VIIL Iduum Aprilis.
givI. Iduum Aprilis.
9 V. Iduum Aprilis.
o III. Iduum Aprilis.
1 II. Iduum Aprilis.
2 Pridie I.uum Aprilis.

13 dibus Aprilis.
4 XVIII. CalendarumMaü.
5 XVII. Calendarum Maii.
6 XVI. CalendarumMaii.

17 XV. CalendorumMaii.
18 XIIII. CalendarumMaii.
19 XIll. Calendarum Maii.
20 XIll. Calendarum Maii.
21 XI. Calendarum Maii.
22 X. Calendarum Maü.
23 Vull. CalendarumMaii-
24 Vlil. Calendarum Maũ.
25 VII. Calendarum Maii.
26 VI. Calendayum Maii-
27 V. Calendarum Maii.
28 Illl. Calendarum Maii.
29 lll. Calendarum Maii.
30 Pridie Calendarum Maũ.

MAIVS



191. Calendurium Romanum. rgr

MA IVS.
I Calendis Maii.
2. “J. Nonarum Maii

—ü5 lll. Nonarum Maii.
6 Pridic Nonarum Maii.
-Nonis Vaii.
oVjll. ſdunm Miii.
Ol

9,VII. liuum Maü.
101 VIJ. iduum Maii.
11 V. jduum Maii
12 ni.duum Maii.

153m ldaum Miii
14 Pridie lduum Maii.
15 Idibus Maii.
16 XVII. Calendar. Iun.
17 XVI. Calendarum Junii
18 XV. Ca'endarum Iunn
19, XIlll. Calendarum Iunii
20'Xlil. Calendarum Iunii.
21Xl. Calendarum Iunii.
22XI. Calendarum ſunii
23 X. Calendarum lunii.
241VI. Calendarum Iuni
25 VniCalendatum Iuni
26 VII. Calendarum Iunii
27 VI. Caiendarum lunii.
28. V. Calendarum lunii.
29 Ull. Calendarum Iunii.
30 lll. Calendarum Iunii.
31 Pridie Calendarumluni.

J

IVNIVS.
1 alendis Inuü.
2 III. Nonarum Iunii.
3 II. Nonarum Iunii.
4 ridie Nonaruin Iunii.
5 Nonis lunu.
6 VIII. Iduum Iunii.
7 VII. Idunm lunii.
8 VI. Iduum lunii-
9 V. Iduum lunii.
o III. Iduum Iunii.
1 II. Iduum Iunii.
Pridie Iduum Iunũ.
3 Idibus lunii.
4 XVill. Calendarum Iulii.
J XVII. Calendarum Iulii.
6 XVI. Calendarum lIulii.
7 XV. Calendarum Inlii.
8 XIIII. Calendarum Iulii.

19 XIII. Calendarum Iulii
20 XII. Calendarum Iulii.
21 XI. Calendarum Iulii.
22 X. Colendarum Iulii.
23 VIIIi. Calendarum lulii
24 VIl, Calendarum Iulit
2 VII. Calendarum ſulii.
20 VI. Calendarnm Iulii.
27 V. —arum lulii.
2 llil.darum luſii.

 amii-
.2

29 III. Calendarum Iulii.

K

30 Pridie Calendarum Iulii

PVLIVS



152 191. Calendarium Romanum

l IVLIVS.
1.Calendis Julii.
2lVI. Nonarum Iulii.
3,V. Nonarum Iulü.
4IIII. Nonarum lulii.
zlit. Nonarum lulii.
6 Pridie Nonarum Iulii.

7 Nonis Iulii.
8 VIII. Iduum Iulii.
9 VII. Iduum lulü.

10 VI. Iduum Iuli.
11 V. lduum luli.
12 IIII. Iduum Iulii.
13 III. Iduum Iulii.
14 Pridie Iduum Iulii
15 Idibus Iulii.
16 XVIl.CalendarumAug.
17 XVI. Calendarum Aug.
18 XV. Calendarum Aug.
19 XIIII Calendarum Aus.
20 XIII. Calendarum Aug.
21 XII. Calendarum Aug.
22 XI. Calendarum Aug.
23 X. Calendarum Aug.
24 Vilil. Calendarum
25 VIII. Calendarum Aug.
26 VII. Calendarum Aug.
27 VI. Calendarum Aug.
28 V. Calendarum Aug.
29 IIII. Calendarum Aug.
30 III. Calendarum Aug.
31 PridieCalendarumAug.

AVrGVSTVIVS.
1 Calen lis Auguſti
2 IIII. Nonurum Augulti.
3 III. Nonarum Auguſti
4 Pridie Nonarum Auguſt.
g Nonarum Nonis) Aug.
G! VIII. Iduum Augnſti.
7 VII. Iduum Auguſti.
g'vVI. Iduum Augulti.
9V. Iduum Auguſti
10 IIII. Iduum Auguſti.
1141k Iduum Augulli.
12 Jridie I aum Auguſti
13 Idibus (Iduum Augulti.
14 XVIICalendarumsept.
15XVIIL Calendarum Sept.
16XVII. Calendarum Sept
17XVI. Calendarum Sept.
18 XV. Calendarum Sept.
19 XIIII. Calendarum Sept.
20 XIII. Calendarum Sept.
21XII. Calendarum Sept.
22 XI. Calendarum Sept.
23 X. Calendaa Sept.
24 VIIII. Calendarum Sept.
25 VIII. Calendarum Sept.
26 VII. Calendarum pt.
27 VI. Calendarum Sept.
28 V. Calendarum Sept.
29 IIII. Calendarum Sept.
30 III. Calendarum Sept.
31 Pridie Calendarum Sept.

SEP.



191. Calendarium Ronr-in

SEP TEMBE R.
t

1Calendis Septembris.
2lll. Nonarum Septemb.

S3lll. Nonarum depiembr.
4 Pridie Nonarum Sept.
5 Nonis Septembris
6 Vllll. daum Septembris.
7VII. iduum Septembris.
g. VIl. lduum Septembris.

91V. Iduum Septembris.
llll Jduum Septembris.

t lll. Iduum Septembris.
2 Pridie Idu' m Septembr.

10

ſdibus Septembris.
14 XVlll. Calendarum Oct.
15 XVIl. Calendarum Oct.
16 XVI. Calendarum Oct.

XV. Calendarum Oct.

Xll. Calendlrum Oct.
Xl. Calendarum t.
X. Calendarum Oct.

24 Vlll.Calendarum Oct.
25 l. Calendarum Oct.
26 4. Calendarum Oct.
27 V. Calendarum Oct.
28 llll.  alęndarum Oct.
29 lll. Calendarum Oct.

Xil. Calendarum Ot.
Xlll. ſalendarum Oct.

Vllil. Calendarum Oct.

Pridie Calendarum Oct.

Ky

AM. I 53
OC TOBER.

r 11ovaiendis Octobris
2 VI Nonarum Octobris.
3 V. Nonarum Octobris.
4 IIII. Nonarum vtobr.
5III. Nonarum Oc.obr.
6 PridicNonarumOctobr
7 Nonis Octobiis.
8 VIlll. Iduum Octobris.
91 VII. lduum Octohiis.

10 VLIduum Octobiis.
11]V. lduum Octobris.

12 IIII. Iduum Octobris.
13 J. iduum Octobris.
14 Pridie lduum Octobris.
151 lduumũ dibus) Octobr.

16XVII. CalendarumNou.
17 XVI. Calendarum Nou.
181XV. Calendarum Nou.

ou.
20 XMI. Calendarum Nou.
21iXIl. Calendarum Nou.
22 XI. Calend irum Nou.
23 X. Calendarnm Nou.

24V lll Calendarum Nou.
25 Vlli. Calendarum Nou.
26 VII.t alendarum Nou.
27 VI. Calendarum Nou.
28 V. Calendarum Nou.
291 llll. Cale ndarum Non.
30 Ill. Qalendarum Nou.
31 Pridie CaleudaiumNou

NO-
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54
191. Calenda rium Romanum.

NOVE MB ER.
11Calendis Nonembris.

t

3ll. Nonaruni Nouemb.
4 Pridie Nonarum Nou.
5 Nonis Nouembris.

jull. Nonarum Nou.

6 Vlll. Idaum Nouemb.

n

Vil. Iduum Nouemb.
VIl. Iduum Nouembris.
V. Iduum Nouembris.
lll. Iduum No embris.
III. Iduum Nouemoris.

12 Pridie jdaum Nouemb.

30

laibus Nouembris.
XVill. Calendarum Dec.
XVII. Calendarum Dec.
xVI. Calendarum Dec.
XV. Calendarum Dec.
XIlll. Calendarum Dec.
Xlil. Calendarum Dec.
XIl. Calendarum Dec.
Xl. Calendarum Dec.
YX.Calendarum Decemb.
Vliii Calendarum Dec.
Vlli. Calendarum Dec.
Il. alendarum Dec.
VIl. Calendarum Dec.
V. Galendarum Decem.
lill Calendarum Dec.

29 lill. Calendarum Dec.

Pridie Calendarum Dec.

 DECE MBEF.
1 Calendis Decembris.
2 llll. Nunarum Decembr.
3lll. Nonarum hecembr.
4, PridieNonarum Decem.
5 Nonarum Nonis) Dec.
6IVIIl. iduum Decembris.
7 VII. iduum Decembris.

8 VI. Iduum Decembris.
9V. iduum Decembris.

oiſllll. 'duum Lecemb is.
till. lduum Decembris.
12 DPridie Iluum Decembr.

13 Iduum dibus) Decem.
i4 XVIi.” alendarum Ion.
r5 I XVlIll. Calendarum ſan.
16 XVlIl. Calendarum lan.
15 XVI. Calendarum ſan.
18 XV. Calendarum lan.
19 Xllll. Calendarum Ian.
20 XlIli. Calendarum lan.
21 Xll. Calendaruim Ian.
22 XI. Calendarum Ian.
23 X. Calendarum Ionuar.
241Vlill. Calendarum lan.
25 Vill. alendarum.anuar.
261VIl. Calendarum Iannar.
lvi, alendarum lanuar.
28 V. alendarum ianuar-
29llll. alendarum lan.
30ll. alendarum lan.
31 bridie Calendarum Ian.

PON-
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193. Menſura Romand.
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160 194. Computatio Pecunæ.
154 RA TTO ROMANO COMPVTANDI

ASSEM LIBERALEMSEV AES GRAVE
EIVSQVE VARTES.

Thaleri Cruciat.

gevtula
Scinunci
Vncia l

3Sextans
44Q autans 6

Jiens
g

demilſſis tr

18As ,6Dupondius 2)t 45Seltertus

l 74Qeadruſſis
Quini aeiis I

Deni aeris 2Cemeni aeris 30lille aeris 200
Den millia aeris 2000
Cehiena millia aeris ooo0o
Decies centena millia aeiiòs. o00oo0

wn  4

PRETIA NVMMORVM ARG ENTECRVM
HVIVS AEVI.

Teruncius, ę Denarii æſtimabatur 1 Quadrante.
Sembella, 5 Denarii 1 Semiſſe.
Lihlla, I Denorii 1 Aſſe.Seſt rius, I Denarii 23 Aſſibus.
Quinarius,  Denaru. 1 Aſſibus.

Denaiius, 10 Aſſibus.

RATIO



194. Computata Pecuniat. 161
RATIO COMPVTANDI ASSEM SEMVNCIALEM, QVA-

TENVS EST PARS XVIma DENAKII.

Quadrans
As
Dupondius
Seſtertius

Qini aeris
Deni aeris
JJenteni aeris
Mülle aeris
Dena millia aeris
centena millia aeris

Decies centena millia aeris 6 30
eRETIA NVMMORVM ARGENTEORVM HVIVS AEVI

2

Denarii. Thal. Cruciat.
11

Do vor S dp

2

 al 1111

624 8625 836250 833
2500 8333

(ab V. C. 537. ſeqq.)Quinarius ſeu Victoriatuss  Denarii
tur

6

Denariuss- 2

8 Aſſibus.
IG6 Aſſibus.

E l

aeſtimaba-

J

RATIO COMPVTANDI SESTERTIARIA.

deſterti. HS Denarui.
Alo  di

o

S  e L

NVBGEEE

Thal. Cruciat. ViD. 189-

6

n
a c A

en tat hid æ



162

Saſtertii.
20
30
40

1eoo. f. Seſtertium.

5

75
10
123
195

1

20
223
25
50

194. Computata Pecuniae.

HS Denarii. Cruciat.
60

Thaler.

D

EBEEESS

Seſtertia.

V oe  o A O

Talenti pre-
tium.

90
100

ooo. ſ. Decies HS
Duodecies
Quindecies
Vicies
Tricies
Quadragies
Quinquagita
Centies.
Quingenties
Millies
Decies Millies

50
o0

50
oo0o

250
500
750

2000
2250
2500
5000
6000
759099

10600

125015000.
17500
2co00
22500
25000
259000
300000
375000
500000
750000
10h0000
12 530000
2540000
12300006
150o00o000

250000000
5. n J G,

133533
1666666

3335333
1666665

3333333 9
33333333



IOACHIMI LANGII
TIROCINIVM

TICVM
IN VS V M

DECLINATIONVM

CONIVGATIONVM.



164 Tirocinium paradigmaticum.

VS VS
DECLINATIONVM

In conuenientia Adiecliui et Subſtantiui.

Menſa rotunda. Seruus fidelis. Scamnum latum
Arma mea.

Pater bonignus. Mater chara. Nubes obſcura. Ouis manſueta

Genus nobile; Mare altum. Animal repiile.
Poëma doctum.

Fruttus gratus. Ficus foecunda. Cornu curvum.
Dies amoenus,Hie vir. haec mulier, hoc animal: ille puer, ilu puella, illud

ſcamnum
Mea penna eſt acuta: noſtrae pennæ ſunt acutae.
Haec ſcholo eſt vicina: hac ſcholae ſunt vicinae.
Roſa eſt filo: pulcher: roſae ſunt flores pulchri.
Pu'chritudo roſarum magna eſt, immo maxima.Hic vir eſt doctus: haec femina eſt loguax: hoc lignum ell

durnm., ſ

Doctrina huius viri eſt magna: loquacitas huius feminae e-
impia.

Vnusquisque homo eſt mortalis ſecundum corpũs ſuum.
Hic puer eſt ignauus. Ignauia huius pueri intolerabilis elt.
In hoc puero eſt magna diligentia. immo eſt diligentiſſimus
Cibus eſt gratus ori, et ſalubris corpori meo.
Hoc acetum eſt acre. Magna eſt acrimonia huius aceti.
Meus pater et lenis. Lenitas mei patris magna eſt.
Haec veſtis eſt elegans. Elegantia huius veſtis eſt magna.
Meus frater eſt laborioſus. Labor fratris non eſt exiguus.
Veſtes fratris nondum ſunt confectas ſeu paratae.
Onus eſt graue. Grauitas oneris non eſt parua.

Tua veſtis eſt lacera ac detrita, ſicut mea.
Meae yaſtes ſunt lacerae ac detritae, ſicut tuae.
Noſteriortus eſt valde amoenus.
Egrægia eſt horti noſtri amoenitas,

Maus liber eſt nouus. Moa auris eſt aperta.
Moẽa manus eſt clauſa, Meum corpus eſt aegrum.

vsvs

E



De Virbo SVM. 165 J f.t

VS VS. 1CONIVGATIONVM,
FORMVI. AkE cum VERBO SVM.

INDICATIVVS

Praeſens. l Jt LſſSum diſcipulus; vel, ego ſum diſcipulus: ſum piger, impiger.
J 4Er condiſcipulus; vel, tu es condiſcipalus; es piger.
uEzo ſum diligens, tu es negligens.

Meus frater eſt banus puer: mea ſoror eſt bona puella.
Meum ſcalpellum eſt acutum: meum atramentum eſt tenue'

5,

Hic liber eft meus: haec penna eſt tua: hac ſcamnum eſt no-
ſtrum.

Sumus in ſehola, eſtis in horto, ſunt in templo.
Nos ſumus in vrbe, vos eſtis in agro, illi ſunr in ſilua.
Nos ſumus diligentes, vos eſtis negligentes, illi ſunt rudes.
Nos ſumus docti, vos aſtis indocti, illi ſunt ſapientes.

-iImperfectum.
Heri non eram domi: non eram diligens.
Cur hodie non eras in ſchola, nec eras diligens?
Meus frater non erat in horto, erat petulans.
Nos eramus in templo: eramus attenti.
Nos eramus in horto ſine ſtpepitu.
Vos eratis petulanter in phtea.
Illi eraut in prandio modeſti et verecundi.

X à

7

Perfectum.
Heri non fui in templo, nec tu fuiſti.
Meus frater fuit in foro, fnit in taberna.
Nuper ſuimus diligentiores, quam nunc ſumus.

Nonne heri fuiſtis in horto? non fuimus.
Fuiſtis tamen in agro? fuimus ibi.
Hãe pennae heri fuerunt tuae, nunc ſunt meae.

v beuu-
J

a

gugen,

J



166 Tirocinium paradigmaticum, c
Plusquanperfectum.

Heri fueram domi, fueram occupatus in negotio.
Ante octo dies ſueras in horto cum patre.
Heſterno die fusrat frater meus in templo.
Heri fueramus diligentes in ſchola.
Vos nupar fueratis pigri et immorigeri.
Moi parentes fuerant heri apud tuos.

Fiturum.

—S

Poſthac ero probior: ero in ſtudiis diligentior.
Hodie mecum eris in paradiſo, eſt vox Chriſti.
Doctus aliquando erit, qui nunc eſt diligens.
Cras, volente Deo, erimus in horto.
In poſtorum eritis diligentiores.
Certe omnes pii erunt in coelo beati.

CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

Pater meus Optat, ut ſim probus et diligens.
Rogo te, vt ſis in concione attentus.
Roga fratrem tuum, vt ſit modeſtus.
Deus praecipit, vt ſimus ſantti et pii.
Moneo vos, vt ſitis probi ac modeſti.
Rogat commilitones, vt ſint attenti.

Imperſectum et Perfectum.

Pater me admonebat, vt eſſem Deo obediens, cet.
Pater nos admonebat, vt eſſemus Deo obedientes, cet.
Quamuis fuerim attentus; tamen ea oblitus ſum, cet.
Quamuis fuerimus attenti; tamen ea obliti ſumus; cer.

Plusquamperſectum et Futurum Exactum.

5i olim Vuiſſem diligens, nune eſſem doctus, cet.
Si olim fuiſemus diligentes, nunc eſſeinus docti, cet.
Si fuero probus, cunctis ero gratus, eet.
Si fucrimus probi, cunctis erimus grati, cet.

IMPE-



De Coniugatione. J. 167
IMP ERATIVVS.

Mi fali! qto tua ſorte contentus.
O vos condiſeipuli! eſte diligentes et pii,
Eſtore miſericordes, quaemadmodum pater veſter in coelo eſt mi-

ſericors
Omnes pueri cras hora octaua sunio in tempto.

INFINITIVVS.
Audio, fratrem tuum (fratres tuos) hodie eſe ot heri fuiſſe in

ſchola.
bero, te poſthac futurum-eſſe diligentiorem.
pero, vos poſthac futuros eſſe diligentiores,
pero, fore, vt poſthac diſcas libentius

PARTIC. Futurus dies lunae nobis omnibus erit laetus.

,3; La

CONIVGATIOI.
ACcTIvv M

INDICATIVVS.
Praeſens.

Ano Deum, qui me creauit. et conſeruat.
Si non amas Deum, non es verus chriſtianus.
Qui amat Deum, is viciſſim ab ipſo amatur.
Amamus virtutem, quia eſt pulchetrima.
Quia me antatis, vos viciſſim imabo.
Qui Deum non amant, ſunt miſerrimi omnium.

Imperfeltum.
Olim amabam vitia ſed nunc amo virtutem.
Heri amabas pietatem et bonos mores.
Erater meus nuper amabat Daum, et adhuc amat eum
Vnabamus matrem tuam, qui erat pia.
4 mabatis olim honas artes, ideo docti, eualiſtis.
Mei fratres anabant patrem tuum; virum bonum.

L4 Perſe-



168 Tirocinium paradigmaticum,
Perfectum.

Amaui te ſemper ob probitatem tuam. ..Ih
Amauiſti me ſomper ex animo, et in poſterum amabis.
Nemo veſtrum virtutem vnquam amauit.

Plusquampenfectum.

Amaueram te; ſed tu non amaueras me.Pater meus amauerar condiſciputos ſuos, ſed hi non amauerant.

illum.Amautramu: vos, ſed vos non amaueratis Deum.
Laudauerant quidem virtutem, ſed non amnauerant.

Futurum.
Amabo Deum ex animo. per totam vitam.
Amuabis virturom, ſimul ac agnoueris eius rætium.
Mea mater te etiam in poſteru:nm amabit.
Amabimus Deum et virtutem, quod optimam æſt; v

Ama itis honas artes, vt heri audiui.
B amabunt et laudabunt.eati Deum in aeternumRecitubn ſententiam meam, quando Petrus eam recitabit.
Pronunciabo hanc vocem, ſicut eam reliqui pronunciabiut.

CONIVNC TIVVS.

Praeſens.

Rogat et rogabit me, vt amem Deum ſincere
r

Rogo et rogabo te: vt ames veritatem.
Rogat et rogabit fratrem, vt amet ſapientiam.
Hortatur et hortabitur vos,“ vt amemus iuſtitiam.
Hortatur et hertabitur vos, vt ameris iuſtitiam.
Hortatur et horabitur illos, ament iuſtitiam.

Imperfectum.Rogabat (roganit, rogauerat) mo patér tuus, vt amaren Deun
Hortabatur (hortatus eſt, erat) te fratet tuus, vt amares vi

tutem.Dehortabatur (dehortatus eſt erat) te frater tuus, ne vit

amauares. Penf



De Coniugatione. J. 169
Perfectum, Plusquamperfectum et Futurum Exaclum. J

Quamuis eum amauerim, tamen me non redamat. l
Quamuis eum anauerimus, tamen nos non recdamat,
Amauiſſem hune, ſi fuiſſet probus.

Si amauiſſem hune hominem, me redamaret.
Vtinam Denm amuduiſſem (es, et, cet.) ex animo.
Si amauero (is, it) ſapientiam, ſapiens euadam (es, et.)
Si amauerimus (itis, int) iuſtitiam, erimus (eritis, erunt) iuſti

IMPERATIVVS. 1

Ama (amate amato, amatote, ,amanto) non ſolum amicos, ſed
etiam inimicos.

Tu Deum lauda, et vos illum quoque laudate.
m

S=r.

TS

n
J

INFINITIVVS.
Decet chriſtianũiti,, Deum ae pietaätem amarsi. (S 6. 151.)
Spero, te amare Deum.
Audio, te amauiſſe Deum.
Video, te amaturum eſſe Deum.
Noui, vos amare, amauiſſe et amaturos (as) eſſe virtutem-

Gerundia, Supina, Participia.
Eſt ſane empus, immo neceſſitas, amandi Deum.
Promtus ſum ad amandum Deum.

h)

Deus eſt amatu digniſſimus, i. e. amote, vel vt ametur. n JEo vel venio amatum bonas litteras. u6
l

Omnis puer, anians virtutem, fit probus. 2Pueri, pietatem amantes, parentibus ſunt cari. J

Puer, amaturus Deum, amat etiam condiſcipulos ſuos.

P 4 5 S IVV Ml.
INDICATIVVS.

Pracſens.

iumor a praeceptore, quamdiu ſum probus et obediens. lin
IJ

J

Amaris ab omnibus piis, quia ipſe pius es.
J L9 Meus



170 Tirocinium paradigmaticum.
Meus frater amatur a nemine, quia eſt improbus.
Amamur ideo a Deo, vt ipſum amemus.
Vos impii ideo a Deo amamini, vt ipſum ametis.
Vitia amantur, immo laudantur, ab improbis,

Imperfectum.

Amabar, immo laudabar, hori ob diligentiam meam.
Amabaris nudius tertius ob probitatem tuam.
Amabatur meus frater olim àa paucis hominibus.
Ego et ſoror mea amabamur ſemper a matre.
Vos heri non amabamini, quia eratis petulantet.
Tui condiſcipuli hori amabantur à praeceptore.

J

Perſectum et Plusquamperfectum.

Amatus Jum a Deo, creatore meo, ab aeterno. D
1Amatus es, mi frater, a parentibus noſtris.

Amatus eſt a me frater, et amata eſt ſoror.
Amati ſumus ab omnibus bonis viris.
Amati eſtis olim, ſed nuac non amamini.
Amati ſunt a patre omnes probi filii.
Aniati eramus ab hoc homine propter pecuniam.
Anati eratis ab omnibus propter diuitias.
Ama erant ob honeſtatem morum.

Futurum.
Amabor a parentibus, ſi fuero amabilis.
Amaberis a praeceptore, ſi fueris amore dignus.

liAmabitur tua pecunia, non tua virtus.
Amalianier a paucis ob probitatem noſtram:
Amabunini non tantum a Deo, ſed etiam ab omnibus piis
hominbus; ſi etiam poſthac eritis tam diligentes, ſicut ad-

huc fiuſtis.
Anabuntur tui fratres ab omnibus propter ipſorum modeſtiam

et honeſtatem.
Laudabuntur omnes diligentes ob diligentiam ſuam.



De Coniugatione I. 1

CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

Operam dabo, vt amer a meo praeceptore
Mi ſili, vt ameris, amabilis eſto.
Neſcio, an ameris a fratre tuo, ſicut ego amor.
Pius eſto frater tuus, vt ametur a praeceéptore.
Operam dabimus, vt amemur a cunctis,
Mei filii, vt amemini, amabiles eſtote.
Pii ſunto fratres tui, vt amentur a cunctis.
Aequum et juſtum eſt, vt boni a bonis amentur.

v

N

T mpe rfectum. l

Amarer hodie, ſi heri fuiſſem diligens.
Vtinam amareri) a ſingulis, vti ego amor,
Frater tuus amaretur, niſi amore eſſet indignus.
Nos. omnes amaremur, ſi amore eſſemus digni.
Vtinam vos omnes hodie amaremini ab omnibus.
Etiam impii amarentur, ſi pii fierent.

J

Perfectum.
Neſcio, an vnquam amatus ſim a tuo patre.
Dubito, an amatus ſis. a parente meo,
Non dubito, quin amatus ſit frater a fratre.
Neſcio, an heri amati ſimus a te.
Dubito, an amati ſitis a parente.
Non dubito, quin amati ſint fratres a fratribus.

H

Plusquamperfettum.
Vtinam amatus eſſem a vobis ex animo.
Niſ amatuseſſes a me, non redamares me.
Si amatus eſſet frator meus, gauderem.
Viinam amati eſſemus ab omnibus ſincere.
Niſi amati eſſetis à nobis, non amaretis nos.
Si amati eſſent fratres noſtri, gauderemus.
Si laudati eſſemus, viciſim alios laudaremus.
Vos laudati eſſetis, ſi fuiſſetis laude digni.
Niſi fratres laude indigni fuiſſent, laudati eſent.

Futu-
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Futurum Exaclum.
Si amatus fuero a vobis, vos mutuo amabo.
Niſi amatus fueris ab hoc, hunc vix amabis.
Cum amatus fuerit frater mens, gaudebit.

1 b'S lilti D in1 amatt, uertmius a vo is, VOS vic im ama imus.
Niſi amati fileritis ab hoc, hunc vix amãbitis. 5
Cum amati Juerint fratres mei, gaudebuut. M J 6

IMPERATIVVS.
Frater dicit: amare a meis parentibus.
Deus ipſe quaſi dicit ad nos: amamini a meis angelis.
Aniator (ameris) a noſtro praeceptore: quod ego tibi non

inuideo.
Soror mea amator (ametur) a matre, vt ſit ~oſthac probior.
Amaminor a veſtro praeceptore: ego facile patior.
Deus dicit: probi filii amantor a ſuis pareniibus.

INFINITIVVS.
Spero, ta amari ab omnibus. (S ſ. 151.)
Video et audio, vos amari a patre.
Non dubito, fratrem amari a te.
Video, intelligo, me amatum eſſe a te.
Audio, vos amatos eſſe a patre.
Spero, me amatum iri a fratre.
Spero, nos a bonis amatum iri.
Spero, has litteras a vgbis a matum iri.  N

220 I0

Hic puer, a te amatus, te viciſſim amabit.
Haec filia, a matre amata, amabit pietatem.
Hoc animal amatum inſecutum eſt nos.
EHi viri, a nobis amati, vobis benefecerunt.
Deus eſt aniandus ab omnibus chriſtianis,
Haec virtus amanda eſt ob dignitatem ſuam,
Verbum Dei amandum eſt ab omnibus cultoribus.
T ciam hoſtes ſunt amandi, ſecundum Dei praeceptum.

CON-
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J

CONIVGATIO II
ll ACTIVVM. 5

ĩ

 INDICATIVVS.
1ND

Doceo te, tu doces me, ille docet nos omnes.
Nos docemus, et vos docetis eos, qui docent omnes.
Docebam fratrem, quem tu dhcelas, et ille docebat.
Docebamus fratrem, ſicut vos hodie docebatis eos, qui nos heri

docebant:
Docui te melius, quam docuiſii alios.
Docuit frater meus alios, ſicut nos docuimus ipſum.
Docuiſtis hodie illos, qui heri docuerunt alios.
Docueram in ſchola, vbi tu ipſe docueras.
Docuerar in loco, vbi nos nunquam docueramus.
Docueratis mé, antequam vos alii docuerant.
Docebo te, qui me et fratrem nunquam docebis,
Docebit nos artem, quam nos docebimus alios.
Docebitis eos, qui poſthac docebunt. alios omnes.

CONIVNCTIVVS.
Si vis, vt doceam fratrem, opus eſt, vt doceas me ante: non

enim noui alium, qui me doceat.
Doceamus nos inuicem, ſic habebitis, quod doceatis: aut alii

doceant melius.
Ego te docerem hoc, ſi me viciiſſim illud doceres, aut ſi fra-

J

ter tuus doceret vtrumque noſtrum. 11Vtinam nos docerentus, ac vos doceretis hos pueros: ita enim illi

 1

m.

n

Ax.

5aliquando alios docerent.
Neſcio, vtrum ego docuerim, an tu docueris, an frater tuus

docuerit hunc hominem. uDubito, vtrum docuerimus, docueritis, fratres n

dii docuerint hune ſeruum 4
IJ itiDocuiſſem te hodie, ſi tu me heri docuiſſes, aut frater tuus do-
u

ſi

Docuiſſemus ves, aut vos docuiſſetis nos: niſi nos alii docuiſſent. uf
cuiſſet nos ambos.

i di

rn



174 Tirocinium paradigmaticum.
Si docuero te, aut tu docuerie fratrem meum; redito.
Non dubito, quin docuerit ille (aut vos docueririd)ſinevlos; ſin-

guli autem docuerint condiſcipulos ſuos.

IMPERATIVVS, INFINITIVVS, GERVN-
DIA, SVPINA, PARTICIPIA.

Doce me, immo docete nos, vt iubeo.
Doceto, immo docetote fratres veſtros: hi vero docento alios im-

peritos.
Non poſſum docere alios, quia ipſe nihil didici,
Video, te hunc puerum docere.
Noui, patrem meum heri docuiſſe in ſchola pueros, et me etiam

docturum eſſe in sadem.
Non habeo occaſionem docendi, nec aptus ſum ad docendum;

docendo tamen ipſe diſco
Venio doctum diſcipulos, quia doctu ſunt faciles.
Praeceptor, hodie docens diſcipulos, ita eos doceat, tanquam

etiam eras eos docturus.

PASSIVVAM.
Ita doceor hodie, et docebor cras, et doctus ſum heri, vt melius

doceri nequeam.
Doceris a fratre ita, quemadmodum heri docebaris a patre, qui

ipſe olim ab aliis doctus eſt.
Docctur frater, ſicut non ſolum vos docemini, ſed etiam reliqui

docentur, et onines olim dacti ſumus.
Ego docebor in ſchola: ſed mous frater docebitur domi, vbi curſ.

etiam reliqui docebuntur.
Ibo hodie in ſcholam, vt ibi docear, ſicut eo heri iui, vt docerer.
Neſtio, an doctus ſit hic puer in templo: eęſſet autein doctus, ſi

fuiſſot attentus.
Quum ego doctus fuero, ſpero, etiam te doctum iri, cer.

CONIVGATIO III. et IIII.
Quod hodia lego in libro. heri, iam audiui in ſchola.
Quod hodie legis in libro heri iam audiniſii in ſchola.

Quod
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De Cuvuiusat. III. et III. ct Depon. 177  nn
Quod hodie legit in libro, heri jam audiuit in ſchola. J

i

Quod hodie legimus in libro; heri iam autiuimus in ſchola,
Quod hodie legitis in libro, heri jam audiutſiis in ſchola. N

Quod hodie legunt in libro, heri jem antiuerunt in ichola, 8
Quod legebam hodie, heri iam audtuetunt. u
Quod legebas hodie, heri iam audinia, cet.

2Non ſolum multa legam, ſed etiam adhue plura audiam.
Qui legit et auiit, ſi vult ſapere, arutente igat et audiat.

ur—

Qui bene vult legere, nec debet male auulre. t
Nondum audiueram heri, meum fratrem legiſſe aut lecturum eſſe

in hoc libro. eNune lego diligenter: et quum legeris, audi me legenten.
Legerem clara voee, ſi me audirt velles.

JVtinam regiſſes hune librum, aut audiuiſſes hane vocem,
Quum audiretur campana, legebatur ſacra ſeriptura.
Quae heri non legebantur, hodie lecta et audita ſunt.
Si nomen meum legatur de ſchedula, audietur ob omnibus.
Spero; hanc epiſtolam a fratre mep lectum eſſe hodie, et denuo

lectum iri cras.
Lectio lecta placet, decies repetitia placebit.
Tradidit mihi pater meus epiſtolam legendam.
Quae legenda ſunt, lego; quae audienda, audio.

DEPONENT IA
a

ã
Horror te, loguaris clare, et fatearis, quid frater heri locutis ſit-
Hortabor heri, cot hortatus ſum hodie, fratrem tuum, ut prolo-

queretur clare, et fateretur omnia aperte.
Quia me hortaris, fatetor et protoquaromnia, vt experiaris

meam mentem.
Hortare fratrem, vt quiduis pötius, quam militiam, experiatur.
Fur loquitur multa, ſed fatetur pauca, ne iplius furta expe-

ruvy.Experiatur, an hic fur logui et fateri velit.
Multa quidem ſunt locuti, ſed nihil conſeſſi. etſi eos kortaa-

€§uy.Hortabor hunc hominem, vt eloquatur et jateutur mihi omma

L]
ſua arcana: ſic experiar.

auo periculo experire militiam: fateberis, me vera docutiun:
Denuvi- a

7— ün an

4
 7

m
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176 2Znotiuium paradigmatic, de Verbo anomalil.

Dehortare hunc puerum, ne loquatur tam proterus, nec faten
da reticeat: alias eæperietur ferulam.

Qui non Jateri vult icelera ſua, ſolet experiri tormenta.
Spero, ſratrem meum faſſurum eſſe omnia, quae locutus et ex-

pertus eſt.
Scio, me ſaepius expertum eſſe clementiam tuam.

VERBA ANOMA LA.
Non poſſum ferre hoe onus, etſi velim, quod tu fere.
Meus frater mauult ire in culinam, quam in. ſcholam,
Feram hoc onus, ſi potero, quod te tuliſſe memini.
Me oportuit ire in ſcholam, quam vellꝗ;i manere domi.
Quando huc venis, dic ſatue: quando abis, vale.
Nouerat ſoror mea, nolle redire.
Vt quimus: quando, vt dolumus, non licet.
Fer patienter, quod mutare nec potes, nec vis.
Hunc puerum iam ante annum noſſe coepi.
Pater meus: nolo inquiebat, nec poſſum perferre hanc mole-

2J ſtiam, cet.

u
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178 Colloquiorum Latinorum.

DECVRIA PRIMA
DE

REBVS MATVTINIS.
IOACHIMVS et CHRIS TIANVS.

J. De Salutatione.
J. Qalue, mi Chriſtiane. C, Ago gratias: tu quoque ſaluus ſis

 Ioachime. I. Non eſt, quod agas. C. Cur ergo ſalutas? I
Cur tu reſalutas? C. Ex vſu et vulgari conſuetudine. I. Quid
conſuetudo? animum requirit ſalutatio. C. Qualem vero
J. Meliorum tuo, hoc eit, ſincerum, qui, quae agit. ex affettu

agat, non ex ſola conſuetudine. C. Verum eſt: erra 40 aono
ſco errorem meum. I. Recte quidem: nan. erroris agnitio en
dimidia emendatio.

ĩ

II. De ſurgendi Tempore.
J. Heus! heus! Chriſtiane, expergiſcere! tempus inſtat eun

di in ſcholam, audisna? C. Non audio. J. Vbi ergo habes au
res? C. In lecto ac ſomno. J. Quid loqueris? inepte. C. No
ineptio, ſed dormio. J. Ineptis ſane, atque argutaris vigilans di
ſomno. C. Certe dormio, ſi non auribus, tamen oculis, immo e
animo; ſaltem dormire volo. 1, Nunc autem non eſt tempu
dormiendi, ſed ſurgendi. C. Mitte me, qui feſſus ſum: quit

me turbas? J. Non te mitto. niſi nidum reliqueris calefactum
nam audita eſt hora ſeptima. C. Septima? ſurgam. I. Imm
ſurge. Nam. aurora muſis amica, immo aurea eſt. j.

III. Aliud eiusde m argumenti.
I. Sargamus, Chriſtiane, ſurgamus! C. Bene mones, lo

chime, ſutgam. I. Vtinam ad votum Apoitoli Paulli! C. Qu
le illud eſt? I. Vt euigilemus ſpiritu, et ſurgamus e lecto ſornnogu
peccatorum. C. Memini adhuc, quod heri in ſchola hac de ſt
audiui. J. Meminiſſe laudabile eſt ſed praeſtare laudabilius. C
Praeſtabimus ergo. J. Vtique, ſed iuuante DEO; quippe qu
dixit: Sineme nihil poteſti nihil valetis.

IIII. D
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IIII. De induendis Veftibus.
J. Quid ſtas, ceſſator intue te. C. Non habeo tunicam me-

m. J. Vbinam.m heri repoſuiſti? C. Neſ io. J. Male qui-
dem: id enim ſcir debebae: meam vbi colloco, ibi inuenio. C.
Nec meam, aihitror, furto eſſe ablatum: inueato, quod amiiſum
eſt. J. Sed ubi? nonue ſub ſcamno, att ſLh otace! C. Quid
tum? ſufiicit inuenire. J. Non ſuthcit: eetu dae conucuL;us
locus debetur veſtibus, C. Ecce, hic eſt tunica mea, ibi ſurt cal-
cei, illic ubialia. I. Arippe, indue, propera, non habet mora

iusſ vcum: ſtatim accedet mater aut ancilla, quae pectet capillos,
as? Primum raro, deinde denſo pectine.
Qu
ver V. Aliud ejusdem aroumenti.

Oiffet I. Tenesne dicta ſacra, quae hodie recitanda ſunt? C. Quae-
agn nam? J. Ote obliuioſum! nonne recordaris monitum pracce-
tio ptoris? C. Quale? non recordor. J. Ergo recitabo tibi, qui-

dem ptius: Quotquot baptizati ſeu ſacro baptismate Chriſto con-
ſecrati eſtis, Chritum induiſtis, Poſterius: Induite nouum homi-

nent, qui cet. ſed, reliqua nondum tento, diſcam autem ſta-
im. C. Diſcam et ago. Vtinam vero ad votum praeceptoris,

teun mmo baulli ac ipſius DEI! C. Quorſum illud? J. Vt de induen-
es au o Chriſto ſerio cogitemus, quoties vaſtas induimus corpori C.
No Cogitabimus ſane, J. Sed ſerio ac finc Certe ſtola iuſtitiae.
nsduam Chriſtus donat animae, nihil VP eniius, nihil nobilius,
mo e

Smpu VI. Aliud eiltidem
aui
tum J. Quando vides aut induis veſtes, quid meminiſti praeterea,
mm hriſtiane? C. Nihil memini. I. Itaue es immemot heſternao

ectionis? C. Cuius? J. Sacrae, quam tractauimus in Catechiſmo
e Imagine Dei. C. Memiui, ſed quid hoc ad veſtes? I. Per-

multum, vt audiuimus. C. Quomodo autem? I. Imago ſeu con-
ormitas Dei data erat homini pro veſte. Vnde corpore incedebat

Io1 udus, ſine pudore et ſins incommodo. Nam ornatus animi
Qua tiam nudum corpus ornabat. C. Sed anue veſtes noſtrae hodie
toqu unt ſatis commodae? I. Commodae quidem ſunt corpori, cu-
je ret snuditatem tegunt; animum vero non ornant. O. Nunc re-

C. ordor monitum praeceptoris, dicentis veſtes eſſe ſigna amiſſae
qu winae imaginis. I. Ergo induamus Ckriſtum, et in Chriſto to-

m virtutum habitum; veſtes autem corporis geramus non ad
xum, ſed ad necelſitatem.

n

m vI.

materiae.
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IVI. De Lotiene.
I, Indutus ſum, Chriſtiane: ecce paratus ſum! C. Vnum vt

ro tibi adhue deeſt. I. Nihil corte: dicas velim, quodnam? ſ
Lorio manuum ac faciei, nunquam intermittenda, I. Tateò:
hanc mihi reſtare, ſed ob deſeftum aquae. C, Puteus habet ſat
aquaa. J. Ego vero nihil. C. Ecce, Annam ancillam praeſto
roga, vt hauriat, et nobis afferat, quantum ſatis eſt, l. lam al
fert: hem quantum aquae! nimium eſt. C. Sed caue, ne veſie
couſpergas. I. Tu vero, no peluim ſubuertas, ut heri, aut man
tile ſuperiore parte indecentur fuedes, vt nudius tertius, C. Ca
vebo, et ſimul os aqua calluam.

VIII. Aliud eiuscem materiue.
L Cuiusnam rei ſignum eſt lotio? Sordium noſtrarum

I. Sod hac variae ſunt: aliae corparis, aliae animae. C. Ani
mam non video, nec ſordes ejus cerao. I, rgo caecus es, C
Non caecutio. I. Caocutis ſane mente, et ipſa haec caecita
magna ſeu ſordium tuarum pars eſt: habes ergo, quod eluas.
Tune autem iam ſatis mundus es? l, Sum vtique ſanguine Chriſ
lauatus, ſed nihilo minus continuae lotionis indigus. C Quae ſubel
cauſa? I. Quia tam multae ſordes ſuperſunt, et quotiche nouae
contrahuntur in mente, non ſecus ac in facie et manibus, C.
Quid ergo prodeſt lauari, ſi rurſus iuquinaris? I. Permultum
fane: aliud enim eſt rurſus inquinari delictis leuioribus, ex in—
firmitate commiſſis, aliud per peccanidi propoſirum et conſuetu—
dinem, inſtar ſuis lotae, ad velutabrum coeni redire: vtrumque
tamen praecipue, poſterius, vt fidelitet conſtauteraue caueamus
ſacris litteris admonemur. C. Bene mones: rogabo Chriſtum,
qui diſcipulos ſuos lauit, vt me quoque lauet er mundet ab
omni peccato.

VIIII. De Precibus.I. Adesdum, Chriſtans, precabimur., C. Iam precatus ſum

heri et nudius tertius. J. Ediſti etiam heri? C. Immo et hodie
edam: iam eſurio, I, Ergo precars etiam hodie. C, Precabot
pro conſuetudine noſtra. I. Quid do pro conſuetudine? ex animo
precandum eſt, C. Quid vero eſt ex animo precari? I. Agnoſce-
re mentis ſuae ſordes, ſuamegeſtatem ac miſeriam, et hac agni-
tione demiſſum ardenter deinde animum alleuare ad Deum
omnium bonorum fontem et largitorem. C. Ego vero te vide-
re ſoleo ore orantem. I. Ore quide. m ſed non ore ſolo, ve-
rum lingua, animi interprete.

X. De

4
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X. De Ientacitlo.

—DD—teot atrat, poſcitque, quo repleatur, ſi nonex toto, ſaltem ex par-
ſat e. C. O, me felicem et longe quam tu ſeliciorem I. Sed esne bo-
eſto nus puer, Chriſtiane? C. Vtiqus ſum bonus. J. Ergo etiam eſto
ma beneficus Omnis enim bonus eſi beneficus. C. Eraa quem? J. Er-
eſte ga egentem, qualis ego nunc quoqus ſum. C. Commode argu-

mal meutaris pro commodo tuo. J. Tu vero adde pondus argumon-

J

.Ca omeo, et felicitatis tuae fac me participem. C. Ecco tibi par-
em dimidiam, praeter vnum alterumque bolum. I. Gratias
go, Chriſtiane, et quidem, pro liberalitate tua, liberales.

DECURIA SECUNDA.
DE R E SCOLASTICA

beſ POLICARPUS ct NATHANAEL.
J. De Aduentu Condiſcipuli.

tum
im P. Qualue Nathanacl. N. Ago gratias, Polvcarpe: vnde venis?
etu-  P. Ex aedrhbus patris mei. N. Quid affers? P. Me ipſum:
que enio miſſus in ſcholam veſtram. N. Hoſpes ac condiſcipulus no-
mus ſter eris, gratiſſimus. P, Agnoſco tuum erga me amorem, et lau-
um, o N. Venisne inſtructus libris? P. Nullis, vt vides. N. Ergo
ab s miles ſine armis. P. Non pugnabo, ſed diſcam. N. Immo

acilius eſt, edere ſine orbe ae cultro, quam diſcere ſtue libro P.
Quod nondum habeo, comnarabo. Interea mihi ediſſere, quid

 ractatis in ſchola veſtra. N, ſidiſeram, attende. P. Vt vis attendo

die II. De L]ll ionum Initiis.bor P. Ecquod eũt lectionum veſtrarum initium? N, Satrum: a
imo Deo enim capeſſenda funt rerum omnium primordia, praecipue in

ſc- udiis. P. Bene facitis: ſed narra, quomodo? N. Primum
ni- tecamur: deinde canimus: poſt leſmus ſcripturam ſacram, in-
im, orprete praeceptore. P. Precari ponum, vti et legere, ſed ca-
de- ere nondum didici. N. VJus eſt magiſter optintus, qui non ſoq
ver um verba, ſed stiam numeres (Graeci melodiam vocant) ſen-

un docet,

De M3 IN. De
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III. De Ijbris.P. Quid geſtas ſub pallio, Nathanaël? N. Libros ſcholaſticos.
P. Oſtende mihi eos. N. Ecce tibi omnes et ſingulos. P. Hem!
quantum faſciculum video: hibliothecam mihi videris portare.
N. Noli mirari multitudinem: ſunt tantum ſeptem. P. Dic, quae-
ſo, ſingulorum nomina. N. Primus vocatur Donatus ſecundus
Veſtibulum, tertius Orbis, piẽtus, quartus Vocabularium, quintus
Grommatica, ſextus Tirocinium, ſuptimus eſt Liber Colloquiorum.
P. O. ibrorum, immo et impenſarum nimium, ſed ſcientiaeparum!
N. Tu vero vbi tuos habes? P. Ecce hic ſunt, et quidem in uno
omnes haec eſt Grammatica mea, qua continentur Vocabula-
rium, Donatus, Syntaxis, atque Posſis: appendix habet Tiro-
cinium et Collguia in epitome. N. Non erras, quod enim ſieri
poteſt per pauca, non debet fieri per plura. Rogaho patrem
meum, vt mihi eundem librum emat.

IIL. De Praeparatione ad Lectionem.
P. Quid agis, Nathanaël? N. Praeparo me ad lectionem in-

ſtantem. P Ad quam N. Ad penſum datum in verbis diſcen-
dis. P. Quomodo te praeparas? N. Diſcenda lego ac relego; et
quidem mente artenta et voce clara. P. Siccine procedit iſtud
negotium? N. Quidni? non autem ſuſſicit lectio aut relectio
vna, ſed vel decies, immo vicies ac tricies repetita. Sic ſine
moleſtia ſenſim proficio ac diſco: ſequere me, experieris. P.
Optime mones, ſequar conſilium tuum.

V. De Lectionis Recitatione.
P. Recita mihi lectionem tuam, Nathanaël! N. Tibine. Po-
Iycarpe? Quis te conſtituit praecæptorem meum? B. Si recuſas
ĩn hoc negotio mous eſſe diſcipulus, ego tuus ero, et tibi meam
recitaho lectionem, vt recitatio coram pracceptore deiude ſit eo
exſieditior. N. Recita, attendam. P. Sed ita attende, vt mi-
hi haeſitanti aur erranti ſubſeruias, (ein-oder zurechte helfeſt.)

N. Subſeruiam.

IVJ. Pe Attentione.
P. Perge, Nothanatl, in exponendo aolloquio: praeceptor iu—

bet. N. Dic ſtatim, ubi deſieris, nam neſcio. P. Cur non at—
tendis N. Cogitabam de prandio. P; O. te negligentem et eda—
cem! Vix ſcholam es ingreſſus, et iam animum habes in patinis—
qui in libris eſſs debebat. N. Monſtra, quaeſo, monltra lectjo

ni
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is tuae terminum, ne vapulem. P. Semel monſtrabo, ſod, ſi
5deſertus autem certo vapulabis.a perrexeris, te deſeram,

VII. De Negligentia.
P. Cur frater tuus fere nunquam tenet lecftionem ſuam? N.

duia eſt piger et negligens. P. Vnde ipſi exiſtit iſta negligentia? H

J. Inter alia e vitio edacitatis, ſiue voracitatis. P. Rem acu te-
igiſti: Nam plenus venter non ſtudet libenter. N. Ita ſane oſt:
t ſrater meus pro auiditate ſua ſemper maiorem ientaculi nartem

aptat. P. Sed anne accipit? N. Plerumque, qucd cupit, ou-
it: interdum vero ventrem cirius replet, quam oculos, Rem

arras, bono puero indignam.

VII. De Diligentia.P. Cur me adſpicis Nathanael? N. Miror diligentiam. P. Non
iſt, quod mireris: facio, quod debeo; neque id. quantum ſa-
is et asquum eſt. N, Cur vero es tam diligens? P. Quia dili-
to. N. Quid aut quem diligis? P. Deum et ſtudia: Deum,
Jui laborem nobis commendauit, immo praecepit; ſtudia,
Juibus praeſtantiſſimum eſt laborandi genus. N. Bene laboras,
non ſufficit; ſequi optimum eſt. Sin minus, diligentia lau-
iee male philoſopharis: laudo diligentiam tuam. P. Laudare

latur, et alget.

VIIII. De Garrulitate et Ineptiis.
P. Quid garris? garrule! quid ineptis? inepte! N. Quid ad te?

P, Permultum: nam me impedis. N. Hui diligentiam huius
puerit P. Hui negligentiam huius garrulit N. Vtor, lingna, quam
mihi Deus dedit. P. Num ad garrulitatem? minime! vehe men-
ter erras, nec vteris lingua, ſed abuteris. Interrogante praecep-
tore, linguæ vſum exerce: abuſum inter letiones ſapone. N.Non
male iudicas, fateor. P. Iniice ergo frenum ori tuo, in primis
quumDeo ſit reddenda ratio de vno quoque verbo, non ſolum tur-
pi, ſed etiam inepto et otioſo, ſeu inutili.

X. De Miſſione Scholae.
P. Quota eſt hora, Nathanael? N. Cur de hora percontaris?

P. Auide exſpecto miſſionem e ſchola, quae datur horavndeci
ma. N. Vix decima audita eſt. P. O. me miſerum! N. Certo

imiſer es, qui litteras faſtidis. P. Dicamus, ſonuiſſe decimam. N.
Nonne te pudet mentiri? num putas, failli poſſe Deum, ac falli

m 4 de
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debere praeteptorem? P. Non mentiar, nec fallam. N. Nec
ſuaſerim tibi: Noſti enim, mendacii crimen virga vindicari.

DECORIA TERTIA.
DE

PRANDIO.
IOANNES et THEOPHILVS.

J. De Reuocatione a Luſu ad Prandium.
J. Heus: heus! Theophile, T. Quid clamitas, mi Ioannes?

2 J. Anoco a luſu ad pra idium. 7. O laetum nuncium!
me habes obſequentiſſimum. J. Non ignoro, te libentius ire
ad menſam, quam in ſcholam. T. Nec detrectabo in ſcholam
ire. J. Siccine ſcholam habes pro iugo? Iugum enim dicitur
detrectari et non detrectari.

II. De Pracperatione ad Menſam.
J. Audisne, Theophile, quid pater interroget? T. Quidnam?

J. Vtrum ſimus parati ad preces, et bene compoliti ad menſam-
T. Hem! nec pexus ſum, nec jJotus. I, Ergo propera. Eſt
enim inediae vericulum in mora. T. Malo pecti ac lauari, quam
eſurire. J. Ecce, hic habeo aquam et mantile, T. Vbi vero
eſt pecten? I. Illic in feneſtra. T. Statim me videbis paratum.
J. Sed caue, ne obliviſcare naſum emungere, T. Emungam.

III. De Conſecratione Menſae.
J. Oremus, Theophile, T. En! adſum. J. Vtrum corpore,
an animo? T. Vtroque. J. Id audio: ſic enim decet hominem,
qui conſtat animo et corpore ſimul, T. Ezone, quem puerum
aut Theophilum alias vocant, ſum homo? J. Vtique es: da vero
operam, vt ſis homo Theophilus. T. Quid ſibi vult hoc nomen]
J. Significat Dei amantem: talem te nunc praeſta in precibus.
T. Cur vero precamur? I, Neſcis? vt Deum habeamus in menſo
propitium, et verbo eius appoſitos cibos conſecremus,

IIII. De Iuſculo.
I. En! quid video? T. Quid eſt, quod vides? J. Te ipſum,

primum in patina, ſed vltimum ſeu poſtremum in ſchola T.
Mitte me, vt edam. I. Hem! cur os tantopere torques ic re-
torques? T. lus, quod tantum calere videbatur, feruet. l. Sic

dignam
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dignam lnis poenam nimiae auiditatis tuie. T. Diſce meo ex-
emplo ſapere. J. Immo guttabo, et ſapiam, ſed ſine laeſione
oris ac palati. T. Ipſe eeo poſthac non edam juſculum, niſ
orbe exceptum, aut ſorbillando exploratum. I. Sic, quae no-
cent, docent.

V. De Carne elixa.
aJ. Quaenam caro haec eſt, quam vides in patina? T. Elixa. r

J. De hoc non eſt dubium, nec quaeſtio; quis enim crudam
carnem apponeret? dic, culus ſit generis? T. Eſt bubula. J.
Falleris. T, Habet tamen ſpeciem bubulae. I. Non habet, niſi
in errore oculorum tuorum. T. Eſne veruecina aut agnina J. .2

5

Neutra. T. Eſtue ſuilla? aut vitulina J. Alterutra. T. Sed vtra?
fortaſſe ſuilla? J. Erras: eſt vitulina. T. Eſt grati ſaporis J.
Vtique, in primis fame condita.

k

Vl. De Carne aſſi.
J. Gaudeamus, Theophile. T. Quae adeſt cauſa. J. Nonne

vides in culina aſſam veru affixam, et ad ignem circumactam.
T. Video, et gaudeo tecum. I. En iam aſfertur, et imponitur i
menſae. T. Sed num mihi actibi. J. Spero equidem, ſed non 5
ſine metu aliquo. T. Vnde eum concipis. I, Neſcis? e moleſtia,
quam matri faceſſiuimus in culina. Vnde vereor, ne irata u

lita eſt. Brevi experiemur. H
nobis aſſam neget. T. Mitte iſtum metum: iam dudum ob-;

p

VII. De Piſtibus. JJ. Ecce piſces, Theophile, et quidem frixos! T. Cuĩus pene- ñ
ris. Suntne carpiones, an percar, an Jucii. J. Lucii. T. Nunc
noui eot. J. Sed quale proverbium heri audiuimus de piſcibus?
T. Mihi non venit in mentem. Ergo nec piſcis veniet in ſto-
machun tuim. T. Eia, dic mihi. J. Magis mutus es, quam
yiſcis. T. Nunc memini: immo ſuccurrit aliud. J. Quale iſtud
eſt? T. Piſcem natare doces.

ViII. De Caſeo et Buyro.
TI. Quomodo ſapit ille caſeus. T. Bene; ſed ſaperet melius æ

ſi adderentur butyrum. I. Caſeum edere vna cum butyro diuitum ka D

eſt. T. Nos ſummus diuites. J. Oſtende diuitias. T. Mea ma- 5*8
ter ipſa format caſeos, et conficit butyrum, quantum vult. J.

k*
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Erras: dicero debebas, quantum poteſt pro copis lactis. T. Er-
u.Zo poſthae contentus ero alterutro, butyro aut caſeo ſolo I.

nene facies: nam vix ſirco pane digni ſumus. T. Indigni ſumus,
fateor; ſed Deus tamen nec indignis negare ſolet opſonium.
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VIIII. De Potu.
J. Quoties bibere ſoles in prandio? T. Quoties ſitio, ſen ad

modom ſitis. J. Oun votus genere vteris? T. Optimo, et maxi-
me parabili. I Eequo? itlud e”R?  Aqua. J. Hanc tibi ſoli ſer-
va, nan inuideo: mihi placet cereviſia. T. Sed quaenam? J.
Secundaria: primari nsnitu tentat caput, et nocat ſtudiis; prae-
terea ſitim mogis irritat, quam reſtinguit. T. Ego aquam hihere
pergo, quippe quas nec mucat, neg aceſeit. J. Sed aqua de-
bilitat ſtomachum. I. Falleris. conſuetudo fit altera natura. 1, Vi-
num tamen aqua oſt melius. 7. Adde, et pretioſus, immo non
raro multo noceutius. J. Viæ crediderim. T. Crede mihi: plu-
res enim pereunt vino, quam aqua. I. In vino tamen, ſecun-
dum prouerbium, eſi Veritas T. Sed proditã, aut violata.

X. De Prandii Fine.
J. Esne ſatur, Theophile? T. Nondum, ſed ſiatim ero, quan-

do conſumſero hunc panem butyro illitum. J. Ergo inſta denti-
bus; eosque exerce impigre. T. Quis urget me? I. Morum ratio
ac modeſtia deceus. T. Quid illa iubet J. Vt pueri ſurgant de
menſa primi. I. Pracfſitat ſedere, quem ante preces discurrere.
J. Datur tertium? ſeu res in medio poſita. T. Qaenam illa eſt?
J. Miniſtraro menſe, aut parentibus, aliisque honeſtioribus
conuiuis adhue prandentibus. T, Bene monss, ſurgam, mini-
ſtrabo. J. Sed geſtu ad honeſtatem compoſito, et animo, qui
ſs digne paret ad preces.

DECURIA QUART A
DE

RE S CHOLAS TICA
POMERIDIANA

ANDRDAS et CHRIS TOPHORVS.

J. De Scriptione.
A. Tamus in ſcholam, Chriſtophore? C. Nondum eſt tempus

diſcendi. A. Ergo nec ludendi: venil paedagogus vocut.
C. En! adſum, iturus tecum, ſcripturus, ſed tuo calamo. 4.

Nabeo tantum unicum. C. O, me obliuioſum, qui non ſolum
gar
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lamum, ſed etiam chartam oblitus ſum! 4. Bono eſto animo: char- ſ
tam tibi commodabo, nec deerit, qui commodet calamuim. C. l
Aguoſco amor]em tuum, Andres, arate imo. A. dod cane.
ne poſthac qnidquam rerum tuarum obliuiſcaris, C. Caue o.

rai. Aliud ejusdem araum u.
S

C. Ioannes dedit mihi; pennam mutuam, ſed quae reſpergit r
chartam atramento. 4, Porrivæ mihi jllam. mutabo eius cuſpi- J
dem aut crenam ſealpello, niſi h-ius acies ſuerit obtuſa. C. Apta
nunc eſſet ſcribendo, niſi cuſpidem haberet nimis tenuem. 4.
Porrige eam iterum, mox fiet eraſſior. C. hem! ſar eſt du-
riuſcula et nimis craſſa. A. Augebo crenam, et cuſpidem acuam
ad minutas litteras.

III. Aliud ejusdem argumeiti,
A. Vhi emiſi. chartam tuam, Chriſtophore, chartam nullius Jſl

pretii? C. Tua non eſt melior. A. Eſt ſane: non enim perſluit,
ſicut tua, quae fere omnes literas transmittit, inſtat empore-
ticao, ſeu bibulae. C. Sic impoſuit mihi Semoronius mercator.

iloA. Aut potius chartarius ſeu chartarum confeäor mercotori. C.
jnCerte poenitet me emtionis meae, qui non vnam atque alteram

plagulam, ſed integrum emerim ſcapum, ſeu codicem, viginti
quatuor plagulas continentem.

III Aliud eiusdum maeriae. J

A. Vbi eſt regulo tua, Chriſtophore? C. Non amplius. ſcribo

ad regulam. A. Ergo eam mibi commoda. C. Dabo, ſi mihi
dederis parum atramenti, A. Ipſe habes atramentum. C. Habeo
equidem, ſed eſt decolor, immo nimis ſpiſſum. A. Si ſpiſſum
eſt, illud aqua dilue, dilutum penna miſce. C. Factum eſt. A.
Nunc litteras piugit munde ac eleganter. C. Malo vti atramen-

to ſcriptorio ſou litterario, quam ſurorio. A. Caue, ne ſubuer-
tas thecam arenariam, aut atramentum, nec amittas thecam ca-
lamariam.

V. De Recitatione Lectionis.
C. Recita lectionem tuam, Andrea! A. Nondum eam teneo.

C. Ergo eam diſce: quid ceſſas? mox enim recitanda erit, tt
quiderm memoriter. 4. Memoria mea admodum debilis eſt, et
recuſat lecta retinere. C. Erras: nam culpa non eſt in memoria.
ſed in animo tuo, qui piger eſt. A, Tu vero, Chriſtophore,
quomodo comprehendis ea memoriter, quae legis? C. Subindae
me excito ad diſcendi ardorem, et ſine vlla defatigatione aut tae-

diq
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dio lego, quae mihi demandata ſunt, totiesque attente relego
donec penſum meum ſine haeſitatione recitare poſſim.

VI. De Reperitione.

A. Repetitio eſt mater ſtudioruni. C. Quis ita dixit? A Pater
meus. C. Num etiam pater te docet domi? C. Viique, praeci-
pue me excitat ad repetitionem eornm, quae in ſchola audiui,
legi et didici. C. Siccine tibi commendat repetitionem iſta ſen-
tentia, quam proferebas? 4. Omnino ita eſt. C. lam intelligo
mentem tuam. A. Niſi ego domi repetiuiſſem ea, quae heri di-
dici, iam me praéceptor deprehenderet imparatum, ſicut te. C.
Metuo ſane, ne vapulem.

VII. De Diſciplina.
C. Vapulaui, Andrea: vtinam nulla eſſet diſciplina! 4, Iure

caſtigatus es. Nam qui non curat verba, vuerbero accipit non im-
merito. Certo ſine diſciplina nemo recte diſcit. Vnde nomen

forſm habet a diſcendo. C. Bete mones, diſcam, et bene me
geram, ne cogar, manum aut nates (ſit venia verbo) ferulae
ſubiicere, aut aſini (qui pigrorum ſocius eſt) ſimulaerum ſuſti-
nere, ſeu portare. A. Prudenter ages.

VIII. De Silentio.
A. Heus! Chriſtophore, rem tibi narrabo lepidam. C. Mit

te me, garrule: praeceptor nobis impoſuit ſilentium. A. Non
ignoro: nec clamabimus, net clara voce loquemur, ſed admo-
dum ſubmiſſa. C. Nec ſubmiſſe garriendum eſt. A. Quis au
diet? nemo. Erras; Deus audit, qui vbique praeiens eſt
Al. Silebimus.

VIIII. De Pracceptoris Abſentia.
A. Praeceptor euocatus eſt: ludamus, condiſcipuli! C. Tace,

ludio; ſin minus, ludetur in tergo tuo. A. Ecce delatorem!
Siccine omnia deſerenda ſunt ad praecentorem? C Omnino is:
enim veſtui obſeruationem mihi iniunxit. A. Tibine? Quid te
cur imus? C. Ergo vos curabit ferula, mentemque veſtram male
ſanam ſanabit. Quid? quod ſtatim aderit praeceptor. Interea
vero Deum habes praeſentiſſimum.

X. De Toſtimonio Diligentiae.
A. Heri non accepim rendam. C Quae erat cauſa? 4. Ne-

gatum diligemiae teſtimonium. C. Cur illud sibi negauerat orae-
coptor? A. Quia in ſtudiis hand fueram diligens. C. Defectus

diligen-

E
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diligentiae iuſta eſt cauſa merendae negandae. A. Id expertus
ſum damno meo. C. Sic, quae nocent, docent; et qui nihil
meretur, non accipit merendam.

DECVR IA QUINCTæ.
DE

REBVS SACRIS.ACOBVSet MARTINVS.
J. De Scriptura Sacra.

I.. uuis eſt nouus iſte liber, in quo tam attente legis, Marti-

noui, nec habeo, Iſl, Cares ſone egreglõ theſauro. I. lra-
ue? V. Eſt ſcriptura ſacra, ſiue ſacer codex, I. Hunc

ne hic liber theſaurus eſt M. Eſt certe, et quidem theſaurus
quouis .uro praeſtantior. J. Cur eum habes loco theſauri?
Quia contlnet verbum ac voluntatem Dei de noſtra ſalute, in-
primis aeterna, Voue eam vocare ſoleo epiſtolam Dei. J. Qua-

lem? M. Miſſam ad humanum genus. J. Si tantum eſt huius
pretium, rogabo patrem meum, vt mihi eundem emat.

II. De Creatione.
I. Quid legis, Martine? M. Hiſtoriam creationis, J. Quis eſt

creator? M. Deus omnipotens. J. Quid creauit? MI. Mundum
vniuerſum. I, Quomodo? M. Ex nihilo, per infinitam ſuam
potentiam. J. Quando? M, In grincipio omnis temporis crea-
vit omnia, eaque ſen dierum ſpatio digeſſit atque ornauit quam
ſapientiſſime. J. Quem in finem? M. Vt inanifeſtaret ſuam po-
tentiam, bonitatem ac ſapientiam.

III. Aliud ejuidem argumenii.
I. Quaenam eſt nobiliſſima rerum creatarum? M. Angelus ac

homo. I, Quid eſt angelus? M. Spiritus. J. Quid eſt ſpiritus?
M, Qui non habet corpus; ipſam vero angelorum naturam non
intelligo. J. Quid ad nos angeli? AI. Permultum ſane. J. Quam-
obrem? M. Dati enim ſunt nobis praeſides, cuſtodes acco-
mites. J. Vhi haec audiuiſti M. Audiui ſaepe in templo, et
legi in ſacris litteris. Lege easdem, ſic plura cognoſces de an-
getis. I. Sequar conſilium tuum.

rrrrasi, Aliud
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IIII. Aliud eius argumenti.

J. De homine autem quid mihi narras, Martine? M. Narra
ribi ipſe, quia ipſe Lao es. I. Cur me vocas hominem? Ego
iuma' us, aut,  is puer. M. Etiam pueri ſunt homi-
nes. J. Cur? n. Quia conſtant e corpore et anima immortali,
vti vides. J. Corpus video, irimam non video.

Vã rV4liud ciusdens materiaec.

4.xcnſira mibi animam tuam, Martiue! M. Monſtra te ti-
binn ſi. I. Me equidem video, immao tango, ſed animam meam
taugere non joltum. M. Anima noſtia eſt ſpiritus, idevque nec
videi, it tuugi guicat. J. Fortaſſo eam plane non habemus?
M. Habemes vrique, eainque intra nos deprehendimus. I. Quo-
wodo? V. Nonne nos moue. ataue animat monne ſola anima
eſt, quae in te cogitat, inteliigit, iudicat, deſiderat atque amat?
J. lam percipio in me vim animae. M, Immo ue loqui quidem
polſſes ſine anima.

J

Vl. De Morte.
M. Cur fies, Iacobe? J. Quia ſoror mea mortua eſt. M. Do-

leo, et tecum lugeo. Sed ubi nune eſt? J. Mortua eſt, vt audi-
viſti. M. Itane piane periit? J. Corpus quidem video, ſed ox-
ſangue et vitae vxxpers. M. Nunc vides, quid corpus ſitſine ani-
ma. J. Video, ſed vbi anima ſororis meæe ſit, neſcio M, Fuit-
ne ſqror pia? J. Fuit ſane. M, Ergo eius anima eſt in coelo, in
ſede beatorum.

VII. De Reditu in vitam.
I. Cras non potero venire in ſcholam. M. Quamobrem? I.

Sepelietut ſoror mea. M. Vided te nunc hilarera: cur non ain-
plius luges? I. Quia audiui, eam aliquaudo excitatum iri, et re-
dituram etſe in vitam. V, Quando? I. Die huius mundi extre-
mo. I. Interea tamen mortem meditabimur, J. Bene mones:
nam etiam nos mortales ſumus.

VIII. De extremo Iudicio.
J. Cur ita contremiſcis, Martine M. Fulgurat, et mox to-

nabit. I. Meminerimus iudicii extremi vbi Deus iuter folgura
ac horrenda tonitrua citabit ad tribunal ſuum. M. Quem in
finem? J. Vt ipũ, tanquam ſupremo iudidi, rationem reddamus
vitae noſtrae. M. Simulabo, me fuiſſe pium. J. Pudeat te ſi-
mulationis tuae, impudens ſimulator! num putas, fieri polſe, vt

D-
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 ulDeusm fallas? M. Agnoſco errorem meum, et, me erraſſe, ſa-
teor. I. Non tolum errorem, ſed etiam malitiam tuam agnoſce,
et exue.

VIIII. De Via PVita ac Morte acterna.
I. Eheu! migrauit hinc Chriſtophorus, amicus noſter. M.

Quorſum? J. Ad vitam acrernam, depoſitis corporis exuuiis,
M. Quando? I. Hodie circa horam ſeptumam matutinam. ſil-
Heu, optimum Chriſtophorum J. Rette eum rocas optimum:
Nam Chriſtum ferebat in animo, vtnomen eius indicabat. AI.
Ergo nec dubito, eum frui vita acterna. T Nec eſt, quod du-
bites: pii enim moiiuntur beate, ſed impii poſt hanc vitam ſub-
eunt mortem aeternam.

X. De Deſiderio Rerum caeleſtiuum.
I. Sequamur Chriſtophorum, Martinet M. Non poſſum.

1

Quidni? M. Dic, quomodo et quorſum? J. In coelum per ſan-
cta vitae coeleſtis deſideria. M. Eum tamen nonaſſe quemur, nec
reducemus ſin hanc vitam, aut has terras. J. Neque id tentabi-
mus, ſed per ſancta ſuſpiria abducemus animum ab huius mundi
vanitatibus, vt paratus ſit ad beatam mottem. ſMl. Neicio, quan-
do, moriturus ſim. J. Ideo obſeruare debemus dies ſingulos, quia
latet ille vnus. M. Videris mihi eſſe ſapiens. I. Da operam, vt
etiam ipſe ſapias. Nam mortem ſalutariter nieditari, eſt ſapere.

DECORIA SEXTA
DE

VI R TV TI BVS.
PAVLLVS et ARETOPHILVS.

-nam

I. De nomine Arethophili.
P. Calue, mi Atetophile! A. Ago gratias, tu quoque ſaluus ſis,

 Paulle P. O quam praeclarum habes nomen, Aiophila?
A, Quacnam eſt nominis mei praeſtantia? vel quid ſignificar? pr
Virtutis ſtudioſum ſeu amatorem, A. Quid eſt virtust P. Vi audio,
nomen virtutis tantum geris, ipſa quid valeat, neſcis, quaewad-
modum de je et tui ſimilibus loquitur Cicero: qui tamen nec

ipſo
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ipſe eius vim intellexit. A. Ergo me doce eam. P. Age, docs-
bo ts pluribus.

II. De Auclore ſen Fonte Virtutum.
A. Vnde eſt aut oritur virtus, cariſſime Paulle? P. A DEO.

ſummo ac perfæectiſſimo hono, vt omnium bonorum auctore,
ita etiam virturam ſoute inexhauſto. A. Quomodo haurimus
x hoc fonte? P. Per pruces, animo Dei dona in ſe deriu inte,
ac ſincero, qui etiam ipſe hei donum eſt. 4. Ergo, vt intelli-
go, exira communionem cum Deo nulla eſt virtus, nullum vir-
tutis ?rcitium? P. Recte intelligis: incipis iam vere ſapere
per Dei clementiam.

AII. De Sapientia.
A. Quid vero eſt vere ſapere? P. Spiritu Dei ita illuminari, vt

voluptati ſincerae quendam guſtum percipiamis in virtutibus ac
in communione cum agnito Deo. A. Quid praeterea? P. Ni-
hil. Nuinquid praeter Deum et illuminatae mentis virtutes re-
quiris? A. Non requiro eauidemg ſed tamen ſcire aueo. anne
omnes humines ſapiant? P. Pauciſſimi hominum poſſident ſa-
pieutim. Quas ſubeſt cauſa?. P. Quia Deum nonltiment:
nam timor Dei eſt ſapitutia initium.

IIII. De Timore Dei.
A, Quidnam eſt timor Dei? P. Iam audiuiſti: ſapientia ini-

tium, immo virtutum omnium complexus. A. Haec nondum ſa-
tis intelligo. P. Ergo tibi declarabo. A. E xſpecio declaratio-
nem tuam auide. P. Qui*ſDeum recte timet, is eum vere agno-
ſcit, reuerenter amer, et eius iuſſa eXſequitut; atque ita volun-
tati eius fit conformis. A. Vt audio, argua ſes oſt timor Dei.

*MſtV. De Amaore Det.“
A, Quid eſt amor Dei? P. Eſt fructus Spiritus ac fidei. 4.

Quid continet? P. Affettum anbũ ſincerum, qui ſemper ver-
ſatur in actione virtutis; hoc eſt, homo Deum amans, lubenti
aniino omnia Chriſtianiſmi oſficia paragit. A. Talem affectum
ſeu animi habitum mihi opto. P, Deus det eum vtrique no-
ſtr mun a

VI. De tribus Virtutibus primariis iuuentutis.
A. Tres ſunt virtutes, quae prae reliquis, vt audiui, ornant

juuenem. Noſtũne eas, Paulle? P. Non noui eas, ſcire tameggh
4

lim. A. Prima eſt obedientia. P. Hanc bene noui. A. Fortaitè ae
nom
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tancum. P. Ouidi am praæſtat obe lientia? A. Fraæuu

anime pertinariam, et pueros reddit in vmnibus morigeros
O græclaram virtutem. meoque fratri, inobſequenti illi, aë-
modum neceſſariam A. Adde: mihi ipſi. P. Cur non po-
tius vtrique noſtrum? A Inuocabimus Deum, vt nobis largia-
tur animum obſequentem. Bene mones: ſed lia a nohix iu-
vocandus eſt Deus, vt largienti, aut largituro, animum paren-
tem permittamus, ſeu otferamus.

VvVI I. De Amore Veri.
A. Quaenam eſt ſecunda virtus, pueros prae teliquis vrnans?

P. Amor Veri A. Quid eſficit ille? P. Arcet mentiendi libidi.-
nem, mentemque reddit ſerenam ac ſinceram. A. Studebimus
huic virtuti. Audiui enim, mendacium eſſe ex diabolo P..
Recte audiuiſti. Nam diabolus eſt ſpiritus mendaciſſimus er
pator mendaciorum. A. O, quam multos ſilios habet hic pater:!
v. Non nego, nec poſſum negare, quia reclamat expcrientis,
teſtis huius rei locuples. A. Vitabimus hoc vitium, ut etiam
tius auctoram, Satanam, vitemus. P. Sed caue, mi Paulle.
no mentiaris hae tua promiſſione. A. Non mentior, quae Dei
erit clemt atia, memor dicti Paullini: Depoſito mendaceo, logui-
mini verum,. Epheſ. IIIk 25.

viIl. De Diligentia-
A. Reſtat tertia virtus ex iis, quarum ſtudium pueris eom-

mendatiſſimum eſſe debet. P. Hanc facile conjectura aſſequor.
A. Ergo coniecta. P. Nonne eſt Diligentia? A. Eſt: rem acu
terigiſti. P. Nec mirum eſt, quia ego ſum diligens. A. Sed
propria laus ſordet. P. Ergone mentiar, etdiſcedam a commen-
dato amore veri? A. Nequaquam. P. Mendax tamen eſtem
ſi dicerem, me. igninum eſſe. A. Aliud eſt, ignauiam ſuam
Megare, aliud, diligemiam iactare. P. Nòn ſum iactator, ſed
tantum teſtis diligentiat meae. A. At neſcis, reſtem non valere
in couſa propriae

VIIil. De Virtutum Exempluri perfettiſſimo.P. Etquis eſt optimus virtutum omnium magiſter? A. Chri-
tus Jeſus, Seruator noſter. P. Quam ob cauſam? A. Quia
»erſettiſſime ipſe praeſtitit, quod perſecte doruit. P. Ergone
dlus Chriſtus erit imitandus? Omnino, ita tamen,
fſudque aemulemur, qui etiam ipſi Chriſtum vere imitai tur. P.

omnis vitas noſtras actio ſit Chriſti imitatio}

N K. De
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V. De oppoſitis Vitiis.
P. Quid eſt vitium, Aretophile? A. Eſt morbus, immo pe-

ſtis animi. P. Quomodo pellitur hic morbus? 4. Per ſtudium
virtutum: nam qui virtutem induit, vitia exuit; qui virtutes
amat, vitia odit. P. Quodnam vero vitium eſt iuuentuti no-
centiſſimum? A. Philautia, amor immoderatus ſui ipſius. P.

Ergo huic morbo per Dei clementiam medebimur.

DECVRIA SEPTIMA
DE

REBVS VARIIS.
VAL ENTINVS et HE RM ANNVS.

I. De Horto.
J

V. nde venis, Hermanne? H. Ex horto. V. Quid inde ſ1

v atffers? H. Flores varios. V. Immo faſciculum florum i
odoratorum, vt video: quis eo te donauit? H. Hortulanus, vir
probus et mei amantiſſimus. V. Sed cur non affers pruna, mala,
et pira? H. Pruna iam comedi: ſed reliqua poma nondum mo-
turterunt. V. De floribus vero numquid cogitas? H. Quidaam?
V. Nos ſumus inſtar florum, adeo, vt aliquando de nobis ipſw

cum poẽta dicere poſſimus: iNos quoque floruimus, ſed fſios fuit ille caducus,

II. De Agro et Meſſe.

V. Quo tendis, Hermanne? H. Eo rus in agrum noſtrum,
vbi ſunt meſſores noſtri, noſtraeque ancillae. V. Quid ibi per-
agunt? H. Meſſores metunt fruges, quas deinde ancillae colli-
gunt tomicibus: collectas vocamus mergites ſeu manipulos. V.Iam memini egregiam ſententiam. H. Profer eam. V. Vi ſe- id

J

mentem feceris, ita et metes. H. Sed ſæpe pro benefactis malam ta

meſſem metimus, vt itidem in prouerbio eſt. J
III. De Frigore et Igne.

V. Cur non ſcribis, Hermanne? H. Digiti mei rigent frigore
nec eſt ignis in fornace, vnde muſeum calefiat. V, Age, exci-
tabimus ignom folle. H. Follis adeſt, ſed lignum deeſt. V. Ec-

ct
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co lignum hic eſt. H. Noui, ſed eſt humidum: arido opas
eſt. V. Cur non ſutieit humidum? H. Quia igni admotum nil
niſi fumum producit: fumus vero infeſtat oculos.

IIII. De Pluvia.
V. Cur venis tam ſero in ſcholam? H. Tempeſtas, cuins

transitum exſpectabam, me tardavit: ſicut heri te remorabatur
pluuia. V. Iamne deſaeuiit? H. Deſaeuiit quidem, ſed ab
oriente rurſus ſurgunt nubes atræ pluuiam minantes. V. Im-
mo fortaſſe imbrem aut nimbum. H. Exſpectemus, quid ſerus
veſper ſit aduecturus. V. Imprimis ſi ſuborta fuerit procella.

V. De Merenda.
V. Hodie non accipies merendam, Hermanne. H. Quid
commiſi, aut intermiſi, cur habear indignus merenda? V. In-
termiſiſti diligentiam in ſchola. H. Quid hoc ad merendam
ertinet V. Fermultum: nam merenda nomen habet a me-
rendo, nec datur, niſi bene merentibus, aut bene meritis. H.
Argute philoſopharis, ſed in dammum meum. V. Quilibet
fortuna ſua faber.

VI. De Equis.
H. Conſcendamus hunc equum, Valentine. V. Diſficilis eſt

aſcenſu, immo ferit calcitrando. H. Nos non feriet. V. Expe-
rieris. Certe enim hic rufus eſt audax, ſternax et admodum
effrenis, qui ſeſſorem ſuum facile excutit. H. Adducam habe-
nas, quas alii remittunt. V. Ne admitit quidem habenas, ſed
detrectat. H. Mittamus ergo equos. V. Bene mones. Quid
enim nobis eſt tei aut commercii cum equis, qui ſumus ſtudioſi
litterarum?

VII. De Canibus.
V. Caue, caue, Hermanne! H. Quidnam; V. Canem, et

quidem catenarium, ad fores. Quis eum in me immittet?
V. Ille ſe ioſum. H. Non credo, eum eſſe rabioſum, nam
latrat. V. Eſt tamen mordax H Pro m Id

iciam 11 api em,in eum ſæuiat. V. Noli eum irritare. H. Abeamus hine, V.
Quorſum? H. Vnde venimus. V. Exſpecta parumper. H. Non
eſt tempus exſpectandi, ſed properandi, quia veſpera ingruit.

VIII. De Morbo.
V. Cur frater tuus hodie non erat in ſchola? H. Laborat

morbo. V. Quonam? Fortaſſe pigritiæ. V. Minime, ſed fe-
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i. V. Ego heri etiam aeger eram capite, quod mihi dolebat,
tamen ſcholam frequentabam. H. Ego vero ſaepe laboro pe-
bus, qui recuſent ire in ſcholam, V. Sed eunt tamen? H.
mnino eunt. Nam timor ferulae etiam inuitos pedes currere

ogit. V. Faxit Deus, ut nobis ſit mens ſuna in corpore ſano.

VIIII. De Vice et Riſu.
V. Quid clamas, IIermanne? H. Non clamo, ſed tantum

lara voce loquor. V. Vox tua non ſolum clara, ſed etiam cla-
moſa eſt, quae hic tautum ſubmiſſa eſſs debebat, ne e ſomno
excitetur Fridericus, qui acgrotat. H. Vbi decumbit? V. In
proximo cubiculo. H. Remittam vocem, non intendam am-
plius. V. Aſtineamus etiam a riſu. H. Omnino, ita decet
puerum. V, Subridere, et quidem tempeſtiue, humanum eſt,
ſed cachinnum tollere; et rifu concuti, ſeu efſuſo ridere, decet
neminem, nedum ingenuos pueros, H. Cauebimus igitur,
ne quid temere vertamus in riſum, aut alios irrideamus probe
memores verſus illius notiſſimi.

Per riſum multum poteris tagnaſcere ſtultum.

X. De quatuor Coniugationibus.
H. Recitaſti hodie coniugationes in ſchola? V. Recitaui, ſed

tantum primam Amo, et vltimam Audio. H. Ordo coniugatio-
num non eſt conneniens ſcholae ſeu diſciplinae: ſaltem diſcipli-
na coniugationes rectius, quam Grammatica, ordinat. V. Quo-
modo ergo? H. Initium facit ab Audio certe tamen poſt Amo
ſtatim collocat Audio. V. Quamobrem, ſeu quo ſenſu. H. An-
te omnia oportet audire puerum, quid præceptor doceat et mo-
neat, deinde amare ea, quæ audiuit, et velle morem gerere ac
proficere: aut, ſi mauis, primum amet ſapientiar et ſtudia,
amor vero exacuat ſenſum attente audiendi. V. Quid poſtea?
H. Statim legendum frequenter, et diſcendum libenter. V. Sic
Lego retinet locum tertium. H. Retinet omnino; ſed Doceo ſuo
loco mouetur. et quartum accipit, ſeu vltimum. V. Quæ
ſubeſt ratio? H. Id poſtulat natura diſeiplinæ, Nemo euim
recte docere poteſt alios, niſi antea diu multumque audiueris
attente, amauerit impenſe, et legerit ſeu didicerit quam diligen-
tiſſime litterarum ſtudia. V. Bene philoſopharis in ipſa Gram-
matiea. H. Cur vero quatuor conjugationibus praemittitur
Sum? V. Quia eſſe ſeu exiſtere debpt in rerum uatura, qui vult

uudire, antare, legers, docere.
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DECVRIA OCT AV A4

DIL.

REBVS VARIIS.
ARNOLDVS et NIC-

J. De IT..Aſ avo tendis Nicolaè? N. Reta in hortum Frid--æi. A.N

inuia Lutoſa illa accliuis, nec lipidibus ſtrata? A. Pro-Naec via eo non fert, ſed iſta ſatis trita, etſi plauſtris

gredere modo alacriter, mox erit decliuis, arida et ſatis iucunda.
N. Non videtur vero eſſe compendiaria. A. Eſt ſane, niſi quae-
ſiueris diuerticula, hoc eſt, niſi ab eadem ad dextram vel ad
ſiniſtram deflexeis. N. Perſequar hunc callem ſine errorc,

Kradumque accellerabo.
II. De Alauda et Luſtinia.

A. Audiui heri alaudam, veris uuntiam N. Nonne etiam
Luſchiam? A. Nondum: haec enim non veris, ſod acſtatis eſt
prænuntia. N. Vtra vero canit ſuauius? A. Luſcinia: inſi-
gnis tamen eſt etiam vocis ſeu cantus praeſtantia in alauda. N.
Omnino, ideoque nomen habet a l.aude. Laudat enim Domi-
num, conditorem ſuum. A. Scita eſt haec nominis ratio. N. Nos
vero inde diſcamus, multo magis Deum laudare. A. Id om.
nino aequum eſt. Dedit enim nobis vocem humanam et articu-
latam. N. Interea vero gaudeo, adpropinquare tempus, quo
poſſim us quium nidus inueſtigare.

III. De Apibrs.
A. Quid edis, Nicolit? N. Panem malle illitum pro butyro.

A. Quomcdo ſapit? N. Dulcidime. A. Quisnam co- ficit mel?
N. Anis, non autem vna, ſed plures. A. Vnde illud conficiunt?
N. E florum ſuccis. A Admiranda cer:e eſt natura apum. N.

Immq admirandum ſaue artificium eſt in mellincio. Dicuntur
etiam ducere examina. 4. Sicut nos in ſchola noſtra? N. Mi-
nime, ſed nouam progeniem emittunt. A. Quid praetetea ob-
ſeruas in apibuv? N. Permulta ſed nunc ſarciet, duo adhuc
memiuiſſe. A. Dic, auaeſo. N. Habent aculeum, cuius emis-
ſione nocere poſſunt cuti, et formant ceras tenaces. A. Age-
ſimus cera tractabiliores.

a N3 IIII. Vs
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IIII. De Ingenio

A. Salue, Nicolae ingenioſe! N. Cur me vocas ingenioſum?
A. Quia es ingenio acuto. N. Ego ſane nullum mentis acumen
n me debrehendo. A Sufficit, alios id deprehendere. N. Nec

tuum ingenium eſt tardum ac obtuſum. A. Falleris, Nicolaë.
Non enim habeo ingenium in promptu, ut cogitando facile poſſim
quiduis aſſequi. N. Certe tamen judicium tibi non deeſt. 4.
Vnde hoc colligis? N. Quod non eares judicandi ſolertia. 4.
Crede mihi, Nicolaë, ſi, quod verum eſt, fatear, neuter no-
ſtrum habet, cur ſe efferat. N. Facile tibi aſſentior. A. Ergo
nos de nobis ſentiamus demiſſe.

V. De Mendacio.

N. Cur heri non fuiſti ſn ſchola, Arnolde 4. Carebam cal-
ceis. N, Mentiris3 nam vidi te ambulantem in foro. A. Rogo
te etiam atque etiam, ne dicas præceptori. N. Ergo mentitus
es. A. Fateor, modo præceptor non reſciſeat. N. Deus ta-
men nouit. 4, Ille me non cædet virga. N. Graviſſime erras:
noli irritare ad vindictam Deum, ſeuerum iudicem, cuius virga
peccatoribus aliquando erit intolerabilis. A. Ftiom mendacibus?
N. Omnino. Nam imitantur diabolum, ſpiritum mendacitſi-
mum. A. Non m&otiar poſthac. N. Faxit DEVS, ut ſerves
promiſſa.

VI. et VII De Furto et Mendacio.
N. Vbi, et a quo, aceepiſti iſtum annulum, Arnolde? A.

J

Inueni eum in platea. N. Quando? A. Nudius tertius, cum
venirem e templo. N. Sed ego illum adhuc heri vidi in digito
amitæ tuæ, Sabinæ. 4. Illa eum fortaſſe amiſit. N. Menda-
cem oportet eſſe memorem. A. Cur me vocas mendacem N. Non
ſolum es mendax, ſed etiam fur. A. Quid abſtuli? N. Annu-
Jum. J. Id vix probabis. N. ſam ſatis probaui: immo tu ipſe
vrobaſti, ſeu confeſſus es. A. Quibus verbis? N. Credisue,
me annulum heri vidiſſe hærentem in digito amitæ tuæ? A. Id
non negabo. N. Quando vero tu eum inueniſti in platea? A.
Ante tres dies. N. Ecce, mendacem ſui immemorem, qui inue-
nire poteſt, antequam aliquid amiſſum eſt. A. Fateor furtum
et mendacium. N. Sane pudeat te urriusque, imprimis menda-
cii, quod turpiſſime a te iteratum eſt. A. Crede mihi, non ſo-
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lum facti me pudot, ſed etiam poenitet atque piget. N. Uti-

nam ſerio!

VIII. De Ira et Odio.
N. Cur iraſceris, Arnolde? 4. Titius me fuſte percuſſit. N.

Putabam, Titium eſſe amicum tuum. A. Ex amico ſadtus eſt
inimicus, odio digaus. N. Erras, Arnolde: nam debemus
etiam hoſtes noſtros diligere. 4. Sed illi nos non diligunt. N.
Nec nos Deum amauimus, et ille tamen nos amat impenſe, vt
ipſum redamemus, et ſimul amore complectamur inimicos no-
ſtros. A. Bene mones, ignoſcam Titio, ipſumque amabo.

VIII. De Animo ingrato.

N. Vnde aco. piſti nouum iſtum librum, Nicola?? N. Ab
auunculo meo. A. Num ipſi gratias egiſti? N. Oblitus ſum,
nec opus fuit gratiarum actione. Non enim poſtulavit eam
auunculus. A. O ingratum hominem, qui non vult gratias
agere, niſi exactas! Fuitne tibi gratus liber? N. Fuit omnino,

adhuc eſt. 4, Vide impudentiam tuam: liber eſt gratus tibi,
tu vero es ingratus erga ejus datorem. N. Agnoſco errorem at
vitium meum. A Sed ita illud agnoſce, vt emendetur.

X. De Maledicentia.
A. Cur tam triſtis incedit Valentinus? N. Luit pœnam lin-

quae. 4. Qualem habet linquam? N. Maledicam, qua conui-
ciatus eſt fratri ſuo. A. Quomodo? N. Vocauit eum alinum
et hominem nequam: reliqua conuicia taceo. A. Fortaſſe par
pari retulit, maledictis laceſſitus a fratre. N. Minime; fratet
eius neminem ſolet inceſſere verbis. Neque, ſi illum inceſſiiſet,
id ipſum excuſaret. Nam, maledictis malefactis par pari re-
ferre, chriſtiana lege vetitum eſt.
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DECVRIA NONA
DE

C O ENA
CIIRIS TIANVSet POLYCARPVS.

J. De inſtruenda Menſa.
C. Cterne menſam, Polycarpe, eamque rebus neceſſariis in-

 ſfirue. P. lam factum eſt: ſed mappulae manuales ſunt
immundae, nec fatis conueniunt recenti ſeu mundiori mappae,

quam mihi mater ſuppeditauit e ciſta. Haec cura eſto ma-
tris, modo mundi ſint arbes, nec negligas apponere panem,
ſalinum ac pucula. P. Omnia parata ſunt. C, Cura, vt ap-
ponantur cibi, P. Ecce, iam affert famulus fercula C. Mal-
lem ipſe eſſe dapifer.

II. De Ciborum Varietate.
C. Qualis eſt hic cibus? videtur eſſe erudus. P, Erras, eſt

aoctus, ſeu elixus. C. Ego mallem aſſum edere. P. Quidni et
frixum? ſcilicet pro palato tuo delicato, quod vel ſola pulte con-
tentum eſſe debebat. C. Nec tantum mihi eſt faſtidium cibi vi-
lioris, quantum mihi tribuis: non tecuſo tamen carnem grati
ſucci ac ſaporis, in primis recentem ac iurulentam. P. Gur
non etiam ſumo induratam, aut muria conditam? C. Quia
concoctu eſt diſſicilior, et parum habet nutrimenti,

IIII. De Siti ac Potu.
C. Fauces mihi iam arent ſiti. P. Igitur eas riga. C. Nemo

æſt, qui mihi potum miniſtret. P. Eſto tibi ipſe miniſter. C.
Neque adeſt cereuiſia, niſi admodum tenuis, ſeu ſecundaria.
P, Talis potus conuenit pueris, et litterarum ſtudiis; nam ce-
rebrum haud ientat aut turbat C. Sed aceſcit. P. Falleris:
eſt defaecata, boaæ notae, ac grati ſaporis, C. Ergo bibam
cereuiſiam, tantopere laudatam, P. Ita vero, ne poculum ſina
ceſpiratione exhaurias. Deſiue, deſine, Chriſtiane, vt circum-
ogatur ſeu obambulet poculum, et nobis quoque noſtra portio
ſuperſit. C. En! capeſſe.

IIII. De Fame et Edacitate.
C. Cur tam avide voras Polycarpe? P. Vehementer eſurio:

ſames vero optimum eſt condimentum. C. Si eſuris, de: nec v-
ra
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ra diſtentis buccis, ita, ut i nos ne dentihus brn comminutos
bolos deglutias, et quidem epotito pane: ue tantum cihi in
os ingere. P, Sed ſapit epregie. L. Ergo vereipe ſapurem
paullatim, nec te obrue nim a iugurgitatione cibi. P. Morem
tibi geram. C. Vide, quam foede te uquiraueris cibis, ex ore
defluentibus. P. Abſtergam a.e mappuia. C. Cous edends
tundus eſto atque modeſtus.

V. De Sale-
C. Porige ſalinum, Polycarpe: nam hie cibus inſulſus eſt.

ſeu caret ſale. P. Mihi quidem videtur eſſe praeſulſus, ſenniminm habere ſalis. Ce Certe ſubſulſus eſt, ſeu aliquantulum i
habet ſalis. P. Edamus, deſinentes diſputare de ſale, ne quis t
vtrumque noſtrum iure vocet inſulſum, hoc eſt, ſapientiae ſale

haud conditum. EVi. De Ouvis.
C. Quaenam gallina peperit haec oua? P. Noſtra. C. llla-

ne, quam heri vidimus ouis incubantem? P, Alia eſt: illi ve-
ro oua ideo ſuppoſita ſunt, vt inde pullos excludat. C. Hoc
videre geſtio P. Videbis: ſed nunc vide, ne fracta teſta dif-

J

H

FE3i

Nuat oui albumen cum vitella. C. Tu vero diſce, quid ſigni-
ficet prouerbium: Mali corui, malum ouunt. P. Etus ſentum
tibi explicabo, ſi miki expoſueris aliud de ouo prouerbium, ur
nempe: Ab oua uſque ad mala. C. Hoc eiſt, a coenae princi- æ
pio vsque ad finem. Nam apud veteres oua incipiebant cornam.
voma claudebant. P. Certe; non ouum ouo eſt ſimilius, quam tul
hono interpreti, qui ne quidem egeas prioris adagii explicarione. v

itĩ rr

VII De Aduentu Conuiuc. 8*2

P. Accede, Chriſtiane: nondum enim, te abſento, omni
53

ſunt comeſa. C. Ago gratias pro inuitatione veſtra, fames me
non exſtimulat. Nihilominus adiunge te nobis conulum G
et ede, quantum libet. C. Saluets, fautores et amici! hense ſit I-
vobis coenantibus! P. Et tibi nobiſcum coenaturo! Geeupa
hanc ſellam, aut iſtam, vbi tibi erit ſedes commodior. C. ran 4-
tulor mihi veſtram ſocietatem et amicitiam. P. Et tu oqtuaeog
gratas, ſed longe eris gratior, ſi, expedito cultio ipſs manum E
admouebis patinae. C. Facio, quod imperatis. P. Non imm
peramus, ſed rogamus ainicum amice.

:5 VIiL De J
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VIII. De Cancris.

C. Reſtant cancri, Polycarpe. P. Sed hi tibi non ſunt delſti-
i. C. Ex parte tamen. P. Credo equidem, ſi ſciueris pro-
rbia quædam de cantris. C. In morem octipedis procedunt omnia
ieri. P. Video, te eſſe doctum, immo doctiorem Sempro-

C. Certe cancrum lepori comparas. P. Immo tu doctiſſi-
us es. C. Quid iocaris? et cur Sempronium vocas leporem?
e autem cancrum? P. Abſit iſta interpretatio a re ipſa et a
nte mea aliena. C. Sed edamus! nam loquentibus nobis
ti ſunt cancri. P. Aut notius cancelli.

VIIII. De philoſophica Temporum Inter-
pretatione.

C. Quid didiciſti hodie in ſchola, Polycarpe? P. Quid hoe
coenam (pertintt?) C. Permultum. Omnis :nim coena con-

enda eſt aliqua lectionum repetitione. P, Didici ex conjuga-
one prima Praeſens, Imperfectum, Perſectum, Plusquamperfe-
im et Futurum. C. Videris mihi ſimul philoſophari, Poly-
rpe. P. Egone? vix credo. C. Sin minus, me audi philoſo-

hantem. P. En! auſculto arrectis auribus attentaque mente.
Omne Præſeus in hac vita eſt Imperfectum, noune? P. Non-

um ſatis percipio mentem tuam, ſed perge philoſophari. C.
mne Perfectum et Plusquamperfectum eſt Futurum, ſcilicet in
ita aeterua. P. Nunc te intelligo, philoſophe. Quæ quum
a ſint, praſentibus, quæ imperfecta ſunt, ita vtamur, vt frui
oſſimus perfeclis et plusquamperfectis, certo futuris.

X. De Menſa ſecunda ſeu Rellariis.
P. Surgamus, Chriſtiane, et adſtemus menſæ, mox cibos ſe-

oſituri. C. Exſpecta parumper, mi Polycarpe. Nam video
n proxima conclavi initrui patinam vuis, pomis et nocibus.

Sed non pro nobis. C. Quidni? noui animum matris, quæ
obis raro aliquid negare ſolet. P. Ergo roga illam demiſſe. C.
Ixſpectandum erit adhuc paulliſper, donec appoſitum fuerit egre-

ium illud ferculum.

DECV-
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DECVRIA DECIMA
DE

REBVS COENAMINSEQVENTIBVS.
P AE D AGOG VS et DIS CIP VLVS

TIMO TH EVS.
J. De Cantione.

P. Norrige mihi librum cantionum, Timothee. T. Quem in
uſfum? P, Vt canamus. Solemus enim precibus, qui-

bus Deo gratias agimus pro cœna, addere vnam atque alteram
cantionem. T. Ego nondum poſſum canere. P. Diſcendum
eſt, quod neſcimus. lpſi etiam angeli ſuo exemplo nohis muſi-
cam commendarunt. T. Quando? et quomodo? P. Nonne au-
diniſti angelicam illam cantilenam: Gloria in excelſis Deo! cet.
T. Probe noui: et operam dabo muſicæ, quia tanta eius eſt

præſtantia.

II. De Lectione ſacri Codicis.

P, Vbi ſubſtitimus heri in lectione Scriprurae Sacrae? T. In
fine capitis quarti ſancti Evangeliſtæ loannis. P. Vix credide-
rim, te notaſſe caput. T. Non ſolum illud notaui, ſed etiam
plurima, quæ circa illud monuiſti, adhuc memini. P. Perge-
mus nunc ad caput ſequens legendum cum epitome præmiſſa.
T. Totumne legam? P. Omnino, quidem voce clara, tarda
atque diitiucta, mente vero attenta ac pia.

III. De Deambulatione.
P, Tempus eſt eundi cubitum. Timothee. T Vix audita

eſt hora octaua. P. Erras, mox audietur noua. T. Permitte,
quæſo, vt vſque ad nonam hic maneam apud matrem. P. Vt
diſcurſare poſſis? Noui enim morem tuum petulantem. T. Ab-
ſit a me omnis petulantia. Tantum meabo paullulum, memor
ſententi? quam nuper in ſchola diſcebamus, P. Caius? 7.

21poſt coenam ſtabis, aut paſſus mille meabis. P. Sufficere pos-

ſunt ducenti,

IIII. De

 EE at
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IIII. De R petirione.
P. Para te ad repetitionem, Timothes. T. Putabam, eam

hodie omiſſum iri R Nunquam omittenda eſt. Nam crebra
repetitio eſt quaſi anima ſtudiorum. T. Nec eam detrectabo;
non poterunt tamen omnia repeti. P. Neque hoc poſtulo,
Sufficiat recognouiſſe ſingula ſummatim. T. Nou inuenies me
imparatum. P, Id experiar.

V. Aliud eiusdem argumenti.
P. Quid retinuiſti e lectione ſacra? T. Inter alia recordor e

Martthaei capite tertio illa Ioannis Baptiſtae verba: Agite in-
quientis, poenitentiani; apprapinquauit regnum coelorum,
P. Quomodo interpretatus ſum vocem poenitentiqe? T. De mentis
noſtrae immutatione ac renouatione. P. Efficiat Deus, vt ex-
periaris re ipſa, quod nuda tenes notitia. Quid e Grammatica
et aliis lectionibus obſervaſti? T. Permulta, ctede mibi P. Non
ſum tam credulus, antequam probaueris diligentiam tuam. T.
eam tibi ſatis prababa.

VI, De Precibus veſpertinis.

P. Poſtac repetamus plura: repetitioni ſuccedant preces, T.
Quales? num ex praeſcriptis formulis en ex libero animi af-
fectu, verbis citra praemeditationem conceptis ſeu prolatis B.
Vtinam orare poſſes modo poſteriori, qui ſaepe melior eſt priore.
T. Rurſus tentabo, ſicut alias facere conſueui. P. Conſueuiſti?
Hoc non omnino ap; obo. Non enim conſuetud-, ſed intimus
animi affectus nos ad preces impellere debet,

VII. De exuendis Veſtibus.
P. Sine mora exue veſtes, Timothee. T. Fxuam, vt prae-

cĩpis, et quidem celeriter, vrgente ſomno. P. Eſto autem ſimul
memor dicti Paullini: Exuite veterem hominem. T.. Sed quid
eſt homo vetus? P. Homo vetus, vt ſæpe audiuiſti, eſt naturae
noſtraæ labes. a prima noſtra origine contratta: haec mogis ma-
gisque exvenda eſt. T. Sed quomodo, in primis ſub noctem?

Iia, vt in canſcientfiae examine exploremus praetsriti diei
acta, variaque noſtra errata, et ea ſerio emendemus. T. Quo-
modo autem fit en omendatio? P. Vera agnitione, demiſſa de-
precatione, et ſerio propuſito emendationis.

VIII. De
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VIII. De Lecto.

e P. Confer te in lectum, tanquam ad letum. T. Quid ſigmi-
ficat letum? P. Mortem. T. Putasne, me hac nocte moritu-
rum eſſo? P. Non equidem hoc arbitror, fieri tamen poteſt,
vt moriaris. T. Ego potius dormiam. P. Sed ſomnu eſt mor-
tis imago. T. Fortaſſe reſpicis verſiculum Stulte, quid eſt ſe-
muis, gelidae niſi mortis imaro? P Hunc ipſe reſpice, mortem-
que ac ſepulcrum tuum meditare? ſi..non eris ſtultus, ſed
ſapiens,

,A

L

VIIII. De Nocte.
P. Compoſuiſti te ad ſomnum? T. Vtique me compoſui P.
Ergo obdorm:ſce: mox extinguetur candela. T. Sic arra nox
me terrebit. P. Non habebimus noctem obſcuram, ſed ſabla-
ſtrem. T. Ego nihilo minus terreor. P. Cape ſumnum oculis
et timorem DEI, fiducia plenum, animo, ſic nullus erit terror

tenebraram. G

J

i

X. De Cuſtodia Angelorum
P. Quid te adhuc iactas in lecto, inquiete? T. Portaſſe

ducam totam hanc noctem inſomnem. P. Quade cauſa? T.
Merus mihi adimit ſomnum. P. Quid metuis? T, Tenebras, im-
mo mures et ſpectra. P. Omitte iſtum metum, nam vanus eſt;
habes ſanctos angelos cuſtodes. T. Vbi ſunt? eos non video.

P. Nec poſſunt videri, tamen re vera adſunt, pro nobis
agunt excubias. T. Experiar, an capere poſſim ſomnum P.

Quieſce placide. T. Ego tibi quoque, cariſſime prae-
ceptor, placidam noctem apprecor.
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der vornehmſten Sachen.

Ablatiui conſtructio 9t
cum praepoſitioni-
bus 93

Accentus der alten Grammati-

corum 125Accidentia nominis 3
Accuſatiui conſtructio 88

cum imperſonali-
bus 38

 cum nomiuibus ur-
bium 90

--æ edum narticulis 89
cum praepoſitioni-
bus 89Accuſatiui zween 89

Accuſatiuus qum infinitiuo 102
Actiuum verbum 28

Auiectiua 4
pronomina 22
in VNDVS 106

Audiectiuorum terminationes 4
comparatio 5

Aduerbia 72
comprandi 74

 o numeoralia 142
Aio 68
Ablatiui conſtructio I

duo 144
Amo 44
Analogia 2
Anaſtrophe 110
Anomalunt 2
Anontala verba 62
Antitheſis 137
Aphaereſis 137
Anocope i 17
Appellatiuum 4

Archaiſmus 120
Articulus, der, die, daß 9
Alſſis partes 142
Aſyndeton 118
Auctoritas veterum poemrum

126
Audio 56
Aut 70
Auſim 70

Bini 117
Bobus und bubus 18
Buchſtaben 1

C

Calender der Romer 148
Caefura I37

ſemigquinaria, ober
penthemimeres 135

Cardinalia 138
Carmen 134

elegiacum 135
Carminum genera 135
Caſus nominum 9
Caſus recti obliqui 10
Cedo 70
Claſſica ndmeralia 141
Coopi 69
Colon 125
Comma I25
Commune genus 9
Comparatio adiectiuorum 5
Comparatiuus gradus 5
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ompofſitae reciprocatio 30
Compoſitat vocales 1
Coniugatio verborum 27
Conctſſiuarum particularum

conſtructro 97
Conditionalium particularum

conſtructio 97
Coniunctiuus 29, 94.
VConceſſiuus modus 30
Coniugatio j rima 44

—2 altera 48
tertia 52
quarta 56

 periphraſtica 6
Coniunctioneæ oder Conuinctio

nes 77
Coniunctiuus 29
Couſonantes 1
Conſtructions-Ordnung t21
Contractio 128
Conuinctionts 7
Craſis 137

D.

Dari 70 n

Datiui conſtruftio 87

;meen 87
De; ab und a Unterſchied 77.

93Declinatio prima 12
2— altera 13

tertia 14
qguarta 18
quinta 20

2  Pronominum 24
Decompoſita 3
Deductio temporum.31
Defectiua numero 22
Defectiua varba 68
Daßßt 70

Denominatiua 21
Deponens 28
Deponentis paradigma 60
Deriuatiua 3
Diacope 138
Diaereſis 137
Diaſtole 1 34

Die 53
Differentide vacum 144
Diminitiua 29
Diphtongus 1
Diplaſiaſimus 137
Diptota 1i
Diſtichon t135
Diſtributiua numeralia 140

Docco 48Domi militiae 36

Domus 19. 86, 93
Diu 53

Ecclipſis 134 i

Edo 68
Elegiacum carmen I35
Eliſio 134

llinſis 119
nallage modi 119
ncliticae 79
o 66
pentkeſis 137
picoena 4
ſurio 29, 71.
uocatio I20
ranñtuen futurum 30

F.
c53iſche Audſprach 129

ri 70
Fo-
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der vornehmſten Sachen.

Femininum genus 7
Fer g3
Eero 63
Figurae poeticae 137
Figurata ſyntaxis 118
Finitum verbum jo
Fio 65. 128
Flexibiles partes 2
Forem 42
Formatio temporum 31
Frequentatiua verba 29
Fugit.i
Futurum exactum, oder prae-

teritum 30

G. o
Grera carminum 135
Gentilia 21
Gens heroicum 135

Genus nom. 6
verborum28

Gerundia 32, Io4
Gerundiuum nomen 33
Gradus comparationis g
Graeci ſmus I20

H.

U .—in VPerſen 127
Hendiadus 121

Heroicum genus 139
Heteroclita 22
Hupallage 120

LEHumus 36, 93

J.

SYESVS 22
Immutatio 138
Imperatiuus 29

Iinperſonalia 70
Inchoatina 29
Inciſum 125
Indeclinabilia 2
Indicatiuus 29
Infnitiuus 29
Infinitum verbum 30
Ingr 70
Inglexibiles partes 2

 particulae 22
Inquam 69
Interciſum I25
Interiectiones 79
Interpunitio 125
Intranſitiuum verbum 28
Jot 127Jupiter 22
Auuat 71

K.

K gebrauchen die Lateiner
ſelten 1

L.

Lego 52
Libet 71
Licentia poetarum t314

M.

Malo 65
Maſculinum genus 6
Meditatiua 29
Membrum 125
Memini 68
Menſurae romanae 156
Metatheſis 138
Militia 86, 93
Modi verborum 29
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Monate der Romet 147
Monoptota 22
Morior Go*
Motio adiectiui 4

 ſaobſtantiui 5Multiplicatiua numeralia 141

Muta cum liquida 127

N.
Ne 95
Negationes duo 118
Negario vor dem verbo 102
Nego 116
Nequeo 68
Neutralia paſſiua 29
Neutro paſſiua 29
Neutrum genus nominum 8

 genus verborum 28
Nolo 64
Nomina callectiua 87
Nominis accidentia 3
Non 102
Numeralia aduerbia 142
Numerus nominum 9

 verborum 31

O.
Odi 63

JOnine genus t S—

Oportet 71
Optatiuus 30
Ordinalia 138
Orior 60
Ornata ſyntaxis 106
Ortographia 123

P.

Paradigma coniugationum 33
--Ldeclinationum 11

Paragoge 137
Partes aſſis 142

Partes orationis 2
Participia 32, 113
Particulae 72
Paſſiuum genus 28
Patronymica 21
Pecunia romana 143
Pedes verſuum 134, 135
Pentaptota, oder polyptota

22Periphraſtica coniugatio 61
Perſonae 32
Pleonaſmus 120
Piet
rſ alis numerus 9, 3t
Poenitet 71
Poetarum licentia 134
Poeticae figutae 137
Poluꝓtota 22:
Polindeton 1I3
Ponderalia numeralia 142

Poſirio 127
Poſitiuus gradus 5
Poſſeſſiua pronomina 23
Poſſum 62
Potentialis modus 30
Praepoſitiones 76
Pridie, poſtridie 86
Primitiua, rectius, voces pri-

migeniae z
Pronomina 22
Pronominis ærelatiui conſtru-

ctio 8o
Proportionalia numeralia 141
Proſodia 126
Proſtheſis 137
Pudet 71
Puncium 125
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Quaeſo J0
Quantitas ſyllabarum 126
Queo nequeo 67
Quoad 86
Quod 98, roi

R.

Reciproca 23, 80
Reciprocatio compoſita 80

Reduplication der erſten Syl
dben im praeterito 34

Regionum nomina mit det prae-

poſition 90
 ohne die praepolſi-

tiondyRelatiua 23, 80, 96&
Romanat computatio peeuniae

160
menſurae 156

Romana pondera 155

J S.
Falue 70
Scanſio 134
Scaron 136
Semicolon 1235
Senſuum verba 102
Simplex ſyntaxis 79

.SBS, impurum 8
Singularis numerus 9, 31
Sol 60- 6

 Subiunttiuus 29
Sum 42
Sum, haben 87
Superlatiuus gradus
Supina 32, loy
Suibus und ſibus 18
Syllepſis 120

Synaereſis 137
Suncope 137
Syneſis 119
Synizeſis 134
Synopſis 119
Suntaxit 79

-ornata Ios
Syntheſis 119
Syſtole I34

J.

t

Tempora verborum 30
Temporalia numeralia 141
Tetraptota 22
Tmeſis 138
Tranſitiuim verbum 28
Triptota 22

15

V.

Vas 22
Veneo 68
Verba anomala 62

defectiua 63

S

1211 a r

32
o.

r
rue

*.8.84

mneutra 28
Verbum imperſonale 36

perlonale 36
Verſal- Buchſtaben 122,,.:

125
Verſus 134

heroicus 135
Vocales 1

Vocatiuus 1o, 9I, 108
Vocum differentiat 144
Volo 64
Vrbium nomina 86, 93

Er 7vu-

®2

1

Vi, daß, 955, 1o1



Regiſter der vornehmſten Sachen.

W. l Z.
nicht. Zeugma 120

wnde.
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